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Beſondere Nachrichten von den 

gefrönten  Hänptern und andern Hohen 
. Standes: —— vom Jahr 
1702. —— N 


1. Si Thereſie, Römifche Raiſerin, 
Königin‘ von Ungarn und Boͤh⸗ 

mes, bat durch die glüdliche Entbindung der 
Gemahlin des Erzherzogs Joſephs den angeneh⸗ 
men Groß- Mutter »Mamen empfangen, den 
Krieg mit Preußen aber, ohngeachtet ſowohl 
Rußland und Schweden, als auch zu Ende des 
Jahrs, Frankreich don dem Buͤndniß abgetreten, 
mit aller Macht fortgefege. Zu Aufbringurig der 
Kriegs Koften find nicht nur vieleriey Abgaben 
eingeführt, fordern auch durch Sorterien und auf 
andere Art anfehnliche Geld. Summen eingebracht 
worden, Es wurden fogar dem Pabfte durch 
ben Cardinal Alerander Albani die Allodial⸗Guͤ⸗ 
ter in dem Ferrariſchen Gebiethe für eine gemiffe 
Summe Geld zum Kauff angeboten, - Um aber 
die Kriegs⸗ Heere in einem zahlreichen Stande zu 
erhalten, ‚hat man an allen Enden Reiruten auss 
gehoben, audy eifrig fortzefahren ‚die Ungariſche 
National- Milis auf einen regelmäßigen Fuß zu 
fegen,, in meicher Abfiche man auch in Sieben: 
bürgen etliche neue Regimenter aufgerichter bar, 
1E zu Das 
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Das Schloß St. Veit bey Schönbrunn hac bie 


Kaiferin mit allem Zubehör vor 110000 FI. gefauft - 
und zugleich) dem Dom. Eapitul zu Wien, dem 
‚biefer 5— che Ort gehoͤret hat, den Marke Ä 
flecken Moͤdling dargegen gegeben, Eie if 
entſchloſſen, ſolches Schloß zu ihrem Aufenthalte 
im Sommer zutichten zu laffen. 


il. Carl III. Rönigvon Spanien, hatdie 
fes. Jahr lauter, Kriegs: Gedanken geheget und 
räft des mit Frankreich getroffenen Bundniſſes 
ſowohl Großbritannien als Portugall den Krieg 
erklaͤret. Allein ob man gleich gegen Portugal 
einige Eroberungen zu Lande machte, fo ift darge» 
gen zur See beftomebr gegangen, indem 
die Engelländer nicht nur viele Schiffe, fondern 
auch den wichtigen Platz, Havana, in Wefte 
Indlen weggenommen. Mar machte daher Feine 
große Schwierigfeiten, an dem Frieden, der im 
Nov. zwiſchen Frankreich und Großbritannien ges 
ſchloſſen wurde , Theil zu nehmen, 


II: Ludwig XV. Rönig von Frankreich 
gedachte anfangs durch das Buͤndniß mit Spanien 
ſich bes Schadens zu erhohlen, den er in dem bis⸗ 
herigen Kriege erlitten; da er aber ſahe, wie die 
Engellaͤnder noch Immer Meifter auf der See und 
in America blieben, fo fahe er gern, daß der Friede‘ 
mit Großbritannien im Nov. zu Stande fam, 
weil feine Schaß: Kammer, ja fein ganges Reich, 
durch die Fortfegung des Kriegs erfhöpft wor. 
den. Er mußte aber dißmal des Sriedens — 

| viel 
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viel aufopfern, weil er ganz Canada nebft vielen- 
andern Ländereyen, Inſeln und Plägen, auch 
Minorca und was man fonft in diefem Kriege ers. 
obert harte, abtreten mußte.: Kaum aber war der 
Sriede zu Fontainebleau unterzeichnet, fo war 
man.bey den Kriegs» und Marine. Departementg- 
außerft bemuͤhet, afle nur mögliche Sparſamkeit 
einzuführen. Kin gleidyes gefchahe aud) von dem: 
Generals Contrölleur der Finan;en ‚: um. das 
Reich von der Schulden-Laſt fo zu entledigen, 
daß die Unterthanen fo viel moͤglich gefchonet 
würden, wobey bejchloffen wurde, ſowohl eine: k 
ftarfe Abdanfung der Völker vorzunehmen, als 
aud) viele unnöthige Bedienungen bey dem Krieges 
Staate abzuſchaffen. Sonderlich war der Eifer 
des Hofs und der ganzen Wölkerfchaft fehr groß, 
die Ehre der Franzöfifchen Seemacht Herzuftellen, . 
weßhalben man alle Mittel hervorfuchte, folcye in 
den beiten Stand zu fegen. "Man ſahe ein 
Berzeichniß von 25, Kriege- Schiffen, die bin.‘ 
nen einem halben Jahre auf Koften gewiffer Sand, 
ſchaſten und See» Pläge erbauer und dem Könige 
geſchenckt worden. In Provence hieß es, es 
habe eine Geſellſchaft ſich verbunden, eine Lotterie 
von 300 000 Billets zu errichten, um dadurch 
dem Könige ı5 Kriegs⸗Schiffe und 5 Fregatten 
zu verſchaffen. ‚Sogar das Frauen zimmer ſchloß 
ſich von dieſem Eifer nicht aus, indem die Da— 
mes zu Marſeille nebſt andern unverheyratheten 
Weibes. Perſonen, Die Geluͤbde gethan, „daß, 
welche nicht ihren Beytrag zu dieſer Lotterle thun 
— 63 | würde, 
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würde, mit keinet MannsPerſon einigen Um⸗ 
gang haben ſollte. Der Dauphin hat ſich im 
Nov, zu Verſailles ziemlich unpaͤßlich befunden, 
iſt ober bald wieder hergeſtellt worden. 

IV: George III. Roͤnig von Großbritan⸗ 
nien, hat durch die Unterhandiung feines Günfte - 
lings, des Brafens von Bute, mit Frankreich 

und Spanien einen glotreichen Frieden gefchloffen, 
‚ Indem er außer vielen andern erlangten Vorthej⸗ 
fen, faft ganz Nord» America denn Grofbritane 

niſchen Scepter untermorfen , den König von Pors 
- tugall aber- aus feinee Kriegs-Morh geriſſen. 
Sind gleich die ‚Feinde des jegigen Minifterik 
und alle diejenigen von feinen Unterthanen, welche 
‚ während dem Kriege im Trüben gefiſcht, mit 
biefem Srieden nicht ‚zufrieden, fo urcheilen doch) 
alle unpartheyiſche Engelländer ganz anders Das . 
pon; ja ganz Europa preifet die Weisheit des _ 
Großbritannifchen Monarchens, und Danfer ihm, 
baß er fich durd) die allgemeine Noch, worein der 
bisherige Krieg fo viele taufend Menfchen ges 
ftürze, dergeftalt rühren laffen, daß er feinen Era 
oberungen ein Ziel gefege und den Friedens » Bors 
fblägen feines Feindes Gehör gegeben ; um Das 
durch den Weg zu einem allgemeinen Frieden in 
Europa zu bahnen, . Der Ruhm, den er durch 
feine Siege und Eroberungen erlangt, ift hier⸗ 
durch aufs höchfte geitiegen, und giebt ihm in den 
Geſchichtbuͤchern feiner Zeit ein unvergeßliches 
Andenken. Jedoch da bierbey die Nationale 

Schulden der Krone bis auf 121 Millonen Pfund 
u Kr A Sterlings 


- 
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Sterlings geſtiegen, ſo kann man es dem Hofe 
nicht dor. übel halten, daß er dem Kriege, Dee 
zroae bie Beutel der Unterthanen fpidet, und Der. 
Voͤlkerſchaft Ruhm verfchoffer, aber das Reich 
felbft mit einer. erfchrecklichen Schulden⸗Laſt bes 
ſchweret, ein Ende mache. Man hat nach ges 
ſchloſſenem Frieden daran gearbeitet,, wie diefe 
Schulden nad) und nad) getilgt. würden, aber, 
tie, wir fünftig hören werben, mit den genoms 
menen Maaßregein nicht den gehofften Beyfall 
gefunden Inoeſſen wird der König felbft von. 
allem Volke geliebet, ob man gleidy mit feinen 
Miniftern nicht völlig zufrieden it, Man hält . 
ihn vor vielen andern Regenten für gluͤcklich, daß 
er alle Annehmlichfeiten des Privat » Lebens mit 
der Hoheit feiner Königlichen Würde aufs anſtaͤn⸗ 
digſte zu verbinden weiß. Der von ihm erfaufte 
Buckinghamifche Palaſt iſt der glüdlihe Ort, 
wohin er fich alle Abende um 6 Uhr mit der Koͤ⸗ 
nigin verfüget und wo aller Zwang verbannt iſt. 


* 


Auda wird gemeiniglich ein Concert aufgefuͤhrt — 


woben der Koͤnig bald auf der Flöte, bald auf 
der Violine, die Koͤnigin aber auf dem Slügel 
ſpielt. "Die zärtliche Neigung des Königs gegen 
‚feine Gemahlin gehet fo. weit, daß er meiften- 
theils Deutſch ſpricht, weil der Königin die En 
gliſche Sprache noch nicht geläufig genung iſt. 
Rach dieſem Beyſpiel richtet ſich nun, wie ges 
woͤhnlich, alles bey Hofe, fo daß man an fols 
chem jego wenig Englifch und faft gar fein Fran⸗ 
zoͤſiſch hoͤret. Der im Der. gebehrne Prinz von 

— —— ia. Wallis 


ſowohl der König als dag gange Volk zu der Koͤ⸗ 
nigin träge. 
V Friedtichs V, Rönig von Dännemarf, 
wurde im Febr. mit den Maſern befallen, die er 
‚aber nad) Eurzer Krankheit glücklich überftanden. 
Bon den rungen, Darein er mit dem Kuffifchen 
Hofe gefallen iſt, ſchon in den vorhergehenden . 
Theilen dieſer Nachrichten gehandelt worden, 
Im Zn. erhob er fich felbft zu feinem Krieges. 
herr in Holftein und langte dem 7ten zu Flens⸗ 
burg und Sottorp an. Den 2gften hielte er zu 
Pinneberg die Mufterung über die dafelbft ver. 
ſammlete Voͤlker, Fam darauf felhft in die Ge 
gend, von Hamburg und Luͤbeck, hielt ſich einige 
Tage zu Travendahl auf und Fehrre von dar den 
14. Jul, über Bramſtedt und Rendsburg nach 
Gottorp, von dar aber nach Copenhagen zurüde, 


Wo er nicht lange darauf durch den Cammerjun- 


Fer von Lepel die erſte Nachricht von der Staats. 
‚veränderung am Ruſſiſchen Hofe erhielt. Diefer 
befam für dieſe erfreuliche Bothſchoft von dem 
Könige eine goldene Dofe mit 400 Ducaten zum 
Geſchenke, und darzu noch eine andere ſtark mit 
Diamanten befegte Tabatiere für feinen Water, 


der ehedem als Major in. Daͤniſchen geftanden.. | 


und jego auf feinen Gütern in Mecklenburg lebte, 
‚Den 23. Sept. ſchrieb er in allen feinen Landen eine 
außerordentliche Schagung aus, nach welcher eine 
jegtiche Perfon, geift: und weltlichen Standes, 
fo wohl männ » als weiblichen Geſchlechts, beydes 

— |: 
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in Stäbten.umd auf dem Sande, ohne Unterfchieb 


des Gewerbes oder anderer Umftände, wenn fie - - 


das Alter von 12 Jahren völlig erreicher, moönathr 
lich 4 Luͤbſchilling oder 8 Daniſche Schilling ent - 
richten ſollte. Diefe Steuer war darzu beſtimmt, 
die erborgten Geld: Summen, zu Erſpahrung 
der davon jährlich zu bezahlenden Zinfen allmäh. 
lig wieder abzufragen, Die Königin lebt jego 
don dem Hofe ziemlich"abgejonderr und har ihren 
Aufenthalt auf dem Schloffe Soppienthal, Der 

Kron/ Prinz, Chriftian wurde den 26, an, 
in Gegenwart der Herren des geheimden Conſeils, 

auch verſchiedener gelehrter Männer geift-und welt. 
lichen Standes in allen Wiſſenſchaften und beſonders 
in denen, die zur Rechtsgelehrſamkeit gehoͤren be⸗ 
fragt und erwarb ſich allaemeine Bewunderung. | 
vI. Adolph Stiedrich, König on Schwes 
den, hat das Bergnügen gehabt, daß der be 
ſcwerliche und unnüge Krieg mit Preußen durch 
Bermittelung des Kuffiichen Kaiſers Peter IH. ein 
Ende genommen, wie zu anderer Zeft erzählet 
worden. Der Reichetag, der den 25. Oct. 1760, 
feinen Anfang genommen, wurde den 17, Sun. 
geendiget. Nachdem der Schluß deſſelben an 
diefem Tage an den gewöhnlichen Orten der Stadt 
Stockhoim durch einen Herold angefündiger und 
die ſaͤmmtliche Reichs. Stände im Mamen des 
Königs durch 2 Cammerherren eingeladen worden, 
ſich an dieſem Tage auf dem großen Reichs. Saale 
einzufinden, fo verſammleten fie ſich zufoͤrderſt in 
der Haupt⸗Kirche, dem Gottesdienſie beyzuwoh⸗ 
— 1.5 Nnen, 


J 
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nen, wohin fich aud) der König im germöhnlichen 
Zuge vom Schloſſe (erhob, Zuerſt kamen die 
Königl, Pagen, fodenn der Königl, Hofitaat, here 
nad) die Reichsraͤthe in ihrem Reichs Habite, 
auf welche der Kron - Prinz in feinem Mantel mit 
offener Krone erfchiene, auf welchen unmittelbar 
der König in feinem König. Mantel mit der 
Krone auf dem Haupte und dem Scepter in der 

‘ Hand folgte, den die gewöhnlichen Chefs derer 
Kollegien und Wachhabenden Dfficiers begleiteten: 
Der Bifchoff, D. Menander, hielt über Pfalm 
LXXXV. 10. 11. die Predig. Mach dem Gota 
tesdienfte erhob man ſich in Proceffion nach dem 
großen Meichsfanle, wp der Reichstag mit 
gewöhnlichen Feyerlichkeiten geendiget und dabey 
befchloffen wurde, im Deck. 1765. einen neuen 
Reichstag zu halten, aud) dem Könige Guſtav J. 

‚ ein Bildfäule fegen zu laſſen, welche dem Ritter» 
schaftlichen Palafte gegen über aufgerichtet werden 
ſollte. Es ift auch bey diefem Reichstage fefte 
geleger worden, daß Fein neuer von Adel fünftig 
eher in der Reichs « Berfammlung zugelaffen wer⸗ 
den folte, als bis die Anzahl der Häupter der 


Geſchlechter, Die würklic, das Neche der Stimme  ' 


. auf den Reichstagen genüßen, auf 800 gefeßf 
‚worden. Der König reifete nach geendigtem 
Reichstage mit der Königin und ganzen Königl, 
Geſchlechte zu Erhaltung feiner Gefundheit nad) 
dem Gefundbrunnen zu sofa, worzu die Reichs⸗ 
Stände 60000 Thaler Silber + Münze bewilligt 
hatten, . Die Reife wurde, von Dronghem 
— uͤber 
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über Strengnäs bis Königsör zu Waſſer, ‘von dar 
aber über Fellingsbrüf, Arboga und Wedewag 
bis Sofa, zu Sande verrichtet. Den 3. Jul. ges 
ſchahe die Ankunft, worauf. den zten die Brun⸗ 
nen» Eur angefangen und nad einigen Monaten 
“ vollendet wurde. . Auf der Meichss, Stände Ans 
ratben ward im ul. für. ven General» Major, 
Fabian Löwen, und den Herrn Robert Sins 
lay, als Direcreurs, ein Schuß- Brief zu Fort⸗ 
“ fegung des Handeis nad Oſt⸗Indien bis auf dem 
17. Sun. 1786. ertbeilet. Die Ober: Aufficht 
dieſer neuen Oft. Indiſchen Handlungs » Gefells 
fhaft Hat darauf in die Banco der Reichs - Stände 
5 Tonnen Boldes eingefegt, und zwar in Abrech« 
nung auf die 30. Tonnen Goldes, welche dieſelbe 
dem Könige und der Krone, erwähnten Schuß 
und Sreybeits. ‘Briefe gemäß, vorzufchieflen vers 
fprochen. : Den 20. Oct. wurden ſowohl zu ®os 
thenburg als Stockholm die Bücher zur Einzeiche 
nung geöffnet, jedoch wurde unfer 600 Thalern 
Silber » Münze feine Summe angenommen; 
Nachdem der Rron Prinz; Buftav, den 24. Jan; 
. In das ı7te Fahr feines Alters getreten, hat man 
ihn vor mündig erflärt und der Aufſicht feiner bis: 
herigen Hofmeiſter und Lehrer entzogen. Den 
30. Mär; legte er in feinem Zimmer vor feinen 
Koͤnigl. Eltern und einigen darzu eingeladenen 
Derfonen, fein Glaubens, Befänntniß ab, und 
den 4. April, ale am Palm» Sonntage, genoß ee 
jum erfterimale mit Ihro Könige. Majeftären in 
der Koͤnigl. Schloß⸗ Capelle oͤffentlich das — 


& 
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Abendmahl, worauf er den zten diefes mit den üblie 
chen Seyerlichkeiten auf Dem Reichs -Saale por dem 
Könige und den Reichs-Ständen den Eyd der Treue 
-  ablegte. Er hielt hierbeyaus dem Gedaͤchtniſſe 
eine Rede, welche er felbft, ohne die geringite 
fremde Hilfe, ausgearbeitet hatte, und als ein. 
Muſter der Beredfamfeit, geruͤhmet wurde. 
Den 27ſten wohnte er zum erſtenmale dem Reichs⸗ 
Hofgerichte, den 29ſten dem Reichs-Kriegs⸗Col⸗ 
legio und den zoſten dem Reichs/-Canzeley- Col⸗ 
legio bey. Die Schweden wiſſen die Geiſtes⸗ 
und Gemüths, Gaben dieſes Prinzens nicht ger 
nung zu erheben. Sie rühmen, daß deſſen Ein- 
ſicht und Weisheit fein Alter weit übertreffe, und 
eignen ihm: das edelfte und gütigfte Kerze zu. 
Seine Heftalt fey reizend. und angenehm und fein . 
ganzes Betragen zeuge von feiner hohen Geburt, 
ohne daß man etwas ges wungenes dabey wahr⸗ 
nehme, u | | 
VIE Auguſt II Rönig von Pohlen und 
Churfuͤrſt von Sachſen, hat ſich mit feinem 
erſten Minifter, dem Brafen von Brühl, ans . 
noch das ganze Jahr hindurdy in feinem Königs 
reiche aufgehalten, von feinem geliebten Sachſen 
entfernt Jeben, und. es feinem Eläglihen Schick⸗ 
fale noch ferner überlaffen müflen, Den 4. Dit, 
wurbe der von ihm nad) Warſchau ausgefchrier 
bene Reichstag eröffne. Ehe man aber die 
Wahl eines Reichstags: Marfchalls zu Stande 
bringen fonnte, erhoben ſich folche Streitigkeiten, 
daß derſelbe Den 7ten diefes ſchon wieder zerrifien 
| y Sue ’ wurde, 


wir, 
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wurde. Die Jrrung mit der Stadt Danzig 
wurde im Jul, gluͤcklich gehoben, die Curländifche 
Wahl» Sadıe aber mit großem Eyſer fortgetrie 
‚ben. Bon beyden mird zu anderer Zeit: umfländse 
licher gehandel. Das Münz: Edict des Kron⸗ 
Groß: Schagmeifters hat. vielerley Irrungen im 
Reiche veranlaſſet. Sonderlich haben fich die 
Preußifchen Städte, die das Münz- Recht har 
ben, niche nad) demfelben richten wollen, weß—⸗ 
halben verfchledene Senatores fid) der Deffnung 
ihrer Muͤnz⸗ Städte widerfege. Unter andern 
bat. der Woywode von Inowladislau, 
dagwoiski, darauf gedrungen, daß man die 
Stade Danzig ihres Miünz - Rechts verluftig er. 
klaͤren möchte, weil fie die Geſetze der Republic 


und Die Beranftaltungen des Groß. Schagmei« \ 


fters nicht beobachte, hingegen den Preiß der 
Muͤnzen nach eigenem Örfallen erhöhe und in dem 
Berlufte der Einwohner ihren Vortheil ſuche. 

VIH. Friderich U. Bönig. von Preußen, 
hatte den Winter hindurch fein. Haupt - Duartier 


zu Breslau, wo er fo ftarf im Cabinet arbeitete, _ 


daß man ihn wenig zu fehen befam. Mac) ge 
endigtem Feldzuge, langte er den 5. Dec. zu 
Mittage in Begleitung des Generals von Seyds 
ls, zu Leipzig an und trat in dem Apeliſchen 
Haufe ab, nachdem der Prinz von Preußen in 
Begleitung. feines Dberhofmeifters, des Gene. 
ral: Majors, Grafenso von Bord, etliche: 
Tage zuvor allda eingetroffen mar. Der König: 

hatte vorher fich.in dem Lager des Prinzen Er 
- | richs 


i * 
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richs bey Freyberg eingefunden, die Wahlftatt 
des. vor kurtzem daſelbſt vorgefallenen Treffens 
befehen und alsdenn uͤber Jena, Weimar, und 
Gotha, wo er bey Hofe eingefehrt und übernach- 
tet, feine. Reife fo befchleunigee, daß er den 
sten über Sangenfalze, ſchon zu $eipzig anlangte; 
Es fanden fich‘ darauf nad) und nad) ſo viele 
Preußiſche Generals, Dfficiers und andere vor⸗ 
nehme Perfonen, worunter ſich auch die beyden 
Königl. Prinzen Heinrich, des Königs und des 
Prinzens von Preußen Brüder, befanden, in 
dieſer Stadt ein, daß fie außerordentlich volkreich 
war, wobey man fehr ernftlich an einen Frieden 
zu arbeiten anfleng, Preußifcher Seits aber, um 
folchen zu befoͤrdern, aufd fchärfite gegemdie Saͤch⸗ 
ſiſchen Unterthanen mit Eintreibung der Recruten 
und ausgeſchriebenen Geld⸗Beytraͤge, verfuhr, 
auch deßhalben uͤberall ſowohl Geiſſeln ausheben 
als auch die Aemter, Staͤdte, Ritterſitze und Ge⸗ 
meinden mit ſchwerer Execution belegen ließ. 
IR. Carl Emanuel, Roͤnig von Sardinien, 
hat die blutigen Auftritte des gegenwaͤrtigen Kriegs 
mit gelaſſenen Augen in der Ferne angeſehen, und 
ohne ſeine wahre Geſinnung dabey zu erkennen zu 
geben, oder im geringſten ſich darein zu miſchen, 
ein tiefes Stillſchweigen beobachtet. Man hat 
die Minifters von allen, im Krieg verwickelten, 
Höfen mit einer durchgängig gleichen Achtung, 
an feinem Hofe angefehen und ihnen bey aller Ge. 
legenheit bezeuget, daß Matt hicht nur vor Die 
Beybehaltung der Ruhe in Itallen beſtmoͤglichſt 
I ge beſorgt 
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beſorgt ſey, ſondern auch nichts ſehnlicher wuͤnſchte, 
als daß durch ein und anderes Opfer dem Eiende 
des Kriegs in Europa ein Ende gemacht werden 
moͤchte. Beſonders hat der Koͤnig an der Bey⸗ 
legung ‘der Mißhelligkeiten zwiſchen ben Kronen, 
Engelland und Frankreich, eifrigſt gearbeitet, 
auch endlich gluͤcklich ſeinen Zweck erreichet. In⸗ 
deſſen hat er feine Voͤlker und Veſtungen im gu» 
ten Stande gehalten und zu Erſparung anfehntihe 
Geld » Summen-nicht nur, den Einkauf der Daͤh⸗ 
nifchen Pferde, welcher bisher jährlich für feine 
Hofftaat gefchehen, eingeftelle, fondern auch eine 
Verminderung des jährlichen Gehalts der Prins 
zen feines Hauſes gemacht, wovon nur allein der 
KRron⸗Prinz, “Herzog von Savoyen, aus; 
genommen worden. Kin gleiches gefchahe auch 
in Anfehung der Befoldung der Kriegs: Policey« 
and Finanz -Miniſters. An dem, was zur 
Zierde feiner Staaten dienet, hat er ein beſonderes 
Wohlgefallen gefunden und es daher ſehr gnaͤdig 
aufgenommen, daß der Vice⸗Koͤnig von Sard. 
nien, Graf von Tana, vor den Thoren der 
daſigen Hauptſtadt anmuthige Alleen anlegen und 
die alten Roͤmiſchen Waſſerleitungen zum Ges _ 
Brauch der nahen Felder und Gärten wieder her⸗ 
ſtellen laſſen. J | 
X. Serdinand IV; Roͤnig von beyden 
Sicilien, befand ſich zu Anfang des Jahrs un⸗ 
paͤßlich, wurde aber noch vor Ausgang des Jan; 
völlig hergeſtellt. Die Erlernung nüglicher Wife 
fenfihaften Hat ee mit vielem Eifer Pr. und 


onders 
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ſonderlich an der Mathematie ein großes Vergnuͤ⸗ 
gen gefunden. Er bat feine gewiffen Tage, an 
welchen ‘er ſich nach Portici oder Sapomorte be⸗ 
giebt und fich entweder mit det Jagd oder der: 
Fiſcherey beiuflige, Er macht auch faſt taͤglich 
eine Spatzier⸗Fahrt durch die Stade Neapolis. 
Zu Bedeckung der See-Külten gegen die Aftie 
canifchen See. Räuber, find unter der" Anfuͤhrung 
Don Joſeph de Sangro, noch immer meh⸗ 
rere Feſtungs-Werke errichtet, auch die zu Gaeta 
mit Eifer ausgebeflert worden. . Die Seemadit 
wird unter der Aufficht des Franz Ferbicella, 
aus Sieilien, eines der beften See» Männer, in 
die erwürfchtefte Berfaffung gefegt. Mit dem 
Päbftlichen Stuble iſt ver Hof in groffe Mig: 





helligkeit gerathen, worzu vielerlen Dinge Gele  . 


genheit gegeben haben. Man verlanget von dem⸗ 
felben die Abtretung des Herzogthums Caſtro 
und der Grafſchaft Ronciglione, und weigert fich, 
den Pabft vor feinen Lehnsherrn zu erkennen. 
Als daher demfelben am 29. un, der gewöhnliche 
weiße Zelter, nebft einem Beutel mit 12000 Scudi 
zuſ Kom überreicht wurde, erklärte der Königl, 
Gevollmädhtigte , der Groß : Eonnetable, Colonna, 
gegen Se. Heiligkeit, daß foldyes noch für diefes- 
mal als ein freymwilliges Geſchenk, Feinesweges 
aber als ein ſchluldiger Lehn, geliefert. würde. 
- Sm Sept. wurde von der Regierung zu Neapolis 
ein Abmahnung: Schreiben an den Paͤbſtlichen 
Muntium überreicht, worinnen man errinnerte, 
daß weder von den Dom, Eapituln im Pe 

| on no 
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noch von der uͤbrigen Geiſtlichkeit, wenn die 
Pfruͤnde weniger, als. 30. Ducaten jaͤhrlich ein 
truͤge, weiter etwas vor die Paͤbſtliche Kammer 
abgefordert werden ſollte. Man will dergleichen 
auch bey den Königl. Stiftungen, und. wo. der 
König das VBergebungs - Recht hat, nicht mehr zu. 
laſſen, und beruft ſich deßhalben auf einen Befehl, 
der ſchon 1757. von dem jeßigen Könige in Spas, 
nien, als damaligen Könige von Sicilien, ge⸗ 
geben worden. Es mwurde- au) allen Klöftern 
und geiſtlichen Communen verbothen, offene Kel- 
der zu halten und ben gewiffen Andachts» Uebun⸗ 
gen Wein fir Geld zu fehenfen. Nicht weniger 
folten die Kloͤſter ihre Feld: Früchte, die fie nicht 
für ihre eigene Nothdurft brauchen, nicht weiter 
In die Stadt führen, noch in die -Scheunen und 
Keller bringen, fondern auf dem Felde an andere 
verkaufen. Die Einfünfte aus den Bischümern 
und andere Pfruͤnden, die bisher die Päbftlihen 
Nuncii an dem Neapolitaniſchen Hofe genoffen, 
wurden eingezogen und zu den Kron„ Gütern ges 
fhlagen, dargegen denen Bifhöffen des König« 
reiche, durch ein Königl. Edict aufgelegt wurde, 
den dritten Theil aller Kirchen - Beneficien zu dem 
‚Armen » Haufe in der Stadt Meapolis anzumen« 
den, darwider zwar dieſe Prälaten große Vor 
fiellungen thaten, aber nichts ausrichteren. 
Den 6. Det. war zu Aquifa ein‘ heftiges u Se | 
den, das nicht ohne Schaden abgieng. on 
$. Sept. bis zum z2ften diefes verfuchten die Tür- 
kiſchen See- Räuber. zu. 4 unterſchiedenen malen 
Sortgeſ. G. 5. Nachr. 19. Th. Mm von 
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von der Inſel Uſtica Meiſter zu werden, ſo ihnen 
aber nicht gelunge. Die Einwohner derſelben, 
ob ihre Anzahl gleich nicht ſtark iſt, vertheidigten 
ſich fo tapfer, daß die Heinde allemal mit Ber, 
luſt abgetrieben wurden. Die Infel Uſtica bat 
"gideutfche Meilen im Umfange und ift nur vor 
wenig Jahren durch etliche Liparoter bewölfere 
worden. Es verdroß die Barbarn, diefe Inſel 
von den Chriften befege zu fehen, weil fie ihnen 
zu einem Schuß» Orte gedient hatte, aus weichem 
fie Die Handlung von Neapolis und Sicilien leichte 
"beunruhigen konnten. Aus dieſer Urſache find fie 
im Det. mit geöfferee Macht wieder gekommen 
und haben ihr Vorhaben glüclich-ausgeführt, in⸗ 
‘dem fie ſich der Inſel bemeiftert, felbige geplün- 
dert und alle Einwohner, die aus ohngefehr 
130. Perfonen beſtanden, in die Sclaverey 
geführt. . | 
Xu Ronig Stanislaus, hatte den 10. Jul, 
abermals das Vergnügen, daß feine Enfelinnen, 
die Rönigl. Stanzöfifchen Prinzeßinnen, 
Adelbeit und Victoria, ſich auf feinem Reſi⸗ 
denz ⸗ Schloſſe zu Luneville einfanden, ‚als fie im 
Begriff waren, die Baͤder zu Plombieres zu ge⸗ 
brauchen. Den zıten ließ er ihnen zu Ehren in 
dem Garten bes, Schloſſes ein prächtiges. Feuer⸗ 
werk anzünden, das aber üble Folgen hatte, ins 
dem einige Raqueten auf biefes ſchoͤne Gebaͤude, 
welches Ge. Majeſtaͤt erbauen laſſen, fielen, wo⸗ 
"Sur folches in die Aſche gelege wurde. 


a 
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xn. Clemens Xu: Römifcher Pabſt, 
bat zu Ende des Sept. in Gefellihaft der Cars 
dinaͤle, Rezzonico und Cavalchini, feine ges 
‚wöhntiche Luſt · Reiſe nach Caſtel Gandolfo ges 
than, von dar er den 27. Oct. geſund zuruͤcke ger 
kommen. Die Srrungen mit Portugall und 
Genua find nicht beygeleget worden, mit dein 
Sieilianiſchen Hofe aber ift man In neue Iwiflig. 
‚keiten gerathen, die den heil, Bater fehr beunrus 
Higer haben, Die Streitigfeiten mit dem Steps 
ſtaat Lucca find durch Kaiferliche Vermitte— 
lung dahin verglichen worden, daß der Stuhl zu 
Rom zwar das Recht behält, auf das daſige Erz« 
biſthum ein Jahr» Geld anzumeifen, es foll aber 
fonft Niemanden als einem, aus Lucca gebürti- 
en, gegeben werden. Die Lnterfuchung der 
Bergiverfe zu Narni hat aufgehoͤret, weil niche 
viel Bortheil dabey zu machen if, Mic Auss 
trocknung der Pontiſchen Sümpfe Ift zwar unter. 
der Ober: Aufficht des Cardinals Cenci, ber 
Anfang gemacht worden, man befürchter aber, 
daß diefe Unternehmung den benachbarten fanden, , 
ja Rom felbft, endlich ſchaͤdlich werden dürfte, 
weil durch das Umkehren diefer Moräfte in ben 
heiſſen Sommer. Tagen gar leichte die Luft ver 
unreiniget werden, und dadurch üble Krankheiten 
daraus entſtehen koͤnnten. Weil das Del zu Rom 
ungemein heuer ift, Hat Elemens XIE, die Faſten 
hindurch und felbft in der Heiligen Woche bie 
Mitch: Speifen erlaubet, und nur, Davon bie 
Tage, Freytag und Sonnabend, . ausgenom⸗ 
. Mma 7° Mh 
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men, Den 30. May eröffnete er zu Rom wegen | 
der gegenwärtigen Curopäifchen Unruben, das 

angeordnete 14. tägige Jubiläum durd) einen praͤch⸗ 

tigen Umzug, wobey fich eine unglaubiiche Menge 

Volks aus allen Theilen Italiens einfand, um 

an diefem Ablaffe Theil zu nehmen. Er verords 

nete auch, daß alle Jahre vor dem Wenhnachtes 

Sefte in den. meiften Kirchen zu Nom catechifirt 

werden follte, weil das gemeine Wolf in den; 
Grundfägen des Glaubens hoͤchſt unmiffend fey. 

Ubrigens bat er fich auch mit Seligfprechung vers 

fchiedener heiligen Perfonen beſchaͤfftiget, worun⸗ 
ter der felige Hieronymus Emilianus, ein Bes 
netianifcher Patricius und Stiffter des Ordens de 

Somaſcha, der vornehmfte war. Aue 


XilI. Muſtapha II. Türkifcher Raifer, 
iſt noch immer bey feiner friedfertigen Geſinnung 
geblieben und bat den bisherigen Groß⸗Vezier 
beſtaͤndig in feinem hoben Anſehen gelaſſen. Da 
der im Jahr 1740. mit dem Wieneriſchen Hofe 
geſchloſſene und nach dem Tode des Kaiſers 
Taroli VI. beftätigte Waffer=Stillftand ſchon vor 
‚einiger Zeit zu Ende gegangen, fo hat der legtere 
Hof ſtark an der Erneuerung deffelben gearbeiter. 
Bon den Zurüftungen, die man Türfifcher Seits 
zu Waffer und zu Lande gemacht, hieß es, Daß 
fie bloß. zu Dämpfung der. feit. einiger Zeit in 
Egypten entftandenen heftigen Unruhen geſchaͤhen. 


XIV. Maximilian Joſeph, Churfuͤrſt 
von Bayern, hat zu Vermehrung und Befoͤr⸗ 
ns — derung 
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derung der in ſeinen Landen ſo ſehr ermangelnden 
Woll-und Garn: Spinnereyen bereits unterm 
14. Mär; 1761, gemeflene Befehle ergeben laffen; 
und da felbigen bin und: wieder theils aus Fahre 
"fähigkeit der Haußvaͤter, Obrigfeiten und Amt 
leute, theils aus Widerfpenftigfeit der. Kinder 
und Gefinde nicht gehörig nachgelebet worden , ſo 
find „folche im an. 1762, erneuert und mit Zue 
ſaͤtzen vermehret worden. Unterm 23. Mär; 1762. 
kam auch eine Verordnung heraus, nach weldyer 
anbefohlen wurde, alle oͤde und unfruchtbare 
Gruͤnde im ganzen Lande auf die beſt thunlichſte 
Art zu bauen und theils pflug» und ackermaͤßig, 
theils zu: Wiefen und Waldungen zu madıen. 
Sm Dec. fiel der Churfürftliche Beicht⸗ater, u 

P.Stadler, ein Jeſuite, dergeftalt in Ungrtade, 
Maß er nicht nur die Refidenz- Stadt eiligft ver- 
laſſen mußte, ſondern auch nicht einmal uͤber 
Nacht in den "Bayerifchen Landen bleiben durfte. 


XV. Carl Theodor, Churfürft von Pfalz, 
erbiele von dem Kaiferl, Cammer « Gerichte zu 
Wetzlar ein unterm 15. May befannt gemarhtes 
Ureheil, vermöge deſſen vemfelben alg Herzoge zu 
Juͤlich, das Wiedereinlöfungs - Recht des Schlofs - 
fes, Stade und Zolls zu Raiferewerth. nebft 
aller Zugehörung nad). der Pfandverfchreibung 
und dem von Pfalsgraf Ruprechten deßhalb auss 
geftellten Reverſe gegen Erlegung 54989 I. zus 
gefprochen, dem Churfürften von Coͤlln aber 
dieſe Pfandſchaft gegen die ar unge Summe 

Mm abzutres 
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abzutreten, auch die von 1570,; (alg der Zelt der 
Auffündigung des Pfand Scillings ) bis zur 
Abtretung mit Ausflug der. Jahre, in denen _ 
. des Klägers Vorfahren die Pfandfchaft inne ges 
habt, ‚genoffenenen Renten und Gefälle zu er⸗ 
ſtatten, ſchuldig erfannt wurde; doch follten Die 
von den gerichtlich niedergelegten und zurüc ges 
nommenen Geldern gegen die von dem Pfand» 
Schilling gebührende reichsuͤbliche Zinfen' und er« 
weißlich auf die Berbeflerung der Pfandfchaft ges 


* 


wendeten Koſten berechnet werden. 


an Chriſtian, Chur Prinz 
von Sachſen, der mit feinem Durchlauchtigen 
Haufe fic) einige Jahre zu Miinchen aufgehalten, 
fam den 30. En mit feiner Gemahlin und den 
Koͤnigl. Prinzeffinnen, feinen Schweſtern, unter“ 
fung des Geſchuͤtzes gluͤcklich und gefund nad) 
Dreßden zurücde, Am Ihore wurde er von dem 
Defterreichifchen Commendanten, Grafen Franz 
von Guaſeco, und am Schloffe yon dem damals 
eommanbirenden General der SDefterreichifchen 
Völker, Grafen Earl von Odonell, bewillkom⸗ 
met, da denn die Befagung auf den Gaffen in 
Reihen ſtunde, die Domes und Eavaliers aber, 
fammt allen Perfonen, die zur Hof. Dıdnung ges 
hörten, die hohen Herrfchaften auf dem Schloſſe 
von 1 Uhr an erwarteten, Die Ankunft felbft ges 
chahe um z Uhr. Es war der Zulauf und bie 

reude des Volks hierbey unbefchreiblih. Beyde 
Königl, Hoheiten hatten Furz vor ihrer Abreife 
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von Muͤnchen ſich nach Augſpurg erhoben und 
bey des daſigen Biſchoffs Durcl. das Mittags 
mahl eingenommen. Einige Wochen darauf: 
se auch die Durchl. Prinzen, Sriedrich 
uft, Joſeph und Anton, von Müncyen 
eßden an, denen die andern Perfonen von 
ai Koͤnigl. Haufe und Hofe nach und nach ges Ss 
folget find. | 
VI. Friedrich Wilhelm, Prinz von 
Preußen, har den 28. Jar. zu Magdeburg in 
dem Zimmer felner Frau Mutter in Beyſeyn der 
Königin und des ganzen Hofe fein Glaubens. Be⸗ 
fenntniß mit vieler Freymuͤthigkeit abgelegt und 


den Sonntag darauf, als den 41. jan. inde 


u Reformirten Kirche. öffentlich das heil. 
Abendmahl empfangen. Er begab ſich hernach 
zu dem Heer in Schlefien, von bar er ſ ich im 
Dec, zu teipzig eingefunden, 
xviil. Joh. Theodor, Cardinal von 
Bayern, Biſchoff zu Luͤttich, Freyſingen und 
Regenſpurg, der ſich einige Zeit zu Paris aufge⸗ 
halten, kam den 6. Maͤrz wieder auf ſeinem luſt. 
Scloffe, e, Seraing, bey Lüttid) an. | 


XIX. Clemens, KRönigl. Prinz von Pobs . | 
Yen und Aachfen, empfieng im Dec. i761. von 
dem Pabfte auf die 3 Biſthuͤmer, Münfter, Pas .. 
derborn und Hildesheim in den freundfeyaftlichften | 
Ausdrücken abgefafjete Wahlfähigfeits- Urkunden, 
bat aber ben allen 3 Stifftern nicht zu feinem 


Zweck gelangen fönnen. Er langte im Jan. aus 
Mm 4 Paris 
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Poris zu Münden an, mp’ er fich bis den 3. un. | 
aufbiekt, da er nach dem Chur» Pfäkzifhen Hofe: 
abgteng und den 6. Yun, auf dem $uft. Schleife, 
Schwetzingen anlangte, mo er etliche Tage bes 
fiens vergnüge wurde. Er gieng hierauf über 
Mannheim, Mayn; und Coblenz, wo er bey dem. 

- EHurfürften von Teiler einen. Befuch abſtattete, 


nad) Nachen, um das dafige Bad zu gebrauchen, 


Nach deſſen "Gebrauch hat er fich wieder zu Co— 
bjenz eingefunden und bey dem dafigen Churfuͤr⸗ 
ſten viele Ehre genoffen. eine Brüder, die 
Prinzen, Zaveriug und Albert, babeh ſich, 
jener bey dem Franzoͤſiſchen und diefer ben dem . 
Oeſterreichiſchen Heer aufgehalten. Der legtere 
gieng den 11. Febr. von Wien, wo er den 7ten 
vorher ahgelange war, nah Warfhau, Fam 
aber bey Eröffnung des Feldzugs wieder 
zuruͤcke. — | | 

XX. Carl, Serzog von WVürtemberg, 
bat an dem Bau des neuen prächtigen Schloſſes 
zu Stutgard unermüder fortfahren laffen, fein 
Geburts: Felt aber nad; feiner Gewohnheit aufs 
berrfichite begangen und defhalben 8 Tage mie 
Ging: und Schaufpielen, Bällen, Redouten, 
Jagden, Masqveraden und großen. Tafeln zuge» 
bracht. Den 6. May that er zu Befeſtigung ſei⸗ 
‚ner Öefundheit ; unter dem Namen eines Grafen 
von Yurad), eine Reife nach Italien und ließ ſo⸗ 
Wwohl die innerlidyen $andes » als ausmärtigen 
Staats. Gefchäffte durch’ eine geheime Regierungs⸗ 
Deputation unter der Auſſicht des wuͤrklichen ges 

Pe | beimen 
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heimen Staats und Cabinets- Miniſters Gras 
fens von Montmartin, beforgen. Dieſe Des 
putation beftund aus dem mürflichen geheimen 


Kar) “und Conſiſtorial. Prafidenten , Georgi, 


dem geheimen Kath und zweyten Krayf -Dis 
rectorial « Geſandten von: Pfeil, dem Kammer- 


herrn und mwürflichen Regierungs Nach von 


Volgſtaͤdt, dem Kirchenrachs - Director Mitt 
leder, und dem Negierungs «Rath, und Hofge⸗ 


richts· Afteffor Meng. Sn feiner Geſelſchaſe 
befanden ſich unter andern der wuͤrkliche geheime 


Kath und Ober» Sjägermeifter Sriedrich Earl, 
Graf von Pappenbeim, die Dbriften und Ges 
neral» Adjutanten, Freyherr von Montolieu 


und Braf von Milly, und der Ober - Schloß. 


Hauptmann, Maximilian, Graf von Lams 
berg. Den 9. un. fam er ganz unvermuthee 
aus Denedig zuruͤcke. Im Aug. ftellte er mie 


feinen Bölfern ein herrliches Luſt⸗Lager an, dag | 


ſich von tudwigsburg bis an das Dorf Meder: 
Groͤningen erſtreckte. Es wurden darinnen ſo⸗ 
wohl die treflichſten Concerten aufgefuͤhrt, als die 


prächtigften Waffen-Uebungen vorgenommen. 


Es fieng ſich den 14. Aug. an, und mwährte bis in 


den September. Der Herzog entdedte mitlere 


weile einen. gefährlichen Brief, Wechfel, von 
weicher ein gewiſſer Obriſter das Haupt war, 


weßhalben- ihm auf öffentlichen Plage der Orden, 


die Achfel- Schnüre“und der Degen in Denfeyn 


Sr. Durchl. vom Leibe geriffen und er in Verhafe 


genommen wurde, 1— 
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 XAl. Friderich, Herzog von Suchfens 
Bothe., bat. der Reichs ⸗Verſammlung zu Res: 
genfpurg den Zuſtand feiner Sande und fonderlih. 
des Zürftentbums Altenburg, durch ein eigenhäns . 
diges Schreiben , welches den 13. Febr. zur Dicta⸗ 
tur gefommen, befanne gemacht und felbiger eine: 
fogerrannte Geſchichts⸗Erzaͤhlung von dem 
Aeichs » Hefenmwidrigen Verfahren des 


+ Raiferl, Rönigl. Kriegs - Commiſſariats 


wider das Reichs Zürftenehum, Altenburg, - 
mit vielen Beylagen beyfügen laſſen. Es mußte 
ohnangeſehen der bigher vielfaͤltig gethanen Ablies 
ferungen, alles Heu und ausgedroſchene Korn, 
Haber und Gerſte gänzlih, von dem unausge⸗ 
droſchenen Getrayde aber zwey Drittel nebit fo 
piel Stroh in das Kaiſerl. Magazin nad) Alten 
burg geliefert, auch 20000 Mann den Winter 
hindurch verpfleget werden. Ob nun wohl bie 
Unmoͤglichkeit aufs beweglichſte vorgeftellt wurde, 
fo beſtunde doch der Kaiſerl. Koͤnigl. Provlant⸗ 
Commiſſarius ein vor allemal darauf, daß, ſo 
lange ‚man ihm ton feinen Obern feinen Befehl 
braͤchte, keine Ruͤckſicht auf den Unterhalt der fan 
des. Einwohner machen fönne, fondern von den 
Sreüchten, die zwey Drittel von dem, noch vore 
handenen Vorrathe, das Heu aber alles wegneh⸗ 
men müßte, ohne das mindefte davon denen Eigen» 
thuͤmern übrig zu laffen, % | 
XXII. Friedrich, Landgraf von Heſſen⸗ 
Caſſel, langte den 13. Oct. von Braunſchweig zu 
Rinteln und im Dec. zu Wilhelmsthal bey Caſſel 
a; £ an, 
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an, wo er von den vornehmſten Herren feines 
Hofs bewillkommet wurde. Seine Muhme, die 
Prinzepin Charlotte, iſt ipm bald nachgefolget, 
die Bemahlin aber annoch beſtaͤndig zu Zell ges 
blleben. Er bat an bie, in der, bey feinem 
Uebertritt zur Römifchen Kirche , von ſich geftells: 
ten Berficherungs «Urkunde, verfprochene Abtres 
tung der Grafſchaft Hanau, an feinem Erb⸗ 
Prinzen, nicht weiter gebunden zu ſeyn, erachtet, 
fondern ftare deffen feiner Gemahlin und Kindern 
zu ihrer ftandesmäßigen Unterhaltung auf gemwiffe 
Einfünfte jaͤhrlich eine Summe von 100 000 fl, 
anmeifen wollen, Da aber bie Landgräfin, als 
Mutter und Vormuͤnderin ihrer Fürftl. Kinder, 
ſolches einzugehen, nicht für rathſam befinder, 
aud) die hohen Mächte, welche über jene Ver⸗ 
fiherung die Gewähr -Leiftung verfprochen, und 
befonders Engelland, bey denen der Landgraf dieſe 
Sache feit einiger Zeit rege gemacht, ſich erflärer, 
daß fie von diefer feyerlich geleifteten Gewähr nicht 
abgehen Fünnten und würden , zumahl da die an: 
gebotene 100000 1. mit den Einfünften der 
Grafſchaſt Hanau in feinem Verhaͤltniſſe ſtuͤnden, 
fo faßte er den Entfchluß, folche Sache zur Ent. 
fheidung an den Kaifer und das Reich zu brin⸗ 
gen, In dieſer Abfiche ließ er folgende Schrife 
in öffentlichen Deu geben: Rurze Ausfuͤh⸗ 
sung der Rechts⸗Urſachen, warum Se. 
Hochfuͤrſtl. Durchl. der vegierende Herr 
Landgraf zu Heſſen⸗Caſſel, die von Ihnen 
im Jahr 1754. geſchehene Entfagung, Dero 


Erb⸗ 
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Erbfolge in die Grafſchaft Hanau nicht 
verbindlich achten: nebſt Beylagen fub lic A, 
bis L. inclufive. Die angeführien Rechts Urs 
ſachen beftehen darinn: „Die beträchtiiche Ders 
„mehrung an Landern, welche das Haus Heffen- 
„Caſſel ſich durch die Graffchaft Hanau gemacht, 
„babe ihren unleugbaren Grund in der 1619. ges 
„ichehenen Bermählung der Landgraͤfin Amalie 
„Eliſabeth, einer gebohrnen Gräfin von Hanau, 
„mit Landgraf Wilhelm V. und dem darauf 1643. 
„errichteten. Erbfolge» Bertrag. Mach ſolcher ur. 
„fprünglichen Befchaffenheit ver. Sache und dem, - 
„was das. Fürftl. Haus KHeffen. Caſſel ehedem 
„mehrmal mit völliger Uberzeugung gegen das 
„Fuͤrſtl. Haus Heſſen · Darmftadt in den zum. 
„öffentlichen Druck gebrachten, mit diefem wegen: 
obgedachter Erbfolge gewechſelten, Streits 
„Schrift faft auf allen Blättern felbft behauptet, 

„fen es denn eben go richtig und ausgemacht, daß 
„der im Jahr 1736. fich ereignete Hanauifche Ana 
„fall in dem Vertrag und der Verordnung Der 
„Ahnherren, dergeftalt beruhe, daß dabey Feine 
„andere Erbfolge: Ordnung ſtatt finde, als dies 
„jenige, welche nad) dem Art. XV. $.4. des Welt- 

„phälifchen Friedens in Anfehung der ganzen Erb⸗ 
„‚solge in dem regierenden Fuͤrſtl. Samthaufe. 
„Heflen nad) dem Rechte der Erſtgeburt ohnabs 
„anderlic) feft geſtellt worden. Dem zufolge fey 
„es nicht an dem, wenn in der von Sr, Durdl. 
Siderftellung der proteftantifchen Religions- 
Verfaſſung in den gefammten Heſſiſchen danden 
„unterm 


mn 
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„unterm 28, Oct 1754. ausgeftellten Berficherungsr . 
»Urfunde Art, VI. vorgegeben würde, daß Dero 
Shoͤchſtſeliger Herr Vater zuerft die Graffchaft 
„Hanau an fein Haus gebracht,,, Man hat nicht 
vernommen, was in. der Sache meiter vorgefale 
len. So viel aber haf verlauten wollen, Daß der 
Rönig in DännemärE an gütlicher Beylegung 
dieſer Streitigkeit arbeite und daß die bekannt ge⸗ 
machte zukuͤnftige Vermaͤhlung des Erb⸗Prin⸗ 

zens mit der Prinzeſſin, Wilhelmine Caroline 

von Daͤnnemark als eine. Folge von dieſer Ber: 
‚mittelung anzufehen fey. Dieſer Prinz nebft fei. 
‚nen beyden Bruͤdern langte den 23. Det. Abende 
aus Copenhagen zu Altona an, von dar fie über 
‚Harburg nach Zelle zu ihrer Frau Mutter abgien⸗ 

en, die ihnen faſt bis Harburg entgegen gereiſt. 
Nach einigen Aufenthalte erhuben fie ſich nad) 
Holland und nahınen überall, das Merkwuͤrdigſte 
in hoben Augenfchein, wurden auch den 19. Nov, 
im Haag im Namen der Öeneral: Staaten durd) 
den wöchentlichen Präfidenten diefer hohen Ver, 
ſammlung bemillfommet. 


XXI. Friedrich, Marggraf von Bran⸗ 
denburg⸗Barreuth, bat: diefen Sommer mit 
feiner Bemablin ,. und Tochter , der Herzogin 
von WVürtemberg, unter dem Namen eines. 
Örafens von Mark eine Reife über Frankfurt 
nad) Aachen gethan und das dafige Bad gebraucht, 
iſt aber zu Ausgang des Jullus nach) Bayreuth 
zurücte gefommen, Die Marggräfin führte ven 

Kr. —— Namen 
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Mamen einer Gräfin von Mark, die Herzogin 
“aber einer Gräfin von Juſtingen. Er bat den 
Entſchluß gefaßt, feine prächtige und reiche 
Sammlung natürlicher Seltenheiten durch öffent» 
‚lichen Druc den Liebhabern bekannt zu machen, 
Es ſollten jährlich) 4 bis 5 Stück, jedes aus 4 fein 
geftochenen. und der Natur gemäß mit Farben. ete 
leuchteten Kupfer. Tafeln und dem darzu erforder⸗ 
lichen in Deutſcher und Lateiniſcher Sprache ver⸗ 
faßten Beſchreibung erſcheinen. 


XxXV. Ludwig, Landgraf von Heſſen⸗ 
Darmſtadt, bat ſich wegen des Amts Boben⸗ 
haufen mit bem Haufe Heſſen⸗Hanau dahin 
verglichen, daß. befagtes Amt binführo gemein. 
ſchaftlich ſeyn und der D Darmſtaͤdtiſche Hof darne⸗ 
ben noch 600000 fl. vor. Heſſen · Hanau em⸗ 
pfangen ſoll. 

XxXV. Franz Maria, Zerzog von Mo⸗ 
dena, bat die Buͤcher-Sammlung des verſtor⸗ 
bbenen Cardinals Paßionei, von deſſen Erben 
fuͤr 36000 Scudi gekauft. 


XXVI. Wilhelm Heinrich, „Fuͤrſt von 
Naſſau⸗ Saarbruͤck, hat in ſeiner Reſidenz⸗ 
Stadt Saarbruͤcken eine neue Kirche vor die 
Evangeliſch - Lutheriſchen Einwohner aufbauen 
laſſen und zwar auf einem ſehr geraumigen Plage, 
zu deffen beyden Seiten Raum zu Anlegung 
zweyer neuen Gaffen ſich befunden. Wie num 
überhaupt Fremde, melde in gedachter Stadt 
ns haͤußlich wineieffen wollen, wohl aufgenom⸗ 

—men 
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men werden: alſo ſollen inſonderheit diejenigen, 
welche bemeldete beyde Gaſſen bald anbauen hel— 
fen, fie mögen Handlung, oder fonft eine Hand. 
thierung treiben, und von einer in Deutfchland 
beftätigten Epriftlichen Religion find, 10 Jahr lang 
Freyheit von allen Abgaben genüffen, die Baur 
ftäte ohne Entgeld angemiefen befommen und das 
Bauholz ebenfals frey erhalten. 


XXVII. Der Cardinal Oddi, Biſchoff Ar 
Viterbo, Hielt in feinem Bifhöflichen Sprengel 
eine Kirchen. Berfammlung , darinnen er in An- 
febung der Kirchen Zucht einige DBerordnungen 
machte. Allein er geriet) darüber mit der Geift: 
lichkeit in Mißhelligkeit, weil fie die Artikel allzu 
befdywerlich fand, weßhalben fie ſich an den Pabſt 
wendete, der diefe Sache der Eongregatien def 
Concilio zur Linterfuchung übergab, Der Carvis 
nal Fam darauf feibft nach Kom, um bie Recht. 
maͤßigkeit und Guͤltigkeit ſeiner Derordnungen zu 
unterſtuͤtzen. 
XXxvill. Wilhelm Carl Ludwig, Graf 

von Solms, der vor einiger Zeit die Stelle als 
Gefchlechts - Yeltefter in dem Fürftl. und Gräfl, 
Haufe Solms befommen, hat d. d. Rödelheim 
den 21. Aug. die fämmglichen Lehnleute, welche 
von diefem Haufe Sehen tragen, abermal eriu— 
nern laſſen, folche innergalb Rechts⸗Zeit in Em. 
pfang zu nehmen. 

XXIX. Derbefannte Herr von Voltaire 
hat beſtaͤndig auf ſeinem Schloſſe zu — bey 
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Geneve fortgefahren, in feinem Alter ſich m ſich mit al« 
- Ien erfinnlichen Arten von Ergöglichfeiten zu uns 
terhalten. Den 25. März. führte.er auf feinem 

"prächtigen Schauplaße, welches feinem Königli. 
chen weicher, ein neues Trauerſpiel, Dlimpie, 
in Gegenwart vieler Fremden und Damen, fo . 
aus Gerieve und den herumliegenden Gegenden 





dahin gefommen, auf, wobey feine Nichte, die 


Mad. Denis, eine Enfelin des berühmten Core 
neille, die Haupt« Rolle vortrefflich, fpielte. Der 
Ball, der darauf gegeben wurde, dauerte bis an 
den helfen Morgen, Die Stadt Öeneve nimmt 
Theil an diefen Luftbarfeiten und hat niemals ein 
‚fo glänzendes Anſehen gehabt, als jege. Es 
haben der Herzog —2 der Graf von 
Harcourt, die Graͤfin von Anville und eine große 
Anzahl fremder Standes ⸗ Perſonen dieſelbe im 
Sept. und Det. mit. ihrer Gegenwart beehret. 
Den 4. Oct. fand ſich auch der Marſchall von 
Richelien, allda ein, nachdem er in Begleitung 
von 40 Perſonen ſich den iſten zu Fournais bey 
dem Herrn von Voltaire eingefunden, auch den 
oten auf deſſen Schlöffe, Delices genannt, praͤch— 
tig und reizend bewirthet worden, wobey er von 
zwey Raths-⸗-Gliedern aus Geneve bewillfommer, 
und ein neues Trauerſpiel, die Familie des Alexan—⸗ 
ders betitult, aufgefuͤhret worden. | 
XXX. Nachdem fid) ein Betrüger zu Cons 
ftantinopel unter dem Namen eines’ Hheömmlings 
‚des Haufes Stuart und fo gar eines Enkels des 


— bey dem Divan angegeben und 
den 


von den gekroͤnten Sätipteinie. in6, 49 
ben Zürfifcden Glauben anzunehmen begeprer, 


das Ottomanniſche Minifterium aber vie Sache 


für verdächtig angeſehen, fo bat daffeibe ſich niche 
nur feiner Perſon alſobald verfichere, fondern auch 
den Kaiſerl. Miniſter zu Conſtantinopel erſuchet, 
bon der Wahrheit der angegebenen Lmftände Er; 
fundigung einzuziehen, _ Diefer Minifter ſchtieb 
dieſerwegen an den Cardinal Albani nach Rom; \ 
von dem er-im Namen des Prärendenten die Berz. 
ſicherung erhiele, daß er feinen Enfel, am aller: 
wenigſten aber einen von ſolchem Alter habe, daß 
er eſue Reiſe nach Conſtantinopel unternehmen 
oͤnne. | 
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Nachricht von dem Litthauiſchen 
Groß-⸗-Feldherrn, Fuͤrſten Radzivil— 
Mebal Caſimir, Fuͤrſt Radzivil cherzoͤtz 

in Olyka und Nieswitz, Woywodeẽ 
von Wilda, Groß. Feldherr von Litthauen, Se— 
hator des Koͤnigrelchs Pohlen und Ritter des 
weißen Adlers, war aus dem aͤlteſten, teichſten 
und praͤchtigſten Geſchlechte in Litthauen entfprofs - 
fen, einenf Öefehlöchte , das KRaifer Marlmilienle 
im Jahr 1515. in den Neichs + Fürften- Stand era 
hoben, und daraus König Siegmund Augıft fich 
eine Gemahlin ermähler hat: Sein Vater / Karl 
Stanis laus, Fuͤrſt Raduivil, war Atthauiſher | 

Sortgef. 8.9. FTachr, 19. Th. Sn Groß: 
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Groß Canzler und ein Schweſter · Sohn Königs | 


Johann Sobiegki, ein fehr weiſer, gütiger und 


fügendhafter Herr, der bey König Auguft II. in 
- großen Gnaden geftanden. Die Mutter, Anne, 


war eine gebohrne Prinzeflin von Sangusjfo, und 


. hatte den Ruhm einer befondern Schönheit, eines 


fehr aufgeweckten Verſtandes und einer weitlaͤufti— 


— 


ſchen Tribunale erwaͤhlet. 


gen Erkaͤnntniß von vielerley gelehrten und andern 


nuͤtzlichen Dingen. Ber? 


Duurch die weife Borforge und Veranftaltung 


dieſer Durchl. Eltern ward er als ein annoch zara 
ter Prinz in allerhand Wiffenfchaften unterrichtet 
und zugleich ‚zum Gebrauche der Waffen und zu 
allen ritterlichen Leibes,Uebungen angeführet. 


Er. unternahm frühzeitig eine Reife in. fremde 


gänder und fahe ſich fonderlich in Frankreich wohl 


um. Bey feiner Zurücdkunft ward er von dem. 


Könige Auguſto IE überaus gnädig empfangen 
und nicht nur zum Ritter des. weißen Adlers er. 
nennet, fondern auch mit der Staroften Prjemist 
beſchenket. Er ward auch nicht lange hernach zu 
der, von dern Könige und denen Reichs - Ständen 
verordneten, Eurländifhen Commiſſion gezogen, 


Nach dent: Tode Könige Auguſt M. der ſich 
den 4. Febr. 1733: ereignete, war er. einer vor 
den Magnaten, die fich der Wahl des Könige 
Stanislaus mwiderfegeen und es mit der Saͤchſi— 
fihen Parthey hielten. Er gieng mis ſolcher dem 

| ——— | 15. Sept, 


\ 


auch bald darauf zum Marſchall bey dem Litthaui⸗ 


\ 
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35. Sept; bey Warſchau über die Weirel und 
flimmite den 3. Oct. auf dem neuen Wahl⸗Felde 


bey Prag, denen beh, die dei Chutfuͤrſten von 


Sachſen, unter dem. Namen N Auguſt El sum 
Konige ausriefen, Er wohnte Darauf im Jan. 
1734 den Königl; Kroͤnutigs⸗Feyerlichkeiten zu 
Cracau ben und ward darauf als Utthauiſcher 
Sof » Marfchall unter: Die Reichs Setiatoren 
aufgeliommen. Den 6: Mov; 1735: vergaß 
der König die verledigten Catijlerzund Feldher⸗ 
ten- Stellen, da er denn die, Ehre harte, zum 
Lithauiſchen Linter #Seloberrt ernennt zu werden, 
dargegen er die Stelle eines Litthauuſchen Hofe 
Marfchalls-aufgab und dafür die Caſtellaney zju 
Zrod erhielt. i Be. 
Im Jul. 1737. ward er Woywode zü Trock 
und wohnte im Det; der Königl: Commilfion ben, 
Die wegen der Eurländifhen Verlaſſenſchaſt zu 
Danzig niedergefege worden; Er hatte auch 1738: 
Die Ehre, denen Fenerlichfeiten zu Dreßden bey⸗ 
zuwohnen, dis die aͤlteſte König: Prinzeffin Ma 
rie Amalie fih mit dem ‚König Carl von. beyden 
Eicilien. vermählee.. Er war befortders bieriu 
Bon. dem Könige eingeladen worden. Den 
in. März 1746; nahm er in der anſehnlichen Herr; 
ſchaft Zolkiew, die ihm als einem nahen Anver; 
. Wandten des Königl; Hauſes Sobieski jugefalten, 
die Huldigung ein, da auch nicht lange darauf 
die Herzoqin von Bouillon, eine Tochter des lege 
verſtorbenen Prinzens, Jacob Sodieski, ſtarb, 
vermeynte er ein Hecht zur. Eroſchaft zu haben / 
| ua . | das 
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das ihm aber von dem Woymwoden zu Sendomir-, 
Grafen von Tarlo, ftreitig..gemacht wurde, Im 
Map 1741. wohnte er dent Senatus Confilio zu 
Frauſtadt bey, und empfieng die Eaftellaney zu 

Milde, a 

Im Jahr 17743. that das hohe Pohlnifche Trin 
bunal ven Ausſpruch, daß der Fürft von Radzi— 
vil der einzige und rechtmäßige Erbe von den 
Pohlniſchen Guͤthern der verftorbenen Herzogin 
von Bouillon, fey, daher es dem Grafen von 
Tarlo, welcher bisher diefe Outer als ein darauf 
angewiefener Gläubiger , befeffen, auferlegte, fols 
he nach) Verlauf des 6, Yan, 1744. ihm zu übere 
- geben, Allein diefer proteftirte wider folchen Auss 
ſpruch und appelllite an den Reichstag, wodurch 
die bisherige Berbitterung zwiſchen verfchiedenen 
großen Magnaten nicht wenig vermehret wurde: 
ZJedoch die Parthey des Fürftens von Radzivil 
war fehr flarf und wurde fonderlich durdy die 
Woywoden von Reußen und Mafovien, E;artos 
risky und Poniatowsky, welche alle beyde feine 
Freunde des Tarloifchen - Haufes waren, unters 
ſtuͤtzet. Der Fürft ließ den 19, Dec. 1743. den 
Leib des Prinzens Jacob Sobiesti zu Zolkiew mit 
vieler Pracht benfegen, wobey der Kron⸗Refe⸗ 
rendarius Joſeph Zalusfi, ein Bruder des Große 
Canzlers, die Leichen⸗Rede hielt, die für ein 
Meifterftüc der Beredfamfeit geachtet, und. deß⸗ 
halben gedruckt wurde. . | 

Inm Jan. 1744. erregen die Bauern in Sie - 
thauen unter dem Vorwand, Das Joch der — 
e abzu⸗ 


’ 
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abzuwerfen, einen Aufſtand und veruͤbten viele 
Gewaltthaͤtigkeiten. Ihr Haupt, fo ſich Wofczy 
low nennte, rief die Bauern durch Umlauf » Schrei« 


ben, die er an die benachbarten Bezirfe fchickte, ) | 


zuſammen, um die Juden zu verjagen. Sein 
Anhang vermehrte fich fehr far. Sie zogen 
bis nach Bychow, und vermüfteten alle adelichen 
Hoͤfe, auf die ſie auf ihrem Zuge ſtießen. Dieſen 
Aufſtand ‚mußte der Fuͤrſt von Radzivil ſtillen. 
Er ſchickte daher 700 Mann von dem Litthauiſchen 
Heer wider ſie, die aber von ihnen im Febr. in 
das Schloß zu Krʒyczew getrieben und allda gleich⸗ 
ſam belagert wurden. Allein man feuerte aus. 
dem Schloffe mie einigen Stücen fo ftarf ‚unter 
fe, daß fie ſich zurücke zogen, Die Soldaten 
thaten ‚darauf einen unvermutheten Ausfall und 
bieben ihrer über 100 nieder, vermunderen über 
so, undnahmen 93 gefangen. , Die übrigen ents 
famen nebft den Räbelsführern durd) die Flucht, 
Der Fürft ließ darauf obgedachte 700 Mann noch 
mit 800 Mann verftärfen, "durch welche die 
Bauern fo in die Enge getrieben wurden, daß zu, 
Ausgang des Märzes der ganze Krieg ein Ende 
hatte. Man hat 6 duvon gefpieffet, die andern 
aber entweder geviertheilet oder aufgehangen. 
Diejenigen, fo bey verfehledenen Scharmüßeln 
auf dem Plage geblieben, fihartte man in groffe 
Gruben ein, über welchen man Galgen aufe 
richtete. si — 
Denn 22. May 1744. wurden durch einem 
Vertrag zwiſchen dem Fuͤrſten von Radzivil und 
| Nn3 dem 


| 


N 
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dem Chur⸗ Pfaͤlziſchen Miniſter, Heinrich Anton 
von Beckers, die Streitigkeiten wegen der Rad⸗ 
zipiliſchen Guͤter zu Danzig beygeleget. Derſelbe 
ward den 23ſten in dem Pohlnifchen Gerichte zu 
Chriſthurg unterzeichnet, und darauf. dem Fuͤr⸗ 
ften die Guͤter gegen eine anſehnliche Summe 
Geld völlig übergeben. Im Maͤrz vorher hatte 
ſich auch der Fuͤrſt mit dem Woywoden von Sen« 
domir, Grafen von Tarlo, verglichen, nachdem 


bie Irrungen zwiſchen beyden Magnaten beynahe 


zu Thaͤtlichkeifen qusgebrochen waͤren. Der 
Kron Groß Feldherr Potocki, Woywode von 
Kiow, trug viel zu dieſem Vergleiche bey, nach⸗ 
dem er benbe jn dieſer Abſicht zu fi nach Brody 
. beſchieden hatte. 


Im Sept. eben dieſes Johrs, hatte de die 
Ehre, den König, die Königin, einige Koͤnigl. 
Prinzeffinnen und den ganzen Hof zu Zablodom 
prärhrig zu bewirthen, nachdem Ihre Majeflären 
in berfelben Gegend die Mufterung eines Theils 
pon-bem Sirräauifhen Heer mit angefehen hatten, 
Er wohnte bierauf den Reichtztage zu Grodno 
bey ynd ward während demfelben im Nov. von 
dem Könige zum. Sitthauifchen Groß. Seldberen — 
und Woywoden zu Wilda ernenner, = 
Im Jahr 1753. hatte es leichte in Pohlen zu 
einen innerlichen Kriegs» Seuer kommen fönnen, 
Da der junge Graf Zamolefi, gin Sohn des letzt 
perftorbenen Ordinats zu Zamoisk, fich in deg 
Fuͤrſtens von Radzivil Schuß begeben hatte, um 
zu 
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zu dem Befig der Ordination von Zamoisk zu ge— 
langen, deren fid) der Graf Zamoisfi, Starofte 
von Lublin, bereits bemädjtiget hatte, Der 
Fuͤrſt zog eine beträchtliche Anzahl von Lit⸗ 
thauiſchen Kriegs - Bölfern zufammen und wollte 
damit die Zamoiskiſchen Güter. wegnehmen, | 
Allein der. Starofte. von $ublin brachte ebenfals 
‚einige Bölfer zufammen und ſtund in Bereitfchaft, 
den Radzivilifchen die Spige zu bieten. Es 
würde ohnfehlbar zu einer großen Unruhe im 
Reiche ausgefchlagen feyn , wenn nicht durch Vers‘ . 
‚mittelung des. Kron⸗ Groß · Feldherrns Branigki 
und durch bie nachdruͤcklichen Vermahnungsßs· 
Schreiben des Koͤnigs, beyde Theile bewogen 
worden, ſich aller gewaltthaͤtigen Unternehmungen 
zu enthalten. SER | 

In diefent Jahre hieß es, es habe bie ver- 
witwete Fuͤrſtin Wisniowiezka, Caſtellanin von 
Cracau des 1741. verſtorbenen Fuͤrſtens, Janus 
Wisniowietki, hinterlaſſene Witwe, als des 
Fuͤrſtens von Radzivil Schwieger⸗Mutter den 
Entſchluß gefaßt, ſich in das Kloſter des heil, Dos 
minicus zu Reufch “Lemberg zu begeben ‚ nadıdem 
fie vorher ihren Schwieger- Sohn zum Erben 
ihrer Güter erklärt, bie in 30 Städten und 
500 Dörfern beſtanden. Ob diefer Entſchluß ins 
Werk geſetzt worden, kann man nicht verſichern, 
weil man nichts weiter Davon vernommen hat, 

Im Fahr 3754. wurde eine Königl, Commife 
fion zu Verwaltung der ftreitigen Ordination von 
Oſtrog niedergefegt, . er denn ‚zu einem von 
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den Abgeoroneten bierbey ernennet wurde, deren 
zuiammen zehen waren, von welchen jeglicher einen 
jährlichen Gehalt yon 12000 Pohlniſchen Gulden 
/ aus den Elukuͤnften dieſer Ordination zu genüßen 
"harte, Es Hat diefe Verwaltung verfchiedene 
jahre gedauert und iſt erſt por etlichen Fahren 
wieder aufgehoben worden, GT . 
Im Jahr 1757. zog ein Kuffifches Heer uns 
ger. dem General, Grafen von Aprarin, nad) dem 
Königreihe Preußen. Weil: num folches dag 
girthauifche Gebierhe berühren mußte, fchickte der 
FSuͤrſt Radzivil als Litthauiſcher Groß» Feldherr 
erliche Magnaten mie einiger Mannfchaft nach 
bem Ruſſiſchen Sager ab, die während dem ganzen 
Zuge Durch Litthauen bey dieſem Heer bleiben fol. 
gen. Er hielt auch feit diefer Zeit das Litthauiſche 
Heer ſtets in guter Bereitſchaft, um ſich allen 
denen zu widerſetzen, die die innerliche Ruhe im 
Reiche zu ſtoͤren ſuchen würden, Er flarb den 
22. May zu Wildg nach einer Furgen Krankheit in 


einem Alter von etliche 60 Jahren. 


Er hat fih zweymal vermählt, - Seine erfte 
Gemahlin war Franciſca Urfula, des Fürftene 
mus Misnigwigfi, Caſtellans zu Cracau, 
Tochter, die ihm viele Kinder gebodren, davon 
die Söhne Janus, Carl, Franz, Zaver und 
Nicolaus Cafimir, Die Töchter aber Theophile, 
Catharine und $adovice, heiſſen. Nachdem fie den 
33. Mau 1753. geftorben, vermählte er ſich zum an= 
bernmale mit Anne, gebobrnen Oräfin Grant, 
| kw 
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die ihn uͤberlebet. Ob ſie ihm Kinder gebohren, iſt 
mir nicht bekannt. Der Litthauiſche Faͤhndrich, 
Hleronymus, Fuͤrſt von Nadzivil, Herzog von 

Fluczko, iſt ſein leiblicher Bruder. | | | 
| Er mar ein leutſeliger und großmüthlgee 
Herr, der in allen feinem Thun lauter edle Nele 





gungen und redliche Abfichten fpüren lief. Er 


erjzeigte fich als einen enfrigen Anhänger des Haus 
fes Sachfen, und verband ſeine Liebe zum Vater- 
ande jederzeit. mit der Treue, die er Dem Könige 
zu erzeigen, fich fehuldig erachtet. Er war auch 
ein großer Liebhaber der Gelehrfamfeit und fand 
in dem Umgange mit gelehrten teuten vieles Ver⸗ 


gnügen. Er befaß eine fhöne, ſowohl mit fel« 


tenen Handſchriſten als auserleſenen gedructen 
Werfen verfehere Bücher: Sammlung, die er 
theils von feinen Bor » Eltern geerbet, theils von 
der, an den ehemaligen General, Feld: Marfchall, 
Grafen von Flemming, vermählt gewefenen 
Schweſter, geſchenkt befommen und etliche Jahre 
vor feinem Ende in feiner Reſidenz zu Nieswiz in 
einem darzu abfonderlich erbauten prächtigen Ges 


baͤude zum öffentlichen Gebrauche. ber Geiehrten 


aufftelfen laſſen. Er hatte auch einen ſehr zahl⸗ 
reichen und koſtbaren Vorrath von Muͤnzen ges 


ſammlet, der aber nicht in Ordnung gebracht wor · 


ben. Man findet verfchiedene zierliche Lateiniſche 

Reden, , Die er in den öffentlichen Reichs: Verſamm⸗ 

lungen gehalten, in der Polonia literatq, &,67.”) 
Nnun 5 | Ul. 


— — — 


— Siehe Jano Lexicon derer deu lebenden 
Gelehrteu in Poblen, B. . G. 136. 
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Beſchreibung ſowohl des Rußiſch⸗ 
Kaiſeri. St, Catharinen-ald Holſteiniſchen 
S.t. Amen-⸗Ordens, nebſt einem Ber 


zeichniſſe derer Glieder von 
beyden Orden. 


J. ale Tech Catharinen · | 


| Fire Hrden *) iſt im Jahr 1714. von der 
/ damaligen Gzaarin, nachherigen Rußifchen 
Kaiferin, Catharine I. zum Andenken der am 
Fluſſe Pruth 1711. ihr, ihrem Gemahl, und der 
ganzen Ruſſiſchen Armee bevorgefandenep nachher 
“aber gluͤcklich vermiedenen Gefahr, geftiffter 

worden. & —— | 
Das Ordenszeichen ift ein rundes goldenes - 
carmoifin»emaillirtes Schild, auf welchem ein 
weiſſes vierecfichtes Kreuß liegt. Unten vor dem 
Kreuße fteht ein halbes braunes Rad, mit Spei⸗ 
chen und goldenen Nägeln. Hinter dem Kreuge 
wird die heil. Catharina fißend erblict. Ihre 
Kleidung iſt oben Rofenfarben, und Das Unter. 
*) Befiehe auch Job. Wilh. Rammelsberg Beſchr. 

aller geift und weltlichen Kitter-Drden. Berlin 


1744. 4. ©. 114. mo auch das Ordenszeichen 
im Kupferftich befinblich. = 


\ 
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kleid bleumourant. Den Kopf umgiebt ein gül 
bener Cirkel oder Schein, und in der Hand halt 
fie einen grün emaillirten Palmenzmeig,. Das 
ganze Drdenszeichen iſt mit einem. Kirfel von: 
Diamanten umgeben. Un den drey Octen, wo 
das weiſſe Creutz zu den beyden Seifen und unten 


anſtoͤßt, find drey $ilien von Diamanten ange 


bradyt, An dem oberiten Ende aber ift eine Dias 
mantene Krone, welche das Drdenszeichen bedeckt, 
und über der Krone iſt noch ein kleiner achteckich⸗ 
ter Stern von Diamanten. Es wird dieſes Or⸗ 
denszeichen. von der rechten Schulter nad) ber 
linfen Hüfte an einem ponceaufarbenen drey Fin» 
ger breiten gewäfferten Bande mit filberner Eins 
foffung getragen. Unten iſt eine Schleife von 
diefem "Bande, gleich über dem Ordenszeichen, 
morauf mit. filbernen Buchftaben in Ruſſiſcher 
Schrift ſteht: Za Liubow i otetfcheftwe, d. i. 
für die Liebe und das Vaterland, Ueberdem 
führen die Dames dieſes Ordens auf ber linfen 
Bruft einen achtfpigigen mit Strahlen geſtickten 
fübernen Stern, welcher in der Mitte ein ponceau« 
farbene Eirfelfläche bat, worauf ein filbernes - 
Kreug mir einem filbernen halben Rade unten zu 

fehen. In den vier Winfeln des Kreuges ftehen 
die vier Buchfigben E, R. 0:5. und umher in 
einem rothen Cirkel mit gülbener Ruffifchen Schrift, 
die erwähnte Devife des Ordens: Za Liubow y 
otetfcheftwo. Die oberfte Krone iſt von Gold 
und unten find zween creutzweis gelegte grüne 
Palmenrjmeige, en € | 

$ 
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Es erhalten dieſen Orden nur Prinzeſſimen 
und hohe Damen, wie aus folgendem IR 
niſſe erhellt ; 


Sroßmeifkerin. | 

Ihro Majeftät Catharine Il, Kalſerin aller 

Reuſſen, 
Ritterinnen. 


I. Hedwig Sophie Augufte, Aebtiſſin zn 


Hervorden, gebohrne Prinzeſſin von Schles⸗ 


wig⸗ Holſtein. 

2. Marie Antonie, Chur; Prinzeſſin von 
Sachſen, geb. Prinzeffin von Bayern. 

3. Marie Anne, Churfürftin von Bayern, 
geb, Königl.Pohln, und. — Saͤchſiſche 
Prinzeſſin. 


4: Blifsberh Augufte, Churfuůͤrſtin von der 


Pfalz, geb. Prinzeſſin von Pfaltz Sultzbach. 

5: Louiſe Sriderice, Herzogin von Mecklen⸗ 
burg; Schwerin, geb. Prinjzeſſin von Wuͤr⸗ 
temberg⸗Stutgard. 

6. Ulrice Friderice Wilhelmine, Herzogin 
‚von nolftein-Gottorp, Gemahlin des 
Biſchoffs zu Luͤbeck, geb. Prinzeflin von 
Heffen  Eaffel. 


7. Sophie Charlotte, Herzogin von Hol ⸗· 
Be Gottorp, ‚geb. Prinjzeſſin von Holſtein · 


Beck. 
8. Friderice Antonie Amalie verw. Hrin⸗ 
zeſſin von ———— geb. Burggräe 
fin von Dobna, 

| # 


‚9, Catha⸗ | 


f 
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9. Carharine, Prinzefjin von Aolftein: Beck, 

10. Benigne Gottlieb, Herzogin von Cur⸗ 
land, geb. von Trehden. | 

11. Anne Carlowna Gräfin von Woron⸗ 
zow, geb, Gräfin Skomeonsfi. 

12. Catharine Romanow a, Fuͤrſtin Daſch⸗ 
fow , geb. Graͤfin von Woronzow. 


13. Catharine Ivanowna, Graͤfin Bf ex 


— ‚geb. Nariftin. 


2 ¶Beſchreibung des St. Annen⸗Ordens. 


Der im Jahr 1739. verſtorbene Herzog, Carl 
Friedrich von Hollſtein⸗ Bottorp, hat im 
Jenner 1735. an feinem Hofe einen Ritter : Orden 
geftifter, welchen: er zum Andenken ſowohl ber. 
damals ‚regierenden Ruſſiſchen Kaiferin, als 
auch feiner verftorbenen Gemahlin, die bende den 
Namen Anne geführt, den St. Annen Orden, 
beneunte. *) Das DOrdenszeichen ift ein güldenes - 
viereckichtes, flammichtes, roch emaillittes Kreutz, 
mit einer ſchmalen güldenen Einfaſſung, auf deſ⸗ 
fen rechter Seite, in einem guͤldenen Micttel-Schil— 
de, die heil. Anne mit einem Kreuge in der Hand, 
und auf der andern Seite die Anfangs -Buchfkas 
ben des Drdens: Wahlſpruchs A.LP.F. {m 
Zuge zu - fehen find. Aus den Winkeln des 
Kreuges gehen güldene Feuerflammen hervor, 
Dieſes Drdenszeichen wird von den Rittern an 
einem handbreiten poneeaufarbenen gewäfferten 
Bande, mit einer gelben Einfofhung ,‚ von der 

Unten 


# 
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linken Scyulter nach der rechten Hüfte zu haͤngend 
getragen. Herner führen die Ritter Diefes Ordens 
auch auf der rechten Bruſt einen achtjpigigen mit 
‚Strahlen geftichren filbernen- Stern, deflen vier . 
Mittelſpitzen länger als die Edfpigen find, und 
in deffen Mitte, auf einer guͤldenen Cirkelfläche, 
ein roth viereckichtes flammichtes Kreug geſtickt 
iſt; umher iſt ein ponceaufarbener atlaſſener Cir⸗ 
kel, worauf oben eine ſilberne Krone, welche von 
zween mit Silber geſtickten fliegenden Engeln ges 
halten wird, zu fehen, Umher ſteht mie fübernen 
geſtickten Buchſtaben der Ordens: Wahljpruch: 
Amantibus Injlitiam , Pieratem; hidem. 

Au Ordens. oder andern feherlichen Tagen 
erfiheinen die Ritter in völliger Ordens » Kleidung, 
und führen noch außer dem vorberbefdjriebenen 
Ordens eichen einen langen rothen fammeinen Or⸗ 
dens: Mantel, auf welchem mit Bold und Silber 
dreyerley befondere Zeichen geſtickt find, ale 
ı ) der vorher befchriebene Ordens Stern; 2) die 
gülvenen in einem Zuge gefhblungenen Buchſtaben 
A.l. P. F. 3) die heilige Anne mit Gold, Silber 
und andern Farben geſticket, weiche Friend ihr 
Gebet verrichtet: Diefe drey Stuͤcke füllen wedjs - 
felsiweife den gangen Mantel an, welcher unten 
rund geſchnitten und fo lang it, daß ihn die Nike 
ter mit der Hand halten müffen. Bey fürftlichen 
Perſonen ift dieſer Mantel durchaus mit Hermelin, 
ben den andern Rittern aber mit Sammet auf Her⸗ 
Melin« Wit gefüttert, und vorne,mird der Mantel 
auf der Btuſt durch einen guͤldenen air ag | 

. | es 
| | 


! 





befeſtigt. Die Ordens -Hüche find von rothen 
Sammet mit heruntergeſchlagenen Krempen, und 
mit Hermelin⸗Sammet gefuͤttert. | 

Nachdem auch. das Hochfuͤrſtl. Hollſtein⸗Got⸗ 


torpiſche Haus, wie bekannt, zur Erbfolge auf | 


den Kuff. Kaiferlichen Thron gelange ift: fo hat 
diefer St. Annen » Orden nunmehro die vornehma  - 
ſten Miniftros und Generals des KuffifhenKeihg 
zu Öliedern, und fiebehalten folchen, wenn ſie auch 
die höhern Ruſſiſchen Orden erhaltenz wie aus 
folgendem Berzeichniffe der jetzigen Nitter diefes 
Ordens mit mehrern erhellen wird, 


A,‘ 
Der Großmeifter: 


Se. Kaiferl. Hoheit, Paul Petrowitfch ‚ Gross 
Fuͤrſt aller Reuſſen. | | 
. Die Ritter: 
1. Se. Majeftät ver König von Schweden, 
2. Se. Durchl. der Bifchoff von Lübeck. 

3. Se. Durchl. der Prinz Georg Ludwig von 
Schleßwig⸗ Hollftein. u 
4. Se. Durchl. der reg. Sürft von Anhalt-Zerbft. 
5. Ge. Durchl. der Herzog Peter Auguſt Stier 
drich von Hollſtein⸗ Beck. er 
6. Se. Durchl, Peter Friedrich Wilhelm, 

Prinz des Biſchoffs ven Luͤbeck. — 
7. Se. Durchl. Prinz Wilhelm Auguſt von 
Hollſtein⸗Gottorp. 
8. Se. Durchl Herzog Carl Ludwig vor 
Hollſtein⸗ Beck, | | 
| | 9. Se. 
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Se. Durchl. Prinz Derer, ——— von 
— Gottorp. | 
10. Friedrich Wilhelm von Bergholz, Hol. | 
Be Ober » Sammerberr, 
1. Baron von Lilienfron, Grosfürftlicher Ä 
ur onferenz» Rath. Ä 
13. Marximilian, Baron von Burzrock, Roͤm. 
Kaiſerl. Reichſshofrath. 





n. Alesei Grigorjewitſch, Graf Raſu⸗ 


mowoki, Ruff General-Feld.Marfchall. 


14. Michael, Graf Woronzow, Ruſſ. Groß. 


Canzler. 


15. Alexkander, Graf Schuwalow, Ruſſ. 


Gen, Feld-Marſchall. 


16. Deter, Graf Scheremetow Ruſſ. Ober⸗ 


_Eammecher Ä 
"ob, Nicolaus von Rorff, Ruſſ. Gen, 
en Chef und Senateur. 
18. Peter Spiridonowitſch Sumerofow, 
uff, Ober-Stallmriſter. 


19. Carl Otto, Baron von Hamilton/Koͤnigl 


Sch vediſcher ReichsRath. | 
oo. „Job. Albrecht von Korff, Ruf wuͤrkl. 
. geb. Katy und Envoye am König. Dani ſchen 

Hsie 


21. George von Broune, Kuff. Generat en 


Eher. 
22. Peter goͤdrewirſch von Balck, Kuff Gr 
nerad » Sieutenant und Commerherr. 
2:2. Waſili „Jermolgrwickh BRUCE, 
Ruſſ. Gen en ne 
24. Alexei 


24: Alexei Scherebzow, Ruſſ. Gen. Lieutenant 
und Senateur. A 
25. Herr von Lieven, Ruſſ. Gen. Sieutenant, _ 
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26. Auguſt Chriſtian von Witzendorf, Dom⸗ | | 


dechant des Stifte Luͤbeck. 


27. Semoͤn Kirillowitſch Nariſchkin, Ruſſ. 


... Ober» Fägermeifter. 
28. Iwan von Brilkin, Ruſſ. Ge. Rath und 


Senateur. 


29. Peter von Holmer, Holftein. Seh, Rath 


und Praͤſident der Juſtitz⸗Canzley. 


30, Peter von Bredal, Holſieiniſcher Obere 


Jaͤgermeiſter. | N 
31. Nicolai Grigorſewitſch, Baron von 
Stroganow, Ruſſ. geh Rath. ak 
32. Arel Wilhelm, Graf Weachtmeifter, 
Holiftein. geh. Kath und Cammerberr, - 
‚33. Iwan Waſiliewitſch Buriew, Ruſſ. 
Gen. Lieutenant. 
24. Nikita Fedrowitſch Sokownin, Ruſſ 
Gen. en Chef. Su — | 
35. Peter, Fuͤrſt Tſcherkaskoi, Ruſſ. Gem 
en Chef 


36. "Jacob, Fuͤrſt Schachowskoi, Ruf 


mürflicher geb. Rath und Senateur, 


97. Iwan, Fuͤrſt Oduewskoi, Ruſſ. wuͤrk⸗ 


licher geh. Rath und Senateur. 


38. Eyril, Graf Raſumowski, Ruſſ. Gen, 


Feld - Marfchall und Hetmann der Coſacken. 


39. Nikita Andresnowirich Woſchinskoi, | 


Ruſſ. Sen. Sieutenant und Cammerberr. 


Fortgeſ. ©. H. Nacht. 19. Th. Oo 40. 
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40. Benedict von Broctdorff , Hfteinicher 
Eonferenz Rath. 
41, Fedor Iwanowitſch uſchakow, Ruſſ 
Gen. Lieutenant und Senateur. 
42. Alexander Iwgnowitſch Golowin 
Ruf’ Admiral. 6 
43. Iwan, Graf Zenrikow „Ruſſ. Gen. en 
Chef und Chef der Chevalier ⸗· Gardes. 
44. Andrei Michailowitſch, Graf Jen 
nowoki, Ruff. Gen. Lieutenant. - | 
45. Alerei Semsnowicſch Poloſow, Kufl | 
Cammerperr. 
46. Amwan Alexeewitſch Sotcow, of 
‚Seh, en Chef. Ä 
47. Graf von Buturlin, Ruſſ. Cammerherr. 
48. Andrei, Graf Beſtuchew⸗Rumin, Ruſſ. 
Gen. Lieutenant. 
49. Roman, Graf Woronzow, Ruſſ. Gen, 
en Chef und Senateur. 
so. Nikita Iwanowitſch Panin , Ruſſ. wuͤrkl. 
geh. Rath und Oberhofmeiſter des Großfuͤrſten. 
51. ve Zarowitſch von Georgien, Gen. 
en Chef. 
52. Doris Waſiliewitſch, Fuͤrſt Golizin, 
Ruſſ. Admiral. 


53. Paul Andreas, Freyherr von Schellers⸗ 


heim, Stiftshauptmann zu Quedlinburg. 
54. Peler AXxanowitſch treſchnew, Ruſſ. 
Geäaen. en Chef. 

555. Abraham Petrowitſch Hannibal, Ruf . 
„om, en 

56, Alexius 


F 
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56. von Bergholtz, Herzogl. Medtienburgifcher. 
Ober ⸗ Jaͤgermeiſter. 

57. Graf Alexius Orlow, Ruſſ. Gen, Lieut. 

sg. Herr von Witt, Holſtein. Gen, Lieutenant. 

59. Graf Detlef von Ranzau, Holſteiniſcher J 
geh. Rath. 

60. Herr von Lapuchin, Ruſſ. geh.Rath. 

61. Detlew von Brockdorf, Hollſtein. geh. | 
Rath und Kammer » Präfident. 

62. Herr von Oualen, Holftein. geh. Rath und 
Drobit des Adelichen Kiofters zu Preeg. 

63. Baron Philip Sriedrich von Normann, 
Marggraͤfl. Brandenburgiſcher Hotmarſchall. 

64. Gabriel Iwanowitſch, Graf Golowkin, 
Ruſſ⸗ wuͤrkl. geb. Rath. 

65. Iwan Iwanowitſch Schuwalow, geb. 
Rath und Curotor der Univerſitaͤt zu Moſcau. 

66. Carl, Graf von Sievers, , Ruff. Ober⸗ 
Hofmarfchall. | | 

67. Waſelei Tſchulkow, Ruff. Gen, en Chef. | 

68. Herr von Borgh, Hollſteiniſcher General⸗ 

Lieutenant. 

69. Herr von Düring,, Hofmarſchall am Bi⸗ 
ſchofl. Eutiniſchen Hofe. | 

70, Herr von Maslow, Geh. Kath, Ä 

71. Iwan Iwanow. Bezkoi, Ruſſ. General 
Lieut. und Sen. Baus Director, , 

72. Iwan Iwanow. Diwow, Aufl. Geh 
Kath und Gen. Policenmeifter. a 

73. Jwan ukuͤtſch Chitrow, Ruf. Geh. 
‚Rath und Senateur.. 

Oo 2 74. Ans 
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74. Andrei Iwanowitſch Polhaͤnſkoi, Aufl 

Bıces' Admiral. 

75. Mattwei Tolſtoi, Ruſſ. General en Chef. 

76. Fedor, Fuͤrſt Golizin, Ruſſ. Gen. Major. 

77. Herr von Reſtorf, Koͤnigl. Schwediſcher 
Schloßhauptmann. 

78. Waſili Iwanowitſch Suworow, Ruſſ. 
Gen. Leutenant und Senateur. 

79. Baron von Liewen, Gouverneur des h 
Sowediſchen Cronprinzen. 

80. Herr von Campenhauſen, Ruſſ. geh. Rath 
und Regierungs-Rath zu Riga. 

8. Fuͤrſt Michael Wolchonsti, Ruſſ. Ge 

neral en Chef. 

82. Herr von Sofonow, Cammerherr. 

83. Fuͤrſt Peter Repnin, Ruff. — Lieutenant 
und Envoye in Spanien. | 

84. Boris Alerandrowirfch, Surf Kuratin, 
Ruſſ. Gen. tieutenant und Hofmeijier. 

85. Iwan, Graf Tfehernifchew, Kuffifcher 
Cammerherr. 

86. Denirci Michailow, Fuͤrſt Bolizin, Ruſſ. 
Ambaſſadeur am Roͤm. Kaiſerl. Hofe. 

87. Carl Gotthilf von Hund, Churſaͤchſiſcher 
Cammerherr. ” 

- ‚88. Kerr von Buttler, Kuff. Cammerherr. 

89. Alexander Alexandrowitſch Nariſchkin, | 
Ruſſ. Ober » Schenke, - | 

90. Herr von Blecken, Holftein. Gen. der Anfant, 

91. Axel Chriſtoph von Schild, Holſtein. 
General der Cavallerie. 


= . 


92, Herr 
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92. Herr von Aumobr, ; »Bifchöfl. Eutinifcher“ 
geb. Kath. 

93. — von Vietinghof, Reglerungs "Rah 
zu Riga. - 

94. Herr von Schurawlew, Ruff. Gen. Lieut. 

‚95. Herr von Iſaakow, Gen. Lieutenaut und 
Gouverneur zu Wilburg. 

‚96. Iwan, Graf Woronzow, Ruff. Gen, 
Lieutenant und Senateur, 

97. Iwan Roftjurin, Gen. ieutenant Senat. 
und Dber- Comm. zu St. Petersburg. 

‚98. Herr von Bork, litthauiſcher Starofte und 
Eammerherr. 

99. Chriſtian Auguſt von Brockdorf, ‚ Hole 
*" einifcrer Gen. der Infant. und Ober: Cammerb, 

100. Baron von Wiardefeld, Holſteiniſcher 

Conferenz⸗Rath. 

101. Heinrich Chriſtian von Offenberg, Cur⸗ 

laͤndiſcher Ober⸗Burggraf. 

102. Herr von Kettenberg, Holſteinſſcher 
General⸗Major und Cammerherr. | 
103. Aaron von Löwen, Holſtein. General. 

Major und Landrath in Liefland. 

104. Herr von Thienen, Holſteiniſcher Con 

ferenz - Rath. 

105. Lew Alexandrowitſch Nariſchkin, 
Ruſſ. Stallmeiſter und Cammerherr. 

106. Sergei Pawlowitſch, Graf Jagu⸗ 
ſchinski, Cammerherr. | 

167. Braf»seinrid) Ehriftian vonKapferling, 
Roͤm. Kaiſerl. Reihe: Hofrath und Cammerh. 

03° 108, Hert 
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108. Herr von Fhge von Manteufel, Hole 
fteinifcher General. Major und Cainmerherr. 
109, Kerr von Stachelderg, Holjteinifcher Ge⸗ 

neral Major. | 
110. Herr von Raiſerling, Curland. Canzler. 
‚211. Here von Korf, Staroſte von Pohiniſch 
Liefland. 


a12. Alerander Globow, General Procura⸗ 


tor im Senate. 


143. Daniel du Bofauet, Ruſſ. General, 
Jagenieur. 


114. Baron von Löwen, Holſtein. Hofmar⸗ 


ſchall und Cammerherr. 
‚215. Jacob von Tolſtoi, Ruff. Gen. Major. 


116. Herr von Duͤcker, Soltein. Hofmarfchalf 


und Cammerherr. 
117. Graf de la Meſſeliere, Brigadier ber 
Framzoͤſiſchen Armee. :7 


118: Alexei Petrowitſch Melgunow, Ruſſ. | 


Veneral = $ieutenant. 
119. Herr von Stoffeln, Gereral: Major. 
120. Peter von Jeropkin, General. Major. 
121. Fuͤrſt Chowänsfi, General, Major. 
122. Guſtav von Berg, General Major, 
123. Herr von Plemj nnitow, Ben. Major, 
224: Baron, Peter le Fort, Ober. Ceremo⸗ 
nlenmeiſter. 
125. Carl von Gaugreven, Ruſſ. Gen. Major. 
126. Fedor Wattowekoi⸗ Ruſſ. Gen. Lieut. 
127. Herr von- Owzin, Gen. tieutenant und 
Praͤſident der ig DE 


v 
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198. Jacob Jewreinoro wirklicher. Staats 
rath und Prafident des Commerc. Kollegü: 
199. Herr von Dedenew, Gen. Major dep 
Ingenieur. Corpb., 4 an 
130. Herr von 2.95 ,,Kollftein. Gen, Major... ı 
131, Sriedrich vor Kokoſchkin, Rufl. Ges 
nerale Majo San he Le 
132. Friedrich von $Emme wuͤrklicher Staats“. 
"Roth und Bicer Präfident des Juſtiz· Collegii. 
133. Herr von Sagraͤskoi, Gen, Lieutenant. 
134. Iwan Iwanowitſch Juſchtow , wuͤrkl. 
. Staats Rath und Gen. Policeymeiſter zu 
Moſcau. Fersen 
135. Sünft Boslowstoi, Gen, Major und 
Ober, Procureur im heil. Synode. N 
136. Micolai Grigoriewitfch Scherebzow, 


137. Herr von Lunin, wuͤrkl. Staats ⸗ Rath 
und Praͤſident im Wotſchinoi Collegio. 

138. Graf Burowsfot, General⸗ Commiſſaire. 

139. Baron von Wolff, Gen, Major. 

140. Herr DON Delwig, Holftein. Hofmarſchall. 
141. Iwan Fedrowitſch, Fuͤrſt Galizin, 
Gapltain von ver Garde. 46. 
‚142. Wichael Michailow. Ismailow, Cam⸗ 
merherr. | ir ” 
343. Herr von Lapuchin, General» Major. 

144. Peter, GSraf Devier, Seneralen Chef. 
145. Alexander Petrowitſch Melgunow, 
General · Major. — 
146. Peter Perowitſch Wojſekow, Gen. Moj. 
147. Graf Raſtrelli, Ober⸗Baumeiſter. 
| ——— 20 4 148, Se⸗ 


u 


482 III. Beſchr. fowohldes St. Catbarinen: 
148. Semön Iwanowitſch Mordwinow, 
Dice» Admiral. ; | 
149. Stephan Michailowitſch, Fuͤrſt 
Meſchtſcherskoi, Vice⸗ Admiral, 


150. Jedor Sergeewiſch Miloolasvokoi 


Contre⸗ Admiral. 

351. Michael Lwowitſch Iſmailow, Ger 

- neral: Major, 

152, Andrei Waſiliewitſch Budowitfch, geh. 
Kath und Pödicarbii Generalavi der, Klein» 
Reuſſ. Coſacken. 

153. Sergei, Fuͤrſt Gagarin, Stallmeiſter 
und Cammerherr. 

Fi Iwan Petrowitſch/ Graf Soltitow, 

eueral- Major. | | 

155. Johann von Nummers, Gen, Major 
und Commendant zu Eronftadt. 

356 Peter Alexeewitſch Stupiſchin, ©enerals 

Major und Commendant zu Narva. 


437. Alex ander Sergeewitfch Graf Strogas 
now, Cammerherr und Mitglied des Collegii 


der auslaͤndiſchen Angelegenheiten. 

158. Wilhelm von Reſanow, Gen, $ieutenant, 
und Auffeher des Ladogaiſchen Canals. | 
159. Waſilt Iwanow Karionow, General« 

Kriegs» Commiffarius von der Flotte. 
160. Herr von Wolff, General: Major und 
Bice » Gouverneur zu Irkuzk. 


161. Herr Jacobi, General» Major und Com- 


‚mendant zu Selengingf, 
163, Nikita Sawin, General» Major, 
163, Jacob von Brand, General» Major. 
ir a 3 164. Fuͤrſt 


— —— — 
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164. Fuͤrſt Nicolai Wafiliewirfch Repnin, 
General- Major und gemwefener Gefandter bey 
König von Preußen. \ 

165. Alegander Bibikow, General» Major. 

166. Alerander, Graf von Öftermann, Ge 

neral· Major, | | 

167. Nicolaus Schetnew, General» Major, 

168, Alerei Maslow, General: Major, 

169. Nicolai Wurawjew, General: Major 

der Ingenieurs. ee 

170. Fuͤrſt Athanafius von Beorgien, Gau 
neral: Major und Commendant zu Mofcau. 

171. Jobannvon Schilling, Generatl-Major, 

172. Nicolas Raslowlew , Gen. Major und 
Diemier. Major des Iſmailow. Garde Regim. 

173. Stephan Uſchakow, wuͤrkl. Staatsrath. 

174. Peter Raſchkin, Gontre. Admiral bey 
der Öalreren s Flotte. | 

175. Matfei Iwinskoi, General: Major. 


KERN I TH RE 


vo 
Der Prältminar-Friedens-Tractat, 


>, der denz. Nov, 1762. zu Fontainebleau 
gefchloffen worden, | 


im Flamen der allerbeiligften Dreyeinig- 
. it! | 


Seesen bes Rönige von Broßbritannien 
Id Mojeftir und Se. Allerchriftlichfte 
u Do 5 Ma⸗ 


584 IV. Dev Präliminars Sriedeng-Tractat, 


Majeſtaͤt beyderfelts- von dem Verlangen beſeelet 
worden, die Einigkeit und das gute Vernehmen 
zroilchen Sid) herzuftellen, ſowohl in Abſicht auf 
das Wohl des menfchlichen Gefchlechts überhaupt, 
als ihrer refp. Königreihe, Staaten und Unter» 
thanen, und in diefer Geſinnung beftärfet wor. 
den: fo haben kurz nach dem Friedens» Bruche 
zwiſchen Großbritannien und Spanien theils we⸗ 
gen der Negoclation vom verfloffenen Sabre (mel: . 
che zu allem Unglück den gewünfchten Ausgang 
nicht haben koͤnnen) theils wegen der Punctg, 
worüber. zwifcyen den Kronen Großbritannien 
und Spanien Streit entflanden, Se. Groß. 
‚britannifche ımd Se. Allerchriftl. Majeſtaͤ⸗ 
cen eine Correfpondenz angefangen, um ein Mit« 
tel ausfindig zu machen, die zwifchen gebachren 
Majeftäten noch vordauernde Mißhelligkeiten 
beyzulegen. Als aud) Se. Allerchriftlichfte Ma- 
jeftät von felbiger Zeit an dem Könige in Spanien 
‚von diefen glüdlichen. Neigungen Kenntniß geges 
ben, fo haben fih Se. Catholiſche Majeſtaät 
gleichfals ſowohl in Ruͤckſicht auf das Wohl des 
menfchlichen Geſchlechts, als Ihrer Unterthanen 
geruͤhrt befunden und ſich entſchloſſen, zu den 
Früchten des Friedens durch Dero Mitwürfung 
bey einem fo löblihen Vornehmen alles beyzutra. 
gen und zu befördern. Dieſem zufolge find Sr. 
Großbritanniſche, Allerchriftlichfte und 
Catholiſche Majeſtaͤten, nachdem alles vor. 
gemeldete reiflidy erwogen worden, nach verfchle= 
denen Borfällen, welche fi) während der gegen. 
3 woaͤrtigen 


der zu Sontainebleau gefchl. worden. 585 
twärtigen Megociation ereignet, darüber einftim- 
mig worden, folgende Artikel aufzufegen , wel 
he zur Grundlage des Sriedens + Tractats dienen 
folfen. Zu diefem Ende haben Se. Großbris 
tannifche Miajeftät, Johann, Herzogen Bra» 
‚fen von Bedford, Marquis von Taviſtock ꝛc. 
Dero Staats-Minifter, General der Königl. 
Armeen , geheimden Siegel» Berwahrer,, Ritter 
des edlen Ordens vom Hoferbande, und bey Sr. 
Alleredriftiichften Majeſtaͤt bevollmächtigten Mi. 
nifter; Se. Allerchriftl. Majeſtaͤt aber Cäfar 
ı «Babriel von Choifeul, Herzog von Praslin, 

‚Pair von Frankreich, Ritter der Königl. Orden, 
General der Königl. Armeen, Rath in allen Dero 
Eonfeils, Staats - Secretair und: Minifter der 
Sinanzen; und endlich Se. Catholiſche Maje⸗ 
ſtaͤt Hieronymum Grimeldi, Marqpis von 
Grimaldi, Ritter aller Koͤnigl. Orden, Se. 
Catholiſchen Majeſtaͤt wuͤrklichen Cammerherrn 
und Deroſelben auſſerordentlichen⸗ Geſandten bey 
Sr. Allerchriſtlichſten Majeſtaͤt, ernennet und au⸗ 
toriſiret, welche, nachdem fie ihre dißſalls gefer- 
tigte Vollmachten unter einander producirt, be⸗ 
hoͤriger maßen und in guter Form uͤber ſolgende 
Artickel einig worden ſind: | | 
Art.l. Bon der Zeit an, da diefe Präliminar: 
"Artikel gezeichnet und ratificire worden, foll eine - 
aufrichtige Freundfchaft zwilchen Sr. Großbri⸗ 
tannifchen Majeſtaͤt und Sr. Allerchriftlich- 
ften Majeſtaͤt, wie auch zwiſchen St. Groß⸗ 
britannifchen Majeſtaͤt und St. Catholiſchen 

Mer - 


586 IV. Der Präliminar griedens Tractat, 
‚Mieeftät und Dero ) Dero Rönigreichen und Unterthanen 
zu Woſſer und zu tande in allen Welscheilen her 
geftellt feyn,. Cs follen ſogleich an die Armeen, 
Eſcadern und Unterthanen gedachter Drehen 

' Mächte Befehle ausgefertiget werden, daß alle 
Reintfeligkeiten aufhören und fie in der vollkom⸗ 
‚menften Eintracht leben, das DBergangene aber 
vergeſſen ſollen, a!s worzu ihnen ihre Souveral⸗ 
nen Befehl und ein Vorbild geben, Es follen 
auch zu Vollziehung dieſes Artickels auf allen Sei. 
ten Paſſe vor-die Schiffe ausgegeben werden, die 
abgeſchickt werden follen, um die Nachricht hier» 
von an die Etabliffement und Befigungen ernanns 
ter dreyen Mächte zu überbringen, 

Art.ll. Se. Allerchriſtl. Majeftät ftehen von 
den Antorderungen,, melde Sie auf Neu⸗ 
Schottland oder Acadien vorhergemacht oder 
‚machen können, ab, und treten felbiges mit allen 
Theilen ab, und garantiren es völlig mit allen 
Dependentien dem Könige von Großbritannien. 
Darneben cediren auch SerAllerchrifti. Majeftär 
ſowohl nad) feinen Grenzen als überhaupt an Se. 
Großbritanniſche Majeftär das völlige Eigenthum 
von Canada und garantiren es. mit allen Depens 

dentien, als dem Eylande Cap Breron und al- 

‚len andern in dem Golfo und an den Fluſſe St. 

Laurentii gelegenen Eylanden, ohne einige Ne 

ſtriction und ohne der Freyheit, von diefer Ga- 

rantie abzugeben, unter was vor einem Vor⸗ 
wande e8 auch immer feyn möge, oder Groß. 
britannien inden obgedachten Befigungen zu > 
| | Se. 
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NO ee ee 
Se. Großbritanniſche Mojeftät willigen Ihrer 
Seits ein, daß den Eingefeffenen von Canada 
die Freyheit Des Catholiſchen Gottesdienſtes er⸗ 
(aubet ſeyn und. bie gemeſſenſten und nachdrüde 
lichſten Befehle gegeben werben follen, die neuen 
Komisch s Eatholifiben Unterthanen in ihrem Öot» 
tesdienft nach Den Gebräuchen der Roͤmiſchen 
Kirche im geringften nicht zu ftören, fo weit ſolches 
mit den Gefegen bon Großbritannien beftehen Fan. 
Se. Großbritannifche Majeſtaͤt geſtehet ferner zu, 
daß die Franzöfifchen Eingefeflenen und andere, 
welche Unterthanen St. Allerchriſtlichſten Majeſtaͤt 
in Canada geweſen ſind, ſich ohngehindert und 
ſicher dahin begeben moͤgen, wo es ihnen gut 
dünfet, auch daß fie ihre liegenden Gründe vers 
kaufen mögen, woferne foldes nur an die Untere 
en Sr. Gtoßbritannifchen Majeftät geſchie⸗ 
het, und daß ſie ſo wohl vor ihre Effecten als 
vor ihre Perſonen freyen Transport haben follen 
ohne einige Berfümmerung oder unter einem an: 
dern Borwande, ausgenommen wegen Schulden 
oder“ Criminal · Zälle, und it der Termin vor 
die ſer Veräußerung und Emigration auf eine Zeit 
von 18. Monaten, von dem Tage der Rasificasion 
des Definitiv: Tractats an zu rechnen, feſtge⸗ 
ſtellet. Kt 
Art. III. Die Franzoͤſiſchen Unterthanen fols 
lern die Freyheit des Fiſchfangs und des Trocknens 
der Fiſche an einem Theile der Kuͤſte der Inſel 
Terre⸗ Neuve genuͤßen, ſo wie ſolcher Theil 
im XI Aruckel des Utrechtiſchen Tractats ſpeci⸗ 
ficirt 


588 IV. Der Präliminar:Sriedens: Tractat, 
ficirt iſt, welcher Artickel durch den. bevorftehens 
den Definitio Friedens » Tractat- (ausgenommen 
was die Inſel Cap⸗-Breton und die übrigen an 
der Mündung und im Golfo von St. Laurent 
liegenden Inſeln betrifft) beftätiget und. erneuere - 
werden fol, Und Se. Großbritannifhe Majeftät 
. wollen den Unterthanen des Alterchrifttichiten Koͤ⸗ 
nigs die Freyheit laflen, im Golfo von St. Lau⸗ 
rent zu filhen, doch unter der Bedingung, daß 
die Franzöfifchen Unterthanen befagten Fiſchfang 
- nirgends anderswo, als in der Entfernung von | 
3 Meilen von allen zu Großbritannien gehörigen 
Küften, es mögen felbige zum feften Lande oder 
zu.den, im befagten ®olfo von St. Saurent lies 
‚genden, Inſeln gehören, treiben follen. Und 
was den Fiſchfang außerhalb befagten Meerbus 
fen bertiffe, fo follen die Unterthanen Sr. Alters 
chriftlichften Majeftät felbigen nicht weiter treiben, 
als in der Entfernung von 15 Meilen von den 
Kürten der Inſel Cap: Breton. 

Art. IV. Der König von Großbritannien tritt _ 
die Inſeln St. Pierre und Miqvelon an Se. 
Allerchriſtlichſte Majeftät zum: völligen Eigen 
thum ab, damit felbige den Franzöfifchen Fiſchern 
zu einem Sicherheits » Drte dienen können. Dar⸗ 
gegen verbinden fich befagte Se. Majeftät bey Dero 
König. Worte, daß Sie erwähnte Inſeln nicht 
wollen befeftigen laffen und Feine andern als Civil⸗ 
Gebäude zur Begvemtichfeit des Fiſchfangs dafelbft 
errichten, auch nur eine Wache von 200 Mann, 
der Policey zum Beſten, allda unterhalten. z 








rt. V. 
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Art. V. Die Stadt und der Hafen von 
Dupynkirchen ſoll in den Zuſtand geſetzt werden, 
ber durch den letzten Yachner » Friedens. Tractat 
und auch durch die vorhergehenden Tractate bes 
ftimmt worden if. Die Eunette fol fo bleiben, 
wie fie würflich ift, woferne die von Gr. Groß. 
britannifchen Majeftät ernannten und auf Ordre 
Sr. Mlerchrifttichften Majeſtaͤt in Duynkirchen 
einzulaſſende Engliſche Ingenieur bezeugen werden, 

daß dieſer Graben zu weiter nichts dienet, als den 
Einwohnern eine geſunde Luft zu verſchaffen. 

Art. VI. Um ven Frieden auf wahre und 
dauerhafte Gründe, zu bauen und alles mögliche 
auf immer zu entfernen, woraus jemahls eine - 
Gelegenheit zu neuen Irrungen in Anfehung. der 
Grenzen der Großbritannifchen und Franzöfiichen 
Provinzen auf dem feften Lande von America ent: 
ftehen koͤnnte; ſo iſt ausgemacht worden, daß 
hinfort die Grenzen, die in dieſem Welt · Theile 
die Staaten Sr. Öroßbritannifchen und St. Aller 
chriſtlichſten Majeftäten fcheiden werden, unmwis 
derruflich beſtimmt feyn follen, und zwar durch 
eine Linie, die in der Mitten des Fluſſes Miffts 
fippi von feinem Urfprunge bis an den Fluß Iber⸗ 
ville und von dar mitten durch diefen Fluß. und 
durch die Seen Maurepas und Pontchartrain bis 
ans Meer gezogen wird. Zu folchem Ende ces 
dirt und garantirt der Allerchriftlichfte König Sr, 
Großbritannifchen Majeſtaͤt zum völligen. Eigen 
tum den Fluß und Hafen Mobile und alles; . 
was er an ber linfen Seite des Fluſſes Diffifipps 
| F eſitzet 





J 
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beſitzet, oder hat befigen follen; ausuenommen die 
Staͤdt Neu⸗Orleans und die Inſel, worauf ſel⸗ 
bige liegt, als weiche Frankreich behalten ſoll; wohl 
zu verftehen, daß die. Öroßbritannifcyen Unter» 
thanen eben ſowohl, als die Sramzöfifchen , die 
freye Schiffahrt auf dem Fluffe. Miffifippi haben 
ſohen, fo breit und lang derfelbe ift, von feiner 
Dvelle bis ans Meer, . und denjenigen Theil 
nahmentlich/ mit begriffen, der zmifchen obgedach⸗ 
ter Inſel Neu Orleans und dem rechten Ufer 
— diefes Flufles liege, wie aud) das Ein-und Auss 
kaufen an der Mündung diefes Fluſſes. Mod) 
weiter ift ſtipulirt, daß die Fahrzeuge der beyders 
feitigen Unterthanen nicht follen angehalten, vifis 
tirt, noch zur Entrichtung irgend eines Zolles an⸗ 
getrieben werden. Was vermöge des 2ten Ar 
tickels_ den Einwohnern von Canada. zum beften 
ftipulire worden ift, fol auch in Anſehung ber 
durch gegenwärtigen Artikel abgetretenen Sünder 
ftatı finden. & | 
\ Art. VH. Der König von Öroßbritanniengiebe - 
an-Sranfreich die Inſeln, Buadaloupe, a: 
tiegalante ‚„Defivade, Martinique und Bel⸗ 
leisle zurücke und die Feftungen diefer Inſeln were 
den in eben dem Zuftande wieder überliefert, worins 
nen fie ſich ben der Eroberung durch Die Brittifchen. 
Waffen befunden haben; wohl zu verfiehen, daß _ 
der Termin vonıg Monaten vom Tage der Rati 
fication des Definitiv. Tractats an zu rechnen, dem 
Unterthanen Sr. Majeftät von Großbritannien, ' 
welche fich auf, befagsen Inſeln oder andern — 
welche 
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jurüde gegeben werben‘, niedergelaffen haben - 


möchten , bemwilliget fey, ihre Güter zu verfaufen, 
ihre Forderungen einzutreiben und ihre Effecten 
und Perfonen zu transportiren, ohne wegen ihrer 
Religion oder unter andern Vorwande, er möge 
Namen haben, wie er wolle, aufgehalten zu wer⸗ 
ben, ausgenommen wegen jelbft gemachter Schule 
den oder Criminal: Procejfe. * | 
Art, VII. Se. Alerchriftlichften: Mojeftät 
treten ab und garantiren Sr. Großbritannifchen 
Majeftät zum völligen Eigenthum die Inſel Gre⸗ 
nada und die Brenadillen mit eben den Stipus 
lationen zum Beſten der Einwohner diefer Eolonie, 
welche im zten Artikel für Die von Canada einge« 
ruͤckt werden; wegen der Theilung aber der fo 
genannten neutralen Inſeln ift man fo überein 
gefommen, daß die Inſeln St. Vincent, Do 
minigve und Labago als ein völliges Eigenthum 
Engelland: verbleiben; St. Lucie hingegen an 
Frankreich ebenfalls als ein völliges Eigenthum zus 
ruͤcke gegeben werden foll ; und beyde Kronen garan⸗ 
tiren einander mechfelsweife dieſe ftipulicte Theilung. 
Art. IX. Se, Majeftät von Großbritannien 
geben an Sranfreich die Inſel Goree in dem Zu« 
ſtande, wie felbige ſich bey ihrer Einnahme be— 
- fand, wiederum zuruͤcke, dargegen Se. Allerchrifts 
lichfte Majeftät Senegal mit-dem völligem Eis 
genthume dem Könige von Großbritannien. abe 
treten und ihm folcheg garantiren. 
Art. X. In Oſt⸗Indien reftituirt Groß⸗ 
britannien an Frontreich, Die verſchiedenen Com⸗ 
Sortgeſ G. S. Nachr. 15. CT. PPpP boirs 


592 IV. Der Praͤliminar Friedens⸗Tractat, 
toirs, welche Frankreich an den Küften von Co- 
romandel und Malabar, wie auch in DBenyaten 
bey Anfang der Seindfeligfeiten zwiſchen beyden 
Compagnten 1749 gehabt, und zwar in dem Zus 
flande, worinnen fie ſich anießo befinden, unter 
der Bedingung, daß Se. Allerchriftlichfte Mas 
jeſtaͤt ſich derjenigen Acquifitionen begeben, welche 
"Sie an ver Küfte von Coromandel feit befagtem 
Anfange der Hoftilitäten gwifchen benden Com⸗ 
pagnien im Jahr 1749. gemacht haben. Se. Als 
lerchriftlächfte Majeftät treten Ihrer Seits alles 
dasjenige. ab, mas Sie während dieſes Kıiegs 
in Of. Indien von Bıoßbritannien möchten erobert 
haben; und Sie verbinden fich gleichfalls, feine 
Sortificationes zu errichten und feine Trouppen in 
Bengalen zu halten. 

ArcrXI Die Inſel Minorka wird Er, 
Großbritannifchen Majeftät wieder zuruͤcke gege⸗ 
ben, wie auch das Fort St. Philipp in eben 
dem Zuſtande, wie es ſich befunden hat, als die 
Waffen Sr. Allerchriſtlichſten Majeſtaͤt es erobert 
haben; ingleichen die Artillerie, welche damals 
bey der Eroberung der Inſel und des Forts ge⸗ 
funden worden. 

Are, XII. Frankreich reſtituirt alle Laͤnder, 
welche dem Churfuͤrſtenthum Sannoder 
dem Landgrafen von Heſſen, dem Herzoge 
‚von Braunſchweig und dem Grafen von der 
Lippe- Bückeburg zugehörig und durch die 
Waffen Sr. Alferchriftlichiten Majeftät befeger 
find oder noch beſetzt werden möchten. Die Pläge 
dieſer — Staaten ‚Werden in eben = 

| Us 
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Zujtance zuruͤcke geliefert, worinnen fie fich vor 
der Beſitznehmung durch die Sranzöfifchen Waffen 
befunden haben; und die Artillerie. Stüde, weiche 
etwann anderstwohin fransportirt worden, werden 
durch eine gleidye Arizahl und von eben demſel⸗ 
ben Galibre, Gewichte und Metall erfeger, 
Was Die geiorderten oder abgelieterten Geifeln 
während diefes Kriegs und his ;u diefem Tage bes 
trifft, fo werden fieohne töfegeld zuruͤcke gefande. 


Art. XII. Mach der Katification der Prälis 
minarien wird Frankreich, fobald es fi) thun 
läßt, die Feſtung Cleve, Weſel und Geldern 
räumen laflen und überhaupt alle diejenigen Laͤn- 
der, welche dem Könige von Preußen zugehi» 
ren. Zu dleicher Zeit follen die Brittiſchen und 
Sranzöfifchen Armeen alle diejenigen Staaten, 
welche fie in Weſtphalen in Beſitz haben, oder 
noch ferner befegen möchten, wie aud) im ganzen 
Reiche, verlaffen und eine jede wird in die Staa— 
ten ihrer refpective Souveroins zurüde kehren. 
Ge. Großbritannifche und Allerchriſtlichſte Mas 
jeftären. verbinden ſich überdig und verfprechen 
einander, daß fie ihren refpectiven Alliirten, welche 
in dem gegenwärtigen Kriege von Teutfchland | 
annoch verwickelt bleiben möchten, auf feinerley 
Art einigen Benftand leiften wollen. | 

Art. VIX. Die Städte Oſtende und Nieu⸗ 
port follen fogleich nach gefchehener Unterzeichnung 
der gegenwärtigen Präliminarien von den Troup⸗ 
pen Gr. Allerchriſtlichſten Majeſtaͤt geräumer - 


werden. | 
Pp > Art, 
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Art. XV. Was wegen ber Spanifchen Pri⸗ 


ſen zu entſcheiden ſeyn moͤchte, welche die Großbri⸗ 


tanniſchen Unterthanen zur Friedens geit gemacht 
haben, ſolches ſoll den Gerichtshoͤfen der Groß⸗ 


britannifdyen Admiralitaͤt überluflen werden , und 


zwar nad) Maafgebung der bey allen Nationen 


feſtgeſetzten Regeln, fo, daß zwiſchen der Groß. 


Britannifchen ‚und Spanifchen Mation die Öultig- 
feit befagter Prifen nach dem Völfer- Rechte und 
nad) den Tractaten bey den Gerichtshöfen der Na: 
tion, welche die Prife gemacht hat, —— 
und beurtheilt werden ſoll. 


Art. XVI. Se. Großbritanniſche Mojeftät 


werden 4 Monate nach) der Katification des Des 


finitiv · Tractats alle die Feſtungswerke demoliren 
laffen, die Dero Unterthanen in der Bay von 
Zyonduras und andern Orten des Spanifchen Terz 
ritorii in diefem Welttheile errichtet Haben moͤch⸗ 


-ten; und Ge. Eatholifhe Majeftät werden hin« 


führe nicht erlauben, daß die Lntertbanen Gr. . 
Großbritannifchen Majeftär oder ihre Arbeiter uns 
ter irgend einem Vorwande, beunruhiget und be= 
läftiget werden, wenn fie FärbesoderCampefche- Hol 
fällen, laden und transportiren. Zu ſolchem Ende 
follen fie, ohne einige Hinderung und ohn unterbros 
chen die Häufer und Magazine bauen und befegen 
fönnen, bie für fie, für ihre Samilien und für 
ihre Effecten nöthig feyn werden; und Ge. Ca- 
tholiſche Majeſtaͤt verfichern ihnen durch diefen Arc 


tikel den völligen Genuß defien, mas oben def. 


balben ſtipulirt worden. — 
Art. * 
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Art. XVII. Der König von Großbritannien 
giebt an Spanien alles das zurüde, was er auf 
der Inſel Cuba erobert hat nebft der Feſtung der 
Havana; und ſowohl dieſer Piag als alle übrigen 
auf bejagter Inſel follen in eben dem Zuftande zu« 
rücfe gegeben werden, worinnen fie ſich befunden, 
als fie durd) die Waffen Er. Großbritanniſchen 
Majeſtaͤt erobert wurden. 

Art. XIX. Infolge der, im vorhergehenden Arti⸗ 
del ftipulirten , Reftitution cebiren und garantiren 
Se. Garholifche Majeftät an Se. Großbritannifche 
Majeftät zum völligen Eigenthum alles, was Spas 
nien auf dem feften Sande von Lord America | 
gegen Oft. oder gegen Süd. Dft des Fluſſes Miſſi— 
fippi befiget. Se. Sroßbritannifche Majeftät wol 
len den Einwohnern dieſes, ießtgedachter maßen 
abgetretenen, $andes die freye Liebung der Catho⸗ 
Iifchen Religion zugeftehen. Dem zufolge werden 


Sie die genaueften und würffamften Befehle era 


theilen, damit -Dero neue Römifch - Catholiſche 


-Untertbanen ven Gortesdienft ihrer eligion nad 


den Gebräuchen der Römifchen Kirche, in fo ferne _ 
folches die Gefege von Großbritannien erlauben, 
abmwartenfünnen. Se. Sroßbritannifche Majeftät 


find aud) damit zufrieden, daß die Spanifchen 


Einmohnef oder andere, welche im gedachten Lande 
Unterthanen des Eatholifchen Königs gemefen, ſich 
in aller Sicherheit und Freyheit, wohin fie nur 
wollen, begeben, ihre Güter, wiewohl nur an 
Großbritannifche Unterthanen, verkaufen und ſich 


mit ihren Effecten eben fo, wie mit ihren Perfos - 


nen, anderswohin wenden koͤnnen, ohne in ihrer 
Pp 3 Emi« 
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Emigration unter irgend einem Vorwande beeitte 
trächtiget zu werden, es märe denn wegen Schule 
den oder peinlicher Proceffe. Der Termin diefer 
Emigration ift auf eine Zeit von ı3 Monaten feſt⸗ 
geſetzet, von dem Tage an zu rechnen, da der Des 
finisto + Tractat vatifichrt feyn wird. Noch weiter 
iſt ſtipulirt, dag Se. Catholiſche Majeftär Mache 
haben follen, alle Ihnen zugehöre Effecten, Artils 
lerie oder andere Sachen wegbringen.zulaflen. 
Art. 8X. Der König von Portugall, Aüiirter 
Gr. Großbritanniſchen Majeftät, ift in den gegen. 
mwärtigen Präliminar» Artikeln insbefondere mit 
begriffen; und Ihre Eorholifche und Allerchrifte 
lichſte Majeftäten verbinden ſich, zwiſchen Ihnen 
und Sr. Allergetreueſten Majeftäten den alten 
Frieden und Freundfchaft wieder herzuftellen, und 
&ie verfprechen: 1) daß eine gänzliche Aufbe- 
bung der, Zeindfeligkeiten zwiſchen den Kronen, 
Spanien und Portugal und zwilchen den Spani. 
fhen und Sranzöfifdyen Trouppen auf einer Seite 
und den Trouppen der Kron Portugall und ihrer 
Alliirten auf der andern Selte fogleich nad) der 
Ratification diefer Präliminarien ftatt finden foll; 
und daß gleichmäßig, zwiſchen der refpectiven Land⸗ 
und Ger: Macht des Gacholifchen und des Allere 
ehriftlichften Königs einer Seits und ber Land⸗ 
und See⸗Macht des Allergerreueften Königs an. 
derer Seits Die Feindfeligkeiten in allen Weltthei⸗ 
len eingeftelle fenn follen; und dieſer Woffen⸗ 
Stillſtand fol auf eben die Epegven und unter 
gleichen Bedingungen, wie zwifchen Großbritan- 
niin, Spanien und Frankreich, fefigefeger ſeyn 
| und 
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und zu dem Schluſſe des Definitiv Tractats zwi⸗ 
fchen Großbritannien, Spanien, Franfreid) und. 
Portugal, fortdauern. 2) Daß alle Sr. Aller 
getreueften Majeftät zugehörige Feſtungen und 
tänder in Europa, fo -etwann von den Spanis - 
fehen und Franzoͤſiſchen Armeen: möchten eröbere 
worden fenn, -in eben dem Zuftande, worinnen 
fie (ich zur-Zeit der Eroberung befunden, wieder, 
zutuͤcke gegeben werben follen; und daß auch in: 
Anfehung der Porkugiefiichen Colonien in America '. 
oder anderswo, woferne ſich etwann eine Aendes 
rung dafelbft zugetragen hätte, alles auf eben den 
Fuß, wie es vor dem Kriege geweſen, wieder 
hergeſtellt werden fol, Auch wird der Allerge- 
treuefte König eingeladen werden, den gegenwäre 
tigen Präliminar » Artikeln baldmoͤglichſt bey⸗ 
eten. 
Are. XXI. Alle änder und Gebiethe, dic, es 
fen in welchem Welttheite es molle, durch die Waf⸗ 
fen Sr, Großbritannifhen und Sr. Allergetreues 
ſten Majeftät, oder auch durch die Waffen Er, 
Catholiſchen und Allerchriftlichften Mayeftät eros 
hert, gleichwohl aber. nicht in den gegenwärtigen. 
Artikeln unter dem Titel der Ceffionen oder der 
Reſtitutionen berührt ſeyn möchten, follen ohne 
alle Schwierigkeiten und ohne einige Compenfa- 
tion dafür zu verlangen, jurüde gegeben werden. 
Art. XXI. Da es nöthig ift, in Anfehung 
der von jedem ber hohen contrahivenden Theile zu. 
bewerfiielligenden Reftitutionen und Räumungen. 
eine feltgefegte Epogqve auszumachen, fo ift man 
überein fommen, daß die Großbritannifchen und 
Pp4 Franjo⸗ 
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Sranzöfifchen Trouppen fotort nad) der Katifica« 
tion der Präliminarien zur Evacuation der im Nds 


miſchen Reiche oder anderswo von Ihnen befeßten : 


ander, nad) Maasgebung des Xil. und XIII, 
Artickels ſchreiten ſollen. Die Inſel Bellisle 
fol 6 Wochen nach der Ratification des Defini⸗ 


tlv⸗Traetats, oder wenn es geſchehen kann, noch 
eher geraͤumet werden. Guadaloupe, Deſi⸗ 


rade, Mariegalante, Martinique und St. 
Lucie 3 Monate nach der Ratification des Defi-⸗ 

nitio⸗Tractats oder noch eher, wenn es moͤglich 
iſt. Gleichergeſtalt ſoll Großbritannien, wenn 
3.Monate nad) der Ratification ‚des Definitivs 
Tractats zu Ende laufen, oder, wo möglic), noch 


eher, den Beſitz des Zluffes und Hafens Mobile 
‚antreten, fo, wie auch alles degjenigen, was bie 


Grenzen des Großbritanniſchen Gebieths an der 
Seite des Fluffes Mifftfippi ausmacht , mie folche 
im 6ten Artickel fpecificirt find. - Die Inſel Goree 
fol von Großbritannien drey Monate nad) der 
Ratification des D-finitiv-Tractats geraumer wer⸗ 
den, die Inſel Minorca aber von Frankreich zu 
eben derfeiben Zeit, oder, wenn es mötlich iſt, 
noch eher. Gleichergeftalt foll Frankreich den ‘Be« 
Dingungen des 4ten Artickels gemäß nad) Verlauf 
von 3 Monathen wieder sum Beſitz der Inſeln 


St. Pierre und Wigeelon gelangen. - Die 


Comtoirs in Oſt⸗Indien follen 6 Monathe 
nach der Ratification des Definitiv : Tractats, oder, 


wo möglidy), noch eher zurüde gegeben werden. 


Die Inſel Cuba, nebft der Feftung Havana, 


ſoll 3 Monate nach der Ratiſication des Definitivs 


Tractats 
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Tractats, oder, wo möglich, noch eher reftituire 
werden; und zu gleicher Zeit foll Großbritannien 
in den Beſitz des von Spanien nad) Inhalt des 
ıgten Artikels cedirten fandeg treten. ‘Alle Ses 
ſtungen und Länder Sr. Allergetreucften 
Majſeſtaͤt in Kuropa follen ſogleich nad) der- 
Ratification des Definitiv Tractats zurücke: geges 
ben-werten, und die Keftitution der etwann eros 
berten Portugiefifchen Colonien in Weſt⸗ 
"Indien follen innerhalb 3 Monathen, derer in — 
Oſt / Indien aber innerhalb 6 Monaten nad) der 
Harification des Definitiv. Tractats, oder, wo 
möglich, noch eher geſchehen. Dem zufolge ſol⸗ 
len von iedem der hohen contrabirenden Theile die 
nöthigen Ordren abgefchickt werden, nebft Päffen 
für die Schiffe, welche mit felbigen Ordren fogleich 
nach Katifisation des Definitiv » Tractats abges 

ben follen. | 
Art. XXIII. Alle Tractaten, von welcher Bex 
fchaffenheit fie immer feyn mögen ,. welche vor dem 
iegigen Kriege ſowohl zwiſchen Sr. Großbritannis 
ſchen und Sr. Eatholifhen Majefiät, als auch 
zwifchen Sr. Großbritannifhen und Gr. Aller 
chriftlichften Majeftät, wie nicht weniger zwifchen 
einer der obgenannten Mädıte und Gr. Allerges 
freueften Mojeſtaͤt vorhanden geweſen, follen in 
allen denjenigen Puncten, denen Durch die gegen 
mwärtigen Präliminar> Artikel nichts derogirt 
worden ift, erneuert und beftätiget werden, wie 
fie es denn würftich find , ohngeachtet alles deffen 
was etwann ein oder anderer von den hohen Con. 
trahenten, dieſem entgegen, möchte ftipulive ha⸗ 
PP 5 ; ben. 
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ben. Saͤmmtliche beſagte Contrahenten aber 
declariren, daß fie nicht erlauben wollen, daß 
irgend ein ben, obgedachter maßen beftätigten, 


Tractaten zumißer laufendes, Privilegium oder 


Degnadigung oder Nachſicht ftatt finden folle. 


Art, XXIV. Die dur die Waffen Ihbrer 
Großdritannifhen, Catholiſchen, Allerchriſtlich⸗ 


ſten und Allergetreueſten Majeſtaͤten zu Zand und 


See gemachte Gefangenen follen nad) der Ratio 


fication des Definitiv · Tractats wechſelsweiſe nad) 


Treue und Glauben ohne Ranzion zuruͤcke gegeben 


"werden, nachdem fie die während ihrer Gefongen⸗ 
fchaft gemachten Schulden bezahlt; und jede Krone 
ſoll refpective. den Vorſchuß faldiren, den der 
Souverain des Landes, worinnen fie gefangen ges 


legen, zue Subfiftenz und Unterhalt feiner Ges 


fangenen gethan hat, nach Ausweiſung der Scheine 
und beglaubten Specificationen oder anderer 
avthentifhen Beweiſe, die von jedem Theile were 
den beygebracht werden. — 

Art, XXV. Um aller Gelegenheit zu Beſchwer⸗ 
den und Streitigkeiten vorzukommen, die ſich we. 


gen der zur See weggenommenen Schiffe, Kaute 


manns. Waaren oder anderer Effecten erheben 
£önnen, bat man allerfeits beliebt, daß Diejenis 
gen Schiffe, Waaren und Effecten,, die im Canal 
oder auf der Mord: See weggenemmen worden, 


dach Verlauf von 12 Tagen, vom Dato der Ras 


tification gegenwaͤrtiger Präliminar  Artidel au 


zu rechnen, allerſeits einander zuruͤcke gegeben 


werden follen. In Anfehung derjenigen Prifen, 
die im Canal, in den Großbritanniſchen Meeren 
Ä we eo . und 

A 
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und in der Mord. See bis inclufive der Canarien. 
Inſeln entweder im Ocean oder auf der Mittel. 
ländifchen See gemacht worden, foll deßjalls ein 
Zermin von 6 Wochen ftatt finden. Don befag» . 
ten Conarien-Inſeln an bis an die Aegvinoctiab 
‚tinie oder den Yegvator foll eine Zeit von drey 
Monaten, und endlich jenfeits befagter Aegvi, 
uoctial. Linie oder des. Aegvators, mie au an 
allen andern Orten der Welt, ohne einige Aus, 
nahme, noch einen nähern Unterfchied in Anfe 
bung der Zeit und des Orts zu machen, . eine 
Zeit von 6 Monaten. anberaumet feyn. | 
Ars. XXVI, Die Ratificationes der gegen» 
wärtigen Präliminar» Artickel follen in guter und 
gehöriger Form ausgefertigeg und in Zeit von eis 
nem Monasbe, oder, menn es immer möglich, 
noch ehe, vom Tage der Unterzeichnung der ge 
genmärtigen Artikel an zu rechnen, ausgemeche 
felt werden, — 
Deſſen zu mehrerer Urkunde haben wir unter, 
zeichnete gerollmächtigte Miniſtres Sr. 
Brsßbritannifchen Majeſtaͤt, St. Catbolis 
fchen Majeſtaͤt und Sr. Allerchriſtlichſten 
Majeſtaͤt kraft unferer refpectiven Bollmadıten ge. 
genwärtige Präliminar-Articel gegeichnet und unfer 
Mappen» Gignet darauf drucken laſſen. So g& 
ſchehen zu Sontainebleau am zten Tage des Mo, 
naths November 1762. » Rz | 
(L.S.) Bedford. a 
(L.S.) Wargvis de Grimaldi. 
(L, 5.) Choifeul, Duc de Praslin. 


Koͤnigl. 
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‚  Mönigl. Franzoͤſiſche Declaration zu 
dem obigen Xili. Artichel der Praͤli⸗ 
minarien. | j 

‚. Str. Alterchriftlichfte Majeftär declariven, daß, 
indem Sie den XII. Artikel der heute unterzeich« 
neten Praliminarien bewilligen, Sie nicht. daruns 
ter verftehen, dem Rechte zu entſagen, Ihre 

Schulden an Dero Bundsgenoffen abzufragen, 

und daß man diejenigen Remiſen nicht als, einen 

Bruch des gedachten Artickels anfehen müffe, wel⸗ 

von Dero Seite in der Abſicht gefchehen möchten, 

unm bie Subfidien, welche denfelben von den ver— 
wichenen, jahren reſtiren, zu entrichten. Zu 

Urfund diefes habe ich unterfchriebener bevollmäch- 

ser Minifter Sr. Allerchriftlichften Majeftät ges 

genmärtige Declaration gezeichnet und mein Wap⸗ 
pen · Petſchaft derſelben beygedruckt. Geſchehen 

Fontainebleau den 3 Nov. 1762. 

(L. 8.) Choiſeul, Duc de Praslin. 


Kraft dieſes Friedens wird dem Roͤnige von 
Portugall alles zuruͤcke gegeben, was die Spa⸗ 
nier in ſeinem Reiche erobert hatten. | 
Droer KRoͤnig von Großbritannien befomme 

von Frankreich nicht nur die Inſel Minorca nebft 
Porto Maon wieder zurüde, fondern es muß 
auch diefe Crone an benfelben zum ewigen Beſitz 
ganz Canada, und alles Sand in Souifiana, des 
Fluſſes Miffifippi nebft dem Fluffe und Hafen " 
Mobile, (nur die Stade und Inſel Neu Orleans 
ausgenommen, )ingleichen die Inſel Cap Breton 
mit allen andern im Golfo von St, Laurent lie⸗ 
’ ‚genden 
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genden Juſeln, die Inſel Terre. Neuve, die Colonie 
Senegal in Africa, die Inſel Grenada und die 
Grenadillen abtreten, auch ihm die neutralen 
Inſeln St, Vincent, Dominique und Tabago _ 
überlaffen und ſich aller auf Neu 
Schottland begeben, | 


Hingegen giebt Großbritannien an 1 den Roͤnig | 
in Frankreich zurüde, die Inſeln Bellisle, Öuas 
daieupe, Mariegalante, Defirabe, Martinigve 
und Goree, mie auch die Eleinen Inſeln St. 
Pierre und Migvelon, nebft denen Comtoirs an 
ben Küften von Coromandel und Malabar , wie 
wie auch in Bengalen; überläffee ihn auch den 
Befis der neutralen Inſel St. $ucie und verftat« 
tet deflen Unterthanen die Freyheit des Fiſch⸗ 
fangs und Trocknens der Fiſche an einem.Theile 
der Küfte von Terre» Meuve und in dem Golſo 
von St. Laurent. | 


Der Rönig in Spanien befömmt ſowohl 
die Inſel Cuba mit der Havana, wie auch die 
Phiſippiniſchen Inſeln wieder, muß aber darge⸗ 
gen alles fefte fand in Nord— America, das fonft 
Florida heißt, an ben König von Großbris 
tannien abtreten, auch deſſen Unterthanen die 
Freyheit loffen, Campeſche Holz zu faͤllen und 
zu laden, doch ſollen alle Forts in der Bay von 
Honduras und an andern Orten des Spanifien 
Vebierhs gefchleift werben. - 

Man hat in Engelland ein Verzeichniß von 
den gluͤcklichen und ungluͤcklichen Unternehmun⸗ 

gen 
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gen der Engliſchen Waffen, die ſowohl zu 
Waſſer als zu Lande während dem bisherigen 
Kriege gefchehen befannt gemacht, Das der neues 
ften Gefchichte wegen verdient, beybehalten zu 
werden. Zu Erfparung des Raums werben Die 
unglüclichen mit einem} und die glüclichen mit 
einem * bemerfet, | | | 








1. Unter der Stastsverwaltung des Herzogs 
Thomas von Newcaſtle. | 


Hr. 1755. Die Unternehmung wider das Fort 
Du Dvefne unter dem General Braddock . A. 1756. 
das See: Befechte zwiſchen den Admirald-Bing und 
de la Gelaffoniere auf der Höhe der Inſel Minorca }. 
Vertheidigung ded Forts St. Philipp unter dem Ge ⸗ 
neral Blakenay +. Unternehmung gegen Louisburg 
auf Cap Breton unter dem Admiral Holbourne und 
Dem Lord Loudon +. Unternehmungen wegen Bes 
freyung der, Feflung Oswego unter. dem General 
Shirley f. U. 1757. Schlacht bey Haſtenbeck unter 
dem Herzog von Cumberland f. 


2. Unter der Staats » Derweltung des 
| gqerrn Pitt. u 


> 4. 1757. Unternehmung gegen Rochefort unter 
den Admiraͤls Hamfe und Knowles und den Generals, 
- Mordaunt, Conway und Cornwallis }. A. 1758. 
Unternehmung auf St Malo zur Verbeerung der das 
felbſt Tiegenden Schiffe unter dem Kommandeur Home 
und Herzog von Marlbrough * Dergleichen auf 
Eherbonbg, um das Baßin der Schiffe zu vernichten, 
unter dem Commandenr Home und General Bligh *. 
Schlacht bey Crevelt uuter dem Prinzen Ferdinand 

von Braunfchweig *. Zweyte Unternehmung au 
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St. Malo und Landung bey Et. gi unter dem Lord 
Anfon, Commandeur Home und General Bligh +, 
Adfichten auf Embden unter dem Admiral Holmes *. 
Unternehmung auf Senegal unter dem Commandeur 
Marsh und Major Mafon *. Dergleichen auf Louis⸗ 
burg und die Inſeln Cap Breton und St. Jean unter 
dem Admiral Boscamen und General Amberft *. 
Dergleichen auf Ticonderago unter dem Gen:ral Aber: 
crombie +. Vertbeidigung des Forts St. David in 
Oſt⸗ Indien durch den Major. Pollier F. Unterneh⸗ 
mung gegen dag Fort Frontenac, welches die Franzo⸗ 
fen verlicffen, unter dem Obriſten Bradſireet *. 
Dergleichen gegen das Fort du Queſne, melcy:$ die 
ee gleichfalls verliefen, unter dem General 
orbes *. Dergleichen auf das Fort und Inſel Goree 
in Africa, durch den Commandeur Keppel* A1759. 
Schlacht bey Bergen, unter dem Prinzen Seroma:df, 
Eroberung der Inſeln Guadaloupe, Marıe Bala: te ic. 
unter dem. Commandeur Moore und General Bars 
rington *. Vertheidigung von Madras durch den 
Dbriften Drappe *.. _ Schlacht bey Niagra und Er: 
oberung diefes. Plage, durch den General Prideaux 
und Ritter Sjobnfon *. Bombardirung von Havre 
de Srace, wo 131 Schiffe und Fahrzeuge zu Grunde 
erichtet worden, durch den Admiral Kodrey *, 
ee⸗ Gefechte zwifchen dem Admirals Bofcawen und 
de la Elite auf der Höhe von Lagos *. Schlacht bey 
Minden unter dem Prinzen Ferdinand”. Unterneh: 
mung auf Ziconderago unter dem General Amberft *, 
Dergleichen auf Eromes Point, melches die Franzofen 
verließen, durch eben denfelben *. Schlacht bey Quebec 
und Einnabme diefed Orts durch+die Admirald Saun⸗ 
ders urd Hughes, und die Generald Wolff, welcher 
blich, Monkton und Townshend *. Ger: rechte wis 
ſchen bem Admirals Hamfe und von Conflons, auf der 
Höbe von Bellisſe ind in der Bay von Dviheron *. 
Y. 1760. See : Gefechte mit dem Capitain Thuͤrot auf 
der Höhe ber Infel Dan, durch den Capitain Slate | 
| amt 


606 IV. Der Praͤliminar⸗ Sriedens-Tractatıc, 
Schlacht bey Dvebec, als folches entfegt wurde, ums 
ter dem General Murray *- Echlacht bey GSachfens . 
"haufen unter dem Prinzen Ferdinand *. Schlacht 
bey Warburg unter dem Erb: Prinzen von Braun 
fehweig‘*. Verſchiedene Franzöfifche Fregatten und 
mir Munition beladene Fahrzeuge wirden in der Bay 
‚des Chaleurs in dem Bolfo von Gt kaurent, durch 
den Capitain Biron, zu Grunde gerichtee *. 
Eroberung von Montreal durch den Lord Colville und 

die Generald Amherſt und Murray *. Schlacht bey 
Campen unter dem Erb s Prinzen von Braunſchweig +. 
A. 1761. Eroberung von Pondichery in Oft: Indien 
durch den Admirals Stevens und Dbriften Eoofe %, 
Eroberung der Inſel Bellisle durch den Commandeur 
Keppel und General Hodafou *. © Schlacht bey Fils 
linghauſen, unter dem Prinzen Ferdinand *. Kine 
Anzahl von Unternehmungen zu Waſſer und zu Lande, 
durch die Abmirale Pocok, Watſon und Stevens un 

die Dbriften Lawrence, Clive und ECoose”. Ä 








3. Unter der Staats» Derwaltung. des 
Grafens von due, 

A. 1762. Eroberung der Inſel Martinique durch 
den. Admiral Rodney und General Monkton *,. 
Schlacht bey Williamsthal, unter dem Prinzen Fer⸗ 
Dinand *. Eroberung der Havana, unter dem Ads 
miral Pocok und dem Grafen von Albemarle ”. 
Hierzu kommt noch die Eroberung von Manilla 

und den Philippinifhen Inſeln er | . 
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Der 20, Theil 
Leipzig, 1764 
Bey Johann Samuel Yeinfü Erben. 
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Nachricht von dem Leben und Thaten 
des juͤngſt verftordenen Caſtellans von 
Cracau, Grafens Poniatowski. 
S einem uralten und ſehr edlen Pohlniſchen | 

©efchlechte her, welches in ver Woimods 

ſchaft Eiradien feine Huͤter hat, von dem Ges 
ſchlecht Srzeniava abſtammt, zu bes Könige 
Sigismund L. und deſſen Sohns und. Thronfole 
gers Sigismund Auguft Zeiten im gröften Flor 
geſtanden und damals die vorjüglichften, ſowohl 
eittlichen als weltlichen, Ehrenftellen im Reihe 

bekleidet hat, Er wurdeohngefehr im Fahr 1678, 

zur Welt gebohren, man hat aber nicht erfahren, 
wer eigentlic) feine Eitern gewefen. So viel ift 
gewiß, daß ſie ihn flandesmäßig erzogen und 
ſowohl in den Sprachen und Wiffenfchaften, als. 
‚in allen ritterlichen Leibes. Uebungen forgfältig 
Unterrichten ließen. Er that nach. dem Benfpiel 
derer meiſten Pohlnifchen jungen Herren eine 
Reiſe in fremde tande und fahe ſich fonderlich in 
-Deutfchland, Italien, Frankreich und Holland. 
wohl! um. Nachdem er wieder. nach Haufe ges. 
fommen, ward ihm wegen feines guten Anſehens, 
muntern Geiſtes und artigen Eigenſchaften an der 
Hofe des Koͤnigs Auguſt 8* mit vorzuͤglicher — 
Su a3, "2 


tanislaus Poniatowskl, ſtammte aug- 
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begegnet, und nahm, weil er einaanoße :uft: zum 
Kriegs» Wefen bezeugte, bey den Kron; Völkern 
eine Officiers: Stelle an. 

Der nachmalige Schwediſche Krieg verleitete | 
ihn, zu der Parthey derjenigen Magnaten ſich zu 
wenden, die mit dem Hofe nicht zufrieden waren. 
Ob ihn nun die Anverwandſd aft mit )einigen 
Magnaten von dergleichen Geſinnung, oder eine 
empfangene Beleidigung am Koͤnigl. Hofe, oder 
ſeine eigene Denfungs: Art“ zu die ſem Entſchluſſe 
gebracht, kann man nicht gewiß beſtimmen. So 
viel iſt gewiß, daß er einer der erſten von den 
re Herren geweſen, melche die Schwes 

iſche Parthey ergriffen, nachdem der König Cart 
ven Schweden mit feinen Bölfern den‘ Pohlni⸗ 
ſchen Grund und Boden betreten. 

Dieſer Monarche befand ſich gleich auf dem 
Zuge nach Litthauen, als Poniatowski den 3. April 
2702: zu Punie ben ihm die Aufwartung machte, 
“worauf er den sten darauf fich zu Olita ben dem 
Schwediſchen Heer einfand. Ob er nun mürflich 
damals in Schwediſche Dienfte getreten, oder, 
welches wahrfcheinticher iſt, "wieder zu denjenigen. 
Krons Völkern zurücde gegangen, - Die damals‘ 
fehon die Schwebifche Varthey hielten, fann man’ 
nicht eigentlich anzeigen. Als der Woywode 
Stanislaus !esczinsfi von Poſen 1704. zum Koͤ⸗ 
nige erwaͤhlet worden, begab er ſich als Obriſter 
in deſſen Dienſte. Er Hat ſich nachgehends et⸗ 
liche Jahre in deſſen Gefolge befunden und bie‘ 
S.telle eines Hauptmanns von feiner Leib. Wache 

| bekleidet, ” auch i in Br — mit ihm 

| AIOT: 
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1707. in Sachſen gewefen. Ob aber diefe Leib⸗ 
Wache aus Polacken oder Schweden beftanden; | 
kann ich nicht gewiß fagen; doch waren es ver- 
muthlich lauter feute, die wie Poniatowski felbft, 
gut Schwediſch gefinnet waren. Sein ausnch- _ 
mender Berftand und fonderbare Gabe, ſich ge 
fällig zu machen, gaben Anlaß, daß er öfters an 
den König von Schweden geſchickt wurde, der 
ihn vor andern Polafen gerne um ſich hatte und 
in den damaligen verwirrten Umſtanden fleißig 
zu Rathe zoo. 

Als der Konig Stanislaus im Kun. I 268: 
ſich von dem König in Schweden trennte und aus 
titthauen nach Pohlen zuruͤcke gieng, um mit 
feinen Voͤlkern dem Feldherrn Siniawski die 
Spitze zu bieten, der Koͤnig in Schweden aber 
feinen. Zug gegen den Cjar fottſetzte, blieb er bey 
dem Könige Carl, und führte den Character eines 
General⸗Majors, ob er gleich: Fein eigentlihes _ 
Commando hatte, fondern nur die Stelle eines 
gevollmärhtigeen Minifters des Königs Stanis⸗ 
laus ben dieſem Monarchen verfahe. Er fam 
nebft dem Prinzen Marimilian von Würtemberg 
dem Könige wenig von der Seite und nahm an 
allen Defchwerlichfeiten Theil, den diefer Zug in 
einem rauhen und fehr ausgezehrten und verwuͤſte⸗ 
sen Lande unterworfen mar... Man langte im 
un. 1708. an dem Fluſſe Bereyiıra an, wo der 
E ar den größten Theil feiner Macht haſammen 
gezogen und ſich ſtark verſchanzt hatte, um den 
Schweden den Uebergang uͤber den Fluß zu ver⸗ 
— Allein man ſchlug eine Brüde darüber) 

24 3 and 
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. und gieng auf die jenfeits ſtehenden Ruſſen loß; 
die aber den Angriff nicht erwarteten, ſondern 
eitigft aufbradyen und fich gegen den Dnieper 50% 
gen, untgeWegens aber alle Päffe verhieben und 
Das Sand vermwüfteren. | | F 
WMan uͤberwand Schwediſcher Seits alle 
Schwierigkeiten und ruͤckte immer naͤher an den 
Drieper, Unterwegens ſtieß man an einem 
Drte, der Holomeryn hieß, an ein ftarfes Corps 
’ Kuffen, das fich ‚hinter einem Sumpfe verfchanzt 
hatte, dahin man nicht gelangen Eonnte, ohne 
vorher über einen Fluß zu gehen. ‘Der König 
‚war der: erfte, der jich felbft an der Spige feiner 
Garde zu Fuß ins Waffer wagte, und durd) den 
Fluß und Sumpf ftieg, ob ihm gleicy das Waſſer 
oftmals bis an die Schultern gieng, da indeſſen 
ſeine Reuterey, die ſich um den Moraſt herum 
gezogen hatte, den Feind von der Seite angriff, 
fi durchfchlug und. fodenn mitten in dem Ges 
fechte zum Könige ftieß, welcher fich nunmehro zu 
Pferde fegte und den Ruſſen fo fcharf zufegte, daß 
fie ſich über den Dnieper zurüc ziehen mußten, 
“nachdem e8 auf beyden Seiten Blut gefofter hatte. 
Poniatowski befand bey dieſem gefährlichen Ges 
fechte beitändig ben der- Perfon des Königs und 
legte viel Ehre ein. Man gieng wenig Tage 
darauf ben Muhilom gluͤcklich über den Dnieper 
und war entfchloflen, den Weg. über Smolensko 
gerade nach Mofcau zu nehmen, Allein weil 
nicht nur der Czaar alles Sand. hinter fi vers 
wuͤſtet hatte, fondern man auch im Lager Mangel - 
an Lebens Mitteln litte, der Cofaden- Seldhere 
| nd Majzeppa 
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Majzeppa aber ſich mit dem Könige in Schweden 

in ein heimliches Verſtaͤndniß eingelaffen hatte, 
kraft deffen er mic feinem ganzen Volke zu ihm 
übergehen wollte, fo wandte ſich dieſer Monarche 
nach der Ukraine, nachdem er dem General Loͤ⸗ 
wenhaupt befohlen, mit feinem Corps und einem 
Vorrathe von Lebens. Mitten zu ihm zu ftoßen. 
Diefes erfolgte zwar auch den ro. Oct. alten Ca» 
Ienders, der General mußte aber einige Tage vor⸗ 
ber ben Liesna von der überlegenen Macht der 
Ruſſen einen groffen Berluft leiden. Man rückte 
Darauf dem Mazeppa enfgegen, ber auch den 
28. Oct. mit einem Schwarm Coſacken zu dem 

Schwediſchen Heer ftieß und den folgenden Tag 
. bey dem Könige Audien; hatte, aber von dem 
größten Theile feiner Voͤlker verlaffen worden, 


Das Schwebifche Heer befand ſich damals in, 
fehr fchlechten Umftänden. Es war auf allem 
"Seiten von den Ruſſen eingefchloffen und litte an 
gebens- Mitteln großen Mangel. Hierzu fam der 
einbrechende Harte Winter, der viel Leute weg⸗ 
raffte oder zu Krüpeln machte. König Carl 
ſuchte fich durch die eifrige Fortfegung des Feld⸗ 
zugs Luft zu machen, und mollte feinen Feind 
Durch Lieferung einer Schlacht über den Haufen 
werfen. Allein die Ruſſen hielten nicht. Stand, 
ob fie ihn gleich mit ihrer überlegenen Mache auf 
alten Seiten beunruhigten und ihm vieben Abbruch 
thaten. Etliche Derter, die ipm im Wege lagen, 
thaten fo ftarfen Widerftand, daß das Schwe⸗ 
difche Heer dadurch fehr geſchwaͤcht wurde. Mat 

en 244 dachte 
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dachte an feine Winrer-Quartiere, obgleidy auf 
begyden Seiten die Leute vor großer Kälte die 

Naſen und Ohren, Hände und Füße einbüßeren. 
Auf ſolche Weile erreichte man zu Ende des 
Februars 1709. die Tartariſche Grenze, , Allein 
da hierauf Das Wetter gelinde wurde und der 
Froſt aufbrach, ergofien fich die Fluͤſſe dergeſtalt, 
Daß man mit dem Seer wieder. umkehren und 
nach der Ukraine zurück gehen mußte. Dieſer 
Ruͤckzug wor ungemein befchmerlich, beſonders 
für das Fußvolk, dag faft fiets im Korb und . 
Waſſer waden mußte. Man mußte vieie Um⸗ 
wege nehmen und oͤfters ſtille liegen, wobey man 
Hunger und Kummer leiden mußte. Zu Ende 
des Märges erreichte. man wieder die Worskla 
und lagerte fich in der Gegend von Pultawa, in 
welcher Veſtung 5000 Ruſſen lagen, die nebft 
denen jenfeit ftchenden Voͤlkern unter dem General 
Roͤnne die daſige Örenze bedeckten. Diefen 
Platz befihloß der. König zu belagern und nicht: 
‚eher davon abzuziehen, als bis er ihn erobert 
‚hätte, weil er mit Schaͤtzen, Getraide und Lebens⸗ 
‚Mitteln ſtark angefülle war. , . | 
+ Der Graf Poniatowski hatte den König auf 
Allen feinen bisherigen Zügen begleitet und mit 
- Ahım alles Ungemach ausgeftanden. Nun ſtunde 
er auch mit ihm vor Pultama, in der Hoffnung, 
das fih nad) der Eroberung dieſer Beftung die 


| bedenklichen Umſtaͤnde des Königs ändern wuͤr⸗ 


den, -, Der Commendante in Pultama mar ber 
"Bensrol Hollard, der einen hartnaͤckigten Wider 
‚Hand chat. Allein da dem Könige an der Eins 
— * | nahme 
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nahme dieſes Platzes gar zu viel gelegen war, 
griff et die Belagerung mit allem Ernſt und Eiſer 


an. Man hielte die gluͤckliche Ausfuͤhrung dieſes 


Unternehmens vor das Ende alles Elendes, daher 
‚die Soldaten weder Arbeit noch Gefahr fdreueten. 

Der König ſelbſt wohnere den higigften Angriffen 
bey und fuchte auf alle mögliche Art den Dre zur 


Uebergabe zu zwingen, ehe der E;ar, der mic einem ' 


ſtarken Heer im Anjuge war, den Entfaß unter» 
nahme. Allein die Belagerung bielte von einer 
Zeit zur andern an, und der König, der alle Bes 
. wegungen der Feinde mit feinem eigenen Augen 
beobachten wollte, hatte den ı7. Yun, alten Calen⸗ 
ders Das Ungluͤck, daß er durch eine Flinten Kugel 


eine ſchwere Wunde an den Fuß befam, die ihn 


binderte, ferner zu Pferde zu figen. Endlich na« 
hete der unglückliche Augenblik , der diefen Mos 
narchen mit feinem ganzen Heer faft völlig zu 
Grunde rhtete. er | nn 

Diefes aefchahe den 28. un, nach dem alten, 
und den 9. Jul. nad) dem neuen Galender , da 
der Czaar, der den 29. jun, mit feinem Heer 


über die Worsfla gegangen mar. und _fidh, gegen 


das Schwediſche Lager gefeget und ftarf nerfchan« 
zer hatte, die ihn angreifenden. Schweden fo tapfer 


empfiengl, daß fie eine.völlige Niederlage litten 


‚und die Flucht ergreifen, größten theilg ober fich 
‚zu Kriegs: Gefangenen ergeben mußten. Der 
‚König führte felbft in einer Sänfte das Fußvolk 
an, das auch anfangs fo gluͤcklich war, die Ruſſen 


‚aus ihren Linien heraus zu treiben und fie zurüce 


zu ſchlagen. Als aber der Feld-Marſchall Rehn⸗ 
en 245 ſchiold 
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ſchidld mit der Reuterey ins Gefechte kam und die 

Schlacht allgemein wurde, entſtund eine ſolche 
| Verwirrung und Unordnung unter den Schweden, 
daß ſie von der uͤberlegenen Macht der Ruſſen 

voͤllig uͤber den Haufen geworfen und geſchlagen 
wurden. 

Der Koͤnlg war immer noch im Begriff, auf 
feinem Trag⸗Seſſel in die feindlichen Verſchan⸗ 
zungen’ einzubringen, als eine Stuͤck⸗Kugel feinen 
Seſſel zerfehmerterte und über den Haufen warf. 
Er wurde dadurch genöthiget, mit feinem verbun⸗ 
denen und eingewicelten Fuße ohne Stiefeln ſich 
zu Pferde zu legen, mußte aber Damals noch nicht, 
daß die Schlacht bereits verlohren war, daher er 
Befehl gab, nad) dem Orte zu marfejien, mo 
Das Gepäde fich befand. 

Ein befannter Geſchicht. Schreiber . ersäßee 
die bamalige Rettung des Königs aus der großen 
Gefahr, darinnen er fi ic) bey Pultawa befunden, 
mie folgenden Worten: 

„Der König wollte ganz und gar nicht auf 
feine Flucht denken, und gleichwohl Eonnte er ſich 
auch nicht. wehren. Er hatte bamals gleich den 
©eneral Poniatowsfi, Obriſten über die Schmes- 
diſche Leib-Wacht des Stanislaus bey fich, 

Diefer harte fih um ihn befonders verdient ge 


macht und war ihm aus Ergebenheit gegen feine 


‚Pepn ohne einiges Commando feeywillig in bie 
‚Uftaine Ä 





*Der Gere von Voltaire in ‚feinem Leben Cart 
des XII. S. 208. f. 
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Ukraine gefolget. Gleichwie er ein Mann war, 
der durch feinen Berftand aus allerlen fhweren 
Zufällen und Gefährlichfeiten fich gefchwinde und. 
glücklich zu helfen wußte, fo gab er einem jungen | 
Schweden, der des Königs Cammerdiener war, 
augenblicklich ein Zeichen‘, worauf fie beyde den 
König unter die Arme ſaßten und ihn mit Bey⸗ 
huͤlfe eines herzukommenden Trabanten, ungeach⸗ 
tet aller ſeiner Schmerzen wegen ſeiner Wunde, 
aufs Pferd ſetzten. Der Cammerdiener rltte 
neben ihm und leiſtete ihm von Zeit zu Zeit treue 
Huͤlfe. Ob nun wohl Poniatowski fein Com» - 
mando bey der Armee hatte, ſo mochte ihn doch 
vorietzo die Noth zum General, indem er wie _ 
derum 500 Keuter zufammen brachte, um dem 
König zu bedecken. Es waren theils Trabanten, 
theils Dfficiers, theils andere gemeine Reuter, 
- Diefe geſammlete Mannſchaft ſchlug fich _. 
mehr denn 10 Ruſſiſche Negimenter durch un 
geleitete den Koͤnig mitten durch die Feinde auf 
eine Meile weit bis zu dem Schwediſchen 
Troß. — FR 
Diefer. wunderbare Abzug war etwas großes 
bey einem fo gewaltigen Ungluͤck. Jedoch man 
mußte ſich noch meiter nach der Flucht umfehen. 
Man fand unter dem Rriegs-Geräthe die Kutſche 
des Graf Pipers ftöhen, Da hinein feßte man 
den König und machte fih über Hals und Kopf 
gegen den Dnieper zu auf den Weg. Der Kös 
nig, der, feitdem man ihn auf das Pferd gefegt, 
bis zu der Ankunft bey der Bagage, fein einziges 
Wort geredet, fragte nunmehros wo denn der 
ee Graf 
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Braf Pıper bingefommen? Er ift mit ‚Ber 
ganzen Canzeley gefangen, gab man ihm zur 
Ant: wort, Der König fragte weiter: wo dem | 
der Graf Rehnſchioͤld und der Prinz von | 
Wrtemberg wären? Sie find au gefangen, 
ſprach Poniatowski. Gefangen bey den 
Mofcowitern! verfegte Carl, und zuckte die 
Achſeln; kommt denn und laßt uns zu den 
Tuͤrken ı Sich ben! 

Den dritten Tag nach der Schlacht langte 
der Koͤnig mit dem Ueberreſte ſeiner geſchlagenen 
Voͤlker, der meiſtens aus Reuterey beſtunde und 
von dem Grafen von Loͤwenhaupt befehliget wur⸗ 
de, zu Perevoloczna an, wo die Worskla in den 
Dnieper fälle, Als er hier angelangt, erfundigte 
er ſich bey dem Mazeppa,- welcher Weg nad) der 
Erimm und welcher nach Bender gienge, weil er 
noch nicht wußte, welchen von beyden er erwaͤhlen 
follte. Der König war ziemlich zu dem erften 
geneigt, um auf folche Art bey feinen $euten zu 
bleiben und nur über einen fleinen Fluß zu geben. 
Alein Mazeppa riethe zu dem andern Wege und - 
drunge mit feiner Meynung durch. Er wollte 
bes Landes fundig feyn, und rechnetenur 5. Tage 
Reiſen durdy die Wüften, . um alsdenn die Pohl 
niſche Grenze zu.erreichen, wodurch er den Koͤnig 
veranlaßte, dieſen Weg dem andern vorzuziehen. 
Carl befahl hierauf dem General Loͤwenhaupt, ſich 
mit den vorhandenen Voͤlkern nach der Crimmi⸗ 
ſchen Tartarey zu wenden, ‚alles bey der Krieges 
Caſſe beſindliche Geld. mit fich zu nehmen, das 
vorhandene Brod unter bie Soldaten. auszutbel« 


43 len, 
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fen, die Wagen zu verbrennen und das Gejhig 
in den Strom zu werfen EEE TE: 
Man harte inzwifchen einige kleine, aus aus⸗ 
höhlten Bäumen verfertigte, Kaͤhne herben ges 
nm. auf weichen man den König ſammt dem 

Mazeppa und feiner Bedeckung und Hofſtait, wie, 

auch die Generals, Officiers und andere Perfos 

nen, von des Königs Gefolge, nebſt den verwun⸗, 
beten und. noch übrig gebliebenen Trabanten übers 
feßte. Der König.lieg den Mazeppa mic feinen, 

Eofafen zuerſt überführen, worauf er mit feinem. 
Gefolge, bey welchen fich auch der. Craf Poniar 
towski und,der Canzley ww Müller befanden, 
folgte. . Viele Trabanten, Coſacken und Andere, 
bie fich auf ihre guten Pferde verlaffen Fonnsen, 
verfuchten durchzuſchwimmen. . Sie jhloffen ſich 
ſehr geuau an einander und widerſtunden Dadurch, 
dem Strome dergeftalt, daß fie meiftens gluͤcklich 
hinuͤber kamen. Es wurden auch einige Kutſchen 
ſtuͤckweiſe auf zwey zuſammen gebundene} Kahne 
gelegt und uͤbergefuͤhret, um ſolche vor den Kos. 
nig, den alten Mazeppaynd das Cofakifihe Frauen, 
zimmer zu, gebrauchen. >... 2... 240.40, 

‚ Kaum war der Köniy über den Dnieper, fo» 
langee der Ruſſiſche Fuͤrſt Menzikow mit 15000, 
Monn on, der ſogleich den General Loͤwenhaupt 
aufforderte, ſich ohne Verweilen mit feinen $euten 
zu Kriegs.Gefangenen zu ergeben, mit der Ber 
drohung / daß, da der Gar mit feinem ganjen 
ſiegreichen Heer gegenwaͤrtig ſey, es bey ihm ſtuͤn. 
de, ob er fich unterwerfen oder fterben mollte. : 
Da nun Loͤwenhaupt nicht anders vermeynte, als 

— es 
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es ſey das ganze Ruffifche Heer vorhanden, ſchloß 
er eine Capitulation, kraft welcher er ſich mit 
allen feinen Leuten zu Kriegs.Gefangenen ergab. 


Immittelſt hatte der Koͤnig den 13. Jul. neuen 
Kalenders feine beſchwerliche Reiſe durch die 
große Wuͤſten, welche gemeiniglich Djife Pole 
heift, angetreten, Er fuhr in einen kleinen Tars 
Carifchen Wagen, Mazeppa aber und das Es 
fafifche Srauenzimmer ſaßen in Kutſchen und der 
ganze übrige Haufe war nebft dem. Poniarewskf 
zu Pferde. Man feßre den Weg in aller Stille 
fort'und niemand mußte, auf mas für Art man 
Durd) dieſe ſchreckliche Eindde kommen würde, 
Man theilte fich nachgehends in zwey Haufen, 
Davon einer dem Könige folgte, der aus laurer 
Schweden beftunde, morunter fi) auch Ponia- 
eöwsfi befand, der andere den Feidherrn Mazeppa 
zum Führer hatte, und aus Cofafen und Wallachen, 
zuſammen gefegt mar, Der Vorrath ber Lebens⸗ 
Mittel nahm ſehr ab und man mußte zur Speiſe 
erwählen, was man fand. Das Waffer, fo man 
iezuweilen antraf, war auch nicht das befte, dod) 
Gras vor die Pferde traf man 'überallan. Des: 
Tages über war es ſehr heiß und des Nachts uns 
gemein kalt. | 8 ; 
Man kam unter allen diefen Beſchwerniſſen 
immer näher an die Tärfifche Grenze, : Weil: 
man nun nicht wiffen konnte , wie man mit fo: 
vielen Leuten daſelbſt würde aufgenommen werden, 
man auch ſich die Unmoͤglichkeit vorftellte, ohne 
Fahrzeuge über den Fluß Bug zu fommen, a“ 
gs 


3 
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Mazeppa dem Koͤnige den Vorſchlag, ib, nach, 
Oczakow zu wenden, mo er'von feinem vermenn: 
ten Freunde, dem Baſſa des Orts, Hülfe-und- 
Vorſchub zu erlangen hoffte. Dieſem Rathe zu 
folge beſchloß der König, einige Perfonen-an den. 
gedachten Baſſa abzufenden und fih um deſſen 
Sreundfchaft zu bewerben. Er erwählte hierzu 
den. Grafen Poniatowski. Diefer mußte fih in’ 
Geſellſchafft des Secretairs Klinkomftrom, nach⸗ 
dem man bereits drey Tage marſchirt war, aufs 
* windeſte nach Oczakow verfuͤgen und ben dem 

achten Baſſa alle Hinderniſſe aus dem Wege 
ne auch alles zu des Kontı gs Ueberfahrt uͤber 
den Strom veranſtalten. 

Poniatowski machte ſich mit etlichen Weg⸗ 
Weifern auf den Weg. Wie er aber an den 
Ort kam, wo der Bug ins ſchwarze Meer faͤllt, 
ſahe er weder Dezafom, noch ein Mittel, über 
den Fluß zu fommen. ° Mach vielen Hin, und 
Herrennen, momit der ganze Tag verlief, ent 
deckte er endlich am Strande des Meers fünf 
Männer, welche Salz zufammen lafen, die aber, 
fo bald. fie jemanden zu Prerde auf fie zureiten 
faben, ſich in ihr Boot warfen, und davon ruder« 

Nach langem Rufen und vielem Bitten 
ich ihnen Poniatowski etwas Geld, ‚worauf fie 
anlandeten und vor Geld ihn auf die andere Geite, 
des Fluſſes überfegten. Es waren bafelbft viel 
$eute verfammlet, die man aber, weil der Strom 
allda fehr breic ift, nicht wohl erfennen Fonnte, 
Die Schiffer Hatten Gewehr bey ſich und ſahen 
den Straßenraͤubern ſebr aͤhnlich. Wie Port 

tows 
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towski ans fand ftieg; war er zu Fuß und hatte 
noch wier deutfche Meilen bis Oczakow zu reifen. 

u allem Gluͤcke ſprach ein Tartar, ſo bey ihm. 
war, Franzoͤſiſch. Dieſer fand nad) unſaͤglichen 
chwierigkeiten annoch ein Pferd, mit welchem: 
Poniatowski in vollem Kennen noch felbigen Tag 
vor Dezafow anlangte. ae 
* & wurde dafetbft in der Vorſtadt von bee’ 
Tuͤrkiſchen Wache angehalten, und od er gleich 
zum oͤftern vorftellte, wie noͤthig er den Bafla zu 
fDrechen hätte, fo half doch alles nichts, fondern 
er mußte fich des Nachts über gedulten und war« 
ten, bis der Baſſa den andern Morgeit um 9.Uhe - 
aufgeftanden war und felbft nach der Vorſtadt 
binausfam, um fein Anbringen anzuhören. “ Der, 

Graf Voniatomsfi wandte alle Mühe an, den. 
Baſſa zu bewegen, um ihm einige Fahrzeuge zur 
geben und den König auf folchen über den Bug 
fegen zu laffen. Als er aber fahe, daß feine Be⸗ 
reoͤſamkeit nichts helfen wollte, ruͤckte er mie 
2600 Ducaten heraus, bie Die Härte des Baſſa 
gar bald erweichten und ihm geneigtes Gehoͤre 

verſchafften. Er brachte es alsdenn bey ihm 
dahin, daß er 5. Boͤte mit Lebens. Mitteln’ abʒu. 
ſenden verſprach, welche letztern die Schweden vor 
baar Geld kauſen, die Fahrzeuge aber mit dem 

Könige zurücke bringen ſollten. So Bald man 
alles in Stand gefegt und die Böre ſegelſertig 

gemacht, eilte der Graf Poniatowsfi, dem Kö» 
nige die Zeitung davon zu überbringen. Er 
gaieng über den Bug zurüde, wo fein Kahn auf 
‚ihn wartete,” umd traf den König gleich an dem 
ne — * Ufer 
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Ufer des Fluſſes an, wo er den Verlauf der Sache 
mit großem Vergnuͤgen anhoͤrte. Eines von den 
fuͤnf Fahtzeugen kam bald nach und verkaufte 
‚feine Waaren fo theuer als Gold, anſtatt aber, 
daß es Leute hätte einnehmen und auf die andere 
&eite überbringen follen, fuhr es davon. Die 
vier andern wollten es eben fo machen. Allein 
die Sch.ceden bemaͤchtigten fic) derfelben, brachten 
die Türken hoͤflich ans’ Land und fiengen an, ihre, 
Mannſchaft über den Strom zu: feßen, bis end» 
lic der Ruſſiſche General Wolfonsti mir feinen 
$euten, womit er dem flüchtigen Könige nachge— 
fest hatte, darzu fan, und die noch diffeits ſte⸗ 
henden 300 Schweden und Coſacken zu Gefange⸗ 
nen machte. Haͤtte der Koͤnig nur noch eine 
©runde länger. verzogen, ehe er fich überfeßen 
laffen, würde es ihm nicht beffer ergangen fenn; 
Unter denen, bie mit dem Könige überges 
fahren waren, befanden ſich der Feldherr Mazep⸗ 
pa, der Graf Poniatomsfi, die Generals und 
| mteijtent Stabs: Officiers, die Hofſtatt und die 
Canzeley⸗Bedienten. Mit diefem Öefolge kam 
der König in die Nähe von Oczakow, und lagerte 
ſich den 20. Zul. drey Meilen von diefer Stadt, 
nachdem ihm der Baſſa entgegen geteifet und ihn 
bemitlfommt hatte. Er ſchickte den Herrn Mari 
tin Neugebauer, einen gebohrnen Danziger, von, 
bier als Beſandten an den Groß. Sultan nach 
Eonftantinopel, und ließ durch ihn um Schutz 
und Aufenthalt in feinem Reiche bitten. Mari 
hatte daſelbſt ſchon von dent Schickſale des Koͤ 
Eartaeſ. G. H. Nachr. 20. Th. Rrnigs 
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nigs Nachricht, weshalben der Seraskier zu 
Bender bereits Befehl empfangen, den Koͤnig 
mit ſeinem Gefolge, wenn er ſich zu ihm wenden 
würde, wohl aufzunehmen. Den 2zſten kam ein 


Tuͤrkiſcher Officier von dieſem Seraskier bey dem 


Könige an, der ein hoͤſliches Schreiben nebſt ver⸗ 


ſchiedenen Türfifchen Waaren, worunter fid) auch 


ein fchönes Zelt befand, überbrachte. Der König 
rücfte Darauf näher an Oczakow und ‚würde Dies 
fen Ort viel lieber als Bender zu feinem Aufents 


halte ermwählt haben, wenn der Baſſa dafelbft 


weniger Seinofeligfeit und mehr Höflichkeit und- 
Berftand als der Serasfier bezeigt härte. | 

Den 1. Aug langte der König mit feinem Ge« 
folge in der Gegend von ‘Bender an, wo der 
Seraskier alles zu deffen Aufnahme veranftaltee 
harte. Er ritte ihm felbft entgegen, bewille 
fommte ihn aufs höflichfte und berichtete ihm, 
daß er auf des Groß. Sultans Befehl vor ihn 
und feine Leute ein Lager jenfeit dem Fluſſe Dnie- 
fter,, der Stade Bender gegen über, hätte aufs 
fhlagen laffen, wo er alles zu feiner Nothdurft 
finden würde. Als der König in diefes Lager 
einrückte,, fand er nicht nur ein prächtiges Zelt 
vor ihn aufgeſchlagen, fondern aud) zwey Com⸗ 
pagnien Yanitfcharen mit einem Aga zu feiner 
Ehren-Wahe. Man hatte auch vor die vor« 
nehmſten Schwediſchen Dfficiers und die Hofe 
ftatt viele fehöne Zelter aufgerichtee. Als der 
Winter herben Fam, wurden verſchiedene Häufer 
allda erbauet, wodurch der ganze Plag unter dem 
Ä | Namen 
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Namen Warnitza das Anſehen eines Stadtgens 
befam. 

‚Hier bielte ſich der Graf Poniatomsfi bis ing 
folgende Jahr auf, und haif dem Könige mit 
Schachſpielen und auf andere Art die Zeit ver- 
treiben. Mit Eintritt des Frübjahrs 1710, wis 
de er an den Türkischen Hof nad) Eonftantinopel 
geſchickt, mo er im April anlangte und den Herrn 
Neugebauer in feinen Handlungen unterftüßte, 
um zu: verhindern , daß die Pforte nicht - zum 
Nachtheil des Königs in Schweden mit dent 
Ezar und dem Könige Arguſt ſich in einige Vers 
Bindungen einließ. Der Ezar hatte durch große 
Summen Öolves den Groß: Bezier AH Baſſa auf 
feine Seite gebracht, mweshalben der König von’ - 
Schweden, der davon Nachricht befommen;, ein 
großes Memorial aufſetzen Heß, morinnen er ſich 
heftiglich uͤber den Groß Bester beſchwerte und 
Genugthuung forderte. Der Graf Poniatowski | 
fand Gelegeriheit, es dem Groß: Sultan ſelbſt zu! 
übergeben.’ Es bekam auch Befehl, auf die Ab»: 
ſetzung dieſes Miniſters zu dringen, weil er fi: 
durch Moſeowitiſches Geld habe boſtechen laſſen. 
Diefe Abſetzung erfolgte auch einige Tage darauf.’ 
Er wurde auf eine Fleine Inſel des Ardyipefaqus 
verriefen, feine Güter eingezogen.und feine Wei⸗ 
ber und Geraͤthe Öffentlich verfaufl. Er mürde 
feibft das Leben verlohren haben, wenn nicht ſein 
Nachfolger, Numan Kiuperli alla , 4 ſeldes 
Roßmuͤthig — Dart, 

41 * 
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we Diefer neue Groß-Vezier ſchlen dem Könige 


viele Vortheile zu verfprechen, weil er der Moſco⸗ 
witifhen Parthey ſehr abgeneigt war und dege 
halben den Mufti und andere Anhänger derfelben 


. abfegen ließ. Allein. weil er fich im die Gemuͤths⸗ 


art des Groß Sultans nicht zu fchicfen"fuchte und 


‚ von dem Wolfe mehr geliebet wurde, als fein 


Herr, blieb er nur wenig Monate in feinem hoben 


Poſten, indem er den 16. Sept. 1710. ſchon wieder 
in fein voriges Gouoernement nad), Negroponte 
gefchickt wurde. Die Ruſſiſche Parthen ſchmei— 
chelte fich fehr, daß diefe Veränderung die Ab⸗ 
fichten des Könige vernichten würde, - Allein der. 
Graf Poniatowsfi fand Mittel, dem Groß ˖ Sul⸗ 


tan felbft unmittelbar einige fo wichtige Mache 


* 


richten von den Abſichten und Anſchlaͤgen des 
E;ars beyzubringen, daß, fo bald der neue Groß⸗ 
Vezier, Mehemeth Baffa, von Aleppo. angefom« 
men, nicht nur der Krieg wider den Car bes 
ſchloſſen, ſondern aud) der Tartar Chan. befehliger: 
murde, einen Einfall-in das Ruflifche Gebiete zu 
thun. Der Czariſche Gefandte Tolftoi wurde 
darüber fo erbittere, daß er einen-Bedienten des, 
Generals Poniatomsfi zu gewinnen fuchte, - der 
ſowohl feinen Herrn als den Woywoden von 
Kiow vergiften follte. Es gelung ihm aber Pr 

t 


weil der gottloſe Anſchlag zu rechter Zeit entde 


und der Verraͤther auf die Galeeren verdammt 


wurde. | | = 
Im May ızı1. murden zu Conftantinopef 


alle Anftalten zu Eröffnung des Feldzugs er 
er En die 
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Die Ruſſen getroffen und dadurch die Abſichten des 
Koͤnigs von Schweden, ſich an d m. Gar zu 
rächen, in die Erfuͤllung gebracht.  Diefes große. 
Werf; ward ganz allein durch die Standhaftigfeit 
Des Königs und die.unglaublihen Bemühungen 
des Generals Poniato:vshi, der darüber mehr als 
einmal Gefahr gelaufen, ungebracht zu werden, " 
zu Stande ‚gebracht. Diefer treue Minifter: be— 
gab ſich ſelbſt nach Adrianopel, wo: der Große 

Vezier das Heer verfammlete, das den 23. May 
nach dem Pruth · Fluſſe aufbrach, “um. durd) die 
Moldau einen Einfall in die Ukraine zu thum 
Poniatowski, der. ſich ſelbſt auch bey dieſem Heer 
befand, gieng nach einigen Tagen von demſelben 
zu dem Koͤnige nach Bender ab, um mit ihm die 
zu nehmenden Maasregeln zu uͤberlegen,kehrte 
aber den 7. Jul. ſchon wieder zum Tuͤrkiſchen Heer 
zuruͤcke, das ſich zwiſchen der Donau und dem - 
Pruth lagerte und den Czar, der über ben letztern 
Fluß auch gefest hatte, ſo einſchloß, daß, da er weder 
vor, noch zuruͤcke konnte, und dabey großen Mans 
gel an Lebens-Mitteln litte, in Gefahr war, mit 
dem ganzen Heer Hungers zu ſterben, er 
ſich nicht an die Türken ergab. | — 

In ſolcher Noth beß ſich der Groß: Beier 
durch die, von einigen Ruſſiſchen Minifters über« 
brachten, reichen Geſchenke gewinnen, daß er den 
Sriedens-Borfehlägen Gehör gab. Den ar. Jul. 
tourde der Friedens. Tractat unterzeichnet, Frafe 
deffen dem. Ezar ein- freyer Rückzug verſtattet 
wurde. . Der, König von Schweden fanb fich 
| | nn Dr zwar 
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zwar ſelbſt von Bender in dem Tuͤrkiſchen Lager 
ein und gorieth über den geſchloſſenen Frieden 
mit dem Groß Vezier in einen heftigen Wort- 
Wechſel, richtete aber nichts aus, fondern mußte 
voller Verdtuß nach Bender zurüde kehren, jes 
Doch ließ: er durch feinen: Geſandten zu Conſtanti⸗ 
nopel, den Obriſten Funk, große Beſchwerden 
uͤber den Groß⸗Vezier aubringen, welche Anlatz 
gaben, daß er; * 20; Rev. abgefegt wurde. 


Der Herr von Voltaive erzähfet * bie das 
enligen geheimen Handlungen des Grafens Po, 
uiatoıwsfi, am Türfifchen Do; mit: . ung 
| igen Geber alfa: © 


— „Der Graf Houniatowoki, ein ſo heſchikter 
als unerſchrockner Mann, der ſich beliebt, zu ma⸗ 
den wuſte, zu allem wiufaheig war und eine na⸗ 
türliche Babe hatte, die deute zu überreden und 
allen Völkern ;u gefallen, folgte dem. Schmwedir 
fehen Gefandten nach Conftantinopel , aber. ohne 
einen eigentlichen, Titel,- Die Neigungen Des Dar 
figen Hofe, ohne äußerlihem Gepränge und ohne 
gar zu viel Argrochn zu erweden, in geheim aus» 
zuforſchen. Er wufte in £urzer Zeit fich, bey dem 
Gloß ⸗Gezier in Gunſt zu fegen, der ihn mit vielen 
Geichenfen beehrte. Er machte es. fo geſchickt, 
daß er der Sultanin Balide, des Kaifers Mut 
ter, die Laer be . nicht wohl gehalten 


— 
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hatte, die aber jego anfieng, in dem Serail em⸗ 
por zu kommen, ein Handſchreiben von dem Koͤ⸗ 
nige in Schweden in die Hände ſpielte. Cr 


richtete mit einem Sranzefen, Namens Brüe, dee - 


Legations · Secretarius bey der Franzöfifchen Ge« 
fandfchyaft geweſen, eine genaue Freundfchaft auf. 
Diefer redere beftändig gegen den Döriften über 
die Beſchnittenen der Sultanin von des Königs 
in Schweden Thaten und Feldzügen, und dieſer 
machte wiederum mit deren Erzehlung feiner‘ 
Frauen, der Sultanin, in deren Dienften er 
ſtunde, ein Vergnügen. Die Sultanin wurde 
daven fo eingenommen, daß fie eine Hochachtung 
für den König befam und die Parthey deſſelben 
in dem Serail mit aller Gewalt unteritügte. 
Sie überfhritte fogar die ftrengen Geſetze des 
Serails, daß fie Briefe an den Grafen Ponia— 
towski ſchrieb. Es ſtund dieſem auch in feinen 
Adfichten der Medieus Fonfeca, ein Portugiefe, 
treulich bey, der fich zu Conſtantinopel niederges- 
laffen Hatte, und mit vielen Türfifhen Miniſtern 
in vertraulicher Sreundfchaft lebte. Da nun der 


Groß-Bezier, Ali Baffa, fich von dem Czar ber 


ftechen und dahin bringen laſſen, daß er den Abfichten 
des Königs in allen Stücken zuwider war, fo 
mufte Poniatowski Gelegenheit fuchen‘, die Be: 
ſchwerden des Königs für den Groß-Sultan zu 
bringen. Er fegte ein Memorial auf, darinnen 
er rider den Groß: Bezier loszog. Der Franzoͤ⸗ 
fifche Abgefındte, Herr von Feriol, ließ folches in 
das Türfifche überfegen, worauf man einem 
| Rr 4 | Grie⸗ 


630 1. Nachr. vondem Leben und Chaten 


Griechen etwas Geld gab, um es dem Große. 
Sultan, wenn er Freytags in die Mofchee gienge,, 
zu überreichen, welches ‚auch geſchahe. Ponias. 
fomsfi gieng hierauf weiter und da er wuſte, daß, 
ber Groß» Bezier der Sultanin Valida mißfiel, 
bon dem Kislar Aga aber und dem Janitſcharen⸗ 
Aga gehaſſet wurde, reitzte er alle dreye, wider 
‚In zu reden. Hierzu kam der Selictar Aga, 
ein Liebling des Groß · Sultans, der ſich zu eben. 
dieſer Parthey ſchlug und den Fall des Groß · Ve⸗ 
ziers vollends befoͤrderte, er: 

As der neue Groß Bezier, Mehemeth Baffa, 
wider den Czar zu Felde zog, war Poniatomsfi 
Dabey, Der Herr won Voltaire erzäpler darauf, 


- 


non ihm weiter. folgendes; | 3 
17. Als Poniatowski ſahe, daß das Heer ganz. 
gewiß zufammen treffen würde, meldete er ſolches 
an den König von Schweden, der alsbald mit 
49. Offieiers von Bender aufbrach und fich ſchon 
im voraus, den Clar zu fchlagen, herzlich freuete, 
Der Czar, der nach vielem Berluft und verderbr 
lichen Zügen bis an den Prutb- Fluß gefommen 
war, hatte nichts mehr, fich zu verſchanzen, ale 
Spanifche Reuter und Wagen. Poniatowski 
vierh dem Groß⸗Vezier, ec follte das Ruſſiſche 
Her. mit Hunger wingen, weil es an allen Din» 


gen Mangel leide, und fich in wenig Tagen nebſt 


ihrem Kaifer auf Gnade und Ungnade werde era 
geben muͤſſen. In folder Noth ‚faßte man in. 
dem Ruſſiſchen Lager den Schluß, den Frieden 
bey den Türken durch Geſchenke zu en 
Ä — er 
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Der Vice: Canzler Schaphirow langte mit den— 
— in dem Tuͤrkiſchen Lager an und uͤberreichte 
olche dem Groß-Vezier, mit dem Bedeuten, daß 
wo man nicht die angebotenen Friedens: Vorfchlär 
ge annähme, fein Herr ihn in wenig Stunden ar, 
greifen und ſich mit feinem ganzen Heer eher . 
niederhauen "laffen würde, als ſich auf eine 
ſchimpfliche Weiſe an ihn ergeben. Der Tartar⸗ 
Chan widerſetzte ſich dem Friedens Schluſſe mit 
aller Macht, wobey ihn der Graf Poniatowski 
durch die allerkraͤftigſten Bewegungs : Urfachen 


unterſtuͤtzte. Allein der Osmann Aga, des Groß ⸗ | 


Veziers Kiaja und Guͤnſtling, Drunge -mit feinen 
Gegen: Borftellungen durch und brachte.es dahin, 
daß ein Waffen-Stillftand getroffen und während: 
befielben dev Friedens⸗Tractat gefchloffen wurde. 
Der Car war diefer Falle faum entgangen, fo: 
fand fich der König von Schweden in dem. Türs 
Eifchen. Lager ein. Er war mehr als zo Meilen, 
weit von Bender bis Jaſſy geritten, als er in 
dem Zelte des Grafens Poniatowoki abſtieg, der 
mit traurigen Geberden zu ihm trat, und ihm die 
Nachricht brachte, daß ihm. nunmehro eine Ges 
legenheit aus den Händen gegangen wäre, die er 
vielleicht. nimmermehr ſo gut wieder „befommen 
würde. Der König verfügte fid) voller Grimm 
in des Groß. DBexiers Zelt und verwieß ihm mit 
heftigen Worten feinen gefchloffenen Frieden); 
worauf. er. wieder nach Bender. zurüde: kehrte. 
Immittelſt entwarf Poniatowefi in dem Tuͤrki— 
ſchen sauer eine ausführlihe Nachricht yon dem, 
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Feldzuge an dem dem Pruth , darinnen er den Große 
— einer Feigheit “und Untreue beſchuldigte. 

ic dieſer Nachricht ſchickte er einem alten Ja— 
ur nach Conftantinopel, der fie ben Groß⸗ 
Sultan ſelbſt in die Hände gab. 





Poniatowski kehrte nunmehro ſelbſt wieder 


| - zum Könige nad) Bender und erwartete den Aus— 


gang von den, twider der Groß. Bezier angebrach⸗ 
ten Beſchwerden. Sie zogen auch wuͤrklich 
deffen Abfegung nach fich, die den 20. Nov. ızır. 
‘erfolgte. Die Nachricht Hiervon verurfachte dem: 
Könige ein großes Vergnügen und bewog ihn, 
ben General Poniatowski abermals nach Con⸗ 
- ffantinopel zu fehicken, um, rote es hieß, das Eiſen 
fehmieden zu helfen, fo lange es heiß ift und fon» 
Berlich am Türfifchen Hofe die Erneuerung des 


Kriegs wider den Czar zu befördern, worzu man 


große Hoffnung. harte. Der neue Groß: Bezier 
Juſuf Baffa, fehiene gut Schwediſch zu ſeyn. 
Poniatowski langte noch vor Ende des Jahrs zu 
Conſtantinopel an und fand Mittel, den Groß« 
Sultan von allem, was bey dem vorigen Feld» 
juge vorgefallen, umſtaͤndlich zu unterrichten. 
Es wurden hierauf nicht nur die vornehmiten 
Miniſters des abgefrgten Groß: Beziers, welche 
die meifte Schuld an dem Frieden gehabt, ent. 
bauptet, ſendern man befchleß auch im Divatı, 
ehefter Tage die 7. Roßſchweife des Groß-Suls 
tans als Zeichen des Kriegs auszuſtecken. Ya, 
es wurden ſchon alle Veziers und Baſſen im 


ganzen 
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ganzen Türkifchen Reiche zu Ende des Jahre durch 
einen ſchriftlichen Umlauf .aufgebothen, mit ipren 
Völkern im Fruͤhjahre 1712. im Kaiferl, Lager ſich 
einzufinden, um dem Feldzuge wider den 2 
beyzumobnen, Allein die Ruſſiſchen Geiffeln 
fanıme denen ‚Befandten aus Engelland ynd 
Holland fanden mit ihren Vorftellungen bey dem. 
neuen, Öroß: Vezier „und andern Miniftern der 
Pforte, die, insgefamme Feine Luſt zum Kriege 
hatten, fo viel Gehör, daß fic) die Kriegs-Erfiä- 
rung von einer, Zeit zur andern verzog, ob gleic) 
VPoniatowski mit dem. Obriften Funf ſich fehr 
wachſam exjelgte, des Königs Beſte zu. beforgen, 
er ‚auch ſeſhſt im Serail viel gute Freunde hatte, 
und öfters. ſelbſt in verftellter Kleidung nicht ohne 
Lbens ⸗Gefahr ganze. Nächte in dem Serail zu⸗ 
brachte, 

Es fam, ſo weit, daß anſtatt des Kriegs der 
gefchloffene Friede durch einen.neuen Tractat den 
16, April 1712. erneuert wurde, Der Graf Pos 
niatowsfi wurde; unter der Hand von feinen 
heimlichen. Seinden genau beobachtet, woben die 
Ruſſiſchen ‚Geiffeln ; und . Friedens - Stifter nicht 
ernangelten, von ihm täglich fo viel Widriges 
auszubringen ‚, daß dadurch der Widermille des 
Groß⸗ Beziers: ‚gegen, ihn vermehret wurde, 
Allein man mochte biefen, ſchlauen Herrn noch fo 

nau beobachten, fo fand er Mittel, vem Könige 
Carl ‚gute Dienfte zu leiften und deffen Feinden 
Schaden zu thun. Er borgte nicht nur große 

Summen Geld vor ihn ei , bern wuſte = 
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auch durch den Franzöfifchen Abgejandten viele 
gute Freunde unter den Miniftris im Serail zu 
machen. Hierunter war ſonderlich der Boſtangi 
Baſſa, der um feinetwillen verkleidet zu.dent 
Sranzöfifchen Abgefandeen fam, und mit ihm 
bafelbft eine lange Unterredung hielte. Einige - 
Tage darauf wurde nicht nur der Groß-Bezier, 

Juſuf Baffa, abgefegt, fondern man warf) auch 
die Ruſſiſchen Geiſſeln In die Sieben Thürme, 





Nun hatte es zum drittenmale das Anfehen, 


daß der Krieg wider den Czar erfläret werben 
würde. Der neue Groß. Berier,- Solimann 
Bafla, der im Mon. 1712. das Kegimentd: Ruder 
in die Hände befam, fehlen darzu geneige zu ſeyn⸗ 
Es hieß auch, es wären ‚die Roßſchweife ſchon 
ausqͤeſteckt und der Aufbruch des Groß Sultans 
nach Adrianopel, wo dieß ganze Tuͤrkiſche Heer 

gegen ben 25. März verfammlet feyn follte, fefte 

gelegt. Allein das Spiel änderte fich in kurzen. 
Denn da der König, nachdem er die 1200 Beutel 
oder 600 000 Thaler, die er von der Pforte ver« 
langt, erhalten, feine Abreife von Bender auf die 
vietfähtig gefchehenen Erinnerungen des Tarfat« 
Chans und des Baſſa daſelbſt von einem Tage | 
zum andern verfehob, unter dem Vorgeben, man 
habe ihm verfprodhen, ‚ihn an der Gpige von 
100 000 Türfen und Tartarn durch Pohlen und 
Rußland na Haufe zu.begleiten, welches doch 
dieſe Mächte ohne Krieg niche zugeftehen wuͤr⸗ 
den, fo wurde man endlih an dem Türfifchen 
‚Hofe, der fich damals zu Adrianopel befand, fo 
— | | un⸗ 
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unwillig uͤber ihn, daß, da der Obriſt Funk eine 
neue Forderung von 1000 Beuteln machte, er 
nicht nur eine abſchlaͤgliche Antwort erhielt, ſon- 
dein auch nebft dem Grafen Poniatowsfi, der 
ſich damals zu Adrianopel.befand, mit allen.bey 
ſich habenden Leuten in Berhaft genommen wur⸗ 
de. Anden Baſſa zu Bender aber wurde Be— 


fehl gegeben, daß, wo der König mit der beftimme 


ten Bederfung von F0o00 Spahi und 2000 Tar⸗ 
tarn in der Güte nicht abreifen wollte, man ihn 
fammt feinen teuten mit Gewalt darzu zwingen, 


und lebendig oderitodt wegſchaffen follte, welches! | 


au), da der König es aufs aͤuſſerſte anfommen; 
fieß,) Den 12. Febr. neuen Calenders 1713. erfo gte, 
da man den König: verwundet aus feinem Lager 
nad) Bender brachte und von dar gefangen nach 
Adrianopel führte, wo indeflen der Graf Pontas- 
towski gefangen faß.  Sjedoch er;fam wieder auf 
freven Zuß, ehe der König nach der Gegend von: 
Adrianopel gebracht wurde, ‚worauf er fich nad) 
Karnabat begab, um den König, mern er allda. 
angelangen würde, zu verſichern, daß der Groß« 
Eultan die alte Freundfchaft eeneuern, Das vor⸗ 
gegangene mieder gut machen, ihn nad) ‘Bender 
zurücde bringen und von dar mit einem Heer 
durch Pohlen begleiten. laffen wollte, Er kam 
nach etlichen Tagen nach Adrianopel zurüde, der. 
König aber befam fein Duartier zu Demirtocca, 
oder Demotica, einem Städtgen, fo 6. Stunden 
von Adrianopei liegt. Hier blieb er fo lange, bis. 
der Kaiſerliche Palaft zu Demirsafch, fo F — 

ha € k 
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halbe Stunde von Aörianopel liegt; vor ihn zu 
Pechte gemacht. worden. Als ſolches geſchehen, 
bezog er denſelben den 26. April neuen Calenders. 
Der General Poniato:vsfi ritte ihm nebft dem 
Herrn von Zabrice von Adrianopel aus entgegen 
nachdem fie nar erit den Tag vorher von Demirs 
socca zurücde gefommen waren. | 
Immittelſt fiengen die Sachen des Königs 
wieder an, ein;gutes Anfehen zu gewinnen, Der 
Groß⸗Sultan, der fich noch immer zu Aorianopel 
aufbielte, wollte die Welt überreden, daß er an 
dem vörgegangenen feinen Theil gehabt, daher er 
verfprach, dem Könige alle Genugthuung zu ver 
fhoffen. Es wurden um deswillen nicht nur der 
Mufti, der Kislar Aga und andre Miniftri der 
Pforte, fondern auch der Tartar Chan und der 
Groß Beier abgefrgt, welchem letztern der Capi⸗ 
tain. Baffa, Ibrahim, in feiner Hohen Bedienung) 
folgte. Allein er befleidete ſolche kaum etliche: 
Wochen, fo wurde: er nicht nur wieder abgeſetzt, 
fondern gar erdroffelt, Davon man die wahre Ur⸗ 
fache nicht erfahren bat. An. feine Stelle Fam: 
des Groß-Sultans Schwieger. Sohn, ter Alt 
Baſſa, welches: nun. fehon der fünfte Groß-Vezier 
war, ber während dem Aufenthalte des Ponia— 
towski in der Türken zu Diefer böchiten Würde: 
am Türfifhen Hofe erhoben worden. 
+ Der ‘König Carl: blieb indeffen immer noch 
hartnaͤckigt auf. feinem Entſchluſſe. Er wellte 
nicht anders, als mit einer ſtarken Tuͤrkiſchen Ben: 
deckung nad) feinen Reiche zuruͤcke kehren. Der 


Tuͤr⸗ 
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Zürfiihe Hof machte ihm gute Hoffuung / darzu, 
und verſprach zugleich den Koͤnig Stanislaus 
wieder auf den Pohlniſchen Thron zu ſetzen. 
Und aus dieſer Urſache wollte der Koͤnig durch⸗ 
aus nichts von einem Frieden mit dem Car und 
dem Könige Auguft hören, obgleich feine Minifter 
Müller, Poniatowsfi, Fabrice und Rank ‚, einen 
Entwurf-gemaht hatten, nad) welchem diefer 
Friede gefchloffen werden koͤnnte. Der König 
unterhielt fogar Durch Vermittelung des Generals 
Poniafowsfi einen Briefivechfel mit der Mutter 
des Öroß-GSultans, welche verficherte, daß alle 
nad Wunfche geben würde *, Allein da man 
am gewiffeiten vermurbere, es; würde der König 
Stanislaus mit einem Heer von 40000 Türken , 
ohne die Tartarn, fo fidy bereits in. der Gegend 
von Chozim zufammen gezogen hatten, fein Reich 
wieder einnehmen, kehrte ſich abermal das ganze 
Spiel um. Der neue Groß: Bezier war fo wenig 
als feine Vorfahren Sch vediſch geſinnt, Daher 
bie Ruſſiſchen und Pohlniſchen Miniſtri von Seß 
ten des Koͤnigs Auguſt ein ſo geneigtes Gehoͤre 
ben ihm fanden, daß die Pforte vor que befand, 
ben Garlowigifchen Frieden zu beftätigen und 
— dere 
* &8 berichtet biefeß der Herr von Sabrice in feir 
ner Seſchichte Carls XI. während feines Auf, 
enthalts in der Tuͤrkey ©. 321. Der Here ia 
- Mottraye hat alfo in feinen Remargnes ©. 33. 
beu Herrn con Voltaire in feiner Hiſtorie Carla 
UI. wegen dieſes Briefwechſels mit der Sulta⸗ 

nin Valida mit Unrecht zum Spott gehabt, 
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dem Könige am 8. Det. den fehriftl Vorſchlag zu 


thun, daß man durch den Pohlniſchen Geſandten 


Chomentowski es dahin bringen wollte, daß ihm 
ein freundfchaftliher Durchzug durch Pohlen ver 
‚ ftattee würde; Ge. Maj. möchten fich daher fo 
“erflären, daß die Pforte im Stande fen, dero—⸗ 
ſelben dasjenige, was Sie zur Zeit Ihrer Abreife 
begehren würden, zu bewilligen. Die Ant vort 
des Königs beftunde darinnen, daß man ven Kös 
nig Stanislaus zu nichts zwingen, ihm felbit aber, 
wenn. die erhabene Pforte ihn ficher im feine 
$ande bringen wollte, vorber dasjenige, was fie 
dieferhalben auszumarben: gedächte, eroͤffnen 
- möchte, übrigens. übertieße er fich der Großmuth 


des Groß: Eultans ; welcher feine Bedürfniffe 


fenne und alfo Sorge: tragen-würde, wie ‘er mit - 


Ehren aus deffen Meiche kommen und ſicher nach 
feinen Staaten zurücte kehren könnte, 


Mitlerweile muſte der Graf Poniatowski und 


alle Schweden auf des Groß-Sultans Befehl von 
Demirtaſch weggehen, um zu verhindern, daß 


fie dem Könige nicht ferner zu Werkzeugen feiner 
geheimen: Unterhandlungen am Türkifhen Hofe 
Dienen möchten. - Die rauhe Yahrsseit, die fih 


bereits eingeftellt, nöthigte den König, feine Reife 
bis ins folgende Jahr aufzufchieben, doc) mochte 
er nicht länger zu Demirtafch bleiben, fondern 
begab fich den. 23. Nov. wieder nach Demirtocca, 
oder. Demorica, mo er fich zuerft befunden hatte, 


Det Groß-Sultan verließ einige Wochen - | 


* 
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bie «Stadt Adrianopel und gieng; mit, feiner, gan⸗ 





zen Hoſſtatt nach Conſtantinopel zuruͤcke, nach⸗ 


dem er eine Geſandſchaft an den Koͤnig Auguſt 

— len abgeſchickt und unter andern vor dem, 

Stäh us und deſſen Anhänger, die fich bisher” 
in re aufgehalten , "eine Borbitre dahin 
eingelege hatte, daß fie völlig begnadigee und 
wieder in ihre Güter und vormaligen Aemter 
und Würden) eingelegt würden, Obgedachter 
König gab auch hierauf, ein Manifeit heraus, 
Darinnen er allen Pohlniſchen Magnaten und 
auch ſelbſt dem Stanlslaus $esczinefi vollkom⸗ 
— Ver eihung ankuͤndigte, wenn fie binnen 

6. Wochen ſich ihm und der. Republick unter⸗ 
— auch den Eyd der Treue vom neuen leiſten 
würden. . Die meiſten thaten ſolches. Allein: 
da König Stänistaus auf Anrelien des Könige‘ 


in Schweben lieber beftändig aufferhalb dem Ko⸗ 
nigreich Pohlen fi ch aufhalten, als die einmal an⸗ 


genommene — — uͤrde Mederlegen wolle, 
erwaͤhlte der Graf Ponia towski nebft einigen 
andern eben. diefe Darhey und blieb feſte ent— 


ſchloſſen / fein ferneres Schickſal von Dem Glück, 


des Königs v von Schweden, der ihm —— 
—— und alle Gnade verfpra, du erwarten. 
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Einige juͤngſt geſchehene merkwuͤr⸗ 
*dige Vermaͤhlungen und Geburthen. 
1. Vermaͤhlungen © 

1) vom Jahr 1762. 
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he | L;. | | 7 
hriſtian Ludwig, Graf von Wied⸗ 
Runkel, ein Herr von 30 Jahren, vermaͤhlte 
fi ‚den ;23,. Junius, mit Charlotte Gopbie, 
u Bee, TE und. Witgen⸗ 
ein, einer Tochter des regierenden Gralens 
exander Ludwig von Sayn und Witgenſtein zu, 
übesheim, ihres Alters 39. Jahr... . 
ll Leopold Cafpar, Graf von Clari und, 
Aldeingen, . Kaifetl, Rönigl, Kämmerer „und, 





. 


Bohmccher Appellgtiong Rath, . vermählte fi. 
zum, andern male mit —* gis, Comteſſe 
4 von Thum, ‚des, Grafens Johann 5 
.. Thun Tochter. 34 a Ne 
Bernburg, Köntal. Hreußiſcher General Major 
und Chef eines Regiments zu Fuß, vermaͤhlte 
fich den 19..Det. mir, Marie Joſephe Gräfin 
von Haßlingen, Johann Wolfgangs, Graiens 
von Haßlingen, Herrn auf Ober» und Nieders 
Korwis, Guhren, Kahrau, Thomasmalde, tich« 
tenwalde, Mitlau und Heide, Tochter, welche 
; IE. 32 gU.ca act DD 


J 


ohann Joſeph von 


> 


* 


merkw Vermaͤhlungen u Geburthen. 641 


den 19. Sept. 1741. gebohren worden, Cr iſt 
ein Sohn des Fuͤrſtens Amadei Adolphi, von 
Anhalt- Bernburg zu Schaumburg, ein Herr von 
38. Jahren. Be 
IV. Wilhelm Friedrich Heinrich, Graf 
von Wartens leben, ein Sohn des Generals, 
tepold Aleyandri Grafen von Wartensleben , vers 
mähj'te ſich im Dec. mir Eliſabeth Lonife So, 
pbie von Prinzen, des geheimen Kriegs⸗Raths, 
Friedrich Wilhelms, Freyherrns von ‚Prinzen, 
V. Ein Braf von Colloredo, vermaͤhlte 
ſich den ı0. April mit Maria Eleonora, Graͤ⸗ 
fin von Wuͤrben, des verſtorbenen Kailerl.. 
Königl. Raths und Sämmerers, Wenzel Joſeph 
Franzens, Grafens von Wuͤrben, Tochter. 


V. Moritʒ Auguſt, Freyherr von Spoͤr⸗ 
ten, Koͤnigl. Pohlniſcher und Churfuͤrſtl. Saͤch⸗ 
ſiſcher General⸗ Lieutenant und Commendant auf. 
dem Koͤnigſtein, vermaͤhlte ſich den 16. Nov. mit 
Johanne Eliſabeth Wilhelmine von Schoͤn⸗ 
berg, Caſpar Dietrichs von Schoͤnbeig, auf- 
Pfaffroda, Techter. 6 

VER Friedrich Chriſtian, Herzog von 
Holiſtein Auguſtenburg, Königl. Daniſcher 
General Lieutenant vermahlte ſich im Februar mit 
Charlotte Amalie Wilhelmine zweyten Prin⸗ 
zeſſin Tochter, des verftorbenen Herzogs Friedrich , 


Earl von Hollftein Pibn, ° 


" — 
u 
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(2) Bom Jahr 1763. 


1. Stanz, Prinz von Eſterhaſy, aͤlteſter 
Sohn des ietzigen Fuͤrſtens Nicolaus. Joſeph 
Eſterhaſy von Galantha, ein Herr von 25 Jahren, 

xrrmaͤhlte ſich den 10. Jan. zu Wien mit der 
Kaiſerl. Konigl. Cammer⸗ Fräulein, Graͤfin von 


Erdoͤdy, einer Dame von 16. Jahren. Die 


Trauung geſchahe bey Hofe in dem großen Spie⸗ 
gel. Zimmer in Beyſeyn der Kaiſerl. hohen Herr⸗ 
ſchaften und beyderſeitigen hohen Familie nebſt 
einer großen Menge des hohen Adels. - "Den 
folgenden. Tag. hatten die Meuvermäplten mit 
ihren Gäften die Gnade, des Mittags an bie 
Kaiferl, Tafel gezogen zu werden, welche von 12, 
bis 2 Uhr dauerte, worauf fie, nachdem fie nod)e 
mals zum Handkuſſe gelaſſen worden, die Reiſe 
nach Eiſenſtadt i in Begleitung vieler hoher Stan⸗ 
. des. Perfunen, antraten, woſelbſt dag Vermaͤh⸗ 
lungs Left noch 3. Tage mie mancherley Luſtbar⸗ 
keiten als Bällen, Opern /Schlittenfahrten u. ww. 
. begangen wurde. Er Verberrlichung dieſes 

Feſtes hat man 400 Frey · Billets an Perfonen 
vor Stande ausgerhellet, um alles ayzuſehen, 
wobey ihnen zugieich freye Bewirthimg und 
Yuartier. in den Bürger-Höufern ausgemacht 
worden. Man rechnet, daß dieſes Hochzeit. Feſt 
> auf 9090 Fl. gekoſtet, welches auch der Fuͤrſt 
von Eſterhaſy leichte thun kan, da ſich feine Ein- 
fünfte jährlich auf gooden Fl. belaufen. Die. 
Braut hat von der Kaiferin vor ihrer Bermählung 

fehr rare Geſchenke an Schmuck, reichen 
| Stoffen | 
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Stoffen und Spiegeln zur Ausſteuer erhalten, die 
auf 20000 Fl. geſchaͤtzt worden. 

Il. Carl George Lebrecht, Fuͤtſt von 
Anhalt⸗Coͤthen, bat ſich im Yan. mit der 
Prinzeffin Louiſe Charlotte Friederica von 
Holſtein⸗Gluͤcksburg verlobt und das Beylager 
den 26. Jul. vollzogen, Fr it ein Herr von 33. 
Jahren und fie eine Prinzeffin von 14. Fahren. | 

U Sriedrich Albert, Erb⸗Prinz vor _ 
Anbalt- Bernburg, ein Herr von 28. Jahren, 
derlobte fich den 25. Febr. zu Auguftenburg. mit‘ 
der Prinzeſſin Louife Albertine von Holſtein⸗ 
Plön, des letzten Herzogs diefes Haufes jüngften 
Tochter, einer Prinzeflin von 15. Jahren. 
Das Beylager ward den 20 Jun. vergnuͤgt voll. 
zogen! 

IV. Der Marquis von Belſunce vermaͤhlte 
ſich im Jan. mit der jüngften Fraͤulein von Dros 
mesnil, | 

V. Der Graf von Ia Luzerne vermaͤhlte 
ſich im Febr. mit der Fräulein Angrand — 
Allerer. 

VI. Dee Graf von Montboiffier ver · 
BR fih in eben dieſem Monathe mit der Fraͤu⸗ 
lein von Rochechouart. 

Vill. Dominicus Anton Nicolaus Ga⸗ 
lucci, Baron von I’ choſpital,/ Obriſter des 
Fußvolfs und erfier Cammer⸗Herr des Königs 
Stanislaus, vermählte ſich den 14. Febr. zu Lu⸗ 
neville mit Maria Anna Roſa Alliot. 
VIII. Dee Marquis von Tana vermäßlte 


| ſich im Mär; mit der En Caſſini. 
1X Gu⸗ 
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IX Guſtav, Graf von Holk, Koͤnigl. 
Daͤniſcher Cammetcjunker bey den Kron-Prinzen, 
vermaͤhlte ſich den 28. Maͤrz zu Copenhagen mit 
der HofsDame der regierenden Königin, Sophie 

Louiſe, Gräfin von Ablefeld zu Efchelsmark, 
A. Budolph, Graf von Traun, Kaijerl. 
Koͤnigl. Cammerer und Regiments Kath, vers 
mählte ih den 5. April zu Wien zum zweyten 
. male mit. einer Bräfin von Breuner. \ 

X. Paul Stephan, Herzog von Beau⸗ 
pılliers, vermäßlte fich im April mit einer Tochter 
Des Herzogs von Sleury. | 

XII. Paul Carl, Marqpis von Lomenie, 
gewefener Hauptmann: des Dragoner-Kegiments 
der Königin, vermaͤhlte fi in eben diefem Monathe 
mit Maria Therefie, Fräulein Poupardin von 
Amanſy. 

KU. Der Marqpis von Sable, ein Sohn; 
des Margvis von Croißy die Fräulein de la Roche: 
de Rambure. . 

XIV. Der Margpis von Luppee die Fraͤu⸗ 
Tein von Buteler, | | 
XV. Der Graf von MWiellet die Fräulein 

fe Daulfeur, und en — 
| AVI Der Marqpis vonla Rochefoucault⸗ 
Maumon de Magnat die Fräulein von Fougew. 
Diefer viere ihre Heurahg. Contracte find den; 
25. Apr. von dem Könige in Frankreich untere 
fhrieben worden, \ J 

XVII. Franz Anton, Graf von. Rhe⸗ 
venhuͤller, Kaiſerl. Koͤnigl. Cammerer, und 
Hof⸗Cammer ,/ Rath, vermaͤhlte ſich Den 8. | 

2: u: 7 | a) 
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May zu Ladendorf mit einer Graͤfin von, 
Rorbal. 

XVII Der Franzöfifche: Brigabker von das 
ſtera, Commendant von Lartibuite auf St. Dia 
minigve, vermaͤhlte fi ch ben 15. May mit der 
reichen und 75 jährigen Witwe von Bidonne. | 

XIX. Der Braf von Vogue vermählre ſich 
im May mit der Fräulein Johanne Magdalene | 
Thereſie von Sourches, und. | 

XX. Der Margvis von Sades wit bet 
Fräulein Eordier von Montreuil. | 

XXI. Der Braf von dev ah, "Khiferl. 

Koͤniqgl. Cammerherr, vermaͤhlte ſich ven 17. May 
zu Bruͤſſel mit der Fraͤulein von Wenmel bis. 
herigen Stifts- Fräulein zu Nivelle. y 

3: XXN. ı Bottlob Ehrich von Bertepfeb; 
Koͤnigl. Pohlniſcher und Churfuͤrſti. Saͤchſiſchee 
Cammerherr, vermaͤhlte ſich den 18. May zu 
Dreßden mit Chriſftiane Sophie, Graͤfin von 
Hennike, des verſtorbenen geheimen Cammer⸗ 
Raths, Friedrich Auguſt, Grafens von Hennite, 
hinterlaſſenen einzigen Tochter. 

XXI. Earl Claudius Franz, Waravis 
du Tillet, Franzoͤſiſcher Obrifter über ein Res 
giment zu. Fußl, vermaͤhlte fich ben or; Jun. zu 

. Paris mit der Fräulein von Sebbeval. 

xXxXIV. Ludwig ‚Anton Armand vor 
Grammont, Graf von Buiche, Sohn des 
"Herzogs von Grammont, vermaͤhite ſich im Yun. 

mit Philippina von Nogilles des Herzoge F 
— von Ayen Tochter. ER: 


Ss 4 xxv. Der 


6 ;- Ms Linige ji jüngft gefchehene -- 
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XXV. Der Margpis von Touſtein de 
Yiray ‚ Koͤnigl. Seanzöfilcher Briyadier und 


.. Dritter des: Keghnents Koval Locraine, ver⸗ 


maͤhlte ſich in eben deſem Rionathe mit der Fraͤu⸗ 
lein von Canappeville 
XXVI. Dohann Britannicus Carl Gott⸗ 
fried/ Herzog won la Cremouille, vermaͤhlte 
ſich den 20. Jun. zu Paris mit Marie Maxi. 
miliane, Prinzeffin von Salm⸗ Ryrburg, 
des Fuͤrſtens Philipp Joſephs von Salm. Kyrburg, 
dee Tochter. ; | 
'XYVI. Caul Franz Eifar. le Tellier, 
Macar⸗ von Montmirail, Framoͤſcher Bri⸗ 
gadier, Hauptmann der 100. Schweiger und 
Obriſter des Cavollerie- Regiments Royal Roußil⸗ 
lon, - vermiählte ſich den 20. Jun. zu Paris mit 
Charlotte Benigna le Rageois von Bretonvilliers, 
bes- Marquis Marcus Anton Front de Beaupoil 
vbon Lanmari Witwe. 
XXVII. Der WMargpis von Dardien. ver⸗ 
ihlte ſich den 27. Jun. zu Paris mit der Stäus 
in von St. Fulgent. 


u. Geburthen: 
(1) vom Sahr 176% 
I 1.Philipp Ernſt, Graf von Lippe Alver⸗ 
diſſen, ‚ befam den 1. May von feiner Gemaplin 


eine Gräfin, die Sriederiche Antoinette genen. 
ner wurde, * 

"1: Ferdinand Wilhelm Ernſt Furſt 
von Solms f wurde den 12. Sept. mi einem 
PR I Prinzen 


ze » — 
“ 
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Prinzen erfreuet, der Ludwig Wilhelm genen. 
net wurde. | 2 27 
UAII. Heinrich Auguſt, Graf von Hohen⸗ 
lohe⸗Ingeifingen, befam ven ı0. Det. von ferner 
Gemahlin eine Gräfin, die die Namen Sophie 
Enriftisne Louife empfienge. BE 
(2) Bom Fahr 1763. 
- 3 Stiedrich Chriftian, Herzog von Hol, 
ſtein⸗ uguſtenburg, wurde. den 16, Kebr. son 
einer Prinzeffin erfreuet, die Louiſe Chriſtine 
Caroline genennet wurde.. X 
L. Earl Friedrich, Marggraf von Bas 
den⸗ Durlach, befam den 9. Febr. zu Carlsruhe 
einen Prinzen, der Ludwig Wilhelm Auguſt 
genennet wurde. | 
IH: Ludwig Earl Philipp Leopold, Strft 
yon Hohenlohe · Bartenſtein, bekam den 10, 
März zu Bartenſtein eine Prinzeſſin, die die 
Namen Joſephe Eliſabeh Euphemie Ro⸗ 
fine empfienge: 00.00.20. 
IV. Ernſt Friedrich III. Herzog von 
Sachſen Hildburghauſen bekam ven 29. Aprif 
zu Hildburghauſen einen Erb⸗Prinzen, bdet 
Friedrich genennet wurde. — 

Vs ‚Earl Wilhelm, Krb. Prinz von 
Naſſau⸗Uſingen ward den 14. Sun. zu Biberich 
mit einer Prinzeffin erfreuet, die die Namen. 
Rouife Caroline Henriette erhiet. 

VI. Carl Anshelm, Erb⸗Prinz von Thurn 
und Taris, befam den 19. Apr. zuRegenſpurg einen 
Prinzen, der Franz Alexander genennet ward. 
es Ss 5; ‚ VILTJos 


648 11. Einige juͤngſt gefebebene 
‚VI Johann Ludwig; Graf von Sayn 
und Witgenſtein zu Wirgenftein, ward den 27. 
‚Gebe, mu einer Gräfin erfrguer, die die Mamen 
Augufte Sriederiche Caroline empfienge. 
Vu, Lorenz, Kürft Corfini, befam ben 
1. März von feiner: Gemahlin Marie Felicitas, 
geb. Prinzeffin Eolonna-Barberini eine Prinzeffin, 
die Marie Octavie genennet wurde... 
IX. Ludwig Kranz Ddefchalcht, Herzog 
von Bracciano, befam den 14: März zu Nom 





on feiner Gemaͤhlin einen Prinzen, der Anton 


Maria Joſeph genennet wurde. £ 
X. Chriftian Friedrich, Braf von Moltke, 
Königl. Dänifcher Hof-Marfchall, bekam den 
3. April einen jungen Grafen. En 
| XI.Wilhelm Hilmar, Freyherr von Gra⸗ 
pendorf, Koͤnigl. Preußiſcher Ober Jaͤgermeiſter, 
befam den 8. Apr; zu Berlin eine Baroneſſe, die 
Eliſabeth Seiederibs Louiſe genennet wurde, 
XII. Der Marqpis von Crevecoeur, Sohn 
des Fuͤrſtens Victor Amadeus Philipp von 
Maſſerano, ward im April zu Madrit mit 
einem Prinzen erfreuet, der Carl: Pafchalis 
Sebaſtian genennet wurde. SE 
xIL. Johann Sriedrich Withelm, Graf 
von Iſenburg⸗ Meerholz, empfieng den. May 
zu Meerholz einen jungen Grafen, der den Nas 
- men. Carl Wilhelm Ludwig kriege. 
XIV. Leopold, Graf Palfy., bekam von 
feiner Gemahlin, einer gebohrnen Gräfin von 
Daun, den 16. May zu Wien ebenfalls einen 
jungen Grafen. en 


- 


— 


die General⸗Feid · Wachtmeiſter, George Adam 
ne von 
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XV. Chriſtian Friedrich Carl, Graf von 
Geich, befam den 20. May zu Thurnau gleich⸗ 


falls einen jungen Grafen, ber Carl Chriftian 
Ernſt Heinrich genennet wurde, 


XVı. Chriſtian Carl, Grafen von Iſen⸗ 


burg: Philippseich, wurde. den 27. May eben 


falls mit einem jungen Grafen gefegnet, der die 


Namen Wilhelm Johann Moritʒ befam. 


XVII. Carl Chriftien, Graf von Solms⸗ 
Hohenſolms, befam den 18. un. zu Kiel von . 


feiner Bemaplin einen jungen Grafen, der Sries 
drich Alerander genennes wurde. } 


Ze ze Ze —————— 


Im 


Einige isingft geſchehene merkwuͤr⸗ 


dige Befoͤrderungen. ) 
IL. Im Roͤm. Deutſchen Reiche, 


eg ‘en 19. Jan. 1761. ward der Domberr zu 


Sitten im Wallifer.tande, Franz Joſeph 


Sciedrich Ambuͤel, geb, den 28. Febr.1704. zum 
Bifchoff zu Sitten und Zürften des heil, Roͤm. 


Reichs erwählet. 


* J J 


Im April-1762, ernennte ber Fränfifche Kravß 


u * X | : 5 
.*) Man hat zu Vermeidung aller Weitläuftigkeit 

‘die weniger merkwuͤrdigen Beförderungen wege 
gelaſſen. eek, | 
— * 


— 
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von Varell und Job Philipp von Wolfs⸗ 
keel zu General: Feld Marſchall⸗Lieutenants, und 
die Opriften, Oelhafen von Schoellenbach 
bev Barell und Prinz Clemens Armund von 
Zobenlobe- Bartenſtein bey Anſpach Dragos 
hier, zu General Wachrmeiftern, een, 

II.Am Kaiſerl. Königl. Hofe. 

Inm Yan. 17762. ward der General > Feld⸗ 
Marfchalf - Lieutenant, Job. Reichard von 
Woifersdorf, zum Commendanten zu Eſſeck 
ernennet. Be 
* > Am Febr. e.d.%. ward der Obrifl: Sieutenant, 
Stanz Wenzel, Graf von Raunitz, General - 
Adjutant bey dem Feld Marfchall, Grafen von 
Daun. ee 
Im März e. d. J ernennte bie Kaiferin den 
Kriegs » Commiffariats » und. Proviant » General. 
Direitor, Johann George, Freyherrn von 
_Grechtler zum General» Kriegs » Commiffario 


und General: Feld: Wachtmeifter, wie auch würfl. 


HofKriegsRale | 
: Den 23. Märs eben diefes Jahrs legten zu 
‚ Wien den End als Kaiſerl. Königl. wuͤrkliche ges 
heimde Raͤthe ab: — 
‘+. Philipp Wirich, Graf von Daun, Dom: 
Probſt zu. Paflau und Repraͤſentations » Rat 
in Kärntben, ZI: | 
3. Nicolaus Sebaftian, Braf von Lodron, 
g. Adolph Nicolaus, Freyherr von Buccow, 
General der Reuterey, und ET 
4Ru⸗ 
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4. Rudolph Auguſt, Graf von Goes, der 
Erz⸗Herjoge Ferdinand und Darimilin, %yo 
oder Hofmeilten - 

Den 2 Man legte auch der wuͤrkl. Caãmme⸗ 
rer und Inner⸗Oeſterreichiſche Negierungs: Rath, 
Zeopold, Graf von Leslie, zu Schönbrunn 
den End als iwürtl. Geh. Rath ab... ! 

Der-vormalige Canıler des Königreiche Uns 
gan, Nicolaus Graf Palfy, ward in“eben 
diefem Monathe zum Bice-Palatin diefes König. 
reiche und Kaiſerl. Rönigl. Geh. Rath erklärt. _ 

Im Jahr 1761. ward Carl, Brof Eſter⸗ 
haſy, Biſchoff zu Friau und in Dec. 1762, der 
Obriſte des erften Toſcaniſchen Regiments, Graf | 
von la Tour, General. Frl Wachtmeifter, | 

Den 6 Jan. 1760. ward: Prinz Friedrich 
von Zwepbrücken und 1762: der M arggraf 
Auguſt George von Baden⸗Baden zu Rit⸗ 
tern des guͤldenen Vließes aufgenommen. 


Die neuen Reichs - Hof Abe folgen alſe⸗ 
auf einander: 
1. Wolf Chriſtoph, Graf ı von Ueberacker, 
eingefuͤhrt den 28. Nov. 1758. 
2. Robert Balthafar Elemens von Mikwig, 
eing. den 20. Dec. 1758... 
3. Job: George, Graf von Taff , eingef., 
den 3. Oct: 1760, 
4 Sranz Anton; Graf bon Rbevenhuler. 
des Tages. | 
s. Can Adolph von Braun, e. d. T. 
Carl griedrich von > Börner, RT. .. 
| 7 Hein. 
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7. Heinr. Balthafar von Blum, eingefügt 
“ den 6. Apr ıs6n 
8. Job Jacob von Steeb, eingef. 9. Yu, 1761. 
9. Gundaccar Thomas, Graf von Sterns 
‚berg, eingef. im ul. 1762. 1 


II. Am Ruſſiſch Kaiſerl. Hofe. 


Von Raifer Petro II. fi nd noch, folgende 
— vom Jahr 1762. zu merken: 

Den 28. Jan. ward der General: Major, 
Job. Baſilowitʒ Jurjew General— tieutenant 
mit dem völligen Gehalt. 


Den 22ften wurden zu Geh. Räthen erklaͤrt: 
J. Der Hofrath, Graf Nicolaus Golowin, 
2. Der Cammerherr, Fuͤrſt Sergius Gagarin, 
3. Der Cammerherr, Michael Jsmaslow, und: 
4. Der würkl. :Staats - Roih Naicolaus 
Strogonow. 
Es wurden auch in bielem Monathe Sraf 
ohann Larionowitſch Woronzow Sena⸗ 
tor und General⸗Lieutenant mit dem völligen Ge⸗ 
haft und Sitz im Senats-Comtoir zu Moſcau, 


der Cammerherr, Fuͤrſt Boris Alexandrowitz 


Kurakin, aber, Hofmeiſter ben dem Kanfrrk.” 
Hof⸗ Sieat mit Öeneral. Sieutenants, Character, 
md Gehalt. Ä 

Den.ıoten dieſes murde der Obriſt · Leutenant 


beh dem Hof Stall Comtoir, Fuͤrſt Nicolaus 


Daſchkow Obriſter, der General. Kriegs: Coms 


miſſarius, Alexander Glebow aber erhielte den 
Den | 


rang eines General ieutenants. eg 


— 
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Den un, Febr. wurde der obgedachte Generale 
Lieutenant und erſte Major der Ismailowiſchen 
Garde, Jurjew, mit Erlaſſung ſeiner Dienſte 
zum Obriſt Lieutenant von der Garde mit dem 
Gharaeter eines Generals en Chef und voͤlli⸗ 
gem Gehalt eines Generdi » Lieute nants erhoben 
Der ältefte Prinz’ des Herzogs George tudwigg 
von Holſtein, Wilhelm A uſt/ ward Obriſter 
eines Hoiſteiniſchen Regimems Fußvolks, und 
der juͤngſte, Peter Friedrich Ludwig, Obriſt⸗ 
Leutenant eines Holſteiniſchen Dragoner Regi⸗ 
ments. (Es wurden auch in'diefem Ronathe der; 
wuͤrkl. Conferen;;Rath,, Caſpar von Seldern;: 
Ritter des St. Annen Ordens. und der Staates 
Rath, Demetrius Wolkow Geheimer Secre⸗ 
tair, der Cabinets Seeretair Ja ob Bachire w 
aber Staats. Rath mic einem jähr. Gehalt vom 
2500, Rubeln und Benbehaltung feiner. bisherigen: 
Aemter, der General. Major, Johann von. 
Dies , !Bice»Gouvernenr von Er. Petersburg, 
und ber General. Lieutenant, Graf Peter Anto⸗ 
nowis Devier, General en Chef. Zu gleicher — 
Zeit ward der General Leutenant bey der Arrilferie) 
Johann Glebow, General en Chef und: Gene’ 
tal: Gouverneur in Kiow: der General-tieuterianf. 
Dillebois. Oenerat- Feld: Zeugmeifter; der Ges 
neral. Major, Alexander Melgunow, Generals: 
Leutenant und der Capitain Andreas Czerni⸗ 
ſchew, Kaiſerl General⸗ Adjutant 
Den 125, Febr, wurden zü General: Majors- | 
ernennet: Die Brigadiers, Bafılius Nariſch⸗ 
tin, Fuͤrſt Nicolaus Goksin ——— Bu 
u Eu 5 itte, 


{ 


a 
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Witte, ingleichen die Obriſten, Ariſtarchus 
Kaichkın und Sergius Soltikow. Der Ges 
neral Quartlermeiſter⸗Lieutenant, Fuͤrſt Alexan⸗ 
der Weſemskoi, ward General · Quartiermeiſter 
und der Obriſt Lieutenant bey der Artillerie, 
Friedrich Glebow, Obriſter bey derſelben. 
5: Den 3. März ward der. Generat en Chef, 
Joh. Nicolaus, Sreyherr von Rorf; Oörifter 
des, deib. Cüraffier. Regiments, und da ihm wegen 
überhäufter- Gefchäfte die Beſorgung des’ Policey⸗ 
Wefens fehr befch werlich. fiel, wurde: im April auf 
deſſen Vorſtellung nebſt dem General: Policeye 
meifter und Geheimen Rath, Johann Diwow, 
auch. der würfl.: Staats Rath Juſchkow mit 
dem Character und Gehalt eines Geh. Raths Hunt. 
Gererat: Policenmelfter- ernennet. Der: Katie: 
ernennte. auch. den Dber: Hofmeifter: des Große 
fuͤrſten, Peter von Panin, zum wuͤrkl. geheimden 


Den 26. Man empfieng auch dee Graf Ernſt 
von Muͤnnich den Character eines mürfts Geh. 
Raths und die Kammer Fräulein, $Zlifeberh;; 

fin. von Woronzow / den 20ften.den St. 
aeharinen · Orden, der wuͤrkl. Staats⸗ Rath, 
Adam Olſuſiew, aber ward Geheimder Rath. 
Der) Feld⸗Marſchall, Graf Alexander Schu⸗ 
walow,:befam 2000 Bauern, und der Ober⸗ 
Jaͤgermeiſter, Peter von BDredal das Outh 
Alta in Lefland und der GenerulLieutenant, 
Alex ander Melgunow, 1000. Bauer; jeder 
zum erblichen: Beſitz. Hingegen wurde der Ge⸗ 
nerat, Abraham Petrowitz Hannibal, Alters 
— SI , halben 
/ 


t 
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— — — — 

halben feiner Dienſte erlaſſen, welches auch dem 
General: Lieutenant und Praͤſidenten im. Manus 
fassur; Collaglo, Brafen Golowkin, mit dem 
Titel eines würfl. Geb. Narbe, und dem Sammer» _ 
beren Puſchkin mis * ir NRoto· ho· 


racter widerfuhr. 


Die Ritter ae MSbe ne ⸗Orbeno Die 
ber kaifer während feiner, balbjährigen Regierung 
ernennet, folgen alſo auf einander: | 
1. Roman Larionowicih Graf Woron⸗ 
zow, Meneral mei. .S Senator und wuͤrkl, 
Cammerberr; Wi 

"2, Job: Nicolaus non 1.Rorf, General en Chef, 
General⸗ Polic⸗ ymeiſter, Senator, wuͤrki. Eam⸗ 
merherr und Obriſter des ieib. Eirafier, Re 
giments, 
3: Peterivon Bredal/ Holſte iniſcher Ober⸗Jã⸗ 
— — und Sammerhe, 

4 Peter, Boriſſowitſch, Graf Czermetow, 
"General en Chef, Senasor und Ober- Cammer⸗ 


5. u; Ar Carlowitſch Graf Skowrongki 
u m Chat, Ober⸗Ho meiſter, Senaiorund 
t:Gammerberr ;.Dieie.s. den 6. an. 1769. 
eter Griegoriowitſch Graf Czerniſchew, 
Si ‚Geh: Rath, - Senator und; gewefeuer 
Ambafayeur in Sranfreid, 
3. Peter-Antoniowirfch, Graf Devier, Ge⸗ 
neral en Chef, Ä 
3. Paar Aera ndrowuſch Graf Buman⸗ 
zow, General en Chef, und, 
u . Nachr 20. Th. It 9. Der 





® 
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9, Der Herr von Villebois, General. Feld⸗ 
Zeugmeijter: Dieſe 4. den 21: Sebr. 1762. + ' 
10. Alexander Alexandrowitſch Nariſchkin, 
Ober⸗Schenke, den 17. Apr. 1762. 7 
m Carl Ludwig, Prinz von qolſtein⸗Beck, 
General Feld: Marfchall, im Apr. 1762. >=: 
12. Nikita Iwanowitſch Panin, wuͤrkl. Geh. 
Rath, des Groß: Fuͤrſten Oder: Hofmeiſter, Ges 
nator und noir fl. Cammerherr, im un. 1762. - 
13. Adam, Fuͤrſt Czartorinski, General von 
Pod:lin, im un, 1762. En 
14. Lew Alexandrowitſch Nariſchkin/ Ges 
neral ieutenant und Stallmeiſter, und 
ss. Johann Lukianowitſch Taliſin Admiral 
und Mitglied des Aomiralitaͤts.Collegii: beyde 
den 20; Jun. 1762. 2 7 2 yes 


Zu Rittern des Sc Alexander⸗Ordens ſind 
von Peter III, ernennet worden : | 
1, Der Herr von lecken, GeneralsSieutenant 
der Infanterie und Cammerhetr, | 
2. Der Herr von Wolf, Holſt. Conferen. Rad 
und Cammerherr, J 
3. Gregorius Semonowitſch, Fuͤrſt Met⸗ 
ſcherskoi, General⸗Lieutenant und Mitglied 
bdes Kriegs⸗Collegii, 
4. Chriſtian Auguſt von Brockdorf, Holſt. 
Gen. Lieutenant und Ober Cammerherr, 
5. Apel Chriſtoph von Schild, Holſt. Gen. 
Lieutenant der Cav u 
6. Der Baron von Löwen, Gen. Lieut. und 
Cammerherr, und 00 Na 
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7. Alerander Jwanowirfch ÖBlebow, Gene 
| ral. Kriegs: Kommiffarius‘ und General. Pro⸗ 

coureur im Senat: Dieſe 7. erhielten den Or⸗ 





dem den 6. Jan. 1762. | 
8. Wilhelm Louis, Admiral und Mitglied im 
Admiralitär-Collegio, 1762. 
6. Johann Iwanowitſch Bezkoi, Generale 
Lieut. Cammerherr und Generali: Bau. Director, 
1762,” *3 — ———— 
10. Foedor Iwanowitſch Watkowokoi, | 
-  General-tieut. ım Yun. 1-62. 3 
u. Amplei Stepanowitſch Schepelow, 
General⸗Lieut. im Jun. 17602. 
Bon ber ietʒtregierenden Raiferin find folgende 
"Beförderungen 1768. gefchehens: Wr) 
Inm Jul. warb der Commerkerr Sinawin 


zum Öeneral-tieutenant ernehnt und ihm die ge 


fuchte Erlaffung ugeftanden, "der Cammerherr, 
Fuͤrſt Sergius Gagarin, aber ward Stall. 
meiſter mit General· Jeutenants Rang und Ge, 
Hält. Der General en Chef und wirft. Sammer: 
here, Graf Andreas Henrikoto, ward Chef von 
dem neutrrichteten Corps Chevalier: Garde, fo 
aus 60: Mann befteher. Der Zahlmeifter von 
der Artillerie, Bregorius Gregorowitſch Wir 
low, ward würff. Cammerherr, and der Inge⸗ 
nier Obriſt⸗Leutenant, Fuͤrſt Alerander Dolgo⸗ 
ruki, der mic der Nachricht von der Throns. Be 
ſteigung der Kafferin nach Conftantinopef gelender. 
worden, Staats Rath. Es ward auch der Obrift 
und Informator des Groß. Fürftens Herr von 
Oſterwald, wuͤrkl. Staats Nach und der’ Lieut. 
RE Tt 4 vom 


1 
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vom adel. Cadeten· Corps, Peter Paſtuchow, 
Major und Sub⸗Informator deſſelben. 3 
Im Aua. ward dev; Feld⸗Mar ſchall, Prinz 
Peter von Holſtein⸗Beck, General, Gorverneur 
von Eſthland, und der Obriſt Lieut. Suworow, 
Obriſter des Regiments Aſtrachan zu Sup. 
Im Sept. erhielte der Reſident zu Conſtan⸗ 
tinopel, Öbrestow, den St. Annen Drden, der 
Staats. ach Adadurow aber ward Geh, Kath 
und Präfident des. Manufactur-Eollegiums, 
&m Detob. bekam der Segoriſche Prinz 
Dunzuck, welcher in.der, am. 1, Nov. 1764. € 
pfangenen, Taufe den Namen Demetrius Er 
ten, Obrift-$ieutenants- Character, ward Comman⸗ 
deur der, zu Stamropol wohnenden, chriſtlichen 
Calmucken mit zoo. Rubels Gehalt, und empfieng 
den Ramen Fuͤrſt Choitow, ‚non welchem Ges 
fchlechte er väterlicher Seite abſtammet. | 
"Am ‚Nov. ward der Großfuͤeſtl. Ruſſiſche 
Conferenʒ Rath, Caſpar von Seldern,, zum 
Geh. Kath und Miniftre im Holſteiniſchen Con⸗ 
feil zu Kiel erklaͤrt. —53—————— 
Im Dec. ernennte ‚die Kalferin den Holſtei⸗ 
nifchen - Geheimen Legations⸗ Rath von Pechlin 
zum Ritter des St. Annen-Ordens, Der Generals 
Admiral, Fuͤrſt Michael Golizin, ‚aber ward 
hohen Alters und ſchwaͤchlichen Geſundheit halber 
mit einem Gehalt von 7000. Rubeln für feine 
6ojährigen treuen Dienfte auf. fein, Anfuchen er» 
Ioffen und der junge Großfuͤrſt dargegen zum 
Generol Admiral erklaͤtt. Der General» Major, 
Fuͤrſt Roslowsti, ‚ward zum Gouverneur in 
— *1 Sm» 
* 
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Smolensko, der wuͤrkl. Staats⸗Rath Wolkow, 
zum Gouverneur von Orenburg, ‚der General en, 
Chef: und Senator Suworow, zum Horifte 
$ieutenant der; Ismailowiſchen Garde, der Contres 
Admiral Lapuchin, zum Bice-Aomiral, der 
Gereral Major und Ober» Sürvoyeur bey der 
Marine, Ezerbatfcheio, zum General.Lieutenanf, 
der Rittmeiſter bey der Garde zu Pferde, Fuͤrſt 
Chowanski, zum, Obriſten, der Cammerjunter,, 
Daron Bregorius Strogonow, um Cammer⸗ 
herren, und der Major der Preobrafchenskifchen, 
geib-Barde, Graf Alerius Orlow, zum Generals, 
Major ernennt, * 
Mit dem St. Andreas⸗Orden find bes 
gabet worden: FE 
i. Johann Iwanowitſch Neplujew, würfl. 
Geh. Rath und Senator, den 1. Sept. 1762. 
2. Alerander Dimitriewitſch, Fuͤrſt Golizin, 
wuͤrkl. Geh. Rath, Senator und Vice⸗Can zler. | 
3. Jacob Petrowitſch, Sürft Schachowstei, - 
wuͤrkl. Geh. Rath und Senator, und 
4. Zacharias Grigoriewitſch, Braf Czerni⸗ 
ſchew, General en Chef: Diefe drey den zten 
Oct 762. a ee a 
Den St. Alexander⸗Orden Sein empfangen: _ 
1. Gregorius Grigoriewitſch, Graf Orlow, 
WEammnerher 
2, Simon. Iwanowitſch Mardwinow, 
 Bice: Admiral, ee re, 
3. Wich. Lewowitſch Ismailow, Gen. Mai. 
4. Johann Petrowitſch, Graf Soltikow, 
General Major: alle viere im Jul, 1762. 
— rg 5. Matt⸗ 
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5. —— Andrewitſch Tolpoi, General 
en Chef, 

6 Wichael Nikitutſch Fuͤrſt Wolkonskoi, 
General en Chef und Senator, 

7. Alexander Fuͤrſt Proforowstoi, Generale 
tieutenant, 

.8 Simon Jurſewitſch Karaulow General. 

ieutenant, 

9. Der Gert von Pälmbach, General: tieut. * 
10, Der Herr von Plemaͤnnikow, Gen, Lieut. 
ri. Der Kerr von Stoffel, Gen. Lieut. >74 
13. Guſtav von Berg, Sen. Heut. 

13. Wolodimir Lapuchin, Gen. Ueut. | 

14. Soedor Iwanowitſch Soimonow, Geh. 
Rath und Gouverneur in Siberien, 

15. Bafilius Iwanowitſch Stresnew, Geh . 
Rath und Cammerherr, und 

16, Aiexius Grigorowitſch, Graf Orlow, 
\ General:Major: insgeſammt den 3. Oct. 1762. 

Wir holen ge diejenigen Ritter, des Gt. 

Alexander⸗Ordens nad, bie in den Jahren 
1700. und 1761. ernennet worden! :ꝛ 
I Andreas Iwanowitſch Polaͤnskoi, Vice: 
Admiral, den 1. Jan. 1760. | 

2. Baſilius Iwanowitſch Suworow, Sen. 

$ieut, und Senator, 1760. 

3. Carl. Graf von Sacen, Koͤnigl. Pohin⸗ 
und Chur⸗Saͤchſ. Geb. Kath 1760, Ä 

4. Der Herr von Rexin, Popn, Sen. lieut. 
6. Sept 1760 

5. Abraham herrowitſch und, Sen. 
en Chef, 

le, te 6 os 
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Iwanowitſch Koſtjurin« Gen, Sieut, Lieut. | 
enater und Ober #Commenbant zu Peters 


“ Gans, | 
2. Der HZerr von Groß Geh. Rath und Ge 
fandter. im Haag, | 
3. Gabriel Jwvanowirich, Graf Bolowtin, 
wuͤrkl. Geh. Rath, ” | 
9. Doris „Alerandeonpic, Fuͤrſt Ruratin, 
LUeut. Hofmeiſter und Cammerherr 7 2 
- Diefe fünfe den 7. Sept. 1760.  . -. 
10. Anton Alerander, Fuͤrſt Sultovesti, — 
u. Foedor Paulowit ch Weſſelowoki, Gen. 
Maj. und Curator der Univerſitaͤt zu Moſcau, 
1761. 
12.  Aesius Petrowitſch melgunow —* Gen. en 
eut. 1761.  . ; 
13. Johann Larionowicſch, Graf Woton⸗ 
30 Gen, Lieut. Senatoren, Cammerberr, 1761. 


W. Am Portugieſiſchen Hofe: 
+: Don. Juan da Ben⸗Poſta, fegitimirtee 
nfane von Portugal, ein Sohn des verftorbenen 
Sprfantens, Franz Taverii, warb * Obriſt· 

Hofmeifter. der Königin. 
Im Nov. eben ed Jahrs ward der Gen. 
Lieutenant, Don Boderige von Noronha. 
nach Penine verwieſen. | 


V. Am Spaniſchen Hofe: 

Im San. 1762. ward der Gen. Lieutenant, 
Don Juan de Urbino, Commendant der Küfte 
von — in Sach de Camp — 


a zu 
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dem Ingenieut· Corps aber wurden ernennet: 
Don Miguel Marin, Don Lorenz von So⸗ 
lis, und Don Sebaſtian Feringa, and) ju 
Brigadiers Don Stephan Panon, Don De 
dro Locuze und Don Anm Gaver Bri⸗ 
gubiers bey dem Artlllerie Coros wurden: Don 
Marrin Zimenes von Brilo, Don: Juan 
von Päoyemis); Der Juan Manuel von 
Porres Don Joſeph von Geronymo und 


Don Joſeph Marin von Saneſfi Bey der 


Armee, werheizun Sicherheit der See Kuͤſte vor 
ſammlet wutde erh efte der Generals Heurebant, 
Don Joſeph Carvaſal, Marquis von Sar⸗ 
ria, das Commando en Chef, der Marſchall de 
Eamp, Don Anton Flobert aber ward bey 
ſolcher General⸗Quartiermeiſter, der Marſchall 
de Camp, Don Franz Tabares, Maſor⸗General 
der Infanterie und der Marſchall de Camß / Don 
Anton Bucarelli, Marechal des Logis ber Reu⸗ 


teren und Dragoner. . 
= Gm Febr: eben dieſes Jahres warb Donna 
Marias Anna von Tererga de Malferit zur 
. Wargvifin von Benemegis und im Mär der 
Minifter des Könial, Raths von Eaftifien, Don 
Pedro Martio Sreyjoo,: zum Btafen von. 
Trocoſa erhoben. Im Aprik ward der Gouver⸗ 
neur von Vera Crux, Don Franz Creſpo von 
Ortitz, Marſchall de Camp, und im Jun. Don’ 
Toeph Auguſtin von Liano Staats Secres 
kair. Im Aug erhielte Ker Marſchall de Camp 
zu Eortofi, Marqvis von Siply, die Et 
eines Mofors der Wällonifchen Garde, - 
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» VE-Am Sranzöfifchen Hofe: 
Im San.. 1762: erhielte, der Abgefandee am 
Steapofitanifchen Hofe, Derei Daül, Mergvis 
von Oſſun; die Stelle eines Kdal it. Staats- 
Raths, Die der Staa 16. Secretäir, Ludwig Phi⸗ 
logenes, Mätavis von Pinjieur, nicdergelegh- 
are. Oen ꝛaſten legte der General. Lieute nant, 
udwig Franz von Damas, Marqpis vo 
nlezi, old General⸗Lieutenant von-Charolois, 
und der Marqris von Sp, Amand als Gene⸗ 
ral. Ueutenant Yon Nivernais und Donziois den 
Eyd ab. „Der Marſchall de Camp und Commers 
berr des Her zogs von Srleäns, s einrich Tat, 
Graf von Thlard ward zum erften Stallmeifter 
bey dieſem Herzöge, und der Kireer von Cler⸗ 
monts Ballerande zu deffen Cammerherrn er⸗ 
rin. "nd sel inahr 


In Febt eben dieſes Jahres ward der Mar, 
vis von Cernay, Gouverneur von Quesnoi, der 
Herzog von Choiſeul aber erhlelte das ECom⸗ 
mando uͤber die geſammten Schweiger und Grau⸗ 
buͤndter, welches der Graf von Eu niedergefege 
hatte. Der Brigodier, Sammel von Jenner, 
ward Marfchafl de Camp, deffen Schtodiger- Ras 
Himent der Marfchall de Camp, Abraham vor 
Erlach, befam: "Das leichte Dragoner: Negis 
ment des Öktiften, Gottlob Ludwig, Grafens 
von Schönberg, ward ju einem ordentlichen 
Dragsner-Kegimente genacht. 

Im Maͤrz legte der General. fieutenant, 
Audolph von Caftells, vie Steleeines Generals, 
— Ts In⸗ 
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—— —— — 
Ju pectors ver Schweitzer und Geaubundteer gez 
gen ein Jahrgeld von 10000. Livres nieder, welche 
darauf der Marfchall de Canıp, ‚Peter Vittor 
Joſeph, Freyherr von Beſenwald, erhielte. 
Der Obriſt des Regiments Reyal Pologne u 
P erde, Herzog Ludwig Maria von Ville⸗ 
äpier, ward an des Herzogs von Yumont Stelle > 
Konigl. Cammerjunfer, und der Ibrifte des Nee 
aiments Rouſſillon Royal zu Suß, Ludwig 
Baucher Rofalie, Herzog von Charillon, er⸗ 
bielte die Anwartſchaft auf Die Ober: Salfenmeifter« 
Stelle von Frankreich, die, fein, Schwieger Vater 
der Herzog von Daliere, gehabt, befam auch 
tur; darauf Das. Regiment duͤ Roy, zu Pierde, 
das der Brigadier, Braf-von Bäce, niederges 
lege hatte, — * ba 


Im April legte der Generals Sleutenant von \ 
Cxemille die Stelleseines General Diresteurs Der. | 
Artillerie, derer. Zortificationen,, ‚des Invaliden⸗ 
Haufes und. der Militair- Schule, nieder und bes 
fam nebft Benbehaltung des Gouvernements von 
Aire ein Jahr Geld von 12000. ivres. Ihm 
folgte im der General. Direction der Marſchall ve 
Camp, Du Bourcet, bisheriger Dber-Auffeher 
der Veltungen in Dauphine, wurde auch nicht 
lange darauf Comthur des St. Sudwigs » Ordens. 
mit 3000. ivres Gehalt. Der. Kittmeifter bey 
dem Kegimente du Roi, Ritter von Voffeil, 
ward Obriſt Sieutenant, weil er. den 25, Yan. 1761. 
an der Spiße von 75. Reutern 300 Preußen-zu 
Gefangenen gemacht. 


Den 
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Den 30. May wurden zu Rittern des Heil. _ 
Geiſtes ernennett. 
1. Ludwig Philipp, Herzog von Chartres, 
2. — Joſeph, Cardinal von 
Bochechouart, und et 
3. Earl Eugen Gobriel, Marqpis von las 
ſtries, Öeneral Sieutenant. . — 
Der Abt von Bourdeille aber ward au eben 
dieſem Tage Biſchoff von Tulles. 
| Im ul, erhielse ver Marqvis von Bonac, 
ehemaliger Abgefandter am Türfifchen Hofe, den 
Eintritt: in des Königs Zimmer, und: im Aug. 
ward der Hufaren-Obrifte,. Andreas, Marquis 
‚von Chamborant, Beigadier der Cavallerie,: 
Sept. befam: der Cardinal Roche⸗ 
chouart das Erzbiſthum 3u Rheims *: Dee 
Intendant der Finanzen, Domini? us "Jacob 
von Barberie de Courteille, ward, anſtatt des 
zum Siegelbewahrer ernennten Herrn Feydau 
von Brou, zum Mitgliede des Koͤnigl. Staats⸗ 
Raths/ der Staats. Rath, "Joh. Baptiſta Pau⸗ 
lin Dagueſſeau de Fresne, aber zum Mitgliede 
des Depechen⸗Raths, und der Staats . Rath, auch 
Intendant der Finanzen, d' Ormeſſon d Am⸗ 
boiſe, zum Mitgliede des Koͤnigl. Commercien-· 
Raths ernennet. | ern 
Im Octob. warb der General. Vicarius bes 
Erzbiſthums Narbonne, Abt von zus 
— ur Bi⸗ 





Dieſer Nachricht HE nachgehends widerſprochen 
weorden. 


666 1: Einige juͤngſt gefchebene 
Biſchoff von Montauban. Den ızten dieſes 
ernennte ber Kön’g den Grafen du Bois de 
la Wiorhe, zum Bice-Admirat du Ponent, ans 
ſtatt des verftorbenen Herrn du Berail, deſſen 
Stelle als Groß Creuz des St. gudwige-Orbens 
mit 6000. Livres Gehalt, der General Lieutenont 
zur See und Ehren: Groß. Creuʒ, Graf von, 
Maſſiac, und diefes feine Comthur- Stelle mit 
3000. Livres, der — wer von 
Souville, empflinge, 


| ‚Sm Dec. erhielte der Obe. Altmofenier von 
Srankreih, Carl Anton von La Roche Amon, 
Erzbiſchoff von Narbönne das Erzbiſthum zu 
Rheims, und: der Erzbiſchoff von Toubiſe 
su Narbonne. Der zweyte Sohn des Herzogs 
von Anen, Emanuel Maria Ludwig, Mars 
quis von Wiontclar, nahm den Titel "eines 

Marquis von L7ouilles, und der Herzog 
Ludwig Alerander von Rocheguyon, Enfet 
des alten Herzogs von Rochefoucault den Titel 
eines Herzogs von Rochefoucault an. "Der 
General. tieutenant, Seraphin Maria Ricult, 
Marquis von Curſay, ward Gouverneur aller 
Franzoͤſiſchen Länder in Aſien mit 100 000. livres 
Gehalt, davon er 30000. Livres, im Fall er dieſer 
Bedienung entlaſſen wuͤrde, auf tebens + Zeit bes 
halten ſolſte. Der Ben. Uieutenant, Vicomte 
von Belſunce, bekam mit Beybehaltung des 
Gouernements von Bellisie das General⸗ Som 

vernement won St. Ramiöge. — 


viL Am 
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ynN Am Großbritannifchen Hofe: 
-  Ym Sat, 2762, ward;der Baron Johann 
von Rawdon zum Grafen, von Moyra in 
Irland und im April der erfte Pair von Irland, 
George‘, Graf von: Rildare zum He zog 
von Leinſter ernennet. In eben dieſem Mor 
nate wurden Thomas Auffey Montagur unter 


dem Titel Lord Montagur, und ber -ohn deg 


Grafen George von Cardigan, Joh. Brutenell 
unter dem Titel Lord Brudenell zu Poirs on 
Großbritanhien erhoben. . Der Titel eines Vi⸗ 
comte Ligonier ward in den männl. Nachkom⸗ 
men des Feld Marſchalls, Johann, Vicomtens 
Ligonier, dergeſtalt erblich gemacht, daß er by 
deilen Abgang au auf.feinen natürl, Sohn, den 
Obriſter Eduard Ligonier, fallen follte. 
Inm May ward Johann Olmius als Ba⸗ 
von Waldham yon Phliperown , jum Pait 
yon Irrland ernennet. =’ 

Im Jul. ward der Graf Johann von 
Shelburme, anftatt des verſtorbenen Herzogs 
Roberts von Mancheſter zum Cammerherrn der 
Königin, - der Lord George Berkley von 
Stratton, anſtatt des —*— Grafens von 
Tornwo lu⸗ zum Connetabie des Towrs, der Graf 
George Heinrich von Lichtfield Anſiat des 
Lords Berkly zum Hauptmann: über Die Com⸗ 
paanie der: Gentlemanns Penſionairs, und Ro 
bert Trevor, anffatt des Ritters Franz Car 


ton, der feine Fu niedergelegt, zum Obere | 


Einnepmpr der General nice" | 
ARE: rs 
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Im Det, ward der Canonicus zu Windfor, 
D:: Stiedrich-Reppel, zweyter Bruder des 
‚Grafen von Albemarle, zum Biſchoff von Kres 
ter ernennet. — — Ser. 
Inm Nov. dankte der Cammerherr, Heinrich, 
Graf von Lincoln, der Ober⸗Jaͤgermeiſter von 
Hode · Park, Johann, Graf von Asburnham 
und die beyden Admiralitaͤts Commiſſarien, Lord 
Villiers und Thomas Pelham, ab. Der 
Herzog von Maͤrlborough ward Ober Cam⸗ 
merherr, fein Bruder, der Lord Spencer *), 
Controlleur der König. Hofftart, ver Graf Jos 
bann von Zgmont, General: Poftmeilter und 
der Braf Hugo von Northumberland Hera " 
Cammerherr ver Königin: 
Im Dec. ward der Araf von Dirlingron 
zum Ober Kleinodien» Berwahrer , der Bices 
Schatzmeiſter von Irrland, Wellebore Ellis, 
zum Kriegs-Secretair, Richard Rigby, sum 
Bice-Schagmeifter von Irrland, der Lord Or⸗ 
well, Parlaments» Glied wegen. Ipswich zung 
Commercien· Commiſſair, und Daniel Bull, Par⸗ 
laments⸗Glied wegen Calne, zum Tax Commiſſair 
ernennet. Dargegen legte nicht. nur, Carl 
CTownhſend, das Kriegs⸗Secretariat, ſondern 
auch der Herzog von Grafton die Stabthaltere 
Sielle in Suffolf und "der Marqvis von 
Rockingham die von Welt» und Eaſt⸗Rieding 


“ 


in der Örgfichaft Yorck nieder, - 


*) ‚Andermeit wird der neue Controlleur ber Koͤnigl. 
—Hoſfſtatt Gilbert Elliot genennet. 


4 
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Im Jahr 1761. ward der Graf von Talbot 


Durell ward. zum- Vicomte Jerſey erheben, 
Es wurden auch 1750. Robert Henley, Johann 
Petty,. Graf von Shelburne, und Ludwig 
Watſon unter.den Tirelı Lord Henley von. 

range, Lord Wycombe von Shepping 
und Lord Sondes von Lees⸗ Court zu Pau⸗ 

von Örogbritannien creirt. " 


Im Jahr 3762. wurden, außer denen * die 


ſchon zu anderer Zeit **) angejeiner worden, Die 
" Herren George Dernon und Arthur Onslow 
unser dem Mamen. Lord Sudbury uno Lord 
©nslow, und 1762. John Percival, Graf ' 
von Egmont, Herr Wilton und Kobert 
Lane unter den Namen Lord Lovel, Lord 
Milton und Lord Bingley zu Palrs von Groß. 
britannien ervoben. — 
Inm Jaͤhr 1761. ward der Bischoff zu St. 
Aflasp, D Robert Drummonr, zum Erzbiſchoff 
zu Norch, der Bifchoff su Lincoln. D. John - 
Thomas, zum Difchoff zu Wincheſter, 
D. Warburton zum Biſchoff zu Gloceſter 
D. Philipp Young, zum Biſchoff zu Norwich, 
D. John Green, zum Bifchoff’zu Lincoln und . 
D. Remton, zum Biſchoff zu Briſtol ernennt. 
YA 
— 
„XII. S. 659. Inten Ha 
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55, VL Am Dahniſchen Hofes 

2. Am May 1762. ward ber Oberfte und Pre 
miee.M ijor des Leib⸗/ Regiments zu Pferde, Carl 
von Freſe, sum General. Major, und der Sen. 
Vieutenant, Conrad, Graf von Ahlefeld, zu 
Eſchelsmark, "zum Commendanten der’ Veſtung 
Rends burg, und der Cammerjunker der Koͤnigin, 
Tarl Ludwig von Gadow zum Amtmann 
über Trafendahl und den Segeberger Kalkberg, 
ſamt der Vorſtadt Gierſchenhagen, wie auch kurz 
darauf zum Cammerheren ernennet. "Der Cams 
merherr und Director der Banco, Wilhelm von 
Beregard, ward Nitter-von Dannebiog. 
Im Jun. wurde der Cammerherr, Detley 
von Reventlau, zum Amtmann zu Plön und 
Ahrensbod und der Cammerherr „Dietrich von 
Levetzau, zum Amtmann zu Rheinſelden und 
Rethwiſch ernenngf. ee 
Im Sept. ward. der Baron von Stenglin, 
der bisher zu Hambarg'gewohnt, Commerherr, 
der biöherige Geſandte am Fran öfilhen, Hofe und 
"Gen. tieutenant, Erhard, Graf Wedel $ruß, 
Dber Staflmeifter, und. der Cammetjunfer,, Au⸗ 
gon von Laxrey, Cammerherr, der Beh: Kath 
im: Confeil , Jobs gersig, Ernſt / Freybert 
non Bernsdorf, ward in eben Diefem Monathe 
Prälident des Armen, Weſens in Dännemarf-und 
5 der Reut⸗erey/ Carl Friedrich Adam, 

af von Schlaͤtz / genanut Gorz Cana 

Di re 
Im 


4 1) 


| ö merkwuͤrdige Beförderungen, u 67. 





— — — — 


Im Sept. ward’ver Commandeur Conrad 








von Schindel, Chef uͤber den Holm und das 


Eqpipage. Weſen der. Flotte. — 
Es wurden auch 1762. ‚die General. Majors, 


Joh. von Mangelſen und Woldemar, ©r . 


von Schimettau, zu Gen. tieutenants, jener. des 


Fußvolts und diefer der Neuterey, und zu Gen, _ 
Majors, Joſeph Carl Julins von Feignet, 


Chef üder den Holfteinifchen Fortificationg Etat 
und Öeneral-Quartiermeiter, und Schach Carl, 
Graf von Ranzau, zu Gen. Majors einenner, 
Der Prinz Stiedrich Albert von Anhalt 
Bernburg erhielte das Königl, Leib⸗ Regiment, 
der Gen. Major, Otto Ehriftsph von der 
Oſten, das Juͤtiſche Regiment zu Fuß, welches 
bisher Marggraf Friedrich Eenſt von Culmbach 


‚gehabt, und das zweyte Weiterlehnifche National- 
Regiment der Obriſte, Chriſtian Ulrich von 


Ar Holen hier nach, daß den 16. Det; 1760, fol. 
‚gende Herren den Elephanten⸗ Orden empfangen: 
ı. Wilhelm, Erbprinz von Heſſencaſſel 
2. Heine, Bielke Raas, General der Cavallerle, 
3. Friedrich Carl von Gramm, Geh. Rath 
und Amtmann uͤber Friedriche burg, und 


4. George Wilhelm, Freyherr von Soͤhlen⸗ 


dahl, Seh. Eonferenz: Rath und Adminiſtrator 
der Grafſchaft Rayauı 0.0 


IX. Am Schwedifchen Hofe: 


Im Febr. 1762. mard der Dbrift, “Tacob 


Wennerſtedt, Gen. Major und im: Aug. der 


Sorsgef. ©. 5. Nachr. 20. Th. Ku Gen . 
We ee ——— | 


. N‘ 


— 
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Ben. Major, Earl Eduard, Graf von Heſſen⸗ 
ftein, ‚Ritter des Seraphinen Ordens. * 
Im April a. e. wurden die Cammerherren, 
Graf Nicolaus Guͤllenſtolpe und der Baron 
Friedrich Ulrich Hamilton zu Dienſthabenden 
Eammerherren bey. dem Kron-Prin:en, der Graf 
Oxenſtierna aber überhaupt zum Cammerherrn 
ernedntt. ee 
Im Oct. ward der fande- Hauptmann, Carl 
Guſtav von Cronhiort, Präfident des Kriege 
Collegii und. der Öefandte zu Hamburg, Otto 
Joh Zoͤge von Manteufel, Obriſter. 
= Zm Nov ernennte der König den Praͤſiden⸗ 
ten des.Commercien.- Eollegüi, Claus, Baron, 
Aälambi, zum Präfiventen des Reichs. Stagts⸗ 
Comtoir, und an. deffen Stelle den bisherigen 
Hof; Canjter, Eduard Earlfon, zum Präfidenten 
des Commercien · Colkeii. Den 22ſten dieſes 
wurden die Relchs⸗Raͤthe, Hanß Heinrich, Graf 
von Lieven und Friedrich, Freyherr von 
Frieſendorf, zu Rittern des Seraphinen ⸗Ordens, 
der Reicts Rath, Carl Friedrich, Graf von 
Tornflycht, Comthur des No: dftern: Ordens und 
der Reiche Rath, Guſtav Adolph Hiaͤrne, der 
1761. zu dieſer Würde gelanget, zum Comthur 
des Schwerdt Ordens ernennete. 
Den ı1. Deg. wurden ‚der Staats Secrefair 
bey der ausländifhen Expedition, Matthias 
von Kermanfon, und der Sammer, Kath, 
Guſtav von WVolfenftierns, in den Schwe« 


diſchen Freyherrn. Stand erhoben. F 


merkwuͤrdige Beförderungen. 673 
x Am Preußiſchen Hofe: 

Im Febr. ward der Commandeur det Gens 
d’ Arines, Friedrich Albert von Schwerin, - 
in den: Grafen-Stand erhoben. BEE Bere 
Am März erbielte ver Commandeur bes 
Zaſtro viſchen “Dragoner Regiments, Leopold 
Sebajtian von Wianftein, das Cüraflier-Regi- 
ment des Gen. Majors, Chriftian Siegmund. 
von Horn, der feine Erlaſſung befommen. E 
Im April ward der Fuͤrſtl. Anhalt Deſſauiſche | 
Cammer-Director, Franz Balthaſar Schöns 
berg von Brenkenhof, zum geheimen Ober⸗ 
Sinanz Kriegs» und Domainen-Rath ernennt. 
Im Junio wurde bey der Armee befohlen, 
daß das bisherige Syburgiſche Regiment zu Fuß 
ben Namen Ruſſiſcher Raiſer führen folte, Date 
genen befam der General» Major, Friedrich 
Wilhelm von Syburg, das erledigte Regiment 
des ‚verfiorbenen Generals, Grafens von Dohna. 

Am ‘ul: wurden wegen der, in dem Gefechte 
bey teutmannsdorf ermfefenen Tapferkeit der Obrift 
des Regiments, Prinz von Preußen, Fußvolk, 
Friedrich Wilhelm, Graf von Lottum, sum 
General: Major, der Obeift- Wachtmeiſter und 
Flügel » Adjutant, Heinrich Wilhelm von. 
Anhalt, zum Obrift:tieutenant, und der Obriſt · 
Keutenant des Regiments, Fuͤrſt Moritz, Carl 

Chriſtoph von Ploͤtz, zum Obriften ernennet. 
Im Det. ward der Obriſt des Feld: Artillerie · 
Regiments, Carl Wilhelm von Dieskau, zum 
General» Major erklärt. / NE > 
an Uuz2 Im 
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Im Nov. erhielte ver Obriſt des Frey: Dra- 
goner Regiments, Bartholomaͤus Ernſt von 
Bohlen, das Huforen -Megiment des Obriſten, 
Auguft Levin von Dingelftädt, der feinen Ab-: 
ſchied erhalten, dargegen der Obriſt-Wachtmeiſter 
des Ziethnifchen Huſaren⸗Regiments von Mahlen 
Commandeur des Frey · Huſaren ⸗Regiments wurde. 


XI Am Pohln. und Chur: Saͤchßl. Hofe: 
Im Sept. 1762: ward der KronGrbß⸗Feld⸗ 
herr, Joh. Clemens Branicki zum Caſtellan 
von Cracau und an deſſen Stelle der Kron—⸗ 
Unter⸗Feldherr, Wenzel Rzewuski, zum Woy⸗ 
woden von Cracau, der Biſchoff von Riow 
aber, Joſeph Andreas Zaluski, zum Praͤſidenten 
des Reichs-Tribunals zu Radom ernennet. | 
m März wurden, der Cammerjunker und 
Amtshauptmann zu Spremberg, Caſpar Gott⸗ 
lob von Wiedebach, und Maximilian Anton 
Joſeph, Graf von Toͤrring⸗Seefeld, zu Cam⸗ 
merherrn, ber Cammerherr und Landes-Aelteſte, 
Carl Gotthelf von Hund, aber zum Geheimen 
Rath erklaͤrt. | DR 
Xll. Am Neapolitanifchen Hofe: 
Inm San. 1762. ward der zwente Staltmeifter, 
Pa Baptiſta, Marqvis von St. Marto 
Coveniglia, zum Hauptmann der Leib-Garde, 
- der. Haupfmann der Jtaliänifchen Garde, Herzog 
Anton Pigustelli von Galatola, zum weyten 
©:allmeifter und Don Hieronymus Colonna 
di Stigliano an deffen ‚Stelle zum Hauptmann 
ber Italiaͤniſchen Garde ernennet. | © | 
— Der 
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. Der Rönigl. Regierungs- Rath zu Nea⸗ 
polis beftenet aus folgenden Glieder ·· 
1. Dominicus Cataneo, Fuͤrſt von St. Ni⸗ 
candro, Praͤſident. | 7 
2. Don Alfonfo Clementid’ Aroztegvi, Königl. 
Spoaniſcher Geh. Staats Rath und gevollmäch.; 
tigter Minifter am Neapolitanifchen Hofe. N 
3. Hieronymus Maria, Herzog von Cerifas 
no, Negente des Tribunals der Vicaria. 
4. Dominicus de Sangro, Herzog von Trat⸗ 
tanicola, General· Capitain der Truppen. 
. Don Michael Reggio, Bailli des Maltheſer⸗ 
Ordens, General der Galeeren. | 
6. Petrus Bologna, Fuͤrſt von Campo 
Beale. — | 
7. Stepbanus Reggio, Sürft von Pacht, . 


General-Capitain. 


k f 
XI. Am Paͤbſtl. Hofe: 
Im Sept. 1762. ward das Lehn Praffede, 
welches der !Iargvis Angelus Babrieli, vor 
einigen Jahren von dem Haufe Albani gekauft, 
jum Fürftenchum erhoben. Eu en 
Der Großmeifter von Maltha überfendete im 
April eben diefes Jahrs drey Malthefer . Creutze 
nach Rom für den Pabftl, Cammermeifter, “Joh. 
Carl Boſchi, für den Päbftt. Hauß · Hofmeiſter, 
Johann Octavius Bufalini, und fuͤr den 
eyſitzer der heil. Inqpiſition, Benedict 
Dererani. ! | 


uu 3 XIV.Am 
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XIV. Am Eher Bayeriſchen Hofe: 
Im Jun. 176%. wurden der würfk, Geh. Rath 
und Hof Cammer-Präfidene, Emanuel, Graf 


von Toͤrring, und der mirfl, Geh. Kath und 


Neichsrags: Geſandter, Joh. Joſeph Franz, 
Graf von Baumgar ten, zu Eonferenz- Miniftern 
erk aͤrt. 

XV. Am Chur⸗ Pfaͤlziſchen Hofe: 

Im Nov. 1762. ward der Gen. tieutenant, 
Ehriftian George, Freyherr von Oſten, 
Gouverneur der Beftung Düffelborf. 
XVI. Am EhursYanndverifchen Hofer 
| Im März 1762. friegte der Obriſt und Chef 
elnes Regiments zu Fuß, Ernſt Werner von 
Laffert, mit General. Majors- Character feinen 
Abfchied, deffen Megiment der Obrift. tieutenant 
des Medingiichen. Regiments, Auguft de la 
Motte, erhielte. 

Im April wurde der Gen. Major, Johann 
Heinrich von Scheiter, mit dem Patent vom 
18. Yan. 1761. Gen. Lieutenant, und der Obriſt, 
Prinz. Carl Ludwig von Meklenburg⸗ Stre⸗ 


litz, General-Major. Der in Heſſiſchen Dienſten 


geſtandene Obriſt, Heinr. Wilhelm von Huth, 
ward Gen. Major und Chef des Ingenieur⸗Eorps. 
Im May ward der Ibrift » tieutenant und. 
Chef des Diepholtifchen Land⸗Bataillons, Beorge, 
Auguft von Zftorf, Obrifter, und der Major 
und Chef eines Corps leichter Voͤlker, George 
Heinrich Albrecht von Sceiter, | im Junz 
vo Ueutenant. 
Im 


— 
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Im Jul. wurden der den, Major; Friedrich 
Chriftian,von Bremer, en. KLeutenant, 
Obriſten von den Kegimentern wu Fuß, George 
Ludwig von Ta Chevallerie und Siegfried 
Ernſt von Ahlefeld, Gen. Majers, und der 
Obriſt⸗Leutenant des Yärer - Corps Heinrich 
Ludwig von Stockhauſen, Obriſte. 
Im Aug erhielte der Obliſie Carl Lndwig 
von Rhoeden, mit General· Majors Character 
feine Eriaffung, deſſen Regiment der. Obrifte, 
Ernſt Gottlob Albrecht, Peine: von nm ctien 
bung.‘ ‚Sees erhielt. 

Ts AV. Holland: 

Im März 1762. warb der General. Major, 
Jacob Iſaac von Bigot, anſtatt des verſtor⸗ 
bennen Gen. Majdrs von Cornabe, zum Gouver⸗ 
eur von Willemſtadt und Klundert ernennet. 

Im Apprib erhielte der Prinz Friedrich von 
ag Philippsthal die gefuchte Erlaflung, 

da er bisher. Drift: Lieutenont und Rittmeiſter | 
der Holländifchen Garde zu Pferde geweſen. 
m Zul; ward der Obriſt, Johann von 
Salve, sum Commendanten von zillo: und den 
Vorts an der Schelde ernennet. 


XVII. Am Fuͤrſtl Wemarſſchen Hofe: 
Den24. Dit, 1762. wurden der wuͤrk!l. Hofe 
Kath und geheime Refereriderins, Jacob Sries 
drich, Freyherr von Fritſch, zum Geheimen 
Legations-Rath cum vo:o im, acheimen Conſeil, 
und der Hof= und —— auch Eonfij: 'orials 
Karh, 
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"Kath, Stanz Ludwig, Freyherr von Keins 
baben, zum Geh. Reglerungs. Rath ernennet, >, 


| x. am GüchL Feſen Caſſelichen 
Die: .c 


Im Dec, 1762. wurde der General: Major 
Serdinand von Biſchhauſen, Ober Caͤmmerer, 
der geweſene Braunſchweigiſche Obriſt.Lieutenant, 
Ludwig Heinrich Adolph, Graf von Lippe⸗ 


Detmold, Obriſter des Fußvolks, und der Major 


des Seh; Dragoner. Regiments, - Heinrich von 

Schönfeld, Stallmeiſte.— 
Der General.Major Caiper, Dolrach von 
Wurm ,-.erbielte das Garnifon. Regiment des 
Obriſten von Rugleben, welcher dargegen das 
MWurmifche Regiment befam. - - Die Obriſten 
Ernſt Ludwig von Logan, Beorg Wilhelm 
von Driefch und Hanß Heinrich von Heldring 
bekamen das fünfte, jechfte und ftebende Garniſon⸗ 


Kegiment, der General:Major Ernſt Heinrich _- 


von Wilke aber das Regiment des zum Obers 
Cammerer ernennten General: Majors, Ferdinand 
von Bifchhaufen. Der Obriſt von Pappenheim > ' 
ward Commandeur der dritten Garde, und der. 
Hprift:Sieutenant des Regiments Gilfe, Chriſtian 
Adoiph von Amelungen, ward Obrifter des 
Regiments Bartheld, ftatt des vorherge 

dachten Dbriften von Pappens ⸗· 

| beim. 
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Der Friede zu Hubertsburg zwi⸗ 
ſchen dem Könige in Preußen und 
| R E ii | Ehurfachfen. — 


Y (andverberbliche Krieg in Deutſchland 
Dhat endlich unverhofft ein erwuͤnſhtes 
Ende genommen. Der Friede zu Fon⸗ 
tainebleau hat den Frieden zu Hubertsburg nach 
ſich gezogen. Die Berniittelung, Die der Ruſſiſche, 
der Franzoͤſiſche und der Großbritanniſche Hof 
hierbey angewendet, iſt nicht ganz umſonſt gewe⸗ 
ſen. So ſchwer es anfangs dem Wieneriſchen 
Hofe ankam, mit dem Koͤnige in Preußen ſich 
auszuſoͤhnen, fo geneigt erwieß er ſich endich 
darzu, da er ſahe, wie wenig man demſelben ab⸗ 
gewinnen wuͤrde, nachdem das große Buͤndniß, 
das man wider ihn geſchloſſen, groͤßtentheils ge⸗ 
trennet worden, Sachſen und ganz Deutſchland 
aber aufs ſehnlichſte nach dem Friedenfeufzeren, 
aud) das: ganze Deutfche Reich ſich fchwürig;iers 
zeigte, zu Nortfegung des Kriegs: ferner: einiges 
Volk und Geld Herzugeben. BSR ER 
Der große Friedrich, ber ſich den z. Dec 
1762. zu Leipzig eingefunden, harte ſelbſt des Krie⸗ 
ges ſatt, und wuͤnſchte auf eine ruͤhmliche Arc den 
Frieden zu Kae" ſetzte — 
u 2 | 0 


En 
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889 K.Der Sriede zu Zubertsburg, 


fo Kart au; daß es fchiene . als follten fie. gar zu 
runde geben. Hierdurch würden Ihro Königl. 


Hoheit, der Chur» Prinz, die ſich feit Jahrs- 


Friſt wieder zu Drepden befanden,  fo-. gerührt, 


bdasß Sie die Herftellung des Friedens fich-äußerft 


angelegen feyn ließen; es audy durch Ihre triffti⸗ 
gen Borftellungen bey dem Könige, Dero Herrn 
DBater, dahin brachten, daß er ihm die völlige 
Beforgung dieſes wichtigen Werkt auftrug. 
Dieſer Durchl. Prinz erwaͤhlte hlerauf den Ge⸗ 
heimen Rath,Baron Thomas von Fritſch, 
zu ſeinem Gevollmaͤchtigten, der durch ſeine Ge⸗ 
ſchickligkeit und unablaͤßige Bemühung dieſes 
große Geſchaͤffte gluͤcklich zu Stande brachte, nach⸗ 
dem er zu Leipzig bey Dem Koͤnige don Preußen 
einen gnaͤdigen Zutritt und ein geneigtes Schöre 
gefunden.‘ Man erwählte das Königl. und 
Churfuͤrſtl. Jagd. und Luſt · Schloß Hubertsburg 
zwiſchen Leipzig und Dresden zum Verſammlungs⸗ 
Ort, wobey aufs fchärffte verboten wurde, daß 
' während der ganzen Friedens⸗Handlung ſich fein 
. Soldat. von beyderſeits Völkern in der Mähe von 
einer Meile: diefem Drte nähern follte, 2 
Allhier nun nahm man ganz im Geheim die 
Friedens ⸗ Handlungen vor, daran der Roͤnig von 
Preußen felbft den größten Antheil hatte, weil 
. man ihm täglich durch Couriers von allem, was 


auf dem gedachten Schloffe gehandele wurde, Be- - 


richt erſtatten mußte. Sein Minifter hierbeny 
war der geheime LegationsRath, Ewald Fries 
drich von Herzberg. Der Wieneriſche Hoſ 


| wurde 


zwilchen Preußen und Churfachfen. 683 
wurde auch zu diefer Sriedens-Linterhandlung ein. | 
geladen, auch bewogen ,. ven Hofrath, Heinrich 
Babriel von Coflenbach, ; in der Stille nach 
Hubertusburg au ſchicken, um derfelben beyzuwoh⸗ 
nen. Diefer Minifter Hatte zugleich Vollmacht, 
im Namen des Kaiſers vor das geſammte 
Deutſche Reich) und alle Stände deffeiben den 
Feieden-und Ruheſtand mit Behauprung alter. 
Reichsſtaͤndiſchen Freyheit, und, ohne etwas zum 

Nachtheil des Religions und Weitppälifchen Frie⸗ x 
dens einzugehen, wieder berzuftellen. 
Den: 5. Febr. 1763. wurden die Praͤllminarlen 
und den / zten der ganze Tractat unterzeichnet, nach⸗ 
dem man vom 30. Dec. 1762. an uͤber den Frie⸗ 


den uͤnterhandlungen gepflogen. Was nun ins. 


beſondere den Frieden zwiſchen Preußen und 
Sachſen anbetrifft, fo ließ. das Koͤnigl. Preußi⸗ 
ſche General⸗Feld· Kriegs: Directorium zu Kipzig 
den Saͤchſiſchen Beamten am 7. Febr. bekannt 
machen, daß, da e8 mit den Friedens-Handlungen 
zu Hubertusburg. nunmehro fo. weit gekommen 
fey, daß alle bisherige Contributionen, Lieferun⸗ 
“gen und übrige Ausfchreibungen in den Ehurs 
Saͤchſiſchen Landen mit.dem roten diefes gänzlich 
aufhören, auch, vom nten diefes an, den Koͤnigl. 


Pohlniſchen und Chur. Saͤchſiſchen Landes. Coll 


giis die Adminiſtration aller Saͤchſiſchen Eaffen 
und Einkuͤnſte wiederum uͤberlaſſen und dieſelben 
wieder in deren Beſitz und Berechnung geſetzt 
werden ſollten/ ſich ſelbige — zu achten | 


ten. ° PER, 
| Bi My” Die 
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684 1. Der Stiede zu Aubertsburg, + ' 
‚Die Nachricht von dem. unterzeichneten‘ Gries 
dens Tractate zu Hubertusburg langte den izten 
Abends um 7. Uhr zu Leipzig Durch den Koͤnigl. 
Preußifchen: Poft Commiſſarium “Bertram *). an, 
Bon den 36. blafenden Poftillons, welche voraus 
ritten, hatte ieder eine brennende Fackel in der 
Hand, welches dem Einjuge ein ungemein fihöneg 
Anſehen gab und die Freude: über biefer wichtigen 
Zeitung nicht wenig vergrößerte. Der König 
gab a'sbald durch. ein. eigenhändiges“ Schreiben 
dem Herzoge von Gotha von diefem Feiedens⸗ 
ſchluſſe Nachricht,welches den 16. Febr. durch 
einen Preußiſchen Feldjaͤger unter Vorreitung 


6: blaſender Poſtillions nach Gotha uͤberbracht 


wurde. Den 7ten verließ der König die Stadt 
Leipzig und erhob ſich uͤber Meißen nach‘ Dabien, 

| wa: er ſich einige Zeit aufhielte. IE 
Den 26. Febr..fam der nach · Warſchau —* 
khichte Courier mit den, von dem Könige Anz 
guſt eigenhändig unterzeichneten, Raͤtifications⸗ 
Urkunden zuruͤcke, worauf den 1. Marz frühe die 
Auswechſeiung der Ratiſicationen von den Bevoll. 
mächtigten. zu Hubertusburg gefchade: Nach. 
mittags kam die Nachricht davon dureh einen 
mit 3:..blafenden Poſtillions begleiteten‘ Courier 
nad) Dreßden , da denn die frohe Zeitung des 
nunmehro voͤllig berichtigten Friedens dem Bolfe 
Ä in allen — der Stabt bekannt gemacht wur _ 
de. 


Er hat nach — Frieden das wichtige 
Poſtamt ‚Halle erhalt 


zwiſchen Preußen und Churfachfen. 685 
be. Den 3. Mär; frühe zogen die Preußen mie 
dem bisherigen Commendanten, Major Johann 
George Wilhelm von Keller, von $eipig 
aus, und feßten dadurch die Einwohner in nicht 
geringe Freude, — | | 
Der Friedens⸗Tractat war in der Franzöfie 
{hen Sprache abgefaßt, wurde aber hernach in 
‚ der Deutfchen bekannt gemacht. Kr lautet in 
der leßtern von Wort zu Wort alfo: Ä 


. $Sriedens-Tractat zwiſchen dem Könige im. 
Pohten, als Churfürften zu Sachen, \ 
= und dem Könige in Preußen. | 

„Nachdem Ihro Maj. der Rönig in Pobs | 
len, Churfürft in Sachfen, und Ihro Maj. 
der König in Preußen gleiche Sefinnung und 

Verlangen getragen, denen Drangfalen des Kriegs 

ein Ende zu’ machen, und die Einigkeit und das 

gute Verftändniß unter Ihnen, auch die gute 

Nachbarfchaft unter Dero beyderfeitigen Staaten 

wieder herzuſtellen, mithin auf die vorzüglichften. 

Mittel zu diefem heilfamen Endzweck zu gelangen, 

bedacht gemwefen, auch Ihro Königl. Hoheit der 

Roͤnigl. Prinz in Pohlen und Chur⸗Prinz zu 

Sachſen Sid) bemüher, eine Berfammlung von 

Bevollmächtigten zu einer anzuftellenden Unter⸗ 

handlung zu bewirken, und Ihro Maj. der Ads 

nig in Pohlen, Churfürft zu Sachen, um 
ſolche zu befördern und allen Aufenthalt, fo aus 

Höchftderofelben Entfernung etwan entftehen koͤn⸗ 

nen, aus dem Wege zu räumen, vorgedachter St, 

| " &r4 ° ., Boͤnigl. 
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686 1. Der Friede zu Hubertsburg, EI 


Fönigl Hoheit die Beforgung Dero Intereſſe 
bey felviger zuvertrauet haben, jo ift man überein. 
gefommen, auf dem Schloſſe zu Hubertusburg 
St iebeng.Conferenzen halten zu laffen.- 


In deſſen Verfolg haben Ihro König. Mar 


jeftäten Bevollmaͤchtigte ernannt und verordnet, 


niemlich Ihro Königl. Maj» in Pohlen und Churs 


fürftt. Durch. zu Sachſen Dero Geheimden 
Rath, Thomas, Sreyberrn von Sritich, und 
Ihro Koͤninal. Maj. in Preußen Dero Geheimden 
Egat. ons Kath, Ewald Kriedrich von Are 
berg, welche, nachdem fie ihre Vollmachten e ne 

ander gebührend mirgerheilet, und ſolche gegen 
einander in geböriger Form ausgewechſelt, nach» 
fichende Artickel eines Frieteng Tracats feſtge⸗ 
ſetzet, gefchloffen und unterjeidiner haben. | 


Arc. Es fin wiſchen Idro Maj. dem. 


Könige in Poblen, Churfürften zu Sadyfen, 


und Ihro Maj. dem Könige ın Dreußen, auch 
Derofelben Erden, Staaten, $anden und Unter 
tbanen ein feiter Friede, eine aufrichrige Freund» 
fchaft und eine gute Nachbarſchaft errichtet ſeyn 
and bleiben; zufolge deſſen fell eine allgemeine 


Amneſtie ftaft haben und alles Das ,. was unter 


Beyden Hohen fchließenden Theilen bey Gelegenz 
beit des gegenwärtigen Kriegs norgefallen, von 
weicherley Beſchaffenheit folhes auch gewefen 


ſeyn mag, in eine ewige Bergeffenheit geſtellt fenn, 


wie denn auch weder von einer noch Der andern 
Seite, unter welcherley Namen oder Vorwand es 


ſeyn mag, einige Entſchaͤdigung gefordert, — 
— | alle 


‘ ‘ 


weiſchen — und churſechſen 687, 
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afle Anforderungen an einander, welche durch ge⸗ 
genwaͤrtigen Krieg veranlaſſet worden, gänzlich, 
‚vertofchen, vernichtet, und vertilget bleiben ſollen. 
Bende Hohe fließende. Theile und Dero, 
Erben wollen kuͤnftig hin unter ji) ein gutes: 
Einverſtaͤndniß und vollfommenes Vernehmen 
unterhalten und ſich beſtreben, Dero benderſeitige 
Vortheile zu befoͤrdern und hingegen olles, was 
dener ſelben nachtheilig oder im geringften abbrüchig 
ſeyn Eönnte, abzuwenden. 
Jusbe ondere verſprechen Ihro Koͤnigl. 
Ma.. in Preußen, daß Selbige, wenn Ihro 





Maj. dem Könige in Poblen, Churfürften zu 


Sachſen, und Dero Haufe, einige Convenances- 
| verſchafft werden koͤnnen, ſolche bey allen ſich er⸗ 
eigneten Gelegenheiten wenn es ohne Ihrer Koͤnigl. 


Moj. in Preußen Koften geſchicht, zu befoͤrdern, 


mit dem groͤßten Eifer ſich beſtreben, und zu dem 


Ende mit Ihro Köoͤnigl. Maj. in Pohlen und: 
Dero beyderſeits gemeinſchaftlichen Freunden ein⸗ 
verſtehen werden. 

Art, II. Alle Feindſeligkeiten hoͤren vom 
II, Februar, incl, an, gänzlich auf, und von eben 
dieſem Tage an laffen Ihro Königl. Maj. in 
Preußen alle ordentlichen und außerordentlichen 
Contributionen, alle Sieferungen an: Mund. Bor« 
rath, Fourage, Pferden und andern Vieh, oder 
andern Sachen, ingleichen alle Forderungen von 
Reccuten, Kuechten Arbeitern und Fuhren, auch 
überhaupt alle Arten von Praͤſtationen, welcher⸗ 


ley Beſchaffenheit und — fie ſeyn is | 
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und unter was vor Mamen und Vorwand ſie 
auch immer gefordert und eingetrieben werden 
koͤnnten, nicht weniger allen Holzſchlag und alle 
dndere Befchädigungen indem ganzen EHurfürs 
ſtenthum Sachſen und allen deſſen Theilen und 
Zugehörungen, die Ober - und Nieder.taufis mit 
Darunter begriffen, gänzlich und völlig einftellen, 
Sollten die von Ihro Maj. dem Könige in 
Preußen dißfalls errheilte Befehle an beſagtem 
"Tage, nicht an allen Orten, welche von gedachter 
Ihrs König Maj. Kriegs⸗Voͤlkern befegt find, 
- eingetroffen feyn und es fich daher zutrüge, daß 
um fölcher Urfache willen oder unter anderm Bora 
wand annoch einiges Geld, oder andere Präftas 
tion, von welcher Art und B: ve) folche ſeyn moͤ⸗ 
98, aus denen Caſſen oder von denen Unterthanen 
Er. König. Maj. in Pohlen genommen oder ges- 
‚ fordert oder andere Schäden verurfacht worden, 
fo laffen Ihro Koͤnigl. Majeftär in Preußen alles, 
was folchergeftale genommen oder gefordert worden, 
ohne Auffchub wieder erftattet, und allen Vers 
luſt ? und Schaden erfegen. Wie denn auch in 
Verfolg diefer allgemeinen Abftellung aller Arte 
von Vräftationen Ihro Koͤnigl. Maj. in Preußen 
gleichergeſtalt allen Ruͤckſtanden derer vorhin ans 
verlangten und geforderten Eontributionen , tie 
ferungen und anderer Präftationen entfagen, aud) 
ſich erklaͤren, daß alle und iede daher rühtende 
Anforderungen: gänzlich‘ und dergeſtalt erlofchen, 
vernichtet und vertilgt ſeyn und bleiben follen, daß 
derſelben niemals einige. Erwaͤhnung mehr ge⸗ 
ſchehen pl, Art. 


zwiſchen Preußen und Ehurfachfen. '6g9 . 
> Arc. IN. Ihro Maj. der Koͤnig in Preußen 
verſprechen, ſofort nach Unterzeichnung des gegen: 
wärtigen Tractatg die nörhigen Veranſtaltungen 
ju einer-baldigen Räumung derer Chnrfächfifche 
Sande anzufangen und fothane Räumung und 
Zurücfgabe Ihro Könige. Maj: in Pohlen ſaͤmmt⸗ 
licher Sande, Staaten, Städte, Pläge und Beftun. 
gen, auch überhaupt aller Theile und Zugehöruns 
gen bemeldter Lande, melde Ihro Königl. Maj. 
in Pohlen vor: gegenwärtigen Kriege befeflen has 
ben, binnen einer Zeit von drey Wochen, von dem _ 
Tage der Auswechfelung derer Ratifications⸗Ur⸗ 
kunden angeredjnet, ju’bewerfitelligen und zu bes 
endigens. Wohl verſtanden, daß die Kriegss 
Völker Ihro Miaj; der Kaiferin. Königin von 
Ungarn und: Böhmen binnen eben dieſem Zeirs 
raum ganz Sachfen räumen, Ä 
Vom ın-Bebr; an laffen Ihro Maj. der Ar 
nig in Preußen Dero Kriegs. Bolfer „aus ihren 
eigenen Magazinen verforgen, ohne daß felbige 
dem Lande zur Laſt fallen. Man. wird aud) ſo⸗ 
fort zur Regulirung dererjenigen Routen ſchreiten, 
welche bemeldte Kriegs, Voͤlker bey ihrem Aus⸗ 
marſch aus denen Landen Ihro Koͤnigl. Maj. in 
Pohlen nehmen ſollen, und werden ſelbige auf 
ihrem Marſche von Commifferien ‚geführt. und 
einauartiret , ſo Ihro Koͤnigl. Maj. in Pohlen 
ernennen, welche auch die Vorſpann, deren ge⸗ 
gedachte Kriegs: Völker zu ihrem Marſch benoͤ⸗ 
thiget feun , und die ihnen unentgelolich, iedoch 
unter der Bedingung, baß felbige nicht weiter, = 
X $ 
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bis zu dem erften Nachtlager über die Saͤchſiſche 
Grenze mitgenommen werden ſollen, geſchaffet 
werden, zu beſorgen haben. RT all 
.. Art, IV. Ihto Maj. der König in Dreußen | 
ſchicken oßne Anſtand und Löfe-Geld alle Öenerals, 
Dfficiers und ‚Soldaten Sr. Maj. des Königs im 
oblen, Churfuͤrſtens zu Sachſen, welche anno, 
Reg Gefangene find, zurücke, ſo, wie aud) alle, 
andere Unterthanen vorgedachter Ihro Koͤnigl. 
Maj. in Pohlen, welche nicht freywillig in dem 
Dienfte und in denen. fanden Sr. Koͤnigl. Maj. 
in Preußen verbleiben wollen, iedoch daß ieder 
derſelben zuſoͤrderſt feine gemachten. Schulden be= 
sahle. Vorgedachte Ihro Maj. der Voͤnig in, 
Dreußen geben auch die ſaͤmmtliche, Ihro Moe 
dem König in Pohlen zuſtaͤndige, Artillerie, wel⸗ 
che ſich noch in Sachſen befindet und mit dem 
Wappen Sr. Koͤnigl. Maj. in Pohlen bezeichnet 
ift, zuruͤcke. Insbeſondere aber werden die Städte 
Leipzig, Torgau und Wittenberg in Anfehung 
ihrer Befeftigungen in eben dem Zuftande, wors 
innen folche gegenwärtig find, nebft der in felbigen 
ſich vorfindenden, mit. den Wappen Ihro Koͤnigl. 
DMaj. in Pohlen bezeichneten, Artillerie zuruͤcke 
gegeben. ehr 
Ihro Rönigl. Maj. in Preußen fegen 
auch die Geifeln und andere Perfonen, melde 
bey Gelegenheit des gegenwärfigen- Kriegs arre _ 
tirt worden, wiederum in Freyheit und laſſen afle 
Papiere, fo zu denen Archiven Ihro Maj. des 
Königs In Poplen, Churfürftens zu Sachjen, oben 
— zu 
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zu andern‘Canzeleyen im Sande gehörig find, hin: 
wiederum ausantworten und foll aus denenfelben 
kuͤnftighin gegen Ihro Königl, Maeftär, Derg 
Erben und Lande, niemals etwas angeführt oder 
gefolgt werden. | ee 
Art. V. Der zu Dreßden am 25. Dec, 1745, 
gefchloffene Friedens. Tractat wird in der beften 
Form und nach feinem ganzen Inhalt ausdruͤck- 
lid) erneuert und beftätiger, in fö weit er nicht 
durd) gegenwärtigen Tractat aufgehoben wird 
und Die darinnen enthaltenen Berbindlichkeiten 
von einer ſolchen Art find, daß fie annoch Fönnen 
ftate Haben, | a 

Art. VL. Um von beyden Seiten denen, zum 
Nachtheil derer Hohen ſchließenden Theile, Sande, 
Staaten und Unterthanen in das Eommercium 
eingefchlichenen Mißbraͤuchen abhelfliche Maaße zu 
geben, iſt man dahin uͤbereingekommen, daß man 
ſogleich nad) geſchloſſenen Frieden von einer und 
der andern Seite Eommilfarien ernennen wolle, 
welche die Handlungs. Angelegenheiten nad billis 
gen und gemeinnüglichen Grundfägen berichtigen 
ſollen. | | — | 

Es foll auch beuderfeitigen Unterthanen, wel» - 

che In denen Sanden !des einen oder des andern 
Theils Proceffe und Flare Foderungen haben, bes 
börige fehleunige Rechtspflege angedenen, und 
wenn deren erliche ihre Wohnung bereits vers 
ändert haͤtten, oder etwan noch verändern 
. und aus eines unter des andern, derer hohen 
ſchließenden Theile Bothmaͤßigkelt verlegen 
E | | “ würden 
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würden, felbigen darüber. feine Schwierigkeiten 
gemacht werden, , | 


Art, VD. Jhro Maj. der Koͤnig in Preußen | 


bewilligen, und wollen bewirken, daß Dero Un« 


terthanen, fo Gläubiger ver Sächfifchen Steuer. 
find, denenjenigen Einrichtungen beptreten, welche 
man unverzüglich wegen Bezahlung derer Zinfen 


und zu Feftfeßung eines gewiſſen und dauerhaften 
Fonds d’ Amortiffement ohne ‚einigen Vorzug 
greffen wird. Anderer Seits verfichern und vers 
forechen Ihro Maj. der König in. Pohlen und 
Churfürft zu Sachfen , daß denen. erwähnten 
- Einrichtungen gemäß alle Linterthanen Sr. Königl, 
Maj. in Preußen, welche in ver Saͤchſiſchen 
, Steuer Tapitalia haben oder haben werden, - Die 
Zinfen davon richtig erhalten, ‚ aud) daß die Ca- 
pitalien ihnen ganz ohne den mindeften Abzug und 
Berringerung und binnen einem raifonablen Zeite 
raum wieder erflaftee werden follen. | 


‚ Art. VII. Machdem auch der in den VII, 


Artikel des Dreßdner Friedens abgehandelte Um⸗ 
tauſch der Stadt Kürftenberg und des Zulls da. 
felbft,! nebft dem Dorſe Schidlo gegen ein Acquis 
valent an Land und Leuten, als er berichtiget wer 
den follen, viele Schwierigkeiten gefunden, fo-ift 
man anderweit überein gefommen, daß, um fola 


hen zu erleichtern, die Stadt Fürftenberg famme 


deren Zugehörungen. diffeits ‚des Oder-Stroms 
gelegen, in diefer Bertaufchung nicht mit begriffen 
** ſondern Ihro Koͤnigl. Maj. in Pohlen ver⸗ 
bleiben ſollen; daß aber anderer Seits Ihro Maj. 

SE | Der 


- 
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der König in Pohlen, Churfürft zu Sadjfen, an : 
Ihro Roͤnigl. Maj. in Preußen nicht nur den 
bisanhero zu Fürftenberg erhobenen Oder. Zoll : 
und das Dorf Schidlo nebft deffen Zubehörungen 
jenfeits des Oder: Stroms, fondern auch überhaupt 
alles, was diefelben bisanige von denen Stränden 
und Ufern erwähnten Oder. Stroms, ſowohl von 
der Seite der Lauſitz, als auch von der Seite der 
Mark befeffen Haben, abtreten werden, dergeftalt, 
daß der: Oder. Strom fünftig die Landes Grenze 
ausmache und die Oberbothmäßigfeit über beyde 
Strände und Ufer und über alles, was jenfeits 
der Dder auf der Seite der Mark gelegen, fort— 
bin Ihro Königl. Maj. in Preußen, Dero Sad 
folgern und Erben gaͤnzlich allein und immer» 
"während perbleibe. Man ift auch übereingefom« - 
men, daß das Ihro Rönigl. Maj. in Poblen 
zu gebende Yequivalent nicht anders, als nad) dem 
- Berhältniß des wirft, Einkommens, fo diefelben 
zeither aus denen Befigungen, welche Sie an 
Ihro Koͤnigl. Maj. in Preußen abtreten werden, 
gezogen haben, abgerechnet werben koͤnne; dem 
Zufolge Ihro Königl, Maj. in Pohlen mit einem 
Yequivalente an fand und Leuten zufrieden feyn 
wollen , davon der wirfl. Ertrag derer an Ihro 
Koͤnigl. Maj. in Preußen abzutretenden Bes 
fisungen gleich fey. Uebrigens foll der VII. Ara 
tickel des Dresdner Friedens in allen denen an 
dern, gedachte Bertaufchung angehenden Puncten 
genau beobachtet und erfüller werden. _ 





Art. | 
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— — — 


Act. Ix. Ihro Maj. der König i in Preußen 
geſtatten, Ihro Maj: dem Roͤnige in Poblen, 
Thurfuͤrſten zu Sach’en, zu leder Zeit den 
freyen Durchweg nach Pohlen und erneuern ins» 
befondere dasjenige, mas bieferhalben in den X, 
‚Artikel des 1745. zu Dresden gefchloffenen Frie⸗ 
dens⸗-Tractats feſtgeſetzt worden. 

Ait. X. Die hoben ſchließenden Theile garan— 
tiren ſich einander die Beobachtung und Voll. 
ſtreckung gegenwärtizen Friedens Tractats und 
werden deſſen Garantie von denenjenigen Maͤch⸗ 
ten, mit welchen Sie in Freundſchaſt ſtehen zu 
erlangen ſuchen. 

Art. Xl. Der gegenwärtige Friedens. Tractat 
foll von beyden Seiten ratificiet und die Ratifica. 











tions Urkunden follen in tüchfiger und geböriger 


Form ausgefertiget und binnen einer Zeit von 
14. Tagen, von deffelben erfolgter Unterzeichnung 
An gerechnet, oder noch eher, wenn es geſchehen 
fan, ausgewechfele werden, 

Zu defien Urfund haben die unten benannten. 
Benollmächtigte Ihro Maj. des Königs in Pohe 
len, Ehurfürftens zu Sacıfen, und Ihro Mai. 
des Königs in Preußen kraft ihrer Vollmachten 
gegenwärtichen , Sriedens. Tractat unterfchrieben 
‚und mit ihrem Petichaften befiegell. So ge. 
fchehen ‚auf dem Schloſſe zu ————— 
den 15. Febr. 1763. 5 

(L.S.) Thomas, Freyherr von Fritſch. 
(L, Ss.) Ewald Seidric von Herzberg, 


o Sepa⸗ 


zwifchen Preußen und Churſachſen. 60; 

SSeparat⸗Articul: —— 
„Arch Man hat ſich dahin vereiniget, daß 
unter denen Ruͤckſtaͤnden oder andern zurüce ges 
bliebenen Präftationen, welche vom 11. Febr. 1763. - 
an, wegfallen follen, dasjenige nicht mit degrijfen 
feyn foll, was auf die, "in der beygefügten Specis 
fication beniemten, Wechfel- Briefe und andere 
ſchriftliche Verbindungen annoch zu bezahlen ift, 
als welches Ihro Maj. der König in Preußen 


fi) ausorüdlich vorbehalten, und Ihro Maj. der - 


Koͤnig in Pohlen genau und nad) dem Inhalte 
vorerwaͤhnter Wechfel-‘Briefe und anderer Darüber 
‚ausgefteliter fchrifelicher Verbindungen, ohne den 
mindeften Abzug oder Verkuͤrzung in denen dars 
innen verheißenen Münz» Sorten abtragen zu 
laffen verfprechen. KEN Ä 
- Art, II. Um über die Art und Gruͤndlichkeit 

dererjerigen Einrichtungen, welche in Aufehung 
derer Steuer Sachen, wovon in dem VIL Ar 
ticfel des Friedens » Tractats Erwähnung gefche, 
‚ben, zutreffen find, feinen Zweifel übrig zu 
Taffen, fo erklären fich Ihro Maj. der König in 
Pohien, Ehurfürft zu Sachſen, daß Diefelben 
ſolche Einrichtungen rreffen werden, daß. feinet 
don denen Steuer-Hläudlgern auch nur den ges 
ringften Theil feines Capitals verliehren foll; 
daß unmöglich ift, ihnen die verfallenen Zinfen ‚zu 
berahlen, nachdem, wie überall befannt, alle Eins 
Fünfte des Landes durch Die Unfälle des Kriegs 
gänzlic) verfchlungen worden; daß diefe nämtiche 
Urſache auch auf heuriges Jahr. in Betracht aller 
Sortgeſ. G. H. Harz. ch. Dy derer 


* 
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derer Auflagen, welche das Sand bereits in dem. 
felben zu entrichten, angehalten worden, gelten 





MIBE 2 
Daß aber vor das Künftige. Ihro Maj. uns 
verzüglich mit denen Sädhfifchen, auf einem Lande 
tage verfammleten, Ständen die nöthigen Einy 
richtungen treffen; werden, um einen von den Flärs 
Ken Einkünften des Sandes voraus zu erhebenden 
Fond feft zu fegen, welcher 1) vorzüglich zu riche 
tiger Bezahlung derer Zinfen, welche nicht unter 
drey vom Hundert follen Fönnen beftimmt werden, 
fo, wie fie auch nicht über drey von Hundert ans 
—* koͤnnen, angewendet werden wird; 2) daß 
der Ueberreſt den Fond d' Amortiſſement zu ſuceſ⸗ 
ſiver Bezahlung der Capitalien ausmachen wird, 
welcher nad) Proportion des Abtrags derer Capi⸗ 


.  »talien und Verminderung derer Zinfen fich ver- 


mehret und deffen Bertheilung jährlich durch dag 
$ooß, ohne vor irgend iemand oder unter wag 
Vorwand es fen, einigen Vorzug ſtatt finden zu 
laffen, geichehen foll; 3) daß die Adminiſtration 
diefes erwähnten, zu Abführung derer Zinfen und 
MWiedererftattung derer Capitalien gewidmeten ges 
ſammten Fonds auf dem obgedachten nächften 
Land⸗Tage derer Sächfifhen Sands.Stände ber: 
geſtalt fefte gefege werden foll, daB dabey ſich 
eine völlige Sicherheit finden wird, indem Ihro 
Maj. der König in Pohlen, Churfürft zu Sachen, 
‚dieferhalben alle dienſame Werficherungen zu ge» 


ben, verfprechen. 


Art, 
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Art. III. Es iſt auch dahin einverftanden und 
feſte gefegt worden, daß die, bey Gelegenheit der 
: gegenwärtigen Megociation von einer oder der ana 
dern Seite in. denen Vollmachten und übrigen 
Schriften oder überall fonft-gebrauchten oder nicht 
gebrauchten, Titularen niemalen follen an und 
zur Confegvenz gezogen werden, und daß daher 
feinem derer dabey intereflirten Theile daraus eia 
niger Nachtbeil foll erwachſen fönnen,  - 

Die gegenwärtigen drey SeparatArtickel 
ſollen eben die Kraft haben, als wenn felbige von 
Wort zu Wort dem Haupt: Tractate einverleiber 
wären und follen auch gleichergeftalt von beyden 
hohen ſchließenden Theilen beftätiger werden.‘ Zu 
beflen Urfund haben die unten benannte Bevofl. 
maͤchtigte Ihro Maj. des Königs in Preußen, 
gegenwärtige Separat⸗Artickel uncerfchrieben und 
felbige ‚mit ihren Petfchaften befiegelt. &o’ge. 
fhehen im Schloß Hubertusburg, den 15. Febr. 
1763: EA 
7 (L.$.) Thomas, Freyherr von Fritſch. 
(.s.) Ewald Friedrich von Herzberg, : 


Hierzu koͤmmt 'als —— die Spice 
fication der in dem erften Articulo fepararo refer- 
virten Wechfel. Briefe und Engagements, N: 


Es ‚wurde auch nebſt dem Friödens.Tractate Ze 
noch eine befondere Convention von den bey- 
derfeitigen Öevollmächtigten am 15. Febr. unterm 
‚zeichnet, die alfo lautet: a. 
— Dy ꝛ „Da 
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„Da in dem, zwiſchen Sr, Koͤnigl. Maj. in 
Preußen und Sr. König: Maj. in Pohlen-unterm _ 

heutigen Dato getroffenen Sriedens-Schlufle fefte 
geſetzet worden, daß, von dem 11. Febr, incl. au 
gerechnet, alle Kriegs. Präftationes in: Sachſen 
ceffiren und die Chur-Sächfifchen Sande in Zeig 
von drey Wochen, nach gefchehener Auswechſelung 
derer Ratificationen, von denen Königl, Preußir 
ſchen Trouppen. evacuiret werden follen, beydes 
aber wegen. der dabey vorfommenden Umftände ' 


einige Erläuterungen bedarf , fo haben die unters 


zeichneten beyden Öevollmächtigte ſolgende Neben⸗ 
Convention verabredet und geſchloſſen. (re 
1) Werden Se. Königl. Maj. in Preußen, 
von dem 16. Febr. a. c. an, Dero fänmtliche 
Trouppen aus dem Erzgebuͤrgiſchen und Thuͤrin⸗ 
giſchen Krayſe zurücte ziehen und gedachte, Krayſe 
en 2d. Sehr. völlig evacuiren laſſen. Die Stadt 
Leipzig foll den 1. Maͤrz geräumet werden und Se; . 
Koͤnigl. Maj. in Preußen werden hiernechſt alles 
mögliche thun, Daß Sie die fammelichen, Chur: 
Saͤchſiſchen Sande in der, in dem Friedens. Tractat 
feftgefeßten Zeit von 3. Wochen nach ausgemwechfels 
ten Ratificationen von Dero Trouppen evacuiren 
offen. Wenn aber folches wider Bermuthen, mes 
gen noch nicht offener Schiffahrt, in folcher Zeit 
nicht völlig geichehen koͤnnte, und ein Theil der 
König. Preußifchen Trouppen eine Zeit von 8. - 
bis 10, Tagen noch länger in Sachfen ftehen bleis - 
ben müßte, fo foll dieſes Koͤnigl. Poblnifcher und - 
Churfuͤrſtl. Saͤchſiſcher Seits nicht. als eine Eon- 
| tra⸗ 


ur 


zwiſchen — und Churſachfen — — 


travention des Friedens angeſehen werden, ſon · 


dern es ſoll Sr. Koͤnigl. Maj. in Preußen frey 
ſtehen, ſolche Trouppen, die iedoch uͤber 20. Ba⸗ 
taillons nicht ausmachen werden, zwiſchen der 
Elbe und Mulde und in den nächften Gegenden 
von Torgau und Wittenberg jenfeit der Eibe fo 
fange ftehen zu laffen, 

- 2) Berbteiben ſaͤmmtliche in Sachſen befind⸗ 
fie Magazine zu Sr, Königl, Mas. in Preußen 
Difpofition, um theils Die Armee, fo lange folche 
ſich nody in Sadıfen befinder, daraus zu verpfles 
gen, theils auch die Vorraͤthe, nachdem es die 
Umftände erfordern, transportiren zulaffen. Wenn 
biernähft auch die Armee aus Sachſen wegmar⸗ 
ſchiret, fo verbleiben die übrigen Magazin Beſtaͤn⸗ 
de zu Torgau, Pretſch und Wittenberg dem ohn⸗ 
geachtet zu Sr. Königl, Maj. in Preußen Diſpo⸗ 
fition, und-ftehet Derofelben freu, folche weg⸗ 
ſchaffen oder verfilbern zu laſſen, welches, ſobald 
als möglich, geſchehen wird; mie denn auch die 

woͤthigen Magazin Bediente bis dahin dabey ſte⸗ 
hen bleiben. 

3) Behalten Se. Koͤnigl. Maj. in Preußen 
ſich vor, daß die unumgaͤnglich erforderliche Fuh⸗ 
ren, um ſowohl innerhalb derer Chur⸗Saͤchſiſchen 
Lande, und weiteſtens bis zum erſten Nachtlager 
‘über Die Grenze, der Armee die Fourage aus des 
nen Magazinen anzufahren, als auch allenfalls 
‚die Magazin. Beftände bis Torgau, Pretſch und 
Wittenberg zu transportiren, ingleichen zum Holz 
—— * Kranken⸗Fuhren, und alle zum 

| 9» — Marſch 


55 


— 


Commiſſarien zu reguliren. 
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Marſch bis in das erſte Machtlager über bie. 
Grenze, unumgänglich erforderliche Vorſpann 
und Ordonnanz.Pferde bis zur $. 1, beftimmten 
gänzlichen Evacuation vom Sande unweigerlich 
und unenrgeltlich geſtellt werden, welches alles mit 


denen, Königl. Pobln. und Ehurfürfilih. Säch- 


fiicher Seits abzuordnenden Kranß- und Marſch⸗ 

4) Wenn die Königl, Preußifhen Trouppen 
Sachſen evacuiren, fo bleiben die Lazarete zu Tore 
gau und Wittenberg: fo lange, bis bey offenwers . 
bender Schiffahrt die Kranfen und alles, was zum 
razareth gehöret, Fransportiret und weggefc;afft 


‚ werden Fönnen, und behalten fo-lange frenes Ob» 


dach, Licht und Feuerung. Gr, Koͤnigl. Maj. in 


Preußen ſtehet auch frey, ‘bey denen. Sazarethen 
nnd Magazinen überhaupt ein Detafchement von 
320. Mann von Dero Trouppen zu laffen. Der 
Transport der $azarethe gefchiehet auf Ihro Koͤnigl. 
Maj. in Preußen alleinige Koften, 
5). Der Armee fammt allem, was dazu ges 
hoͤret, nebſt Directorial » und Commiſſariats⸗ 
Proviant» Bederey und Fuhrweſens⸗Dedienten, 
wird, fo lange felbige vor beftimmter maßen noch 
in Sachfen bleibet, freyer Nuartier-Stand, als 
Obdach, Feuer. und dicht, und auf dem Marfche 
gager und Streu:Stroß unentgeltlich geftattet. 

6) Behalten Se, Königl. Maj. in Preußen 
fi} vor, daß von allem, was bis zu denen Ter- 
minis evacuationis der. Armee zu Ihrem Gebrauch 
zugeführet wird, oder dieſelbe wegſchicket, . 

ER 0 
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Zoll noch Geleite oder Accife, noch ch Faͤhr und 
Sruͤcken⸗Geld geſordert werde. 

—7) Wegen des, zum Behuf der Armee, Ber 
ckerey und Lazareths erforderlichen, Holzes bleibe 
es überall, bis zur Evacuntion bey dem Sunpalte 
der Convention vom 22. Dec. a. p. 

8) In Anſehung der Münz: Sorten foll eg 
bis. zu denen $. ı, beſtimmten Evacuations Friſten 
auf dem bisherigen Fuß bleiben, und bis dahin 
von beyden Theilen in beyderfeitigen Landen Feine 
Reduction Borgenommen werden. J 
| Diefe Deben-Conventionoll eben die Kraft 
haben, als wenn folche dem Sriebens Tractate 
wörtlich einverleibet worden, auch zu folhem Ende 
von. benden hohen contrahirenden Theilen ratificirt 
werden. 

Zu deſſen Urkund haben beyderſeits Gevoll⸗ 
maͤchtigte ſelbige eigenhaͤndig unterſchrieben und 
beſiegelt. So geſchehen Schloß Hubertusburg, 
am 15. Febr. 1763. » j 

(L.S.) Ewald Friedrich von — 
(En 8. Thomas, Freyherr von Fritſch. 


Dieſen geſchloſſenen Frieden machte der Koͤ⸗ 
nig in Preußen allen ſeinen, an auswaͤrtigen 
Hoͤſen befindlichen, Miniſtern vermittelſt dieſes 
kurzen Schreibens bekannt 

„Die zwiſchen Ihrer Maj. der Kayferm:Ko- 
nigin und Mir angefangenen Sriedeng- Handlungen 
- haben einen günftigen Erfolg gehabt, Ich er- 
halte den me meiner Staaten fo „wie ich fie- 

Dn4 vor 
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— — — — 


vor dem Kriege beſeſſen habe, wied wieder, u und nb gebe 
dem Könige von Pohlen, Churfürften su Sachſen, 
die feinigen zurüde. Ihr habt au dem Orte 
Euers Aufenthalts’ hiervon Nachxicht zu ertheilen, 
und Mir von dem Eindrucke, "den Diiige « allda 
gemacht bat, Bericht zu ae .„ 
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liſabeth Sopbie — Amalie von Eich, 
ſtedt, gebohrne Gräfin von Haake ftarb den 
4. Yan. zu Berlin am weißen Sriefel im ıgten 
| abe ihres Alters, Sie war den 20. Oct. 1742, 
gebohren, und eine Tochter des verftorbenen Königl, 
Preußifchen General⸗Lieutenants, ©rafens von . 
Haacke, und ward im Febr. 1759. mit dem Koͤnigl. 
Mreußifchen Sammer. Gerichrs-Rathe, George 
von Eickſtedt, Erbheren auf Kochen, Clempenow, 
Book, Mewegen'zc. vermählt. 
u Johann, Edler von Riesling, Chur⸗ 
Coͤllniſcher wirft. Hof Rath und Reſident am 
Kanferl. Hofe, ftarb den 2. Yan. zu Wien im 
soften Jahre feines: Alters. 
I, Auauft Sriedrich Joſeph Anton, 
| Br — von Sane Sonnewalde ee 
an, 
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6. Jan. in einem Alter von 6, Jahren. Sein 
Bater, Friedrich Yofepp, Graf von Solns 
Sonnewalde, Königl. Pohlnifher und Churfürftf, 
Saͤchſ. Cammerherr, ftarb den 20. Det. 1758. 
Seine Mutter, Wilhelmine, gebohrne Freyherrin 


von Schireding, brachte ihn den 31. Yan. 1755s _ 


jur Welt, Er folgte feinem Bater, da er noch 


* 


nicht drey Jaht olt war, im Tode nach. Die 


Herrſchaft Sonnewalde erbielte hierauf des Bas - 


ters Jüngfter Bruder, Graf Scanziicus Rave⸗ 
rius von Solms, ein Herr von 22. “jahren. 
I. Chriſtian Ludwig Herrmann, Braf 

von Leiningen⸗ Wefterburg, Herzogl. Braun⸗ 
ſchweigiſcher Hauptmann , blieb den 15. Febr. vor 
Fritzlar im eeſten Jahre ſeines Alters. Er war 
der jüngere Sohn George Herrmanns, Grafens 


von $einingen-Wefterburg. Seine Muster, Char 


lotte Wilhelmine ‚. gebohrne Gräfin von Pappenr 
. heim, brachte ihn den 7. Sept. 1736. zur Welt, 
Er war des Erb. Prinzens Adjutont. 

V. Cart Ludwig von Unfried, Königl, 
Preußifcher Geheimer Nach und zweyter Director 
der ‘Breslauifchen Kriegs» und Domoinen@am: 
mer, ftarb den 24. Febr. zu Breslau im ssften 
Jahre, feines Alters, nachdem ex faſt 3. Monarhe 

an der Wafferfucht franf gelegen. 

VI. Die Stau von Lauterbach, eine 
gebohrne von Schuͤtz, des Hochfuͤrſtl. Branden⸗ 
burg⸗ Bayreuthiſchen Geheimden Raths, Hof. 


Richters, Landſchafts-Directors und Groß. Greuges 


des rorhen Abdler-Ordens, Ulrich Friedrichs von 


45 Ä auter⸗ 


\ 
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— Gemahlin, ſtarb den 15. Schr. } 
— 6gften Jahre ihres Altes. 
Noh. Friedrich von Lauterbach, 
—— Brandenburg⸗ Bayreuthiſcher Eam. 
merherr und wirkl. Geheimer Regierungs-Rath, ' 
ſtarb den 28. Febr. zu Bayreuth im 3 Sften Fahre 
feines Alters. Er war ber einzige Sohn des 
jegtgedachten Geheimden Raths von fauterbach, 

Vl. Joſeph de France, Senerals Director 
‚aller Kalferl. Königlihen Schatz. Cammern und 
Gallerien, wirft, Hof:Cammer:Kath, weyl. der 
Kaiſerin Amalia Hofr Scas unb ‚Kammer: 
Zahlmeifter, König. Pohlnifcher und. Chur⸗Saͤch⸗ 
fifcher and. Rath, ſtarb den 26. Febr. zu Wien 
im 7often Jahre feines Alters. 

1%. Zouife, Comteſſe von Leiningen⸗ 
Weſterburg, ſtarb den 20. Febr. in einem Alter 
von etlichen Wochen. hr Water ift Ehriftian 
Johann, Graf von Seiningen.Wefterburg, regie⸗ 
render Herr von Grünftadt, die Mutter aber, die 
fie im Dec, 1760. gebohren, heiſt Chriſtlane Fran. 
ciſte Eleonore, und iſt eine gebohrne — und 
Rheingraͤfin zu Grumbach. e 

%. Srancifte, Gräfin degerin von 
Tollet, ſtarb den 14. März zu Wien unvermaͤhlt 
im goſten Jahre ihres Alters. Rn 
XI. Zleonore Amalie, Baronin von 
Morawisti zu Branitz, flarb im März im 
sıiten Jahre ihres Alters. Sie war eine Tochter 
Heinrich Wilhelm, Grafens von Selms-Wilden- 
fels. Ibre BR Helene Dorochee, Sn 
| Gräfin 
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Gräfin von Truchfeß, brachte fie den 17. Febr, 
1711. zur Well. . Sie wurde 1742. mit Joh. 
Carl, Baron von Morawigfi zu Branitz vers 
maͤhlt, aber bald wleder von ihm: gefdyieden. 
XI. Die Marquiſin de la Lande, eben - 
mablige LntersHofmeifterin der Koͤnigl. Franzoͤ⸗ 
fifchen Kinder, farb im April zu VBerfailles im 
goften Jahre ihres Alters. | I i 
Kl, Die Fuͤrſtin von Trevico farb im 
April zu Meapelis. Der Graf von Potenza war 
ihr Erbe. ee 
XV. Franz Siegmund ,.. Braf von 
Schrattenbach, Kaiſerl. Königl, wirkl. Caͤm⸗ 
merer, ſtarb den 2. April. Er war 1689. geboh⸗ 
ren, und ein Sohn Siegmund Rudolfs, Grafen 
von Schrattenbach, von dem Steyermaͤrkiſchen 
Zweige. | | Er 
- XV. Peter, Baron von Waſſenaer, Herr 
von Starrenberg, Mitglied der Ritterſchaft von 
Holland und derſelben Abgeordneter bey dem Ad⸗ 
miralitaͤts· Collegio von Amſterdam, Amtmann 
von Briel und dem Sande von Voorn, Graf von 
Schieland, ftarb den 25. May im Haag im goften 
Jahre feines Alters. | 
XVI. Philipp Anton, Edler von las 
Öttingen, Dom-Scholafticns und Senior der 
Dom:Kirdhe zu Speyer, Probft zu St. Germant 
und St. Mauritil zu Speyer, Capitularis zu 
St. Alba und Odenheim, Chur-Maynzifcher Ges 
heimer Kath, ftarb im May zu Speyer im gıflen 
Jahre feines Alters. | . 
a XVII Cas 
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+ XVil Catharine, verwirwere Generafin 
von Beſenwald, ſtarb zu Paris den 17. un. - 
im» 77ften Jahre ihres Alters. Sie war eine 
gebohrne Gräfin von Bielinski. Ihr Gemahl 
war oh. Victor von Beſenwald, Freyherr von 
Boonftedt, Sranzöfifcher General-Sieutenant.der 
Koͤnigl. Armeen 'und Obriſter des Regiments. 
Schweizer. Garde. > 
XVIL Carl Albert Heinrich, Prinz von 
Salm ⸗ Kyrburg, ſtarb den 9. May im sten 
Jahre feines Alters. Er war ein Sohn Philipp 
Joſephs, Fürftens von Salm.Kyrburg, und Ma. 
vie Therefie Joſephe, gebohrner Prinzeffin von 
Hornes, bie ihn den 7. Mär; 1757. zur Welt 
gebradit. 
XIX. Carl vonSance, Konigl. Großbritann. | 
und Chur · Braunſchweigiſcher Obriſter und Chef 
eines Regiments zu Fuß, blieb den 16. Jul. in 
der Schlacht bey Villinghauſen. Er war ein 
reformirter Franzoſe, deſſen Geſchlecht im vorigen 
Jahrhundert im Luͤneburgiſchen ſich niedergelaſſen. 
In dem 1748. geendigten Kriege diente er ſchon 
als Hauptmann des Hammer ſteiniſchen Regiments, 
ward 1748. im Maͤrz Brigade. Major des Gene. 
vals von Sommerfeld, 1751. den 24. Febr. Obriſt⸗ 
woachtmeiſter des Dbergifchen Regiments, 1757. ' 
den 10. Sept. Obrift-Eieutenant des Scheiterifihen, 
7759. den 22. Nov. Titulair⸗Obriſter, und 1761. 
den 9. Junius wirflicher Obrifter und Chef des 
erledigten Regiments Sußvolf des Om. Majors 


— — 
| XX. De 
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XX. Der Marapvis von Colbert ſtarb den 
23. Jul. zu Paris im 52. Jahre ſeines Alters. 
&XI. Rudolph, Fuͤrſt Cantacuzenus ſtarb 
den 1. Jul. zu Zwornick im 6 5ſten Jahre feines 
Alters. Er war ein Sohn des ehemaligen Hoſpo⸗ 
dars in der Wallachey, Stephan Cantacuzenus, 
ber 1716. zu Eonftantinopel erbroffele worden. 
Seine Murter Pauline, eine gebohrne Graͤfin von 
Öratiano, ftarb ven 3. Dee. 1745. zu Wien. Er 
. war 17. Jahr alt, da die Murter mit ihm und 
feinem jüngern Bruder, Prinz, Conftantin , ‘das 
Glide hatte, zu entrifchen, als man ihren Gemahl 
gefangen nahm. Er iftzu Wien erzogen worden; 
Sein Bruder, Prinz Eonftantin, ward 1746, 
wegen eines Staats; Verbrechens zur ewigen Ges 
fangenſchaft verurtheile *). A. 1754. ward eine 
Prinzeſſin von Cantacuzeno mit einem jungen 
Grafen von Odonell zu Wien vermaͤhlt, weiche 
von der Kaiſerin ausgeſtattet wurde. Es iſt 
vermuthlich eine Tochter des vorgedachten Prin- 
zens Conſtantini gewveſeennn. — 
XXU. Der hHerr von Buchwald, Groß⸗ 
fürftt. Rußiſcher Geheimer Rath, ſtarb im Aug: 
zu Kiel. Er war ein Schwieger : Vater des 
Dähnifchen Geheimen Raths und Staats. Mi 
nifters, Io. Harrwig Ernſt, Seenperens don 
Bernstorf. — — “ / Te 
XXIN. D, "Johann Gilbert, Brz-Bifchöff 
von Norck, Pair von Großbritannien —— | 
on ne gnied 


*) Siehe die alten Ben. Hiſt. Nachr. B. 1X. S. 985. 


/ 
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9 giebies Geheimen Nathe, flarb Demo. Aug, Fu. 


Sondon.. Er war anfangs Bifchoff zu Landaff, 
worauf er 1748. Biſchoff zu Saliſsburh und 1755. 
Erzbiſchoff zu Dort wurde. Sein großes Ver⸗ 
mögen fällt an feine einzige Tochter, des Lords 
George Edycombe Gemahlien. 
xXX1iV. Philipp Emanuel von Erußol 
Use, Maravis von St. Sulpice, ſtarb den 
22. Aug. zu Paris im 77ften Jahre feines Alters. 
e. XXV, Charlotte, verwinwete. Graͤfin 
von Dönhof, Dber-Hofmeifterin ‚der Gemahlin 
bes: Prinzen Heinrichs von Preußen ,. ftarb den 
08; Sept. zu. Berlin. Sie war eine Tochter 
"Adam Ludwigs, Grafens von Blumenthal, Königl, 
Preußiſchen Cammerherrns und; Obriſtens, und 
ward den 31. Det. 1720; mit Alerander, Grafen 
von Doͤnhoff, Koͤnigl. Preußiſchen Generaldieu⸗ 
tenant, vermaͤhlt, der fie den 9.Oct. 1742. zur 
Witwe gemacht. Sie hat zwey Söhne und 
zweh Töchter hinterlaſſen, Davon bie:erfien in 
Königl. Kriegsdienften ftehen , die legtern ‚aber 
vermaͤhlt find, und zwar. die-ältere, Wilhelmine 
Charlotte, mit; Bigtor Friedrich, Grafen von 
Solms, “und die jüngere, Amalia, mit Carl 
George Auguft von Oppel, Fuͤrſth Sachfen.Gos 
ehaifchen Geh. Rath und Canzler, Sie wurde 
im Jahr 1752. Hofmeifterin bey der Gemahlin des 
Konigi. Prinzen Heinrichs von Preußen 
XXyi. Sieronymus Franz Flachaut, 
Graf von Billarderie, Franzöfifcher General⸗ 
$ieutenane der Koͤnigl. Armeen, Gouverneur von 


t. 
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Er. Oventin und Groß ⸗Creug des St. Ludwigs⸗ 
Ordens, ſtarb im Sept. zu Paris im goften Fahre 
feines Alters... Er diente als Rittmeifter 160% 
‚in der Schlacht bey Fleuri, und. 1691. in der Be⸗ 
lagerung von Mons, in welcher er einen Flinten⸗ 
ſchuß in den Arm bekam, ferner 1692. in der 

Schlacht bey Steenkerken, wo der Prinz von 

Zurenne an feiner Seite erfchoffen ward, und 
- 1693; in der Schlacht bey Neeiwitiden. Endlich | 

auch in den Schlachten bey Ramelies, Dutenar- 

de und Malplaquet. Er ward darauf Gefreyter 
der Garde du Corps, ferner Aide Major, und 
* Major derſelben. Im Jahr 1738. ward 

er. zum Groß⸗Kreuz des Ludwigs-Ordens «u 

6000 lLidres Gehalt erklaͤret. Im Jahr 1709. 
den 29. Maͤrz ward er Brigadier, den 1. Febr. 
1719. Marfchall- de Camp und den 1. Aug. 17344 
General⸗Lieutenant. 

XXVII. Marie Johanne Bonife, verwit⸗ 
wete Herzogin von Auffec, ſtarb den 7. Sept. 
zu Paris im: 56ſten Jahre ihres Alters‘, ohne 
Kinder. . Sie war eine Tochter Nicolaus Profper 
von Yrgenvilliers, : Marquis des: Maifors un® 
ward den 22. Jan. 1733. mit Armand Johann 
von Ruvroy St. Simon, Herzog von Ruffec, 
ermäßit, der den 20. May 1754. geftorben iſt. 

XXViR ‚Der Baron von Rambach, 
Koml. Franzoͤſiſcher Brigadier des Fuevoie⸗ 
ſtarb dem aten Sept; zu Paris -im ren 
Jahre feines Alters, Kr waid ben 1. Vebr 
1719, Brigadier. er RT 
{ KKIX. Bern 
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XXIX. Bernhard Foreſte von Belidor, 
Koͤnigl. Franzoͤſiſcher Brigadier, Commiſſarius 


der Artillerie, Profeſſor der Mathematik in der 


Königl. Franzöfifchen. Erereiten Schule der Inge⸗ 
nieurs und Artilleriften zu la Fere, ein Mitglied 
der Königl. Ycademie der Wiſſenſchaften zu 
sondon, Paris und ‘Berlin, — den 12. Sept. 
zu Paris. 
XXX. Adam Dunin von: Mieczinski, 
Koͤnigl. Pohlniſcher und Churfürftl. Sädhfifcher 
Cammerherr, und des König; Chur» Prinzens 
Stallmeiſter, ſtarb den 5, Sept. zu Dreßden. 
Seine Gemahlin war Philippina.Conftantia, ges 
ne Gräfin von Horſt, gemefene- Cammer 
äulein an dem Königl. HPohin. und. Churfuͤrſtl. 
Saͤch ſiſchen Hofe, mit welcher er ſich den 20. Aug. 
1737. vermählet hat. | 
XXXI. Centurius Gottlob von Miltitʒ 
Koͤnigl. Pohlniſcher und Churfuͤrſtl. Sächfifcher 
Km Hauptmann des Meißniſchen Krayfes; 
Erbherr auf Dberau, Liebeneichen;, Eſchdorf, 
Rothwerns und Nieder⸗Polenz, ſtarb ben 7. Sept. 
zu Dreßden im 32ſten Jahre ſeines Alters an den 
Blattern. | 
XXXII. Carl Guido le Borger de Res 
morvan Biſchoff von Treguier, ſtarb den 
= Sept. zu Treguier im Sriten Jahte feines 


XXXIII. Don Joſeph 0°: Andonacgui 
Koͤnigl. Spaniſcher General.tieutenant: und gene. 
— Gouverneur von — Ayres, * den 

3. Sept. 
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3. Sept. zu Madrit im goſten Jahre ſeines Alters. 
Er war ein Abgeordneter bey der Unterſuchung 
der Grenzen in America zwiſchen Spanien und 
Portugall geweſen. J 
XXXIV. Marie Eleonore, Graͤfin von 
Rortulinsfi, ſtarb den 13. Sept. im 52ſten Jah⸗ 
re ihres Alters. Sie war eine Tochter Carl. 
Franz, Fürftens von Manffeld und Fondi. Ihre 
Mutter. Marie Eleonore, eine gebohrne Prin« 
zeflin-von Manßfeld, brachte fie den 1u. Yun. 1710. : 
zur Welt. Sie wurde erftlich mit Wenzel Joſeph 
Sranzen,-Örafen von Würben, den ır. Febr. 1735. 
vermählt, und als fie den 20, Jul. 1755, zur Wit. 
we worden , ermählte fie fich den 20. “yun. 1758. 


Franz Carln, Grafen von Kotkulinski, Kaiferl..- 


wirft. Geheimden Kath, zum Gemahl, mit dem 
fie aber feine. Rinder gezeugt. 

XXXV. Erdmuthe Sophie, Comteffe. 
von Loͤſer, ftarb den 12. Sept; im .ıgten Sabre 
ihres Alters... Sie war eine Tochter des Örafens 
Hanf von Löfer, König. Pohln. und Churfuͤrſtl. 


Saͤchſiſchen wirkl. Geh, Raths und Conferenz _ 


Minifters, auch Erb.Marſchalls der Chur⸗Sach⸗ 
fen; . Ihre Mutter, Caroline Sophie, gebohrne 
Baronin von Boineburg, brachte fie den 12. März 
1747. zur Welt. | — 

XXXVI Stanz Joſeph Carl, Graf von 
Bamberg, Comthur des Maltheſer⸗Ordens, wie 
auch Canonicus zu Laybach, ſtarb den 12. Sept. 
im 46ſten Jahre feines Alters. Er war ein Sohn 
Earl: ‘ofevhs, Grafens von Samberg. Springen 

Sortgef 6.5. 1lachr.a,ch. 35 fein, 
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ftein. Seine Mutter, Marie Franciſte, gebohrne 
Sräfin won Truchſeß ⸗Zeil, brachte ihn den 17. Apr. 
716. zur Welt | | — 


XXXVIL. £ udwig Philipp von Abel, _ 





u Koͤnigl. Preußifcher Dprifter und Chef eines Re— 


giments zu Zuß, farb den 1. Det. zu Leipzig. Er 
war ein Sohn des vormaligen Sächfifchen Gene⸗ 
rals und Gouverneurs: zu Wittenberg von, Roͤ⸗ 
bei, und hatte anfangs in Chur-Sächfifchen Dien⸗ 
ften bey vem Regimente Eaverius als Major ge⸗ 
fanden und fich 174 5. in der Schlacht bey Soor 


ſeehhr hervor gethan. U. 1751. ward er. Obrifts. 


$ieutenant, mit welhem Character er ſammt dem 
- Regimente 1756. in Preußifche Dienfte trat. Er 
ward bernad) bey das Regiment. von Haufen ver⸗ 
fest, bey welchem er 1757. Obrifter wurde. Syn 
der Schlacht bey Kunnersdorf ‚1759. ward er vers; 

wundet, | —— Ba 
„XXXVIII. Die Sürftin von Galliczin, 
Gemahlin des Ruflifchen Gefandtens am Fran⸗ 
zöfifchen Hofe, Alerius Demetrowitz, Fuͤrſtens 
Gallliczin, ftarb im Det. zu Paris: an dee Waſſer⸗ 
ſucht im 4aften Jahre ihres Alters. 
XXXIX. Eliſabeth, verwitwete Herzogin 
von Marlborough, ſtarb den 6. Oct. zu Langley. 
Sie war eine Tochter des Lords Thomas Trevar,- . 
der den 30. Yun. 1730. als Geheimer Raths« 
Praͤſident geftorben ift. Sie vermaͤhlte ſich den’ 
24. May. 1732. mit Carl Spencer, Grafen von 
Sunderland, der im folgenden Jahte zu der 
Würde eines Herzogs von Marlborough — 
I aber 


x vom Fahre 16% 2243 
‚aber den 20. Oet. 17584 bey der Armee in Deutſch⸗ 
land ftarb;;. Sie hat zwey Töthter und 3 Söhne 
hinterlaſſen. Die Töchter heißen Diana und 
‚Elifaberh, davon jene mit dem Bicomte don Bo— 
lingbrok und diefe mit. bem Grafen von Pembrof 
vermaͤhlt ift, Die Söhne heißen George, Carl 
und Robert, Davon ber Altefte dem Bater- in den 
Titeln und Guͤtern eines Herzogs von Marlborough 
gefolger tft. x Tante. TER 
A. Johann Franz von Croye, Genetal. 
Keutenant und: Chef eines. Regiments zu Zuß ih 
den Dienften der General-Staaten,: farb: den 
22. Nov: zu Utrecht in einem Alter von 86, Jah: 
ren. Er ward den 2. Mov, 1748. Generäl. 
 XLI. Seinvich Friedrich von Aſchersle⸗ 
‚ben, Koͤnigl. Preußifcher. General: Major und 
Eommandeur des Cürapiet. Regiments "Prinz 
Friedrich‘, ſtarb im Now. zu Wittenberg, Er 
war ans. einem alten adelichen In der Churmark 
blühenden Geſchlecht entſproſſen. Sein Vater 
Marein Sigmund zeugte ihn mit Maͤrgarethe 


Hedwig von Kluͤtzow aus dem Haufe Dedelow. a 


Nachdem er ermachfen, widmete er ſich den Kriegs. 
dienſten. Er warb von den Gensdarmes beh 
das Regiment Alt Waldau verfegt, bey welchem 
er 1744, Major und 1751. ObriſtLieutenant wur⸗ 
be. A. 1754. ward er Commandeur des Finken— 
fteinifchen Dragoner-Regiments , ber weichem & 
1755. zum Obriſten erklaͤrt wurde. Im Oct. 1758. 
ward er General. Major und Conmandeur dei 
u er 15 Se : Eürafı 
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Cuͤraßier Regiments Prinz Friedrich. Er wohn⸗ 
te in dem letzten Kriege allen Feldzuͤgen in Sach⸗ 
ſen und Boͤhmen bey, und befand ſich ſonderlich 
1759. ben der Unternehmung des Prinzen Hein⸗ 
ichs. in Thüringen und hernad) des Generals von 
Huͤlſen in Böhmen, dabey er den Voͤrderzug ge⸗ 
fuͤhret. Er wohnte aud) der Schlacht bey Kun“ 
mersdorf gegen die Ruſſen bey, Fam aber hernach 
wieder bey dem Heere des Prinzen Heinrichs in 
Sachſen zu. ſtehen. Er Hat fih aud) in dem 
‚Schlachten bey. Chorufiß, Hohenfriedberg, Groß⸗ 
Jaͤgersdorf, Erivelt und Torgau befunden. + 
. "XLIL. Don Joſeph Llandius Bermudez 
von Caſtro 8° Arcagon, Herzog von Villa 
Hermoſa, Graf von Luna, Margois von Cani⸗ 
zar, Navarres und St..Felir, Grand von Spa⸗ 
nien von der'erften Claſſe, ftarb den 23. Nov. zu 
Madrit im 67ſten Jahre ſeines Alters. me 
XLII. Stanz von Beaumont 5’ Anlis 
champ, Biſchoff von Tulles, ſtarb den 20. 
Nov. zu Tulles in einem Alter von 70. Jahren. 
XLIV. Guido Andreas von Laval, ſtarb 
den 13. Nov. zu Eimbeck an den Blattern im 
a7ten Jahre feines Alters. Er war der aͤlteſte 
Sohn des Herzogs von Laval. Montmorancy. 
XLV, Heinrich von Böhme, Königl. 
Preußifcher Obrifter und Commandeur des Neu⸗ 
wiediſchen Fufelier-Regiments, ftarb im Nov. zu 
Meißen. , Er war aus der Örafichaft Bückeburg 
gebürtig und ftund anfangs bey dem Garnifon» 
Bataillon Wutgenau, bey welchem er a | 
£ om⸗ 
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EEE RETTET TINTE ET EEE ze a rn 
Compagnie bekam und 1746. Major wurde. 
A. 1756. ward er.bey Neuwied verfege, und bey 
diefem Regimente 1758. zum. Obrift» $ieutendne 
und 1759. den 4. März zum Obriften ernermner. 
Er murde noch in diefem Jahre bey Runnersdorf 
verwundet. | — 
xLVI. Marie Franciſke von Noailles, 
verwitwete Marqviſin von Lavardin, ſtarb 
zu Paris im Dec, in. einem Alter von etliche 
7% Jahren. nr | 
XL 


It. Olfere Fiſcher, Koͤnigl. Däßnifher 


Bice-Admiral, farb den 7. Dec. zu Copenhagen 
in einem Alten von Gr, Jahren, Re, 
XEVIH, Albert, Graf von Oynhauſen, 
Königl: Großbritannifcher und Ehur- Braune- 
ſchweigiſcher Dber- Adjutant und Hauptmann, 
ſtarb den 13. Dec. zu Hannover im zoften Jahre 
feines Alters. Er war der jüngfte Sohn UÜlrich 
Friedrich, Grafene von Opnhaufen, der ihm von 
ſeiner Gemahlin, Friedericke Wilhelmine de Lor⸗ 
raine, gebohrnen Baroneſſe von Beauvernois, im 
Jahr 1742. gebohren worden. * 
XLIX. Herr Mann, Hochfuͤrſtl. Heſſen. Caſ⸗ 
ſeliſcher Miniſter im Haag, ein gebohrner Engel⸗ 
laͤnder, ſtarb den 4. Dec. im Haag. 2 
L. Die Stau Boreel, des Holländifchen 
Ambaſſadeurs am Großbritannifchen Hofe, Herrn 
Johann Boreel, Gemahlin, farb den 7. Dec, 
zu Bach in Engelland. an 
“= LI Johann Friedrich don Schönfeld, 
Fuͤrſtl. Schwarzb. Nuvölftäseifcher  Cammer- 


— 
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Präfident und Hof-Marfchall, Erbherr von Reſch · 
witz, ſtarb den 7. Dec. zu Rudolftadt, , 

LIL Here Whitmore, Koͤnigl. Großbri⸗ 


tanniſcher General-Major, Chef des 22ſten In⸗ 
fanterie , Regiments, und Gouverneur zu Louls⸗ 
burg, ertrank den 23. Dec. zu Boſton in Neu⸗ 
Engelland. Er ward 1758: Brigadier und 1761. 

neral- Major, Er darf mit dem’ Generals 
Sieutenant Wilhelm Whitmore nicht verwech- 
fele werden. ; 

‚ Lu, Joſephe, Comteſſe von Singen: 
dorf, ftarb den 15. Dec. in; einem Alter von 22. 
Jahren. Sie war. eine Tochser Joh. Wilhelms; 
Grafens von Singendorfi, Kaiferl. wirft. Geb. 
Raths und Ritters des güldenen Vließes. Ihr 
re Mutter/ Joſephe, gebohrne Prinzeſſin von Eg⸗ 
genberg, iſt 1755. geſtorben. 
LV. Amalie Friderike, Comteſſe von 
Moſtitz, eine Tochter des. vormaligen Rußiſchen 
und nachmaligen Venetianiſchen General⸗Lieutes 
nants, Friedrich Hartwigs, Grafens von Nofig, 
der 1737. auf feinen Gütern in ber. Ober⸗Lauſitz 
das Zeitliche verlaffen, farb den 30. Dec. zu 
Naumburg. unvermählt in einem. Alter von 65. 
Sa tem RE Se. 

Den Todes. Fällen von 1761. find annoch fol« 
gende beyzufügen, deren eigentlicher Todes-Tag 
unbekannt ft: —FJ er 
= EV: Emaqanuela Maria, Gräfin von 
Clarxi und Aldringen. Sie war eine anal 

ee | Le: tarın 


C 


— 
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Gräfin Wratislau von Mitrowitz. Ihr Gemahl, 


Leopold Caſpar, Graf von Clari und Aldringen, 
war Kaiſerl. Koͤnigl. Caͤmmerer und Appellations⸗ 


Rath in Boͤhmen. 


xVVI. Philipp Cajetan Nerius Ignatz, 


Graf von Lamberg · Amerungen, Churbayeri⸗ 
ſcher Geheimer Rath, Probſt des Collegiat-Stifts 


zu Straubingen und zu St. Michael in Ungarn. 


Er war der mittelſte Sohn Graf Joh. Friedrich 
Ludwigs von Lamberg zu Amerung, der 1713. ge⸗ 
ſtorben iſt. BEN I 
WVUVlII. Franz Michael, Graf von Marx⸗ 
tinitz, ſtarb in einem Alter yon 18. Jahren. Er 
war der einzige Sohn Michael Franz, Grafens 
von Martinig, Kaiferl. Koͤnigl. wirkl, Geheimen 
Raths uiid gewefenen Obrift-Hofmeifters. der Erz 
Herzogin Marie Magdalene. Seine Mutter, 


Marie Sufanne Juliane, aebohrne Gräfin von. 


Moftis, hatte ihn den 19, Now, 1743. zur Welt 
‚gebracht. — J— 
Graf von Wollart, ſtarb in einem Alter von 
33. Jahren unvermähle. Sein Vater Joſeph 
Anton, Oraf von Mollart, iſt als Kaiſerl. Caͤm⸗ 
merer den. 29. Yun. 1735. geftorben. Seine Muts 


ter, Marie Aloyfie, gebohrne Gräfin von Samberg« 


Springenftein, brachte ihn den 2. Det. 1728. zur 
Welt: Seine einzige Schwefter Marie Anne, 
‚welche feit 1757; mit dem Kaiſerl. Königf, wirkl. 

Caͤmmerer, Johann Stephan,“ Grafen Meravi« 


334 glia 


LVIII. Johann Nepomucen Ernſt, 
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glia Erivelli vermähle ift, ward die Erbin der 
‚großen Mollartſchen Verlaſſenſchaft. 
LIX. Warie Thereſie, verwitwete Graͤ⸗ 
‚fin von Paar, ſtarb zu Smirſitz in Böhmen 


in einem Alter von etliche 6o. Jahren. Sie war 


eine Tochter oh. Joſephs, Grafens von Stern. 
berg und wurde den 2. Jun. 1715. mit Joh. Leo-⸗ 
pold, Grafen von Paar, Kaiſerl. wirkl. Geh, 


Reathe vermaͤhlt, der fie den 25. Jun. 1741, zur 


Witwe gemaht, Sie foll einigen Nachrichten 
nad) fid) 1742. wieder mit dem Grafen "job. 
Daniel von Gaſtheim vermähle haben. Der - 
heutige Kayſerl. Obrift: Hof» und General⸗Erb⸗ 
land⸗Poſtmeiſter, Graf Wenzel Joſeph Johann 
von Paar; ift ihr leibl. Sohn. 
LX. Folgende Stern⸗Kreuz /Ordens⸗Da⸗ 
men ſind vom 3. May bis 14. Sept. 1761. Todes 
verblichen: — 
2 Marie, Fuͤrſtin von Fraſcia, geb. Gräfin 
von Maſarengo, zu Neappliß. 
2. Anne Amalie, Prinzeſſin von Gonzaga⸗ 
Veſcovati, der verſtorbenen Kaiſerin Maria 
Amalie Hof. Dame, zu München. | 
Sie war die jüngfte Tochter des Fürftens 
Sigismundi von Gonzaga.Befcovati. Ihre 
Murter, Maria Charlotte, gebohrne Marche» 
- ‚fin Albertine, hatte fie den 30. Mov. 1733. zur 
Welt gebracht. | F | 
3. Marie Anne, Gräfin von Weiſenwolf, 
gen ‚Gräfin Palfp von Erdoͤdy, zu 


vom Jahr 1761. 219 
Sie war eine Tochter Nicolaus, Grafens Palfy 
von Erdoͤdy, und hatte den 4, Mov. 1695, 
das Licht der Welt erblickte. Sie wurde den 
11. Aug. 1717. mit: Joſeph Anton Ungnad 
von Weifenwolf, Kaiferl. wuͤrkl. Geh, Ras 
thevermäble, dem fie etliche Kinder gebohren. 
4. Salome, Gräfin Kraſinska, gebohrne 
Trzeinska, zu Warfchau. | | 
5. Warie Anne, Baronin von Reifchach, | 
gebohrne Freyin von Bodmann, im Haag. | 
6. "Johannes Sidonie, Bräfin von Auerss 
+. per, gebohrne Barönin von Senfer, ftarb im 
Junins 1761. zu Hereeg in Defterreich. 
Ihr Vater war George Wilhelm, Freyherr 
von Leyſer, dem ſie 1684. gebohren worden. 
Ihr erſter Gemahl war Gexhard, Freyherr von 
Fraipont. A. 1709. vermaͤhlte fie ſich zum an⸗ 
dernmale mit Franz Joſeph Melchior, Grafen 
von Auersperg, der itzo ein Herr von 80. Jah⸗ 
ren iſt. | | 
7. Adelheit Therefie, Gräfin von Preyfing, 
gebohrne Gräfin von Törring. Seefeld , der im 
Sun, 1761. geftorben. Sie war eine Tochter 
des Churs Bayerifchen General: Feld. Mar: 
ſchalls, Marimilian Cajetan, Grafens von 
Toͤrring⸗Seefeld, dem fie von feiner Gemahlin, 
Adelheit Felicitas, geb. Marchefin von Eanof« 
fa, den 20. an. 1702, geboren worden, Sie 
ward 1720, mis Graf Ernft von Preyfing 
vermaͤhlt⸗ | u 
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8. Dorothea Carerto, Gräfin von Millefimo, 
gebohrne Freyin von Vernier, zu Prage 

9. Maris Charlotte, Gräfin von Galler, ges 
bohrne Gräfin von Eronegg, zu Klagenfurt, - 





10, Marie Srancifce, Freyin von Hanxleden, 


gebohrne Gräfin don Spauer, zu Wien. 

11, Maͤrie Anne, Gräfin von Lerchenfeld, 
gebohrne Freyin von Au, zu München, 

ı2. Wiarie Anne, Gräfin von Saurau, ge 
bohene Gräfin von Gaſchin, zu Graͤtz. | 

13. Marie Agnes; Freyin von. $alkenftein, 
gebohrne Freyin von Plettenberg, zu Kempten. 

14. Maria Kleonora, Gräfin von Rottu⸗ 
linsky, gebohrne Prinzeßin von Mansfeld, zu 

- Wien, von der mir oben gehandelt. ©. 

15. Barbara, Gräfin Benedetti, gebohrne 
Marchefin Ricci. 


BEE EEE Zn Ze Zn zz z 
Fortſetzung und Beſchluß von dem 


Eeben des juͤngſt verſtorbenen DV ohlni ſchen | 


Grafens Poniatoweli, 


| De Graf Poniatowski befand ſich mitlerweile, | 


da der König Carl XII. von Schweden feis 
. ‚nen. Aufenthalt zu Demirtocca hatte, zu Adriano⸗ 
pel und unterhielte ſowohl mit diefem Monarchen 
als dem Stanislaus , wie auch beyder ihren Mis 
.,” | niſtern 


9 


des verſtorb. Brafens Poniatowsti. Jar 
niſtern einen genauen Briefwechjel. Die Abreife » 
Des erftern verzog fich bis in den Herbft 1714, da 
er durch Siebenbürgen, Ungarn und Deutſchland 
nach Pommern reifete, und den 22. Nov. glück 
lich zu Stralfund anlangte; König Stanislaus | 
aber war bereits im Junius von Bender aufge > 
brochen, und hatte über Cronſtadt in Siebenbürs . 
gen eben diefen Weg, jedoch nicht nach Pommern, 
fondern nad) Zweybruͤcken genommen, wo er den 
4. Jul. Abends anlangte. Poniatowoki begleitete 
denſelben dahin, weil ihn der Koͤnig in Schweden 
zum Stadthalter in dieſem Fuͤrſtenthum, am bie 
Stelle des Barons von Strahlenheim, ernennt 
hatte. Er erwartete den Stanislaus zu Cron⸗ 
ſtadt, wohin er von. Adrianopel abgieng, und 
nachdem er mit ihm genaue Abrede genommen, 
veifere er unbefannter Weife voraus, und langte 
mit. etlichen DOfficiers einen Tag cher zu Zwey | 
drücken an als der König, uns ihn anzumelden, 
und zu: feiner Aufnahme alles zu veranftalten. 
Die Ankunft deffelben. geſchahe unter dem Nah⸗ 
. men eines. Örafens von Carlſtein. Er bezog das 
Fuͤrſtl. Schloß, gieng meiftens blau gefleiver und 
trug eine blonde Perrnde, Er ließ feine Gemah _ 
lin und beyden Töchter aus Pommern auch dahin 
kommen, und blieb albier bis an den Tod des 
Königs Earl: ÄH. der den 11. Dec. 1718. vor der 
Norwegiſchen Veſtung Friedrichshall erfchoffen 
wurde. | en ee 
Der Graf Poniatomsfi mar indeflen Königf, 
Schwediſcher Stadthalter in Zweybruͤcken, nad. 
— | — 


— 
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dem der Baron von Strahlenheim diefe Bedie⸗ 
nung niedergelegt hatte. Er wohnte ebenfalls 
auf dem Schloffe und lebte mit dem Stanislaus. - 
in gueer Vertraulichkeit, blieb aber nicht immer. _ 
bier, fondern reifete bald da, bald dorthin. Er 
that fo gar eine Reife nach Pommern und Schwe⸗ 
ben, und machte dem Könige feine Aufwartung. 
Bisweilen fand er ſich auch an einigen benadhbar= 
ten Fürftl. und Gräfl. Höfen ein, weil er fich 
überall beliebt und angenehm zu. machen wußte, 
Als die Nachricht von dem, Tode des Königs zu 
Zweybrüden anlangte,' mar er gleich in. Sorhrin« ' 
gen. Er munderte fid) daher nicht weriig, als 
er bey feiner Zurückunft eine fo große und jählin« 
ge Veränderung wahrnahm. Denn der Pfalzs 
graf Guſtav Samuel hatte als naͤchſter Vetter bes 
verftorbenen Königs von dem ganzen Herzogthum 
fi$ genommen, der König Stanislaus aber 
mar mit feinem Durchl; Haufe nach Cron Weis 
fenburg abgegangen, und hatte ſich in ven Schug 
des Königs von Frankreich begeben. ie 
Mit Earl dem XH. war zugleich aller Schwe⸗ 
difhen Schug vor die Stanislaifchgefinnten 
Pohlniſchen Magnaten mit zu" Grabe gegangen, 
Poniatowski fahe nunmehro Fein ander Mittel zu 
feiner Erhaltung übrig, als fi) vem König Aus 
‚guft zu unterwerfen. Es hielte auch bey diefem - 
gnädigen Monarchen nicht ſchwer, viefen Zweck 
u erreichen, da er nicht nur unter dem Pohlnis 
hen Magnaten viele Borfprecher hatte, fondern 
auch wegen feiner feltenen Eigenfchaften in gan⸗ 
| | zen 


res 


des verjtorb. Brafens Poniatowski. 723 
zen Reiche befannt war. Es gefchahe diefes im 
jahr 1719. da er auf einmal die Schwediſche 


Parthey verließ, und den König Auguft vor feis 
nen rechtmäßigen König erkannte. Er erhielde 


alsdenn nicht nur die Erlaubniß wieder nach Poh · 


den zu kommen, fondern befam aud) feine anfehn- 
lichen Güter wieder , die er vormals darinnen bes 

feffen Hatte, i El: | 
Den 14. Sept. 1720. vermählte er ſich mit 
der Prinzeßin Conftantia Czartoriska ; des Cas 
ftellans von Wilda, Cafimirs, Fürftens Gzarto« 
riski Tochter, wodurd) er in die Verwandtſchaft 
mit einem von den vornehmften Häufern traf; 


Hierdurch erlangte er einen nahen Zutritt bey Hoa 


fe, und ward einer von den Regimentariis bey den 
Eron-Bölfern. Als darauf Die Ordination oder 
das wichtige Majorat Oſtrog verlediget wurde, 
und der Fürft Sangusfo wegen feiner Gemaßlin, 
einer Prinzeßin Lubomirski, die, zu ſolchem ge 
Hörige, Veſtung Dubno 1721. in Befig nehmen 
wollte, der König aber der Meinung war, daß 
ſolche Veſtung ihm heimgefallen ſey, ſchickte er 
den Woywoden Tarlo von Lublin und den Gene⸗ 
ral Poniatowski ab, dieſelbe zu beſetzen, welches 


ſie auch gluͤcklich bewerkſtelligten. Der GrafPo- 


niatowski blieb darauf eine Zeitlang zu Opatow 
als Koͤnigl. Abgeordneter, um die, über der Ver⸗ 
waltung diefer Oftrogifchen Ordination entftande- 


nen Irrungen beylegen zu helfen, weldjes denn | 


durch Vermittlung des Bifchoffs von Cracau und 
einiger vornehmen Magnaten endlich — 
on RR, gliche 


— 
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glichen wurde, daß der Sit Sangusko ſo lange 
in der Verwaltung der Oſtrogiſchen Ordination 
gelaſſen werden ſollte, bis das ſtreitige Recht des 
Koͤnigs und der Republif zu, diefelben: auf. den 
| nädhjten Reichstage dargethan worden. 
Inm Nov. 1722, erhielte der Graf Ponlotew⸗ | 
fi die Stelle eines Unter Truchfes. von Litthauen, 
welche bisher fein Schwager, der Fürft- Charto⸗ 
riski, bekleidet hatte. Es war dieſes die erfte . 
‚EronsBedienurig ,. die ihm zu. Theile wurde. Im 
Jahr 1724. folgte die anfehnliche Wuͤrde eines 
Groß · Schatzmeiſters von Litthauen, in Anſehung 
welcher er eine Stelle in dem Reichs⸗Senate ber 
kam. Als darauf ein tuͤrkiſcher Aga und Geſand. 
ter den 13. Oct. zu Grodno bey dem Koͤnige Aus 
dienz hatte, zog = benfelben als er aus dem Au⸗ 
dienz Zimmer weg war, an feine Tafel: und erim ° 
nerte fich dabey des ſonſt vielfaͤltig gepflogenen 
AUmgangs mit denen Tuͤrkiſchen Miniſtern, als er 
ſich noch zu Conſtantinopel befunden. Im Dee, 
ertheilte ihm der König das Commando uͤber das 
Regiment Koͤnigl. Garde, das der Feld⸗Marſchall, 
Graf von Flemming, niebergelege hatte. © 
Den 3. Aug. 1726, befam er den Ritter. Or. 
den des weifen ie und im Oct. 2.0... wurde 
er nebft noch) 6. andern Magnaten zur Eron⸗Un— 
ter. Seldheren-Stelle vorgefchlagen; “die aber diß⸗ 
mal der Eron- Hof⸗Marſcha Chomentowski erhielt. 
Im Sept. 1728. ſtarb dieſer Unter⸗Feldhert, 
welcheri im Nov. &:d, J. der Cron⸗Groß⸗Feldherr 
— im Tode nachfolgte. Da nun Ex 
eld⸗ 
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Feldherren· Stellen nicht eher als auf einem giuͤck. 

Lich beftandenen Reichs, Tage. vergeben werden‘ 
konnten, wurde dem Grafen Poniatowski indefs. 

ſen als Cron-Xegimentarius, von den Könige: 

. das: Commando über die Cron-Voͤlker aufgetra⸗ 
gen, bis: die gedachten Feldherren. Stellen wieder \ 
vergeben. worden... Es gab deshalben unter den 

Magnaten vielen Widerfpruch, und es waren vies 
be, die ſich feiner Wuͤrde zu folcher Erhebung eifrig 
widerſetzten, Daran ſich aber. Poniatowski wenig: - . 

kehrte. Er hatte einige Zeit: vorher das Com» 
manbo über die Eron. Garde; feinem Schwager, dem 
Fuͤrſten Ejartorinsfi, mit Genehmhaltung des Kö: _- 
nigs abgetreten, Er ſelbſt behielte über die Cron- Ara 
mee das Ober⸗Commando ſo lange noch der König 
lebte, der ihn allezeit feiner befondern Gnade würdig« 
te,und des halben fleißig um fich hatte,auch bisweilen: 
mit fich nach Sacıfen nahm. Er zog ihn im 
Staats⸗Sachen fleißig zu Nathe, und erwählre 

ihn gemeiniglich zu den Berathſchlagungen, die 
mie dem Schwedifchen Minifter gehalten wurde. 
Im Fahr 1731. erhielte er die wichtige Woywod⸗ 
fehaft von Maſovien oder Maſuren, dargegen er 
die Litthauiſche Groß⸗ Schaßmeifter-Stelle aufgab.. _ 
Im Mär 1732, wurde ihm die Staroftey zu: 
Lublin zu Theile, 


J 


Den 1. Febr. 173 3. ſtarb der König Auguſt II. 
worauf der Primas:Regni eine neue Könige Wahl, 
anfegte.. Poniatowsti hatte die Ehre, daß man 
ihn unter die Cron-Candidaten zaͤhlte. Jedoch 
in kurzen äußerte fi) Das: Borbaben des — 

f 2 en 


— 


726 Il. Fortſetzung von dem Leben | 


Den König Cxanislaum wieber auf den Pohink 


fchen Thron zu erheben, darzu der Franzöfifche: 
Hof allen Vorſchub chat. So groß und. vielfäls. 
tig bisher die Gnaden-Bezeugungen geweſen, die 
der Graf. Poniatowsfi von dem verftorbenen Koͤ⸗ 
nige empfangen, ſo wenig war er jetzt der Par⸗ 
they ſeines hinterlaſſenen Sohnes, des Churfuͤr⸗ 
ſtens von Sachſens, zugethan. Die große Zunei⸗ 


gung, die er vormals zu dem Koͤnig Stanislaus 


getragen, war bey ihm ſo wenig erloſchen, daß 
er jetzo mit Freuden deſſen Parthey ergriff, als 
ſolcher bey der Pohlniſchen Koͤnigs-Wahl in Vor⸗ 
ſchlag gebracht wurde. Er legte zu deſſen Vor⸗ 
thelle ſo gar das Ober Commando bey den Cron⸗ 
Voͤlkern nieder, damit des Primas Bruder, der 
Woywode von Kiow, der ſchon laͤngſt darnach 
geſtrebet und deshalben mit ihm bisher gezuͤrnet 
hatte, ſolches erlangen und dadurch zufrieden ge⸗ 
ſtellt werden möchte, welches auch dergeſtalt er⸗ 
folgte, daß ſie ſich beyde aufs genaueſte mit ein⸗ 
ander verbanden, die Wahl des Koͤnigs Stanis« 
lai auf alle mögliche Art zu befördern. AT 
Diefer Prinz; langte auch ohngefähr dem. - 
8. Sept. in verftellter Kleidung zu Warfchau an,’ 
und nahm fein Lager bey dem Sranzöfifchen Abgen 
fandten, Marquis von Monti, wo er von dem. 
Primas und andern vornehmen Magnaten mit 
großen Ehren» Bezeugungen empfangen. wurde. 
Hierunter befand fich auch der Graf Poniatowski, 
der von ihm. befonders fehr zärtlich umarımet wur⸗ 
de. Er begleitete ihn den zoten, da er I hr 
pr 
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prächtiger Kleidung zum eritenmale zu Warfchau 
oͤffentlich ſehen ließ, in die EreupKirche, allwo 
er vie Meſſe anhoͤrte. Es follte hierauf die Wahl 
. mit Sammlung der Stinnmen vollzogen werden. 
Der Primas fand ſich zu dem Ende gegen Mittag 
aufden Wahl Plageein, und hatte unter andern 
den Örafen Poniatomsfi zur Begleitung, welcher 
infonderheit ſich viele Mühe gab, die. Perfon des 
Stanislaus dem Adel beftens zu empfehle, Allein 
man fonnte diefen Tag nicht zu der vorhabenden 
Proclamation ſchreiten, fondern mußte es bis auf 
dem folgenden Tag verfchieben, Es gieng aber 
‚an ſolchem Tage nicht beffer, ats am vorhergehen⸗ 
den, obgleid) Poniatowsfi jedesmal; denen vers 
fammleten Edelleuten aufs nachdruͤcklichſte zure⸗ 

dete, dem Stanislaus ihre Stimmen zu geben, 
weil diefes das ficherfte Mittel ware, die Ruhe des 
Reichs zu erhalten, und ihre Freyheiten und 
Vorzüge fefte zu ftellen. Ob nun wohl viel.dar- 
wider eingewendet wurde, auch verfchiebne Ma- 
gnaten den Wahl. Platz verließen, und ſich zu der 
Gegen. Parthen , die jenfeit der Weirel bey Prag 
ftunde, ſchlugen, fo erfolgte doch endlich am 12. 
‚Sept. Nachmittags um 4. Uhr auf ftarfes Anhal- 
‚ten des Grafen Poniatomsfi die Ernennung und 
Proclamation des Stanislaus zum Könige in 
Pohlen und Großherzoge in Litthauen. Ponia⸗ 
towski fand fich Darauf unverzüglich bey ihm ein, 
und begleitete ihn ſowohl in die St. Johannis⸗ 
Kirche, als auch auf das Schloß, um von dem⸗ 
felben Beſitz zu nehmen, 
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Den 16. Sept, wurden alle von der Gegen⸗ 
Parthey für Feinde des Baterlandes erflärt,mic dem 
Entſchluſſe, ſie noch diefen Tag anzugreifen. Als 
aber diefelben eiligſt aufbrachen, ein Stüdfe von 
der Brüde abwarfen und dem Ruſſiſchen Heere 
entgegen giengen, feßte ihnen Poniatowsfi, nach⸗ 
dem er die Brücde ohne Zeit Verluſt hergeftellt, 
mit einem abgefonderten Haufen eiligft nach, erz 
beuteten etliche Bagage- Wagen und flieg zu dem 
Obriſten Eperies , der fic) mit einem Haufen von 
dem Littauiſchen Heere getrenner hatte. Mir dies 
fem griff er. die Bederfung derer Magnaten von 
der Gegen: Parthey an, wurde aber von dem Obri⸗ 
ften von Flemming fo empfangen, daß er fich 
zuruͤcke ziehen mußte, Stanislaus befchwor in⸗ 
deſſen den 29. Sept. die Pacta Conventa, gerieth 
aber in große Berwirrung, als er hörte, Daß das 
Ruſſiſche Heer im Anzuge wäre. Poniatowski 
wußte ihm hierbey feinen beffern Rath zu geben, 
als fich nad) Danzig zu begeben , wohin derſelbe 
auch den 2aften Sept. unter Begleitung vieler 
Magnaten von Warfchau aufbrach, und den. 
‚Det. über: Thoren glücklich) daſelbſt anlangte. | 
Der Graf Poniatowski begab ſich indeffen 
nad Berlin, um den König von Preußen zube 
wegen, daß er zum ‘Beften des Stanislaus denen 
Kuffen feinen Durchzug durch fein Königreich vere 
ſtatten möchte, er fonnte aber nichts ausrichten, 


* * 


ſondern mußte unverrichteter Sachen wieder zuruͤktt 


kehren. Er gieng hierauf ebenfalls nach Danzig, 
wo er ſich nebſt ſeinem Schwager, dem ren 
| ‘ zar⸗ 
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Cjartoriski, mit Anwerbung einiger neuen Regi⸗ 
menter beſchaͤfftigte, auch nebſt demſelben Das 
Commando uͤber die Komael. Voͤlker in der Stadt 
uͤbernahm. 
| Immittelſt war nicht nur der Churfuͤrſt von 
Sachſen unter dem Nahmen Auguſt III. den 5. 
Oct. zum Könige erwaͤhlt worden, ſondern es breis 
teten ſich auch die Ruſſiſchen Voͤlker faſt durch 
ganz Pohlen aus, und naͤherten ſich der Stadt 
Danzig. Allein da der König von Frankreich ſich 
zum Beſten des Stanislaus mit den Königen von 
Spanien und Sardien verband, und dem Kanfer 


den Krieg anfündigge, auch /eine Eſcadre mit 


Hülfs-Bölfern nach Danzig abzufenden verfprach, 
war man in diefer Stadt gutes Muth, und hatte 
den Entſchluß gefaßt, fich daſelbſt fo lange zu be— 


haupten, bis bet Franzoͤſiſche Entſatz ankommen u 


Sm Febr: 1734. langte das Ruſſi ſche Heer 
dor dieſer Stadt an, es verzog ſich aber die or— 
dentliche Belagerung bis in den folgenden Monat, 
da der Graf von Muͤnnich im Lager anlangte und 
das Commando übernahm. Nun fieng man ar, 
der Stadt aufs ſchaͤrfſte zuzufegen, doc) waren 
Die Borftädte, der Stolzenberg und Biſchoffsberg, 
ſolche Vormauern von der Stadt, daß, mo dieſe 
nicht erſt erobert wurden, man verfelben nicht viel 
anhaben, konnte. Man war daher in. der Stade‘ 
bemuͤhet, diefelben aufs Außerfte zu verfheidigen, 
weshalben Poniatowsti das Commando auf dem 
| — und der Fuͤrſt Ezartorisfi das auf 
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dem Bifchoffsherge übernahm. Allein Die Ruf. 
fen richteten die Belagerung fo ein, daß fie die‘ 
Stadt durd) Feuer zu gingen gedachten und des⸗ 

halben den 30. April ein ftarfes Bombardemene 
anfiengen ‚- welches in der ganzen Stadt nicht we» 
nig Schreden und Schaben anrichtete. Sie ber 
ftürmten zugleich bie Auffenwerfe und eroberten 
viele derfelben, mußten aber ven 5. May vor dem 
Hagelsberge mit großem. Berlufte wieder abzie« 
hen. Den 23ſten langte der Franzöfifhe Entſatz 
‚vor Danzig an, der ſich theils in die Weirelmün« 
de warf, theils ſich vor derfelben auf ber fo ges 
nannten Platt Jnfellagerte. Allein er befand fich 
fo ſchwach, daß als bie Sranzofen den. 27ften bey 
dem Angriff des Ruſſiſchen Retranfchements zu⸗ 
ruͤcke geſchiagen wurden, fie ſich nicht wieder er⸗ 
holen konnten, ſondern durch die Sachſen, die 
den 25. May vor Danzig angelangt waren, ge* 
nöthiget wurden, den 22, Jun. zu capituliren, da 
fie denn einen freyen Abzug erhielten, die Weirel« 
münde aber übergeben mußten. en 

Man ließ nunmehro den Muth in der Stadt 
ziemlich finfen, Weder der Kath, noch die Buͤr⸗ 
gerfchaft wollten ferner Widerſtand thun, Die 
Magnaten felbft, die ſich in der Stadt befanden, 
fahen zu ihrer Rettung Fein ander Mittel übrig, 

als ſich dem König Auguſt zu unterwerfen. be 
fie aber dieſes bemerfftelligten, wurde König 
Stanislaus durch die Beranftaltung des Fran zoͤ⸗ 
ſchen Abgeſandtens als ein Bauer gekleidet heim⸗ 
lich) aus der Stade geſchafft, der auch glücklich), 
| | 5 jeboch 
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jedoch nicht ohne große Gefahr nach ‚Königsberg 


entkam. Mitlerweile faßten die ſaͤmmtlichen | 


Magnaten in Danzig eine Unterwerfungs: Acte ab, 
darinnen fie den König Auguft für ihren Herrn 
und Königerfannten. Dereinzige Primas Negni 
hatte fie nicht mie unterfchrieben, die andern alle 
aber, worunter. fi) aud) der Graf Poniatowski 


befand, hatten ihre Mahmen unterzeichnet. E8 


geſchahe diefes den 29. Junii, an welchem Tage fie 
auch) die letzte Unterwerfungs⸗Acte durch den Erons 
Eammerheren, Grafen Towiansfi, ins Saͤchſiſche 
$ager ſchickten. Weil aber dev Herzog von Weis 
fenfels , der die Sachſen commanbdirte, gleid) bey 
dem Grafen von Münnic) in deffen Haupt-Duars 
tiere fic) befand, verfügte er ſich mit diefer Acte 
dahin, wurde audy mit einer geneigten Antwort 
wieder zurücde geſchickt. 

Den 1. Zul. gegen Mittag begab fich der Graf 
Poniatowsfi mit ‚feiner Gemahlin und feinem 
Schmager, dem Fürften Ezartorisfi, in das 
Ruſſiſche Haupt⸗ Quartier nah Ohra, wo fie auch 
von dem Grafen von Muͤnnich, weil ſie bereits 
die Unterwerfungs · Acte unterſchrieben hatten, wohl 
aufgenommen und zus Tafel gezogen wurde. Sie 
murden alfo von dem Ruſſiſchen Zeld-Marfchall 
beffer als der Primas aufgenommen , der an ebert 
dieſem Tage frühe in dem Haupt-Duartiere anges 
langt war, den man aber als einen Gefangenen 
unter einer Bedeckung von 40. Ruflifchen Dras 
gonern wegfuͤhrte, weil er den König Auguftnicht 
vor feinen Heren erfennen. wollte, Jedoch es 
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. mußten fich der Graf Poniatowsfi und der Fuͤrſt 
Caartoriski ebenfalls, wie auch alle andere in 
Danzig geweſene Pohlnifhe Magnaten zu Elbin—⸗ 
gen fo lange von den Kuffen in genauer Aufficht 
halten laſſen, bis fie ber König völlig begnadiget 
haͤtte· Dieſer langte zu dem Ende den 29. Jul. 
aus Sachſen in dem Kloſter Dliva an, und hiel⸗ 
te den 24ften diefes ‚wegen diefer Magnaten eine 
geheime Unterredung, im weicher zwar defchlojien 
mucde, dieſe Herren insgefammt ihrer bisherigen 
Hat zu entlaffen, aber ihnen einen befondern 
Eid vorzulegen, daß man.fich auf ihre kuͤnftige 
Treue verlaffen könnte, Den 26ſten würden fie _ 
von Ehingen insgefamme nad) Dliva gebracht, 


woo ihnen, ehe fie bey den Könige Audienz erhieis 


ten, in Beyſeyn des Herzogs von Weißenfels, - 
des Örafens von Münnich, und der Gefandten 
aus Wien und Rußland, eine gewiffe Eides.Fore 
mel vorgelegt wurde, nad) welcher fie nicht nur 
die Wahl des Stanislaus vor nichtig erklären, 
fondern fich auch von diefem Herrn gaͤnzlich und 
auf ewig losſchwoͤren mußten. Sie thaten zwar 
viele Vorſtellungen darwider und behaupteten, 
daß dieſe Eides-Formel vieles enthielte, das ih⸗ 
rem Gewiſſen und Vorrechten zuwider waͤre. 
Allein da ſie hoͤrten, daß ſie auf andere Art bey dem 
Koͤnige feine Gnade erhalten koͤnnten, bequemten 
fie ſich darzu, worauf fie in allen ihren vorher ges 
habten Bedlenungen und Würden beftätiget, auch 
bey dem Könige zum Handkuß gelaffen, und bey 
dem damaligen Namens: Feſte der Kuflifchen —* 

ſerin 
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ferin zur Tafel gezogen wurden. - :Den 18. Aug. 


mußten diefe Magnaten auch eine Erklärung zu 


Danzig unterfchreiben, darinnen fie das Verfah⸗ 
zen der Ruſſiſchen Kaiferin rechtfertigen, das gu⸗ 
te. Bernehmen zwifchen ihr und. dem Pohlniſchen 
Meiche getreutich zu unterhalten ‚‚verfprechen, alles 
Vergangene vergeffen und.alle Widriggefinnte im 
Reiche zu gleichen Gedanken des Friedens und der 
Pfliht vermögen wollten. — 
Einer der vornehmſten von dieſen Magnaten 
war der Graf Poniatowski, ein Herr, den man 
mit Recht toga & fago illuſtrem nennen konnte. 
Er hatte bisher dem König Stanisiaus zur größe 
ten Stüße feiner: Königl. Hoheit gedieriet, und 
war ihm nad) feiner großen. Gefchiclichkeit und 
Erfahrung in Staats. und Kriegs: Sachen mit 
Rath und That an die Hand gegangen. Da ihn 
aber nunmehr das widrige Schickſal dieſes uns 
glüdlichen Herrn; auf die Selte des Königs Aus 
guft gebracht, fo gewann diefer Monarche durd) 
ihn mehr, als wenn er ohne ihm eine ganze Woy⸗ 
wodſchaft in feine Gewalt befommen haͤtte. Man 
wollte ihn Ruſſiſcher Seits anfänglicd) etwas har⸗ 
te anſehen, und als einen der eifrigſten Anhaͤnger 
des Koͤnigs Stanislaus gefangen nach Petersburg 
fuͤhren. Allein ſeine bey ihm wohnende Klugheit 
wußte ihm ſchon ſo viele Mittel an die Hand zu 
geben, die Herzen ſeiner bisherigen Feinde zu ge⸗ 
winnen, daß er nicht nur mit großer Hochachtung 
von ihnen aufgenommen, ſondern in kurzen zu den 
geheimſten Berathſchlagungen gezogen wurde. 
Fe Aaa 4 | Die 
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Die Ruffifche Kaiferin Anna würdigte ihn fo gar - 
einer befondern Zufchrift, darinnen fie ihm ihre 
— auf eine ausnehmende Weiſe zu er⸗ 

ennen gab. ie ruͤhmte unter andern in derſel⸗ 
ben feine aufrichtige und patristifche Gefinnung, 
uud erjud)te ihn, nach folcher außerft bemüher zu 
feyn, die allgemeine Ruhe in feinem Vaterlande 
bald wieder herzuftellen, auch feinen Landeleuten 
alle Borurtheile und, übten Meinungen, bie fie 
von Ihrer Majeftät begten, zu benehmen;, und 
dargegen verfichere zu feyn, daß Ihr nichts ange« 
nehmer fey, als durch würfliche Önaden » Bezeu⸗ 
gungen fehen zu laffen, wie hoch Sie die Dien» 
fte dererjenigen ſchaͤtze, die Ihr in ihren gerechten 
Abſichten beuftünden., 

Poniatowsfi lebte dem Verlangen der Rufe 
fifchen Kaiferin treulich nah. Cr gab fich viele 
Mühe, die widriggefinnten Pohlnifhen Magnas 
ten von dem Stanislaus vollends abzuziehen. 
Den Anfang machte er an dem Woymoden von 
Lublin, Grafen von Tarlo, der bisher viele &e- 
waltthätigfeiten im Reiche ausgeübet hatte, Er 
ſchrieb einen nachdrüclichen Brief an ihn, und 
ermahnte ihr, fich feinem rechtmäßigen Könige 
zu unterwerfen. Er empfleng aber eine folche 
Antwort, die ihm alle Hoffnung benahm , feinen 
Zwed bey ihm zu erreichen... Der Eron.Broß- 
Schagmeifter Oßolinski nebft dem Woywoden 
von Pommerellen und Siefland waren ihrer neu 
geteifteten Pflicht gegen ven König Auguſt nicht 
o eingedenk, als BIRNEN ‚Sie amanı im 
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Nov. 1734. von Danzig wieder weg, und begas 
ben fid) von neuen zu dem Könige Stanislaus 
nad Königsberg. Sie fuchten ſich diefer That 
halben durch ein öffentliches Manifeft zu rechtfer⸗ 
tigen, welches aber der Graf Ponlatowski durch 
eine Gegen Schrift nachdruͤcklich widerlegte, ob . 
er wohl feinen Nahmen nicht darzu fegte. | 

Den 18, Dec. 1734. fander ich zu Warfchau 
ein, um bey dem Könige, der vor einiger Zeit 
aus Dreßden dafelbft angelangt war, feine Aufe 
wartung zu machen. Er erhielte eine fehr gnädis 
ge Audienz, und blieb. das, folgende ganze Jahr 


an.dem Hofe diefes Monarchens, an welchem es - * 


die ganze Zeit über nicht an Ergoͤtzlichkeiten fehlte 
Er wohnte im Yan. 1735. dem großen Reichs—⸗ 
Eonfilio bey und hatte das Vergnügen ,,, daß ſich 
der Primas und faft alle, noch; Stanislaifchges 
finnte, Magnaten nad) einander vollends dem Koͤ⸗ 
nige unterwarfen. Er wohnte auch dem Pacifts 
cationsNeichs-Tage bey , der den 27. Sept. ſei⸗ 
nen Anfang und den 8. Nov. fein Ende nahm: 
Er feßte ſich Hierauf in der Gnade des Königs im⸗ 
mer fefter und gelangte am Hofe und im Reiche 
zu dem größten Anſehen, befand fich auch zum 
öftern zu Dreßden. Als fi) die ältefte Königk 
Prinzeßin 1738. mit dem damaligen Könige von 
beyden Sicilien vermählte, ftellte er deshalben zu, 
Danzig ein ungemein prächtiges Freuden · Feſt an. 
Im Julius 1740, that er mit einigen von ſei⸗ 
nen Söhnen von Dreßden aus eine Reiſe an den 
Chur⸗ Bayeriſchen Hof nad München , wo er bis 
| | Yaazg den 
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den 7. Aug. blieb, da er nach Dreßden zuruͤck 
reiſete. Er befchenfte den Churfürften mit einem 
Gefpaun von 8. überaus fehönen Pferden. - Der - 
Graf von Königefe, in deffen Gefellfchaft er 
nach München gefommen, begleitete ihn wieder 
bis Freyfingen, wo er von dem ‘Bischoff und 


- Prinzen Joh. Theodor, prächtig bewirchet wurde, 


Der Ehurfürft, der jederzeit vieler Achtung vor 
ihn gehabt, beichenfte ihn bey feinem Abfchiede 


nicht nur mit einer güldenen Tobals. Doſe, reich mit 


“Diamanten beſetzt, fondern auch mit einem ſchoͤ⸗ 


nen Pferde ſammt allem Zubehoͤr. 
Deer Koͤnig ſchickte ihn darauf in gewiſſen 
Verrichtungen nach Frankreich. Er langte den 


2. Dee. zu Frankfurt an, von dar er nach eini⸗ 
gem Aufenthalte ſeine Keile nach Paris fortſetzte. 


Er fam den 21. May 1741. ſchon wieder nach 
Dreßden zurüdfe, wurde aber bald wieder zum _ 
andernmale dahin geſchickt, und als er den zo, 
Sept. zurüde gefommen, gefchahe im Nov. die 
dritte Reife nach Paris, wo er ſich bis ins fol 


gende Jahr aufhielte, und an dem Sranzöfifchen 


Hofe große Ehre genoß. 

Im Jahr 1743. geriet er mit dem Grafern 
von Tarlo, Woywoden von Lublin, wegen eines 
Zwertempis, den derſelbe mit ſeinem Sohne, dem 
Eron: Groß: Caͤmmerer im Fruͤhjahre gehabt, in 
große Srrungen. Denn es fam eine Eleine 
Schrift, l’ Efpion civil genannt, zum Borfchein, 
worinnen der Woywode von Sendomir ſehr 
durchgezogen wurde. Da er nun in den — 
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” Een ſtunde, es ſeyh der Grat Poniatowski der Ver⸗ 
faſſer davon, oder habe wenigſtens durch einen au⸗ 


dern ſolche verfertigerrlaffen , geriethen fie darüber 


In einen ſehr hitzigen Briefwechfel mit. einander, 


der beynahe zu einigen Thärlichfeiten ausſchlug. 
Es nahm Poniatowski auch Theil an dem Rechts. 
handel, in welchen der Fürft Michael von Rad⸗ 
zivil mit dem gedachten Grafen von Tarlo, wegen 
der Güter der Herzogin von Beuillon, einer ge 
bohrnen Prinzeßin von Sobiesfi, verwicelt wor -- 
den, welches die Verbitterung zwiſchen benden 
Herren nicht wenig vermehrte. ie 
. Als der König den 2, Yun. 1744. aus Sad 


ſen zu Warfchau anlangte, hatte er die Ehre, ihn 


bey dem Ausftelgen aus der Carofie nebft dem 
Eron» Groß-Marfchalle Bielinski zu empfangen, 
worauf er dem merkwürdigen Reicjs- Tage zu 
Grodno beymohnte, aber an der, am 8. Jun. 


1745. zu Warfchau gefchlöffenen Allianz mic De 


ſterreich, Engefland und Holland feinen "Theil 
nahm... Er gerierh nach der Zeit. mit den Häufern 
Nadzivil und Potofi in eine große Zwiftigkeit, 
welche 17749. bey der Wahl eines Tribunals · Mari 


ſchalls in öffentlichen Feindfeligfeiten ausbrach, 


‚weil feine Parthey, die den Fuͤrſten Czartoriski 
auf ihrer Seite hatte, mit: Gewalt einen Mar- 


ſchall von. ihren Freunden begehrt, aber dißmal 
nicht durchdringen konnte. Beyde Theile zogen 
einige Voͤlker zufamnten und droheten einander zu 
befriegen, welches aber noch dur) die Vermitte. 
lung des Königs hintertrieben wurde. a 
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m Sun, 1752, erbielte er die Caftellaney von 
Cracau, wodurch er zu dem erften weltlichen 
Senator im Reiche erhoben wurde, Es ent 
ftunde Darauf wegen der Ordination von Zamoisk 
eine große Sjrrung, die zwiſchen einigen Magnas 
ten leichtlich zu einer landperderblichen Unruhe 
hätte ausfchlagen koͤnnen. - Allein der alte Graf 
oniatowski begab fi) im an. 1753. nach) War⸗ 
* und rathſchlagte daruͤber mit ſeinem Schwie⸗ 
ger⸗Sohne, dem Eron-Groß-Seldherrn Branitzki, 
der die Sache nad) Dresden an den König berich⸗ 
tete, welcher ihn zum Mitler ernennte, diefe Sa» 
he in der Güte beyzulegen, welches aud) erfolgte. 
‚Sein erreichtes hohes Alter ließ ihn hierauf nicht 
viel weiter nach Hofe fommen, noch ſich in eindge, 
öffentliche Gefchäffte mengen. Er brachte feine 
Zeit meiftens vollends in der Stille zu Lemberg 


Sder auf feinen Gütern zu, zumal da ihm den 27. 


Oct. 1759. feine geliebte Gemahlin durch den Tod 
im 6often Jahre ihres Alters entriffen worden. 
Er fahe die Kriegs - Unruhen in Deurfchlaud: und. 
befonders in Sachſen mit ganz gelaffenem: Gemuͤ⸗ 
ehe an, und fchiene mit-dem Miniſterio des Gra⸗ 
fen von Bruͤhl nicht recht zufrieden zu ſeyn. DD 
gleich der König durd) den Preußifchen Krieg ges 
nöthiges wurde, feinen. Aufenthalt in Pohlen zu 
nehmen, fo hat. man doch nicht gehört, daß er 
viel nach Warfchau gefommen wäre. Endlich 
ftarb er zu Anfang des Sept. 1762, auf feinen 
Guͤtern im Ssften Jahre feines Ya 


Er. 


Sy 


— 
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! Er hat von feiner Gemahlin ʒwey Soͤhne und 


- etliche Töchter hinterlaſſen. Die Söhne find 


beydes ſehr angefehene Magnaten, und heißer 
Caſimir und Stanislaus. Jener ift Crons 
Grop-Eämmerer und diefer Siethauifcher Truch⸗ 


ſeß· Sie tragen beyde den Pohlniſchen weißen 
Adler⸗Orden, find viel gereiſet und beſitzen Wiſ 


ſenſchaften, Verſtand und Herzhaftigkeit, welches 
fie bey vielfältiger Gelegenheit an. den Tag geleı 


get. Der Eron-Groß. Cämmerer vermählte fi 
im Jan. 1751. zu Lemberg mit der Comteſſe Uſto⸗ 


zyka, des Caftellans von Przemysl Tochter, die 


zwar der Öriechifchen Religion zugethan ift, aber 


‚Jowohl wegen ihres Verftandes und Schönheit, 
als aud) wegen ihres anfehnlichen Reichthuͤms 


fehr gerühmer wird. Der verftorbene alte Caftel- 
Ian hat noch etliche Söhne gehabt, davon einer, 
Mahmens. Alerander, als General-Adjurane in 


des Kaifers Carls VII: Dienften geftanden und 


den 29. jun. 1744. an einer Wunde, die er in 
der Sranzöfifchen Belagerung von Mpern befom« 
men, geftorben. in anderer Sohn hatte den 
geiftlichen Stand erwaͤhlet, und.ftarb im Junius 
1749. als. Dom:Probft zu Cracau. Von den 
Töchtern ward die zweyte den 19. Nov. 1748. zu 
Warſchau mit Johann Clemens Branigki, jegis 
gen Caſtellan von Eracau und ron » Groß. Felde 
herrn, vermäßle, nachdem deſſen erfte Gemahlin 
durd) den befannten Grafen von Loͤwendahl, der 
vor einigen Jahren als Marfchall von Frankreich 
geftorben, entführt worden, 


Gr. 


740... IUl. Fortſetzung von dem Leben 
Er ſelbſt, der. alte Graf Poniatowski, war 
ein verfuchter, Staatsfluger und entfejloffener 


Herr, der gleichſam in alle Saͤttel recht war. Er 
gab ſowohl einen guten Hof als Kriegsmann ab, 


Aund wußte ſich aus dem verwirrteften Hänbeln 


heraus zu wiceln. Er war in den geheimen 
Stoats-Handlunaen fehr gut zu gebraud,en, wuß⸗ 
se fich gegen jedermann beliebt zu machen und 
ſcheuete Feine Gefahr. Er liebte dabey Die Wife 
ſenſchaften und wußte, wenn es. erfordert wurbe, 
die Feder eben fo gut als den Degen zu: führen, 
Man fann unter andern ihm die Remarques Pun 
Seigneur ‚Poionois ‚fur PHifloire de Charles XII. 
Roi de Suede par Monfieur de Voltaire, zufdweis 
ben, davon fich in der Bibliocheque Railonnde 
Tom. XXVII. P. IL p. 274- 284. die ausführlich. 
fe Nachricht befinde. 
Auf feine verftorbene Gemahlin, Conſtan- 
tiam, gebohrne Prinzeßin Czartoriska, hat der 
Italiaͤniſche Piariſt, Vbaldus Mignonius, ein 
lateiniſches Lobgedichte in einer Elegie verfer⸗ 
tiget, welches nicht nur beſonders gedruckt, 
ſondern auch feinen Vigiliiæ Noctium Sar- 
maticarum einverleibet worden. Er hat in den⸗ 
ſelben dieſe große, und durch ihren Geiſt, Bere 
stand. und Wiffenfchaft fowohl, als durch ihre 
Geburt erhabene Dame wegen der guten Erzies 
Bung ihrer Kinder mit der berühmten Römerin, 
Cornelia, der Mutter derer klugen und tapfern 
Gracchorum, verglichen, und damit vielen. Bey: 


ng gefunden, 
IV. Aller 
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alerhend vermiſchte Doetetheter 


vom Jahr 1762. 
— Die Unruhe in Corſica. — 
Di iſt noch immer fortgeſetzt worden. Man 


meinte zwar im Febr. zu Genua, daß ſich 
auf dieſer Inſel eine Veränderung zutragen wuͤr⸗ 
de, weil die Corſicaner unter ſich ſelbſt uneinig 
worden. Der Obriſte Parthenopeo und der 
Sprift-Lieutenant Matra ließen eine Schrift bes 
kannt machen, durch. welche. ‚fie das Volk ver— 
mahnten, fich von dem Paoli zu trennen. Der 
Gapitain Ponzano und fein Haufen vereinigten : 
fich mit diefen 2 Officiers, "die darauf Das Gluͤcke 
hatten, den Carl Cottoni und einen andern von ' 

den eifrigften Anhängern des Paoli zu ſchlagen. | 

Matra war in Srlaße 2 ermordet zu werden; die - — 
Sache aber wurde bey Zeiten verrathen. "Die 
Meuchelmörder geflunden bey der peinlichen Sra« 
‚ge, daß fie von dem Paoli darzu angereizet more 
den. Diefe Entdeckung follte ihn bey den Corfen 
‚fo verhaßt gemacht haben, daß 900. von feinen 
Anhängern ihn an einem Tage verlaffen hätten. 
Indeſſen ward fein Bruder von den Einwohnern 
von Bezano angegriffen, die ihm viele Leute toͤd⸗ 
teten * zu .. machten, | 


‚Die 
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— er no 
Die Regierung zu Genua fuchte fi diee 
Umftände zu Nuge zu machen, Man fchaffte. j 

‚viel Geld und andere Keftbarfeiten nad) Baftia, 
um fich diejenigen, welche den aufrührifchen Theil 
verlaffen, geneigt zu machen. Man brachte aud) 
dadurch viele Leute, auch felbft in der Stadt Cor⸗ 
te, auf feine Seile. Die Aufrührer fegten indeſ⸗ 
fen ihre Arbeiten fort. Sie belagerten noch im« 
mer das Capo Corfo,. von Maccinaggio aber 
mußten fie aus Mangel der Lebensmittel abziehen. 
Bald darauf erhielten fie Lebensmittel und 2. En- 
gliſche Ingenieurs, ein von Livorno abgeſegeltes 
Schiff aber, welches ihnen Geld und fuͤr 200000. 
Sivres Kaufmanns⸗Waaren zuführen wollte, ward 
durch die Pinke, welche der Capitain Berlingero 
befehligte, meggenommen und nad) Galvi ges 
führer, — 


Den 22. März fiel ein ſehr hitziges Gefeche 
vor. Ein Haufen von 600. Misvergnügten uns 
"ger dem Befehl des Paoli, griff ein Detafche- 
ment von den Anhängern der Republik unter dem 
Sprift:$ieutenant Matra an. Die Corſicaner 
wurden geſchlagen. Odoardo Ciavaldini, ei⸗ 
ner von ihren Anführern, befand ſich unter det 
Todten, und der Befehlshaber Nicodemo uns 
"ger den gefährlich Verwundeten; zwey anbere von 
ihren Anführern, Valerio Coſta und Tavagna 
wurden zu Gefangenen gemacht. Dieſer Vorfall 
geſchahe bey Vivaria, wo Matra ſogleich ein⸗ 
ruͤckte und einige Geiſeln von Da wegholte. Be 
— | ſetzte 


* 
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fegte darauf feinen Zug nad) Bezzano fort, um 
fid) auf die ‚Seite von Coſti zu begeben. 

Die, Misvergnügten rücten von;neuen ‚vor 
Die Beftung Macinaggio worinnen eine Beſatzung 
von 600, Mann Sag, die Genuefer waren aber 
nicht im Stande den Plag zu entſetzen. Sie 
fonnten auch die Stadt Corte nicht behaupten, - 
von welcher fie ſich Meifter gemacht hatten, ins 
dem Paoli diefen wichtigen Poften bald wieder 
einnahm.. Er verordnete auch ein‘ Gerichte von 
12. Inquiſitoren, denen er die Erlaubniß ertheil« 
te, fogar feine eigenen Handlungen zu unterfuchen, 
wodurch er fid) das Vertrauen ſeiner Anhänger 
ganz-befonders wieder zumege-bradıte. 

Die Bepublik Genus brauchte Geld, Aus 
biefer Urſache legte der dafige hohe Nach nad) eis 
ner reifen Ueberlegung eine jährliche Steuer von 
360000, fivres an, welche die Einwohner zu Ges 
nua auf ihre Güter und DBedienungen 12. Jahr 


‚hinter einander abtragen follten. 


. Sm Julio waren die Nachrichten aus Corſica 
für die Öenuefer nicht gar zu vortheilbaftig. Die 
Zahl, die es mit der Kepublif hielten, nahm von 
Tage zu Tage ab. Der Stavihalter, Franz 
Doris, begab fich von Baftia nady Aleria, um 
die Neuangeworbenen zu muftern, fam aber fehr 
misvergnügf über deren geringe Anzahl zurüces 
Indeſſen glüdte es den Genueſern, ſich der Pers 
fon des Hetrn Cottoni, eines der vornehmften 
Anführer auf folgende Weife zu bemaͤchtigen. Es 
ſtellten ſich naͤmlich 2. Genuefifche Detaſchements, 
Fortgeſ. G. H. Hacdır.zı.ch. Bbb als 
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als wenn fie unter einander umeinig geworben, und 
gaben auf einander Feuer. Während dieſen 
Spiegelfechten rief eines davon den Cottoni zu 
Hülfe, den es fogleich umringte, und: mad) tapfer 
rer Öegenwehr, woben er verwundet wurde, gefan⸗ 
gen nahm. Weil er die Grauſamkeit gehabt hate 





te, verſchiedene Genueſer, die ihm in Die, Haͤnde 


gefallen, in gluͤenden Defen zu verbrennen, fo bes 
wich man ihm eine gleiche Härte, | 

Allein das harte Verfahren gegen die gefan« 
genen Corfen vermehrte Die Berbitterung derfelben 
gegen die Genuefer ,. daher. diefe nirgends feften 
Fuß behalten fonnten, Im Sept. bemädhtigte 
fi der Obriſt Matra des Thurms Palodella, 
worauf er 300, Mann nad) der Gegend von Rex 
foema abſchickte. Allein diefes Detafchement hats 
te das Ungluͤck, daß es von den beyden ‘Brüdern, 
Paſcal und Clemens Paoli, angegriffen und 
fo gefihlagen wurde, daß es ſich mit Verluſt nach 
Palodella begeben mußte, Der Obriſt Matra 
begab ſich darauf wieder nach Baſtia zuruͤcke, 
nachdem er eine genungſame Beſatzung zu Palo- 
della gelaſſen hatte. Man kriegte darauf den 
Vetter des Giov. Carlo, eines der vornehmſten 
Anhänger des Padli, gefangen und brachte ihn 
nad) Baftia, wo er. auf Vermittelung des Ma⸗ 
tra, der nun den Titel eines Generals führte, 
wieder auf freven Fuß .gefegt wurde. . Diefes 
brachte den Genuefern einen großen Vortheil zus 
wege, Denn da derfelbe zu dem Paoli zurücke 
kehrte, bekam er den Dber.Befehl in dem Sort 
— ee Coſcia. 


* 
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Coſcia. Sovald er fich-in dem — — berfelben 
befand, ſpielte er ſolches dem General Matra in 
Die Hände, und zwar aus Erkenntlichkelt weil 
ihm derſelbe die Freyheit wieder verſchafft harte, 
Cr. übergab zugleich das Capo Corſo, bedunge 
aber den Einwohnern eine. gute Capitulation aus 
- und erklärte fi), daß er durchaus Feine Beloh⸗ 
nung für. dieſem Dienſt, den er; aus Dankbarkeit 
feinem Befrteyer erwieſen haͤtte, annehmen würde, 
ud den Beſitz dieſes Forts, ward die Repu⸗ 
blik Meiſter von dem ganzen. Capo Corſo, und 
konnte zugleich Macinaggio bedecken. Das Fort 
Coſcia wurde von. den Aufrührern angelegt, die _ 
Gemeinſchaft der Genuefer mit Maeinaggio zu 
verhindern. Sie hatten es auch ſo befeſtiget, daß 
es ihnen wuͤrde ſchwer gefallen ſeyn, es zu erobern. 
Es konnte durch eine kleine Beſatzung genungſam 
vertheidiget werden. Der General Matra be- 
“fand ſich indeſſen mit einem, ‚aus 12. Eompagnien 
bejtehenden Regimente, welches. er felbft aus dem 
Kerne der Völker zuſammen geſetzt hatte, noch 
immer zu Baſtia uud exwartete zu feinen vorha⸗ 
benden Unternehmungen die Berftärfung,, fo. von 
Genua fommen follte, aber von einer Zeit zur an⸗ 
bern fid) verzog. -- —4 TEE |. 
Mitlerweile fchrieb' die Republik eine Kopf 
Steuer auf.20. Jahr aus, davon die Ginfänfte 
zu Wiedererſtattung der Millionen Livres, welche 
bie St. Georgen⸗ Banf zu. dem bisherigen Corſi⸗ 
ſchen Kriege vorgefchoffen hatte ,. angewendet wer⸗ 
ben ſollte. So feht man ſich aber. zu Genua Muͤ⸗ 
er. Bbb 2 be 
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he gab, um Corſica wieder zum Gehorfam zu 
beingen, fo groß war dargegen auf Seiten der 
misvergnügten Corſicaner der Eifer, alles anzu⸗ 
wenden, um ſich in ihrer Unabhängigkeit von der 
Republik zu erhalten.- Ihr Oberhaupt, Pascal 
Paoli, forderte in einer, den 24. Nov. zu Corte 
gehaltenen, Verſammlung ſowohl Geld als Volk 
zu-Fortfegung des Kriegs von einer jeden Pieve, 
die ihm zugethan mar. Er fand; auc) 16000. Uns 
zen Silber in einigen Corfifhen Bergen, die er 
feiner. Gefinnung noch zum Beſten der: gemeinen ' 
* . Cache, davon er Protector feyn will, darzu ans - 
wendete und in diefer Abſicht Geld daraus ſchla⸗ 
gen ließ, mit ber Ueberſchrift: Fenatus Populus- 
que Corſicae. | | RIEF 
Die Genuefer ließen gleichwohl den Muth 
nicht gänzlich finfen. Sie errichteten unter dem 
Nahmien der Miquelets von Katalonien ein Regi⸗ 
ment von 1000, Mann auf, das fie dem "Com; 
mando des Heren Matra, der zum ‘Bürger von 
Genua und Marſchall de Camp ernennet worden, 
übergeben wollten. Sie ärgerten fich indeſſen 
nicht wenig darüber, daß nicht nur der Pabft 
ſeinen Vicarium aus Corſica nicht zurücke berief, 
ſondern die Corſicaner ſelbſt von andern Orten 
ber-unterftüßt wurden, Den größten Verdacht 
warf man auf Tofcana und Engeliand. Mar 
that Genuefiicher Seits an beyden Orten Vorſtel⸗ 
kungen darwider, und brachtees dahin, daß nicht 
niur der Raifer als Großherzog von Tofcana aufs 
ſchaͤrfſte in feinem Sande allen Tranſport von 
| 1 wur Krieger 
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Kriegs-Bedürfniffen nad) Corfica verbieten ließ, 
fondern.aud) der Broßbritannifche Hof bewo⸗ 
gen wurde, das Berbor vom 10. May 1753. zu 
erneuern, mit den Corftcanifchen Aufrührern nihe 
bie geringfte Gemeinſchaft zu haben, nody ihnen / 
einigen Beyſtand gegen die Republik zu leiſten. 


2. Etwas von der Republik Venedig. 
Man hatte in dem großen Rathe die Frage 
aufgemworfen , und für und wider heftig geftritten: 
Ob man die Inquifitori del ſtato, (d. i, diejeni- 
gen Perfonen, welche bey Tag und Nacht in eis 
nes jeden Nobili, auch fo gar des Doge Hauß 
und Zimmer unangemeldet zugehen, und vdeffen 
Sachen und Handlungen zu unterfuchen, die Frey⸗ 
beit haben,) abjchaffen oder beybehalten folls 
te? ‚Diejenigen, welche auf deren Abfchaffung 
drungen, rederen mit folcher Frenbeit. und Mache 
druck, dergleichen man faft fein Exempel bey fol» 
hen Berathſchlagungen gehabt, . Unter denjenis 
gen aber, welche vor die Beybehaltung dieſes 
Tribunals, das man jederzeit als die Stuͤtze der 
Republik angefehen, fprachen, waren die vornehm⸗ 
ften Glieder und Senatores, und befonders die 
Sasgi, Hieronymus Brimani, und Lorenz 
Alexander Marcella, mie auch. der Procyrator, 
Sofcarini, die alle ihrer gründlichen Wiſſenſchaf⸗ 
ten und Erfahrung wegen, die fie fich in Gefandt« 
ſchaften und an vielen Höfen erworben, ‚bekannt 
gemacht haben. . Man ftritte ganzer neun Tage 
lang darüber und der große Rath, der. aus 1000. 

FR Bbb 3 Nobili 





148 IV. Allerhand verm. Begebenheiten 


- Mobiti beftund, eine Anzahl, die man feit vielen 
Jahren nicht auf einmal beyfammen gefehen, ent‘ 
fehiede die Sache endlich den 16. März dahin, daß 
man ernfthaft über die alten Gebräuche halten 
muͤſſe. Solchergaftalt wurde diefes Tribunal in 
ſeinen alten Rechten, befonders aber in dem Anfes 

ben, die Patricios wegen den Berrügereyen zu 
beſtrafen, beſtaͤtiget. Diefe weiſe Entſchließung hat 
bey allen Bürgern eine allgemeine Freude erwecket. 


| 20 Der Aufruhr in Irrland. B 


Das bisherige innerliche Misvergnügen in 
diefem Königreiche brach endlich’ zw Ende des - 
Maärzes in. eine Art des Aufruhrs aus, davon 
verfchiedentlich geurtheite wurde. Einige behau⸗ 
pteten, Daß die Aufrührifchen fich feinesmeges dem 
Gehorſam des Königs entziehen, ſondern nur ges. 
wife Beſchwerden, 4, E. die Beſtimmung des 
Preiſes auf einige Lebensmittel, die Nückgabe eis 
niger gemeinen Laͤndereyen, die man ihnen entzo—⸗ 
gen u. fit. abgeholfen wiſſen wollten. Allein 
andere Berichte ſtellten dieſen Auflauf aus einem 
weit sernfthaftern Geſichts-Puncte vor, und fagr 
ten, daß man den Prätendenten unter dem Nas 
men Yacobi IL ausgerufen habe. -Diefe Leute, 
hieß es ferner, find wohl bewaffnet ; fie ziehen in 
guter Ordnung mit weißen Cocurden auf den Huͤ⸗ 
then ; fie haben Fahnen von eben der Farbe, in 
welchen eine Harfe mit einer Erone geftickt iſt; fie 
bezahlen: alles.in Louis d'Or und Piftolen; welches 
ER Re wog - alles 

\ 
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alles die Bermurhung made, daß fie Franzoͤſiſche 
und Spanifche Officiers bey fich haͤtten, bie ſie 
anführten: Jedoch man gab der erften Borftels" 
lung mehr Glauben als der andern, und bielte fie 
denen Berichten, die der Vice-König in Jerland, 
Graf von Hallifax, nach Hofe gethan, gemäßer. 
So viel ift gewiß, daß man im April bereits 27. 
von den vornehmiten Anführern diefer Aufrührer 
eingezogen, denen der Graf von Hallifar den Pros 
ceß machen ſoll. Die größten Ausfhmeifungen, 
Die diefe Leute gemacht, find nicht in dem nördli* 
chen, fondern in dem fühlichen Theile der Inſel 

-vo:3 fallen. - —— 5 — 
Man bekqm hernach in der Hof-Zeitung zu 
London folgendes zu leſen: „Der Aufſtand, der 
„ſich vor kurzen in dem mittaͤglichen Theile von 
FIrrland ereignet und von Leuten, die ſich Levels 
„ters, (d. i. fo viel als Redreßeurs oder ſolche, 
„die: etwas wieder im den vorigen Stand geſetzt 
„wiſſen wollen.) nennten, fen durch die Wachſam⸗ 
„keit und Activitaͤt des Grafens von Hallifax 
wieder hergeſtellet. Es ſcheine, Daß die Reli- 
8 gion hierbey keinen Antheil Habe, indem Perſo⸗ 
„.nen von allen Secten dabey verwickelt waͤren. 
„Es fcheine auch nicht, daß folder ein Misver- 


„gnuͤgen gegen die Perfon des Königs und de 


Regierung zum Grunde gehabt. „, | 
Man hat nachgehends. angemerkt, daß Les 

peller eigentlich einen Waflermäger oder Gleich⸗ 

macher bedeute, und daß fich ſolchen Nahmen ei⸗ 

ne gewiſſe Republicanifche Parthey ſchon zu 
— Bbh 4 Crom⸗ 
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gierung ugrlangt, 


— 
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Crom wells Zeiten beygelegt habe, welche eine voll⸗ 
kommene Gleichheit in der Verwaltung der Mer 


4. Ein Schreiben von Tunig, 

Es ift diefes den 30. ul, 1762. unterfchries 
ben’, und lautet ao; 

» Obgleich der jegt regierende Dey feit einiger - 
„Zeit fefte genung auf feinem Throne zu figen ges 
„ſchienen, fo verurfachte ihm dennoch die Bewe⸗ 
„gung feines Gegners, des Deys vom Gebuͤr— 
»ge, noch immer viele Befprunig. Allein nunz 


ymehro ift alle Furcht verſchwunden, und wir find 


vietzo für einen Aufftand völlig.geficert, Sie 
‚„miffen, mein ‘Herr, daß der jegige Den durch die 
„Algierer auf den Thron gefegt und fein Vorgaͤn⸗ 
„aer, Alydey, von demfetben verftoßen worden, 
Nounesdey, eih Sohn von diefem Aly, wurde 


„ebenfalls von ihnen gefangen genommen. Dies 


„fer Hat einen Sohn, welcher vor 2, Jahren von 
„Tripoli entwichen, und fich zu den Arabern, 
„welche den gebürgifchen Theil des Königreichs 
„Tunis bewohnen, begeben hat. Er bewog fie, 
„lich gegen den jegigen Dey,zu empören, und hat 
„fich bisher durch die Vortheile eines unzulängliz 
„chen Landes behauptet, Diefer ift es, den man 
„eigentlich den Dep dss Gebuͤrges nenner, 


„Bor einigen Tagen haben wir bier die Nachricht 


„erhalten, daß er das Gebuͤrge plöglich verlaffen, 
„Ohne daß man weder die Lrfache, noch den Ort, 


„wohin er geflohen, weiß, Wir vernehmen weir 


| „ter, 
| | 
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„ter, daß er auf dieſer Flucht von denen Arabern 
„verfolget, angegriffen und geſchlagen worden, 
„daher er ſich genoͤthiget ſahe, in das Algieriſche 
„zu flüchten, und zwar an eben den Ort, wo fein 
„Vater Mounes von den Algierern gefangen gez 
„nommen worden, welches Schicfal ihm eben 
“ „falls wiederfahren dürfte. Lnfer Dey,der bier 
„Dur einen fehr befchmerlichen Nachbar. vom 
„Halſe befommen, hat diefe Begebenheit durch 


 „Abfeurung des Geſchuͤtzes von feinen Schlöffern ' 


„bekannt machen Icffen, und disfalls oͤffentlich 
„die Gtüwünfche angenommen. Der Franzö« - 
„ſiſche Admiral, Kerr von Pompard, der bey 
„ſeinem Kreuzen im Mittellaͤndiſchen Meere mit | 
„ſeiner Efcadre eben an dem Eingange des Hafens 
„lag, begluͤckwuͤnſchte ven Dey ebenfalls, indem 
zer einen Theil feines Gefchüges abfeuren ließ, 
„worüber vderfelbe ein befonderes Wohlgefallen 
„bezeugte. „ | | i — 


5. Ein entdeckter Betrug wegen vorges 


habter Ermordung des Konigd von 
Sranfreich. = 


Als am Hell. Drey- Königs: Tage der König. _ 
mit der. König. Familie Aberds fpeifete, wollte 
eine Perfon, die einem Abte ähnlich fahe, und 
noch eine andere in grüner Kleidung in das Ge« 
mad) dringen. Einer von der Königl. geib. Garde 
wollte diefe Perfonen nicht hinein laffen, weil fie 
nicht allzu wohl befleidee waren. Beyde Perfos 
De Bbb 5 onen 


= | —— 
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nen follten hernach den von der Leib Garde, als 
er abgelöjet worden, in einer. dunkeln Gallerie 
‚mit einem Couteau de Chafle und vielen Meffer- 
ftichen übel zugerichtet haben. Nicht lange her« 
nad) fam es heraus, daß eg eine Betrügeren ges. 
wefen , die der von der Garde gefpielt, und zwar 
in der Abſicht ſich einen Namen fund fein Gluͤcke 
zu machen. Als die Koͤnigl. Wund⸗Aerzte feine 
angegebenen Wunden :unterfuchen mußten, fan« 
den fie nichts als ſtarke Ritze von Stecknadeln, 
aber keine Spuren von einem Dolche oder Cou- 
teau de Chaſſe. Da man nun hieraus Argwohn 
fchöpfte, wurde die ganze Sache von dem Major 





der Garde und einigen andern Officiers weiter un« 


ſucht, und wie der Inquiſit in feiner Ausfageniche 
bey einer Rede blieb, fo geftund er endlich, da. 
: man fehärfer in ihn drang, daß er fich. felbft an 
5. bis 6. Orten feines teibes verwundet habe. 
Er wurde hierauf in die Baftille geführt. Die⸗ 
fer unglücfliche Menfch hieß Paul Rene du Truche 
de la Chaux. Er wurde den 1. Febr. vor das 
peinliche Gerichte gebracht, wohin er von dem Ur⸗ 
‚ heile bes Chatelets appellivt hatte, Er ftunde 

allda 36. Stunden die Folter aus, und das Par- 
fament linderte feine Strafe dahin, daß er auf 
dem Greve» Plage gehangen werden follte, weil 
er wider die Sicherheit des Könige und die Treue 
des Volks Berrügerenen vorgenommen, Das 
Chatelet hatte ihm das Urtheil gefprochen, daß er 
lebendig geraͤdert und der Leib auf ein Rad ge— 
flochten/werden ſollte, der Koͤnig aber —— 
ol⸗ 
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folches dahin, daß er nur gehenft wurde. Gols 
ches war den ı1. Febr. vollzogen. Er mußte vor: 
her eine dreyfache öffentliche Abbirte thun, wobey 
‚er mit unbedecktem Haupte, barfuß und im bloſ— 

fen Hembde fein ganzes Verbrechen umftändlich 


befennen und Gott, den König und das Volf mit 


auter Stimme um Vergebung bitten mußte, waͤh⸗ 


tend deflen er-eine zwenpfündigte brennende Kerze 
von gelben Wachs in der Hand hielte, und fos 
wohl auf der Bruft, als auf dem Racken einen 
großen Zeddel trug, darauf gefchrieben ſtunde: 


Fabricateur a’impoftures contre la furete du Ri 


et la fidelite de la-Nation, d.,t; Der Virheber 
einer Betruͤgerey, welche die Sicherheit des 
Rönigs zu bedroben und die Treue feines 
Volks verdächtig zu machen, erdacht wor⸗ 


den. Die Hinrichtung geſchahe Nachmittags 


zwifchen 4. und 5. Uhr an einem, auf dem Plaße 
la Greve befonders hierzu aufgerichtetein, Galgen 
Sie hätte einige Tage eher vor fich gehen follen, 
wurde aber aufgefchoben, weil der Inquiſit ein 
Edelmann war, und folglich bey feiner Verur— 
theilung alle Parlaments-Ötieder verſammlet feyn 
mußten, weldjes unter die Rechte des Sranzöfis 
fchen Adels gehoͤret. 


6 Der Untregang —— Sengorſchen 


Aus Petersburg erhielt. man im Dec, — 


— 


- eine Nachricht von dem gaͤnzlichen Untergange 
J— a des 


| a 
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bes Sengoriſchen Ds Volks, fo durch Die Chineſer 
vor einigen Jahren geſchehen. Dieſes heydniſche 
und. herumſtreifende Volk war eine Art von Cal⸗ 
muden, die fid) an den Chineſiſchen und Siberis 
ſchen Graͤnzen aufbielte. Ihre Chane oder Fürs 
ſten hatten eine unumſchraͤnkte Gewalt. Ihre 


Wohnſitze waren an dem Ily, einem Fluße, 


welcher unter dem 48ſten Grad Norder⸗Breite in 
bie Land · See Balfchafch-Nur fälle. Unter ihren | 
legten Chanen, Ehan-Taidfchi und Galdan-Tiches 

ren, wurde ‚diefes Volk fehr mächtig. Dieſe 
Furſten machten ſich einige benachbarte Voͤlker 
unterwuͤrfig, zerſtoͤrten der Tangutiſchen Fuͤrſten 
Hauptſitz Tibet, eroberten ſodeun die kleine Bu⸗ 
charey mit ihren 7. Staͤdten und fuͤhrten bey 40. 

Jahr mit den Chineſern einen ſehr vortheilhafti. 
gen Krieg. Galdan⸗Tſcheeren ſtarb 1746. 
Nach verſchiedenen Aufruͤhren machte ſich Amur⸗ 


— —— „ welcher von einer Tochter des Fuͤrſten 


Chan-Taidſchi gebohren war, zum Regenten des 
Sengorifchen Bolfs, Derielbe ward endlich 
durch Liſt und Gewalt der Chinefer gefchlagen und 
pertrichen. Er flobe onfänglich zu den Kirgis. 
Coſaken, meldye aber felbft mie den Chinefern das 
Sengorifihe Volk anfielen ‚und. vertrieben, fo, 
Daß einige 1000, Häufer derfelben unter Ruffı ifchen 
Schuß flüchteren und fic) zu ewigen Unterthanen - 
anboten, Diejenigen von ihnen, welche ben ih⸗ 
rem Glauben blieben, wurden zu denen, zum Rufe 
ſiſchen Reiche gehörigen, Torgue:-Calmucken im 
aa a Poummanent on der, Wolga, an- 
dere 
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dere aber, die ſich taufen lieffen, nad) Stawros 
pol, einer Stadt, die vor-einigen Jahren im D. 
tenburgifchen Gouvernement für die getauften Cal⸗ 
mucken eigentlich erbauet worden, abgeführt, 
Endlich kam Amurſanan felbft, da er fich bey 
dern Kirgis-Cofafen nicht mehr ficher.hielte, nach 
Siberien heruͤber, wohin ihm feine Zrau Bitri 
folgte. Dieſe, welche vorher an Amurſanans 
aͤltern Bruder verheyrathet geweſen, brachten 
auch ihren Sohn erſter Ehe, Nahmens Punzuk, 
mit fih. Amurſanan ftarb fur; darauf an den 
Poden, und feine Frau wurde fodenn zu den ob⸗ 
gedachten Ealmuden an der. Wolga abgeführt, 
Nach ihrer Ankunft dafelbft bar fie ſich aus, Ih⸗ 
ver Ruſſiſch⸗Kaiſerl. Maj. ihre unterthänigfte-Uire 
terwuͤrfigkeit perfönlich bezeugen zu dürfen. Dies 
ſem zufolge Fam fie vor einiger Zeit nebft ihrem 
Sohne nad) Petersburg; jedoch kurz darauf wur« 
de fie frank, und den 7, Sept, ftarb fie. Ihr 
Sohn, Punzuf, ein Enfel-des Fuͤrſtens Gals 
dan-Tfcheeren, it nun Willens, die Ehriftliche Rei 
ligion anzunehmen. Das Land, wo das Sengoria 
ſche Volk vorhin gewohnet bat, iſt jego eine gaͤnz⸗ 
liche Wuͤſteney. —— 


7. Straſe des Barons von Warkotſch. 


| Den 1. May 1762. wurde die Erecution an 
den Baron von Warkotſch und deffen * 
| er⸗ 


Band XII. Stite 803. 


— 
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Verbrecher zu Breslau, jedoch nur.an ihren Bild» 
niffen, verrichtet, Es geſchahe frühe um 8. Uhr 
auf einem darıu errichteten Schavor auf dem fo 
genannten Salzringe vor. dem Haufe der Königl, 
ber: Amts-Regierung. Heinrich Gortlob, 
Freyherr von Warkotſch wurde feines Adels 
und Ehren verluftig erflärt, ſein Wappen zerbro⸗ 
en und fein Bildniß in vier Theile zerhauen, 
Stanz Schmidt aber, gewefener Pfarrer in 
Siebenhuben, gleichfalls feiner Ehre beraubt, in 
Bildniſſen enthaupter, und fodann in. vier Stüde 
zerhauen, Es ward, zugleich eine fchriftliche: ſo⸗ 
genannte zuverläßige Nachricht von diefen. beyden, 
des Hochverraths fehuldigen, Perfonen durch den 
Druck bekannt gemacht. is Yen 
8. Das Unglüd zu. Rom: in dem Bar 
2 Jafte des Prinzen von Ali, 


Den 12, Febr. 1762.. ereignete ſich zu Rom 
folgender frauriger Zufall. Der Prinz Moritʒ 
von Aſti hatte den vornehmſten Adel der Stadt 
eingeladen, "einem luſtigen Singeſpiel beyzuwoh ⸗ 
nen, die er auf einem, in dem Saal feines Pas 
lafts errichtete Schaupfaß aufführen ließ: es fiel 
aber das Gewölbe des Saals wahrend dem Schaus - 
Dur auf einmahl ein und veränderte, das Luſt⸗ 

piel in ein wahrbaftiges Traueripiel. Diefer 
Zufall war 54 Perfonen böchftunglülich, davon 
9. das Leben auf der Stelle verlohren, 45 aber 
ſchwer verwundet worden. Unger den. leg“ 
Pi RL. a a Be (13 | 

* 
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tern befand ſich der Prinz von Aſti ſelbſt und 
Herr Delci, welchem beyde Beine zerbrochen 
waren, ingleichen einer von den jungen Prinzen 
Borgheſe nebſt andern Perſonen von Stande. 
Zwey Cardinaͤle und der Groß Eonnetable Co⸗ 
lonne nebft feiner Gemahlin, ingleichen einige 
andere Herren und Dames waren zw ihrem Glüs 
cke aus dem Saale gegangen und befanden ſich in 
einem andern, nahe gelegenem, Saale, zu eben 
der Zeit, als ſich dieſes Ungluͤck zutrug. Man 
hat auf dieſen Zufall folgendes ungezwungenes 


Chronoſichon gemacht: : Tilfte baCChanale .*- 


gaVDIVM! welches eine deutſche Fedor alfo über« 
fegt hat : „Die bee Vbte ssMIfChe Saft 
nachts⸗ LVſt! 


9. Verſchiedeng netten Feuers: 


I. Den 18. März frühe um 3. Uhr —— 
in der prächtigen Vorſtadt St. Germain zu Pa⸗ 
ris, als gleich Jahrmarkt dafelbft gehalten wur— 
de, ein heftiger Brand, der fo überhand nahm, 
daß binnen 2, Stunden der ganze Marft in vollen 
Flammen ftunde, ohne daß die Mittel, welche 
Dasgegen angewendet wurden, etwas verfangen 
‚wollten, weil; die Häufer und Winkel meiftentheils 
von Hole waren. - Der Schaden , welcher das 
durd) an Waaren und andern Dingen verurfache 
“ worden, mar fehr groß. Es find. aud) verfchie« 
dene Perſonen dabey verunglückt, Das. Feuer 

Ä mar 
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war fo, erſchrecklich und heftig, daß von der bloſ— 
ſen Hitze das Bley auf der Kuppel der Kapelle 
von U. & Fr, von Se. Sulpice ſchmelzte, ob es 
gleich über 660, Schritte davon entfernt. wars 
Wie man glaube, fo ift diefes Uuglüc. von dem 
Feuer auf, der Bühne eines Schaufpielers herge- 
- fommen. Die Kaufleute zu entſchaͤdigen, welche 





Auf. dem Yahrmarkte zu‘ St. Germain fo viele 


Waaren verlohren, befahl der König 200000. 
Vvres unter Diefelben auszutheilen, welche Su 
me von den freymwilligen Gaben genommen wor⸗ 
den, die in der Stadt Paris zu Verbeſſerung ber 
Koͤnigl. Seemacht eingekommen geweſen. 

U. Den 22; May in dee Racht entſtund zu 

Laxenburg in des Ober -Yägermeifters, Gra⸗ 
fens von Clary Haufe, eine heftige Feuersbrunft, 
wodurch viel Eoftbarer Hausrath zu. Örunde ge 
richtet worden, © Der Graf felbft mußte ſich in 
Nachtkleidern retten. Der Graf von Chote, 
liete auch einen fehr großen Verluſt. In den 
Kaiſerl. Ställen find bey 20. Pferden erſtickt und 
13. Herrſchaftliche Wagen verdorben. 
III. Den 25. Man zu Mittage entſtunde in 
dem Staͤdtgen Zelle St. Blaſii im Fuͤrſtenthum 
Gotha eine heftige Feuersbrunft, wodurch Daffels 
de in wenlig Stunden faft gänzlich eingeäfchert 
wurde. Es find nichts weiter als das Fuͤrſtliche 
Amthaus und fehr wenige Käufer, fo am Walde 
gelegen, gerettet worden, “ 


—— rn u 
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nn... ** * * F X X X * 
Was wegen der Reichs⸗Neutrali⸗ 
tar und Reichs-Sicherheit 1763. bey der 


Reichs⸗ Verſammlung zu Negenfpurg 
| vorgegangen. 


N ie Vollmacht, die der Koͤnigl. Preußiſche 
s Eomitial+ Gefandte zu Negenfpurg, Herr 
” von -Plotho, von feinem: Könige erhal 
ten, um mit den Reiche. Ständen eine. Neutrali« 
tärs: Convention zu ſchließen *), bat Anlaß geges 
‚ben, daß in\diefer merfwürdigen Sache vieles 
vorgegangen, das in der Geſchichte unferer Zeiten 
angemerkt zu werden verdieiet. 
Der Großbrittanniſche Geſandte im Haag, 
Ritter Pork, that dieſerwegen den 23. Dec, 
1762. denen dafelbjt befindlichen Minifters von 
Ehur-⸗Coͤlln, Bayern, Pfalz, Bayreuth, Würtem -⸗ 
berg, Baaden und Lürtic) folgende Erflärungs- 
„Ihte Großbritanniſche und Alerdeiftlichfte Ma— 
jeſtaͤten hätten auf erhaltene Nachricht von ber 
neufichen Erpedition der Preußen im Neiche mit 
einander den Entſchluß gefaffet, um allen beforg« 
lichen Folgen vorzubeugen, in Borfchlag zu brin⸗ 
| or Ccc 2 „gen, 


RR 





*) Siehe die Sortgef. Neuen Geneal. Hiſt. Nachr. 
im ı5ten Theile, 8:245.14. De | | 
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762 J. Was wegen der Reichs⸗Meutralitaͤt 
„gen, daß Diefe Reichs, Stande fid) mit dem Koͤ⸗ 
nige in Preußen durch einen Neutralicäts-Tractat 
vergleichen und ihre Voͤlker von der vereinigten 
Defterreichifchen und Reichs Armee zurücfe beru⸗ 
fen möchten, Dieſe Neutralität wu; de auch denen 
Höfen zu Wien und Berlin, fo wie ver Reichs» 
DVerfammlung zu Regenſpurg, vorgeſchlagen wer⸗ 
den, Er, der Ritter York, habe den des Tags 
zuvor erhaltenen Kourir an den Großbritanniſchen 
Minifter bey dem Könige in Preußen, dem Herrn 
Mitchel, weiter abgefertiget, Damit jelbiger ber Sr, 
Preußifhen Maj. dieferwegen den Antrag thun 
möchte; und weil fich jeßt Fein Miniſter von dem 
Wiener Hofe au London befaͤnde, ſo habe er dem 
Herrn Baron von Reiſchach in einer Conferen; 
eben diefe Erklärung getyan, Ererfuchedie Hers 
ren Minifters und Refidenten , ihren Höfen von 
der Abfihe und den guten Gefinnungen Eu; 
Großdrittannifhen und Allerdirijilichften Diajes 
ftäten Nachricht zu geben, als weiche, von fried- _ 
fertigen Sefinnungen beſeelt, durch diefes Mitrel 
die Wiederherftellung eines allgemeinen Friedens 
zu befchleunigen, um fo viel gröffere Hoffnung . 
begten, da fein Hof benachricdhtiget morden, daß 
der König in Preußen Rußland habe verfichern 
laſſen, er fey geneigt, ſich mit der Kaiſe rin⸗Koͤni⸗ 
gin zu vergleichen, „, 

Auf diefen Antrag ertheilten die obgedachten 
Miniftri folgenden Tag diefe Antwort: „Sie waͤ— 
ren geneigt, Diefe Neutralität zu ergreiten, in fo 
ferne fie den Anſehen und der Winde des 
„aller⸗ 


u, 
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allerhoͤchſten Reichs-Oberhaupts nicht zuwider 
„lefe. 2) | 
Der Franzöfifche Hof ließ faft zu gleicher Zeit 
durch den Herzog von Praslin denen Gefandten 
und Abgeoroneten ver Reichs.Staͤnde wegen der 
. von dem Reiche zu ergreifenden Neutralität eben. 
eine folche Erflärung thun. Sie fam ihrem In—⸗ 
halte nach mit. derjenigen, welche der Großbrie 


tannifche Gefande im Haag gethan, überein. Nur _ 


fügte der Herzog von Praslin ned) hinzu, „daß 
durch die zwiſchen den Kronen Franfreih und ; 
‚ Großbritannien getroffene Einrichtung und beſon⸗ 
ders durch den gefchlöffenen Frieden hauptfächlich 
von Geiten Sranfreichs por das Wohl des Kömi. 
fchen Reichs alle Achtung getragen. worden ſey, 
und daß man durd) die vorgeſchlagene Neutrali— 
tät die Sachen zu einem allgemeinen Frieden ein- 
zuleiten gedenfe, „ 


Es iſt kein Zweifel, daß nicht bende hohe 


Maͤchte, Großbritannien und Frankreich, da fie 
den Grund zu ihrer Ausföhnung durch die Präli« 
 minar s Artifel gelegt, zu gleicher Zeit, wo nicht 
explicite, doch tacite, Darüber follten einig. wor⸗ 
den ſeyn, auch an Wieverherftellung des guten 
Vernehmens zwifchen ihren Alliirten zu arbeiten. 
Ob nun gleich die, dem XIIE. Artikel, beygefügte 

Clauſel beſagt, daß fich beyde Majeftäten engas 
girten, Feine Art eines-Succurfus an ihre refpectis 
ve Allürten in dem, noch fortdauernden Kriege in _ 
Deutſchland zu geben; fo fahe man doch wohl, 

daß fie im Sinne gehabt, das Feuer Fieber zu 
u Ä Cec3 bämpfen, 
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ı dämpfen, als es in diefem Tbeile;von Europa 
brennen zu laſſen. Denn allen Succurs abfagen,. 
welcher es unterhalten koͤnnte, heiſſet ja implicite, 
ſelbiges aqusloͤſchen wollen. Daher kamen die 
Demarches hoͤchſtgedachter Cronen, um ſowohl 
die Kaiſerin « Königin, als den König in Preuſ⸗ 
fen zu einem Accommodement zu leiten; daher 
entftunden die Entfchlieffungen, das Kriegs: Thes! 
ater und die Feindfeligfeiten dadurch einzufchrän» 
fen, daß man den Höfen zu Wien und Berlin 
eine Neutralität zwijchen Den Ständen des Reichs 
und Preuffen annehmlich zu machen fuchte, daher 
rüprte Die Verlängerung des Aufenthalts eines 
Theils der Fran;öfiichen Trouppen am Mayh und 
Rheine fo lange, bis man fahe, daß biefe Neu 
fralität zu Stande kaͤme. 

Ca war aber den Reidys» Ständen fehr viel | 
daran gelegen, daß der Krieg ein Ende hätte und 
der Friede wieder hergeftefle würde, Als daher 
der Kaifer an die ausfchreibenden Fürften der 
vördern Neichs » Kraife zu eifriger Fortſetzung des 
Reichs - Kriegs Ermahnungs + Schreiben unterm 
30. Nov. 1762, abgeben ließ, fo wurde in ver« 
fchiedenen Krayſen befchloffen, bewegliche Vor« 
ſtellungs⸗ Schreiben darwider an Ihro Kaiferl. 
Majeftär abzulaffen, um die Unmöglichkeit vorzus 
ſtellen, ferner an dem. Neichs » Kriege Theil zu 
nehmen. - Ein folches Borftellungs » Schreiben 
wurde fonderlich auf dem Schmäbifchen Kräyß« 
Eonvenfe zu Ulm den 14. Dee. 1762. abgefaflet, 
rede viel Aufiegen — weil es die groͤßten 


Beſchwe⸗ 
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Beihwerungen über das: Verhalten’ gegen die 
Kraͤyß⸗ Voͤlker enthielte. Es hieß unter andern 
in dieſem Schreiben alſo: „Die Kranß: Völker, 
„welche allerförderft für Die eigene Sicherheit und 
Nothdurft geſtellt worden, bat man andern ju 
Huͤlfe in die Weite hinausgeſchickt und ohne bis» 
her dem Endzwecke nahe zu fommen, fie felbft al« 
ler Gefahr auszefeßt und bey fic) ereigneten Um« 
ſtaͤnden ohne Huͤlfe und Bedeckung, infonderheig - 
dieſesmal, ſtehen muͤſſen, da die in der, von 
der Kaiſerl. Königlichen mit der Preuſſiſchen Ars 
mee geſchloſſenen, Winter »- Convention übergans 
gene, ohnehin fehr geſchwaͤchte Reichs⸗Armee fich 
in Böhmen und ohne in langer Zeit wiffen zu koͤn⸗ 
nen, wo ?..befunden; woraus, und daß die com⸗ 

binirte Seneralitär nicht die mindefte Communi⸗ 
eation mit denen, der Gefahr erponirten, Kräys 
‘ fen und Ständen-gepflogen, nothwendig erfolgen 
müffen, daß nen Preuffifchen Völkern Der freye 
Weg: indie Reichs⸗Lande eröffnet worden, mitje« 
‚nen. aber, fein Concert genommen werden koͤnnen, 
fondern Furcht und Schrecken fich noch mehr aus⸗ 
gebreitet, und man auch nicht vermögend gewe⸗ 
fen ‚ die, Löhnungs « Berpflegungs » und andere. 
Gelder und Erforderniffe zu den Trouppen hinein: 
zu bringen, in.ein fand, wo ihnen die Subſiſtenz 
aufs höchfte ſchwer gemacht, ja wohl gar, ‚mie in, 
Saatz von dem dortigen Commendanten erſt neus 
erlich geſchehen, ſolchen ſelbſt den Tag vorher das⸗ 
jenige ‚einem kleinen Commando um wenig Gul⸗ 
den willen verſagt worden, was den folgenden 

— Cec 4 Tag 


766 I. Was wegen der Reichs⸗Neutralitoͤt 
Tag dem Feinde Tonnen Goldes werth in: die 
„Haͤnde gefallen xc. 23 a et 
; Der Schluß diefes Schreibens lautere alfo: 
„Ew. Majeſtaͤt werden Alterhöchftfelbften Reichs 
päterlich zu eıfennen geruhen, daß, nachdem nicht 
alleine die Garants des Weitpbälifchen Friedens 
und andere hohe allüirte Mächte, fondern aud) 
mehrere mächtige Stände des Reichs die Hand 
aus dieſom Kriege theils ſchon wirflich ‚gezogen, 
theils noch zu ziehen anſcheinen wollen, mithin 
Feine weicere Alfıftenz von denfelben zu hoffen, 
‚auch die bisherige ordentliche Kraͤyß⸗ Hilfe das 
durch ſehr ſchwer gemacht und bis zur Unhinläng« 
lichkeit äufferft gefchmächt worden, In welchem 
Betracht Ew. Kaiferl. Majeftät wir allerfubmif 
ſeſt bitten, daß Allerhoͤchſtdleſelbe allergnädigft ges 
ruben wollten, durd) Reichsvaͤterl. Handbiethung 
zu einem allerförderfamften Frieden in Beendis 
gung des immer mehr werderblid werdenden 
Kriens» Ungemachs., die Darunter. allgemad) er« 
liegende Kraͤyſe und Stände zu confolicen und auſ⸗ 
fer Gefahr zu fegen, ihr fand jego oder ein an- 
dermahl gänzlich ruinirt, verheeret oder zu Ew. 
Kaiſerliche Majeftät und des Reichs künftigen 
Dienft völlig untüchtig gemacht und in bas totale‘ 
a — unwiederbringlich ſich verſenket zu 
„ſehen? — rn | 
Auf dem Bayerifchen Rrayß⸗ Convente 
wurde ben 17. Dec. 1762. in einem Concluſo ber 
fhloffen, Sr. Kaiferl. Mojeftät durch ein aller⸗ 
unterthaͤnigſtes Schreiben zu erfuchen, „daß Al 
ea 5 Ä „lerhoͤchſt 
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„lerhoͤchſt diefelben, als ein Water des Su 
landes, in Küctficht auf die augenfcheinlicye Ger 
fahe und auf die Ermangelung Anderer Mittel pre 
kauben möchten, Daß das Contingent des Baheri⸗ 
ſchen Krayſes von der Reichs» Armee zuruͤcke ges 
zogen werde, Damit felbiges die Staaten dieſes 
Krayſes ſelbſt, die einen Einfall zu befürchten ha« 
ben, wie auch den Dpnau- Strom:und vornem« 
lich den ‚Reichstag, der feine Berfammlung zu 
Regenſpurg fortfeger, bedecken fönne; und zwar 
um fo mehr, weil in Entftehung deflen und im; 
Sal, da gegen Bermurben das Kriegs.» Feuer 
ſich in die ſchon vorhin ganz erfchöpften Sünder 
biefes Krayſes verbreiten’ folkte, es felbigen ganz; 
unmöglich fallen würde, ihre Eontingenter zu er- 
“ halten und ihren’ Anepeil ju den Kranß - Steuern 
„zu entrichten.y - 


Der Salzburgifche Gefandte, Braf von’ 
Saurau, war bey den Conferenzen, die über 
diefes Conchufum gehalten worden , ‚nicht gegens 
waͤrtig. Es wollte aud der Erzbiſchoff zu 
- Salzburg ſolches, da es ihm zugefertiget wor⸗ 
den, nicht annehmen, ſondern fchickte es unter‘ 
Anführung feiner Habenden Bewegungs, Gründe 
nad) Münden zuruͤcke, weldyes denn den Chur⸗ 
fürften von Bayern’ bewog, das Krayß⸗ Eon« 
cluſum ſelbſt an Sr. Kaiſerl. Maj. zu befördern 
und mit einem Privat + Schreiben zu begleiten, 
Das Schreiben wurde den-27. Dec, 1762. aus« 

gefertiget und dem: Kaiſerl. Miniſter am Chur: 
| KIT: Boagye⸗ 


768.1J. Was wegen dei Reichg-LTeutralicät, 
Bayeriſchen Hofe, Grafen von Potzkatzky, zur 
Beſtellung überliefert, et ae Ge 
Inndeſſen gab die, dem Königl. Preußifchen, 
Geſandten zu Regenfpurg ertheilte Vollmacht mit, 
denen Ständen eine Meutralicät zu fehlieffen, ". 
zu vielen ‚geheimen Eonferenken Anlaß, in wels 
chen verfchiedene, Plans und Mittel vorgeſchlagen 
wurden, worunter auch dieſes hauptſaͤchlich mie 
befindlich war, Daß man ohne alle zu befürchtens, 
de Gefahr die ſaͤmmtlichen Reichs» Trouppen ab» 
‚eufen Fönnte,bod) ſo, daß felbige nicht nach ihren Lan⸗ 
den zuruͤcke kehrten, ſondern eine Obſervations⸗ 
Armee daraus formirt würde, die. man nach Er⸗ 
forderung der Umftände gebrauchen koͤnnte. Das; 
Wort Neutralitaͤt müffe nur mit allem Ernſt 
vermieden werden, um die, Ehre des Reichs nie: 
zu verlegen, noch dem Reichs» Schluffe des. Hten 
May 1757. zuwider zu handeln. Es wurdeaber . 
dieſe Neutralitaͤts Sache niche öffentlich, ſondern 
nur unter der ‚Hand fractirt, Sie Funnfe Denen, 
mit tandesr Hoheit und anzern hohen Gerechtſa⸗ 
men unterflüsten, Fürffen und, Ständen Gelegen-⸗ 
heit geben, zu erfahren, wie viel fie wicht nur ge⸗ 
fehickte Publiciſten, ſondern aud) patriotiſche Sta- 
tiften in ihren Laͤndern hätten, die fo wohl mit © 
gutem Rathe als; mit ber Feder in dergleichen Ge⸗ 
fchäfften arbeiten koͤnnten. Nur müflen ſie es be- 
hurfamer machen als der Anonymus,, welcher im 
Movemb. 1752. eine Schrift : unter dem Titul: 
$Erpreffungen und. Defpotifche Gewaltthaͤ⸗ 
tigfeiten der Crone Frankreich in Deu 
| lan 
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land herausgab, worauf in einer andern in fran⸗ | 
zöjifcher Sprache gefihriebenen, Schrift vom 18. 


Nov. a. e. auf eine ſolche geantwortet wird, daß 


man ganz Deutlich ſehen kann, daß fie auf Befehl 
des Herzogs von Sachſen Meynungen yublicirt | 


worden, 


Der Franzoͤſiſche Hof war während des 


nen noch fortwährenden Kriegs + Beſchwerungen 
von verfchiedenen Ständen des Reichs um feine 
Hülfs » und Gemäprleiftung erfucher worden, 


Diefes hat ihn bewogen, über die, zur Sicherheit 
des Reichs zu ergreifenden, Maasregeln mit dem 


Großbritannifchen Hofe Communication zu pfle⸗ 
gen; und. da man fein beſſer Mittel zu Herftels 
lung des Rubeftandes in Deurfehland wuſte, als 


von Reichswegen mit dem Könige in Preuffen ei⸗ 


ne Meutralität zu treffen, fo ließ er feldige Durch 


feinen Minifter. zu Regenfpurg, den Seren von - 
Mackau, unter den Aufpiciis des Kaifers, wie . 


es hieß, denen ſaͤmmtlichen Ständen beftens em⸗ 


pfehlen. Zu gleicher Zeit harte auch der Koͤnig 
pon Großbritannien dem Chur» Braunfchiweis 


gifchen Comitial » Gefandten, den Herrn ‚von 
Gemmingen, Befehl ertheilt, Der Reichs— 
Berfammlung zu eröffnen, wie Sr, Großbritans 
nifche Majeftät fih wegen eben diefer Sache mit, 
dem Königeinranfreich vereinbarer hätte, Es that: 
daher dieſer Öefandter denen gefammten Chur; und; 


Fürftl. auch anderer Stände Gefandfchaften, eben: 
dergleichen Declaration,. wie BER: der Sranyafl Ä 


Den. 


fehe gerban hatte, : * 


— 


776 J. Was wegender Reichs: Neutralitaͤt 
. - Den ıo. Yan. 1763. verfammlieten ſich die 
Ehurfürftt. Geſandten, Ehur « Sadıfen ausge 
nommen* wegen Diefer Neutralitaͤts- Sache, da 
denn porjege nur Chur + Dayern und Churs 
Pfalz formalicer auf die Eingehung einer Con, 
vention mit dem Könige in Preuffen ftimmten, 
von den übrigen Churfuͤrſtl. Geſandten aber be 
Bielten ſich Maynz, Trier und Coͤlln die Able⸗ 
gung ihrer Stimmen vor, Boͤhmen aber ſchuͤtz⸗ 
te den Mongel der Berhaltungs » Befehle für. 
Jedoch wurde von ihnen allen an dir Chur Bran⸗ 
denburgifche und Chur» Braunſchweigiſche 
Geſandſchaften das Erfuchen geſtellt, durch Des 
ro erftattende Berichte aussumürfen, daß fo lans 
ge, biß man in diefer Sache zu einem Schluffe 
fommen fönnte, die Stände des Reichs von al⸗ 
fen Befchwerden und Abgaben verfchonet werden’ 
möchten. Die Chur; Braunfchweigifche Bes 
fanöfchaft nahm es ad referendum an, die 
Chur» Brandenburgifche aber wiederholte ihr 
Anerbieten, wegen der Neutralität, mit dem bey« 
fügen, doß fo bald man fie annehmen würde, 

auch der Ruheſtand hergeſtellt ſeyn ſollte. 
Den 17. Yan, wurde dieſe Reichs · Neutra⸗ 
litäts « Sache auch in dem Fuͤrſtlichen Colleqgio 
in Bortrag gebracht. Der Galjburgifhe Di. 
rectorial » Geſandte eröffnete Das Protocoll unter 
ber Berwahrung, daß alles, was dem Comitial⸗ 
Stylo zuwider, vorgehen würde, zu feinem Bey⸗ 
fpiel, noch dem Eollegio und deffen Directorio 
zum Präjudiz ‚gereichen follte. ‘Bremen und 
Magdes* 


— 


& 


zu Regenfpurg vorgegangen. m 
” . Magdeburg riethen dem Reiche an, ſich duch Er 
greifung der Meutralität von dem erlittenen vieten 
Kriegs » Ungemach zu befrenen, woben ver Mag 
deburgifche Geſandte insbefondere anführte, daß 
er von feinem Könige zur Annehmung der Reichs 
Neutralitäts » Erklärung Autorifirt worden feyi 
Nach diefen geſchahe der förmliche Aufruf, da 
denn 43. Bora vor die Neutralitaͤt ſtimmten, & 
Vota den Mangel der Inſtructlon anführten, 28; 
Dora die Sache ad. referendum annahmen, 10, 
Vota abivefend und 5. Vota vacant waren, 
Würzburg und Bamberg waren zwat inſtruirt 
‚erwarteten aber neue Verhaltungs⸗ Befehle, 
Worms und Fulda aber fagten, daß fie ſich noch 
erklären wollten. | 
Immittelſt wurde ben ır, art. von dem 
ommandirenden General der Reichs + Armee, 
Prinzen von Stoflberg, der zu Nuͤrnberg fein 
Haupt + Duartier hatte, mit der Preußishen Ger 
‚nevalität Durch den General⸗ Major von Wuͤrz | 
burg ein Waffen . Stillſtand getroffen,“ um ein⸗ 
ander In den Winter : Nuartieren nicht weiter zu 
beunruhigen; bey der-Neichs» Berfammlung aber 
murde ein Kaiferliches Commißions⸗ Decrer; 
die Reichs⸗ Sicherheit berr: ffend, den 20, Yanı 
durch Chur-Maynz zum Reichs « Dicratur ges 
‚ bracht, welches allhier eine‘ Stelle verdient und- 
Alfo lauter: u wie | ES 
„Von wegen ber Römifih « Kaiferf. Maje⸗ 
„ſtaͤt Franciſci, unſers allergnaͤdigſten Herrn; 
„laſſen der hochſtanſehnliche Kaiſerl. Herr Pi er 
| „p 


— 


| 
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„pal- Commiffarius, Here Alerander: Ferdinand, 

„des heiligen Nömifchen Reichs Fuͤrſt zu Thurn 
„und Taxis, Graf zu Valſaßina ꝛc. denen anwe ⸗ 
ſenden vortreflichen Raͤthen, Bothſchaften und 
Geſandten ohnverhalten, was maflen Ihro Roͤ⸗ 
miſch· Kaiſerl. Majeſtaͤt Churfuͤrſten, Fuͤrſten 

„und. Ständen des. heiligen Roͤmiſchen Reichs 
hierdurch allergnaͤdigſt zu erkennen geben wollten, 
Wwie der Kaiſerin⸗Koͤnigin Apoſtoliſche Ma» 
eſtaͤt ſich großmuͤthigſt entſchloſſen und gegen 
Ihro Roͤmiſch⸗ Kaiferl. Majeſtaͤt erboten haͤtten, 
„der aus dem letztern Reichs: Schluſſe vom Jahr 
31757. und Kraft derer Reichs, Grund, Gefe- 
„gen Ihro von dem Reiche in dem fürmährenden 
„Kriege mit des Köntgs in Preußen Majeſtaͤt 
„Churfürften zu Brandenburg geleifteten verband⸗ 
„mäßigen Hülfe und anderer diesfalfigen Neichs« 
sftänvifchen Verbindlichkeiten ſich begeben, fo 
„taft das Reich der fernern ſchweren Kriegs. Laſt 
„mit Hindanſetzung ihres eigenen alterhöchiten In⸗ 
Ftereſſe entheben und den Ruheſtand des werthen 
„deutſchen Baterlandes ſammt Der vollkommenen 
„Sicherheit für die, von. der bisherigen; Kriegs⸗ 
„laßt auf das emofindlichite gedruͤckten, Reichs— 
„Mieftände Ihres allerhöchiten Dres gerne bes 
„fördern zu wollen, Nachdem nun Ihro Roͤ⸗ 
„milch“ Kaiſerl. Majeſtaͤt auſſer Zweifel ſtellten, 
Idaß nicht minder des Koͤnigs in Pohlen Mais 
„als Churfürt zu, Sachſen ben dermaligen Um⸗ 
„ftänden eine gleichmäßige Gefintung führen ‚und 
„die Herſtellung der allgemeinen Ruhe und Si: 
xcherheit 





au Regenſputg vorgegangen, : 773 


RE ER NE VOR 
„cherheit wuͤnſchen, Folglich die: darzu dienfichen 
⸗ Wege mit anzugehen, keinen Anſtand nehmen 
„würden, fo wären Ihro Roͤmiſch- Kaiſerl. Maj. 
in Reichsvaͤterlicher Beherzigung der bißherigen 
⸗eſchweren Kriegs“ Bürde um ſo mehr gnädigfk 
‚sgermeinet, "zu: allen: jenen Mitteln. die Hände 
„huldreichſt zzu bieten, welche: nach Maaßgabe 
„ber Reichs«Werfaſſung und. derer ſolche be⸗ 
‚„gründenden Reichs + : Fundamental + Geſetzen 


„nicht nur. den vollkommenen Ruheftand-und die 


+ „Sicherheit. im Reiche wieder herſtellen, ſondern 
„auch Dero Reichs-Oberhauptlichen Gerechtſa. 
„men, ſo wie des Reichswuͤrde und Anſehen, 
„und inſonderheit denen Reichs ⸗ Staͤndiſchen ei. 
„genen Zuſtaͤndigkeiten und. Landsherrlichen Hoh⸗ 
„und Freyheiten das volle Genuͤgen leiſten und eis 
„ne ohnunterbrochene zuverlaͤßige Sicherheit dafür 
„bewuͤrken und: verſchaffen koͤnnten. Woruͤber 
„alſo Allerhoͤchſt Ihro Roͤmiſch⸗Kaiſerl. Majen 
„fat von Ehurfürften, Fuͤrſten und Ständen 
„des Reichs ein ſtandhaftes patriotifches Reiches 
. »Öutadhten allergnädigft gewaͤrtig waͤren. Ans 
„bey verbleiben des höchftanfehnlichen Kaiferli 
„chen Prinzipal: Commiſſarii hochfuͤrſtliche Gna⸗ 
„den denenſelben mit freundlichen, auch geneigten 
„„und gnaͤdigen Willen wohl zugerhan, Sign. 
Regenſpurg, den 19. Jan. 1763, 
Dieſes Raiferliche Commiffions - Decret warb 
gleidy zu der Zeit befannt gemacht, da es gleich 
Bundertjährig war, daß die Berfammlungen der 
-Stände bes Reichs oder der Reichs. Tag in ber 


974 1. Was wegen der Reichs⸗Neutralitaͤt 
Stadt Regenfpurg feinen Anfang genommen und 
soon diefer Zeit an-faft ununterbrochen: fortgefeget 
worden. — Pa 
Den 28. Jan. ward dieſes Conimiffiottss Des 
eret von Chur-Mayırz in dem Churfürftlichen Cole 
logi in Vortrag. gebracht, wobey ber Chur⸗ 
Maymiſche Directorial « Geſandte das angelang⸗ 
te. Chur⸗ Mayn; iſche Votum ablegte, des: ne 
halts: „Daß Ihro Churfuͤrſtl Gnaden zu Manns 
„unter voraus geſetzter Danffagung vor den dienlich⸗ 
ſten und kuͤr zeſten Weg zu Herſtellung der Ruhe und 
Sicherheit im. Reiche anſaͤhen, wenn die zeithero 
Im Felde geſtandene, denen mehreſten Ständen 
zur fernern Unterhaltung daſelbſt dhnehin zu laſt · 
bar, ja theils unmoͤglich fallende, Reichsſtaͤndi⸗ 
ſche Contingenter zuruͤcke berufen und waͤhrendje⸗ 
tzigem Kriege zu feinen fernern Operationen mehr 
gebraucht, noch daran font Antheil genommen 
wuͤrde. Man verſehe ſich in Verfolg der Koͤnigl. 
Preuſſiſchen Verſicherungen, daß die Stände von 
allen Beläftigungen kuͤnftig befrenet, die Geiſeln 
oͤhne Loͤſegeld eben fo wohl, als wie die auf Sei“ 
ten des Reiche und gegen foldjes gemachte Kriegs⸗ 
Gefangene unvermeilt. auf freyen Fuß geitellt wer« 
‚den möchten, Hiernaͤthſt wären den Kronen 
Sranfreich und Engelland auf die Erlangung des 
» „ Keichs -Rubeltandes abzielende Iffrten dankbar 
dicht anzunehmen, alles ſolches durch ein: Reiches 
Gutachter ati Kaiſerl. Majeftät in Allerhoͤchſtde . 
roſelben Genehmigung ju bringen und. das: Reich 
und deffen. dermahliges Anliegen zu Allerhöchſt⸗ 
—* | ; 00, Berg 


— 
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„dero Schug und allenfalls nörhiger Verwendung 
„ben ebengedgchten Eronen allergehurfamft zu em= 
„pfehlen. — — 
Immittelſt bezeugte der Franzoͤſiſche Hof 
” Vergnügen, daß feine bona oflicia bey der 
aiferin + Rönigin die gute Wirkung gethan, 
die fih der König in Anfehung der Stände des 
Reichs vorgeftellt, indem di.fe Princeßin fo großs 
‚ müthig geweſen und Sr. Kaiſerl. Maj. zu erfetts 
nen gegeben, wiefie geſonnen fey, gedachte Staͤn⸗ 
de von den Engagements zu difpenfiren, in die fie 
fich im Jahr 1757. eingelaflen hatten. ‚Er glaub: 
te foichergeftält nichts verabfäumer zu haben, um 
zu erkennen zu geben, daß er jederzeit als ein ges 
treuer Alliircer des Reichs gehandelt und in der 
Dualität eines Garants des Weltphälifchen Fries 
bens feine Neigungen zu dem Frieden und deffett 
Aufrechthaltung, in gleichem Paare gehen laffeti. 
” Indeſſen hielten e8 Dei Chur - Brandenbuts ı 
giſche und Chur» Braunſchweigiſche Ge⸗ 
ſandte vor bedenklich, daß die Bora der mei 
ften geiftlichen Fürften fo lange zuruͤcke blieben 
und daher zu beforgen ftünde, daß fie zuletzt gab 
wieder zurüde treten möchten Es gab daher 
der erfte dem Corpori Catholicorüm zu erfennen, 
daß er nun niche mehr vor die Sicherheit dererje⸗ 
tigen Reichs Stände, die mit ihrem Boris noch 
zurüde wären, ftehen koͤnnte, baher er ausdruͤck⸗ 
lich declarire, baß wenn binnen acht Tagen dieſel⸗ 
ben nicht abgelegt und der Reichs · Schluß bes 
fördert würde, die Preußifchen Völker wieder 
Gortgeſ. G. H. Nacht. 22. Th. Dod vor 
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worrücden, und die sieichsr Armee zeritreuen ſoll— 
ten. Als, hierauf das Corpus Gatliolicorum dent 
Chur - Braunſchweigiſchen Geſandten erfuchte, - 
Durch feine Znterpofition bey den Chuͤr, Branden⸗ 
burgiſchen Gefanoten deshalben Borftellungen 
zu chun, erfolgte diefe Antwott: Er fönne in 
diefer Sache keinen Trojt ertyeilen, ſondern müfs 
ſe wohlmeinend anrathen, durch Die baldigſte Ab⸗ 
iegung der noch mangelnden Votorum dem bevor⸗ 

ſtehenden Ungluͤcke zu entgehen. Be 
Den 7. Zebr. giengen die Chur-und Fuͤrſtl. 
Gefandefchaften abermals ad Collegia. In dem 
Churfuͤrſtlichen wurden die Deiiberationes über - 
das, am 2often Yan. dictirte, Kaiferl. Commiſ⸗ 
ſions Decret fortgeſetzet und die übrigen Vota, bis 
auf das Chur-Bohmiſche und Chur Saͤchſiſche 
abgeleget. In dem Fuͤrſtl. Collegio hatte Sal;⸗ 
burg das ernannte Kailerl, Eommiffions« Decret 
gleichfalls in Vorſchlag gebracht, morauf-faft alle _ 
Geſandtſchaften, auch die, fo Ben den legtern Be— 
rathfchlagungen noch mit feiner Inſtruction dere 
fehen waren, ihre Stimmen gaben, oder ſich auf - 
die ſchon letzthin ad Protocollum gegebenen Vota 
bezogen. Das Hochfuͤrſtl. Salzburgiſche Votum 
und die mehreſten Aeußerungen giengen in ſub- 
ſtantia eben dahin, worauf ſich das nachſtehende 
Reichs. Gutachten beziebet. Sr 
Aunm sten diefes Fam endlich die Sache zum. 
Schluſſe, nahdem nod) einige Vota, worunter 
aud) das Erzherzogl. Defterreichifche, nachgetra⸗ 
gen worden, In diefem wurde im Malen * 
| = FRA 


f 
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Raiferin Königin dem Reiche vor deffen effen So⸗ 
cietätsmägiges Bezeugen gedanket und geſagt, 


„daß Sie in Beperzi, gung der Wohlfahrt des 


Baterlandes ſchon im Nov. bey den Damals inn⸗ 


und außerhalb Teuſchlands fid) veränderten Um⸗ 
ſtaͤnden und zu beforgen geweſenen Einfall auf 
toszeblung des Reichs von deſſen Hülfs-Leiftung 
- und Berbindlichkeiten den Bedacht genommen; 
Nachdem aber in fothanem Zeitpuncte ein anſtaͤn⸗ 
diger neuer Anlaß zu einem Verſuche gegeben 
worden, mittelſt deſſen, woferne er Fortgang hat, 


Ihro Raj. dem Reiche am geſchwindeſten und 


leichteſten ſeinen vollkommenen Ruheſtand herzu« 
ſtellen, davor hielten; fo wuͤrde Deroſelben ver 
gnüglich gemefen feyn, wenn man einige Geduld 
hätte tragen wollen anftatt daß einiger Örtert 
durch faft übertriebene Eilfertigfeit Ihro Maj. die 


efegenheit entzogen worden, Dero DBerlangen, 
Ihrem Mit-Ständen allen möglichen Erſatz aus zu⸗ 


wuͤrken, mehrern Nachdruck zu geben. Nichts 
beſtowehiger haͤtten Fhro Maj. die Kalſerin, um 
Dero Großmutd durch einen andern Weg an deu 
Tag zu de en, Ihre freywillige und. ganzliche 
‚Soßzählung für den noch fortdaurenden Krieg dent 
höchften Reichs. Oberhaupte erklaͤret, und flins 
men in Anfehung des darauf zu örftattenden Reichs⸗ 
Öutachtens auf eben die, von dem andern Staͤn, 


den vor gut gefundenen Mittel zu Erlangung ei — 


nes baldigen Ruheſtandes. 


‚Der Chur · Sachſiſche Geſandte führte beit 
noch zarvazerden a ae an; je 
d 
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der Aeußerung, daß man gleichwohl dieſerwegen 


den Schluß vorſeyender Sache in keinerley Art 
aufzuhalten begehre. Hierauf wurde nun das 
Reichs Gutachten abgefaſſet und der Churfuͤrſtl. 
a zum Örunde geleget, Es lautet dafjelbe 
alſo: | | 
„Der RömifcheKaiferl. Maj. unfers allergnä« 
digſten Herrn, zu gegenwärtiger Reichs. Ver ſamm⸗ 
lung bevollmaͤchtigten hoͤchſtanſehnl. Principals 
Commiſſarii, Herrn Alexander Ferdinand, Fürs 
ſtens von Thurn und Taxis ꝛ⁊c. Hochfuͤrſtl. Gna⸗ 
den bleibe hiermit im Nahmen Churfuͤrſten, Fürs 
‚sten und Ständen des Reichs gebührend ohnver⸗ 
halten : Als man in allen dreyen Reichs: Eollegüis 
wegen der Reiche: Sicherheit Berathſchlagung ges 
pflogen, und das unter dem 2oſten Yan. jüngfte 


bin dictirte Kaiferl. Commiſſions. Decret in ordente 
lihe Umfrage geftellee hat: So iſt Hierauf dafür 


gehalten und befchloffen worden, baß ſowohl Ih— 
ro Maj. dem Kaifer vor die, durch die Erlaffung 
fothanen Commiſſions. Decret bezeigte, auf Eru 


langung der Ruhe und Sicherheit des Reichs ges 


richtete, preißwürdigfte Reichsväterliche Sorg⸗ 
falt, als auch Ihro Maj. der Kaiferin für die 


milbefte Erflärung, wodurch Sie der Allerhoͤchſt 


Derofelben bey dem zeitherigen Kriege geleifteren 
Verbands und focietätsmäfigen Huͤlfe ſich begeben, 
anmit die durch die Kriegslaft gedruͤckten Stände 
‚davon entheben, und den Ruheſtand im Reiche 


befördern wollen, die allergehorfamfte Dankfar 


gung abzuftatten , auch Ihro Maj, dem Rönige 
| J ee „in 
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„in Pohlen als Churfuͤrſten von Sachſen für 
Die Reichs - Ruhe verfpüren laſſende patriotiſche 
Gedenfens-Art höchftens zu beloben fey. Wels 





chemnaͤchſt aber, um zu ſothanem erwünfchlichen £ 


Ruheſtande ohnverweilt zu gelangen, man vor 


das befte Mittel anfehe, mern’ die zeithero im 


Felde geftandene Reichsitändifchen Contingenter, 
fammt darzu gehöriger Ruͤſtung auseinander ges 
laſſen und zurücke berufen würden , in der Abfichr, 


daß an dem dermaligen Kriege Fein weiterer An 


: 


theil genommen werden follte, -Wohingegen man 
in des Königs von Preußen Maj. das Bers. 


trauen fege und fich verfehe, daß in Folge der ges 
ſchehenen Berficherungen die Reichs. Stände und 
deren Sande von allen Beläjtizungen des Kriegs 


und jenfeitiger Kriegspölfer hierdurch enthoben 
fenn, und feine neue Gaben, Contributionen und. 
$ieferungen , wie fie Nahmen haben und worin: 
‚nen fie auch beftehen möchten, gefordert und aus⸗ 
‚gefchrieben , fondern auch die wuͤrklich ausgefchries 
bene und vielleicht ſchon vermilligte und verficher- 
te nicht eingetrieben, fondern nachgelaflen, auch 
die dafür mifgenommenen Seifen ohne weiteres 
$öfe-Geld auf freyen Fuß geftellt, und die von 


beyden Seiten gemachten Kriegs-Gefangene ohne 


entgeltlich frey gelaffen werden würden, Und 


‚nachdem übrigens vergnüglich zu vernehmen ges 


weſen, daß des Königs von Engelland Maj. ſich 


davor befteng zu verwenden rühmlich gemeinet, 


feyn, daß denen Reiche Ständen, welche ſich aus 
dgm bermaligen Kriege herauspalten und feinen 
— Dddz3 „weitern 
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„weitern Theil daran nehmen wollen, die voH- 
fommene Ruhe und Sicherheit zugeſtanden dere 
den und ungefränft bleiben jolle, Als märe. Dies 
fes willfahrige Erbieten dankbarlichſt guzunebmen. 
und alles dieſes durch ein Reichs Gutachten an 
Kaiſerl. Majeſtat, (wie hiermit geſchiehet,) zu 
Allerhoͤchſt Dero Genehmigung zu bringen und 
- Dero ebenfalls nöthige Verwendung ven cbenges 
dachten Cronen zu erbitten, anmit das Reich und 
deſſen dermaliges Anliegen der Kaijerl. Reichs⸗ 
vaͤterlichen allerböchften Obhut zu empfehlen. 
Womit des Kaiferl, Herrn Principal: Commilfa« 
ri Hchfürft. Gnaden der Churfürften, Fuͤrſten 
und Staͤnden des Reichs anweſende Rathe, Both⸗ 
ſchaften und Geſandten ſich beiten Fleißes und 
geziemend empfehlen. dign. Regenſpurg den, 
IL, Febr. 1763. 

6 Chur⸗/Maynziſche Canzley. 


Nach dem zu Stande gekommenen Reichs 
Gutachten, das den iaten zur Dictatur gekom— 
“men, gab der Chur-Brandenburgifche Gefandte 
annoc) ad Protocollum, wie man nunmehro im, 


Nahmen Sr. Rönigl. Miay. in Preußen Kraft. 


habender Vollmacht Die von den Ständen des 
Reichs ergriffene Neutralität förmlich und ſol⸗ 
chergeſtalt aunehme, daß. Ihro Maj. ſothane 
Staͤnde und deren Lande und Unterthanen nicht 
nur als neutral und freundſchaftlich behandeln, 
auch dabey mit ſchuͤtzen und ſchirmen würden, 


So u ‚aber die Seifen und Kriegs.» Öefangene, 


N mo 


— 


is 


J 
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änbelafige, fo werde in Anſehung der reciproquen 
Entlaffung und Auswechſelung derfelben, nad). 
daruber anzuſtellenden Berabredungen, dem 
Kriegs:und Dölfer: Rechte gemäß, alle Bereit. 








willigkeit und Beſchleunigung bezeigt werden, 


Von Seiten. Chur⸗Braunſchweig wurde 


auch nebſt einer Gratulation wegen dieſes fo era 


freulich vollendeten Geſchaͤfts noch votirt, wie 
Se. Rönigl. Großbrittaͤnniſche Maj. nach 
Dero auf die allgemelne Wohlfahrt abzielenden 
Geſinnungen jederzeit gerne ſehen wuͤrden, damit 
dem dermalen geſchloſſenen Neutralitaͤts Buͤnd⸗ 
niffe die erwartete Erfüllung auf allen Seiten ges 
eben werde, und woferne etwan zu deſſen Miss 
Laub und Denen Reichs: Gelegen zum Nachtheil 
gehandelt, werden ſollte, fo wollte man indeſſen 
Km Voraus ſaͤmmiliche an diefem Buͤndniſſe 
heilhabenden hoͤchſt und hohen Staͤnden des 
Reichs nerficherie Gerechtſame, Hoch und Frey⸗ 
beiten, dargegen beſtens verwahret haben. | 
.., So, eifrig bisher die Neutralitaͤts Sache auf 
dem Reichstage zu Negenfpurg getrieben worden, 
fo gaben doch der, mit derKeichs: Armee gefehlofe 


2 fenen Waffen, Stillſtand, dag in Vortrag gefoms 


mene Kaiferl. Commiffions-Decrer und beſonders 
die Friedens: Handlung zu, Hubertusburg Anlaß, 
daß diefelbe völlig abgebrochen. wurde, Es wuͤr⸗ 
de aber dieſelbe noch viele Schwicrigfeiten, die 
man nicht vorher feben Eönnen, gefunden haben, 
wenn ber Sriede zu Hubertusburg den Kuoten 
nicht zerhauen Hätte. , Die Preußifihen und Han⸗ 
ASS ch 


noͤpe -⸗ 
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növeriichen Miniftri, Die zugleich von ihrer Pars 
they unterftüßt wurden, beſtunden darauf, daß 
ſich die Neutralitaͤts Sache dergeſtalt endigen 
muͤſſe, daß dabey des Kaiſerl. Commiſſions De. 
‚erets Feine Meldung geſchaͤhe, weil dieſe Sache 
vorgenommen worden, ehe dieſes Decret Darzıpia \ 
fchen gefommen, und es billig fey , daß die Stäns 
de des Reichs Durch eine neue Acte die Uebung 
ihrer Jurium foederum, beili & pacis, fo in 
dem Weſtphaͤliſchen Frieden beftätiget worden, | 
beftärigten ; damit auch die Kaiferin- Königin 
nicht in den Embatras geſetzt würde, dieſes Des 
cret zu ratificiren, fo wollte man ſich begnügen, 
. ein Conclufum der drey Collegiorum zu machen, 
weiches eine Nechtsfraft dor Die Neiche-Stände 
ftatt eines gemeinjcyaftlichen Reiche. Refultats ha⸗ 
ben ſollte; worauf man das gedachte Kaiſerl. 
Commiſſions. Decret in Berathſchlagun nehmen, 
und die Reichs. Stände die Freyhen haben fünns 
ten, St. Kaiferl, Maj. ihren allerunterthänigften 
Danf abzuftarten und zu fagen, was ihnen bey 
dieſer Öelegenheit dienlich zu ſeyn ſchiene. 
Die Kaiſerl. Miniftri Hingegen nebft denen, 
- fo ihnen anbiengen, wollten dieſe Sache ſo tractirt 

haben, daß ſie als eine Folge des Commiffiong« 
Deerets anzufehen wäre, Man erfuchte verſchie⸗ 
dene Temperamente, zwey einander fo ehrgegen 
ſtehende Forderungen zu vereinigen, Allein es 
wollte fein borgefchlagenes Mirtel Beyfall finden, 
Der Königl. Preußifche Minifter gab indeffen 
Hier der Hand deutlich zu erkennen, a 
j . 
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dlefe Sadıe nicht auf die Art, wie er und feine 
Anhänger vorgeſchlagen, vollzogen würde, er aug 
dem Protocoll die Stimmen auszeichnen wollte, 
die ſich vor die Meutralität erkläret, und feinem 
Könige davon Nachricht geben, die übrigen aber 


der Gefahr überlaffen, die fie ſich zuziehen mürs · 


Den, wenn fie fich diefes Arrangement nic)t ge— 
fallen laffen wollten, — 

. Weil der Sranzöfifche und Chur. Hannöveris 
ſche Minifter zu: Regenfpurg damals noch niche 
in Gemeinſchaft ftunden, und gleihwohl noͤthig 
tvar, daß bende nach den Abfichten ihrer Höfe 
in ihren Handlungen übereinffimmten , indem fie 
heyde declarirt hatten, fich vor den Fortgang der 
Neutralität zu intereffiren, fo führte der Chur⸗ 
Hannoͤveriſche an, daß die Clauſul in ſeiner In⸗ 
ſtruction nicht befindlich waͤre, welche in des 
Franzoͤſiſchen Miniſters feiner anzutreffen, name 
lich daß dieſe Affaire ſich nicht anders als unter 
den Auſpiciis und durch die Intervention Sr. 
Kaiferl, Maj. endigen follte. Alles kam demnach 
auf. die Frage an : Ob die Propofition wegen der 
Meutralität, wenn ſie gleich eher, als das Kaiferl, 
EommiffionsrDecret erfolget, geſchehen, als eine 
Folge diefes Decrets anzufehen fen, oder ob bie 
- Stände des Reichs, welche Kraft ihres Juris 
proponendi, ingleichen des Juris Pacis Belli und 
. Foederum, diefe Affaire in Deliberation und 
Activität gebracht, in dem Kefultat des Reichs 
wegen der Neutralität vorzüglich die Hand haben 
folten? Jedoch der am 15. Febr. zu Hubertus 
Se 2 DDdd 5 burg 
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burg gerwloffene Friede machte der ganzen Meus 
tralitaͤts. Sache zu Negenfpurg ein Ende 

Das dieferhalben an Die Reichs» Berfamme 
Ing ergangene Raiſerl. Commißions⸗Ratifi⸗ 
cations⸗Decret vom 24. Febr. 1763. giebt fols ° 
tes mir mebrern zu erfennen, , (Es wurde den 
z4ften zur Dictatur gebracht und lautete alfo: 

„Ihro Roͤmiſch⸗Kaiſerl. Maj. Franciſci, 
unſers allergnädigſten Kaiſers und. Herrn, -zu ges 
genwaͤrtiger Reichs. Verſammlung gevollmaͤchtig⸗ 
ter hoͤchſtanſehnlicher Herr Principal. Commiſſa⸗ 
rius, Herr Alexander Jerdinand, des Heil, 
Nom. Reichs Surft zu Thurn und Taris ic. 
laſſen des Heil. Rom, Reichs Churfürften, Fuͤr⸗ 
fien und Ständen allhier anwefenden vortreflichen, 
Raͤthen, Bothſchaftern und Geſandten hierdurch 
ohnverhalten: Ihro Roͤmiſch.Kaiſerl. Maj. hatz 
ten ſich allergeho ſamſt vortragen laſſen, wasge⸗ 


ſtalten das jüugfihin an Die Reichs Verſammung 


erlallene und unterm. zojten verfloffenen Monats 
durch Offentliche Dietatur bekannt gemachte 
Kaiferl. Kommilfions -Decret, in Betreff der 
Wiederberitellung des allgemeinen Ruhe⸗ und Si« 
cherheit- Standes. im Reiche dafelbft in ordentlis 


chen Vortrag gebracht, und von derer. Churfürs 


ſten, Fuͤrſten und Siäude vortreflühen Raͤthen, 
Bothſchaftern und Gefandten in reiflid)e Ueberleg⸗ 
und Beraihſchlagung gezogen, auch’ darüber une 
fern. 1 ıten Diefes ein allergehorfamftrs Reichs- 
Gutachten abgefaffer worden. Nun fen Chur⸗ 
. fürften, Fuͤrſten und Ständen des Reichs kr 
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ꝓbereits vie Eroͤffnung geſchehen, wasmaßen der 
Kaiſerlichen Reichsväterlichen Geſinnung für die 
Wiederherſtellung des allgemeinen Ruheſtandes | 
fo, wie für die Aufrechthaltung ber Grundgefege 
und Berfaffung im Heil, Rom. Reihe, aud) von 
Seiten der Kaiferin Königin Apoſt. Maj. mit 
Hindanſetzung Ihres eigenen wejentlichen Intereſ- 
großmuͤthigſt beygetreten worden. Jemehr 
aber Ihro Kaiſerl. König, Apoſt. Maj. uͤber eugt 
geweſen waͤren, wie ſehnlich von denen Staͤnden 
des Reichs nad) einer baldigen dauerhaften Ruhe 
- und Sicherheit fid) umgefehen werde, defto forgs 
fältiger haͤtten Allerhoͤchſt Dieſelben ſich angelegen 
ſeyn laſſen, in der, mit des Koͤnigs in Preußen 
Maj. unmittelbar angegangenen Friedens Hand⸗ 
lung auch zugleich. die Beſchleunigung dieſes Ru⸗ 
heſtandes und das damit unzertreunlich verknuͤpfte 
Beſte Ihrer Mitſtaͤnde aus dankvoller Ruͤckgabe 
und Erkenntlichkeit in vor uͤglichen Bedacht zu 
nehmen, Nachdem nun mit dieſer vergnuglichen. 
Hoffnung der Sachen-Erfolg wuͤrklich uͤbere nge⸗ 
kommen, und durch die goͤttliche Vorſehung mit⸗ 
telſt des am izten dieſes zu Hubertusburg geſchloſ⸗ 
ſenen und unterzeichneten Definitiv⸗Friedens Tras. 
ctat, deſſen Ratification von beyden paciſciren⸗ 
den Theilen eheſtens zu erwarten ſtuͤnde, denen 
bisherigen leidigen Kriegs Unruhen auf einmal: 
das Ziel geſtecket, inſonderheit aber, ſo viel das 
Reich und deſſen Staͤnde betrifft „die in extenſo 
angebogene Artikel zugleich mit ſtipulirt worden; 
de haͤtten Ihro RR Kaiſerl. Maj. diefen er⸗ 
awuͤnſch⸗ 


* 
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„wuͤnſchlichen Vorgang dem verſammleten Keiche 
förderfamft. nicht verhalten, die weitere Maaß⸗ 
- nehmung aber derer Churfürften, Fürften. und 
Stände eigenem Gutfinden und Ermeſſen anheim 
ftelfen wollen. Allerhoͤchſt Diefelben wuͤnſchten 
Keichsväterlih, daß der wiederum hergeftellte 
allgemeine Ruhe. und Friede⸗Stand auf edige 
Zeiten unverruͤckt und ungeſtoͤrt beſtehen möge, 
und wuͤrden alles dasjenige, was zu einem ſo 
heilſamen Endzweck behuͤlflich und erſprießlich 
ſeyn koͤnnte, in Kraft Dero Kaiſerl. Amts mit. 
ſtets wachſamer Obſorge anzuwenden unvergeſſen 
ſeryn. Inſonderheit würde die ununterbrochene 
Verwaltung einer ſchleunigen und gleich durchge⸗ 
henden Juſtitz, ſodenn auch deren ſtracker Reichs⸗ 
Ordnungsmaͤßiger Vollzug und die ohnabmeid)- 
lihe Einhaltung derer zum allgemeinen Beſten 
beftehender übrigen Reichs: Sag: und Drdnungen, ' 
fammt unverleglicher Bewahrung der Reichsſt aͤn⸗ 
diſchen Freyheit und denen beyderſeitigen Reli— 
gions Theilen zu Gute errichteten Vorſehungen 
das, unwandelbare Augenmerk Dero Kaiſerl. 
Amis handlung roch ferner ausmachen, Gleiche: 
wie aber Ihro Roͤmiſch⸗Kaiſerl. Mai.’ alles dies 
fes genaueft zu erfüllen, auch damit dag wahre 
und mefentliche. Wohl des deutſchen Reichs und 
deffen fänmrlichen Standen niemals zu unterlafe 
fen gedächten : alfo verfehen ſich Allerhoͤchſtdieſel⸗ 
be zu Ehurfürften, Fürften und Ständen bin» 
wiederum allergnädigft, daß diefelben auch Ihres 
Orts alle dem, wozu Ihre Reichsſtaͤndiſche Ob. 
| ‚ „legen 
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x „Hegenpeit Sie verbindet ; und was die allgemei gemeis 
ne Wohlfahrt des wenhen Vaterlandes von ih— 
nen insgemein und von einem jeden derſelben ins» 
befondere erheiſchet, das volle Senügen zu geben 
ſich jederzeit gewärtig halten, vornaͤmlich aber den 
‚Sand« Religions: und Weftphäliichen Frieden heis 
lig und unverbrüchlich beobad)ten, anmit deren 
Unverletzlichkeit ſich ſorthin angelegen feyn Taffen 
würden. Inzwiſchen mollten Ihro Römilc) 
Kaiſerl. Maj. ſofort nicht verweilen, vermoͤge 
des Allerhoͤchſt Derofelben im Reiche ohnehin zu⸗ 
ſtehenden ſupremi diredlorii in bellicis den foͤrder⸗ 
famſten Bedacht dahin zu nehmen, womit die 
im Werfolg des Reichs. Schluffes von 1757. in 
Reichsgeſetzmaͤßiger Ordnung aufgeftellte Kaiferl. 
Reichs-Armee nebft allem, was dazu gehöret, oh—⸗ 
ne Zeitverluft, jedoch fo, wie es Die Würde und 
eigene Anftänvigfeit des Reichs erfordert, und 
wie ohnediß derer Ehurfürften, Sürften und 
Stände Meinung feyn wird, in gleihmäßiger 
guter Ordnung nad) dem Kriegs⸗Gebrauch mieder 
Auseinander gefeßt und entlafjen werde, zu mel« 
chem Ende Ihro Roͤmiſch⸗Kaiſerl. Maj. dem, die 
Kaiſerl. Reiche Armee commandirenden Generale | 
die allerhöchften Befehle , wie untereinftens ges 
ſchehe, yufertigen würden, daß -derfelbe die ver. 
ſammlete Reihs:Hülfe mit Ordnung entlajfen, 
und ſolche an die Krayfe zurück fenden ſolle, als 
deren ausſchreibende Fürften und Obrifte auf je⸗ 
nes, mas ihnen in. Öefolg derer Reichs: Satzun⸗ 
‚gen dieferhalben weiter oblieget, von felbften ben 
Dedadıt zunehmen willen wuͤrden. — ic. 
Il, Zinige 
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Einige juͤngſt geſchehene merkwuͤr⸗ 
| dige Befoͤrderungen. 
I. Neue Biſchoͤffe im Roͤm. Deutſchen 
Reiche. | | 
1 Ein neuer Bifchoff zu Bafel. 
Le en 26.Dxt. 1762. ward Simon Nicolaus⸗ 
‘ Brof von Sroberg, von dem Dom 
Capitul zu Arlesheim zum Fuͤrſten und Biſchoff 
zu Bafel erwählt; | | . 
2. Ein netier Bifchoff zu Paderborn: 

- Den 25. Jan: 1763. ward Wilhelm Ans 
ton, Freyherr von Aßeburg zur Hindenburg, 
' Dom-Probjt, General. Bicarius und. Canzley⸗ 

Präfident zu Dsnabrüf, wie aud) Domberr zu. 

Paderborn und Münfter, zum Fürften und Bi⸗ 
fhoff zu Paderborn erwählt, Die Freude über 
feine Wahl ift in dem Paderbornifchen außerors 
dentlich groß gewefen; | _ 
3. Ein neuer Bifchoff zu Hildesheim. 
».. Den 7. Febr; 1763, gefchahe die Bifchoifs« 
Wahl zu Hildesheim, wobey ſich der Kaiſerl. Mis 
hifter zu Hamburg, Graf von Raab, als. 
Kaiferl. Commiffarius, und der Geh. Cammers 
rath von Steinberg, als Koͤnigl. a | 
— £ . } r | | F er 
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fher und Chur⸗ Hanndveriſcher Tommiffaring, zus 
gegen befanden. Die vo nehmſten Candidaten 
zu dieſem Biſtuhm waren die Churfuͤrſten von 
Coͤlln und Trier, der Prinz Clemens von 
Pohlen und Sachſen, und die Domherren bon 
Miengerfen und Weſtphalen.“ As es zur 
Wahl Fam, harte der letztere, nämlich Friedrich” 
Wilhelm, Freyherr von Weſtphalen das 
Gluͤcke, durch die meiften Stimmen zum Fuͤrſten 
und Biſchoff su Hildesheim erwählt zu werden; 
Allein e8 proteſtirten 13. Canonici darwider, und 
Heßen das fo genannte nihil tranfear füper con- 
irmatiöne elediohis an die Datatia zu Rom ges 
langen. Als diefe Sache allda unterſucht wärde; 
- Ward dem neuerwählten Bifchoffe einftiweilen die 
Verwaltung des Biſthums auf 4 Monarhe big 
die Bullen ausgefertiget, — ‚ibm auch 
die Domherren⸗Stellen zu Muͤnſter und Paders 
Born gelaſſen. Den 16. May wurde die Wahl. 
des neuen Biſchoffs von dem Pabfte beftätiger, : 


4. Die neue Biſchoffs Waht zu. 





Luttich. 
Dieſe geſchahe den 20. April 1765, Min. 
vermuthete gleich Anrangs eine Spaltung, weil 
fich gleich Anfangs in dem Dom-Eapitul 4; Par⸗ 
theyen hervor thaten, wovon die ıte auf den 
Grafen Ludwig Ignaz von Rougrave zu 
Tavier, die 2te duf den Freyherrn Carl Ernſt 
von Breidbach zu Bürrisheim, die zte auf den: 
2° Grafen - 
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Grafen Carl Nicolaus Aletander von Oule 
eremont, und Die Ale auf den Prinzen Lies 


miens von Pohlen und Sachfen , ihr Abſehen 


Pr 


gerichtet. Die iegten benden waren die ftärfiten, 
weil der Graf von Oultremont durch die 
Staaten von Holland, die jederzeit einigen Theil 


an der Wahl ber hieſigen Biſchoffe nehmen, der 


Drinz. Clemens aber von dem Wienerifhen und 
Franzoſiſchen Hofe ſtark unterſtuͤtzt wurden. Das 
Dom Capitul hatte unter ſich ausgemacht, daß 
feiner, der nicht ein Mitglied deffelben fen, zum 
Biſchoff follte erwählt werden können, daher der 
Graf Carl Tofepb. Heodatus von Argen⸗ 


ceau. aus Hochachtung vor dem Prinzen Eles 


mens zum Faveur deffelben ſein Canonicat tes 
fignirte, Diefer Prinz kam den 3°. März ſelbſt 
nach Luͤttich, und wurde unter Löfung Det ande 
nen an dem Stadt · Thore von dem Dom⸗Dechant, 
Baron von Coudehove, Herrn von Sraiture und 
dem Canzler und Dom-Probft zu Trier, Frey⸗ 


ger dem Zulauf einer großen Menge Volks, und 


es wurde nichts von allen dem unterlaflen, was 


ordnungen von dem Dom · Capitul öffentlich an⸗ 

geſchlagen wurden. Durch die erſtere ward alle 

Zuſammenrottung auf dem Wabhltag u. | 
un 
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und zugleich jedermann feharf gewarnet, fich der 


Dom:Kirche weiter nicht, als bis zu den ausge 


ſtellten Schildwad)ten zu nähern; durch die ande» 
re aber ward auf eben Diefen Tag verboten, eine 
- Flinte, zu gebraudyen, oder ein Feuerwerk anzu⸗ 
zünden, Als es den zoften zur Wahl kam, lief 
folche fo ab, wie man beforgt hatte. Man krieg: 
te Davon in: den öffentlichen ‚Slättern folgende‘ 


Nachricht zu leſen: 


Den zoften halb 7 Uhr wurde zu fürtich ein 


befonderes und außerordentliches Capitul gehalten, 
doch war um 2 Uhr Nachmittags noch nichts ent. 
ſchieden. Der Kaiferl. Commiffarius, Graf 
von Pergen, fuhr nad) dem Fuͤrſtl. Pallafte, 
um zu erfahren, wie der Ausſchlag der Wahl ge⸗ 
weſen. Allein da eine Trennung unter dem Doms _ 
Capitul gefhehen, und zwen Wahlen gehalten 
worden, deren eine auf den Grafen von Oul⸗ 
tremont, Probften zu Tungern, uud die ande» 
re auf den Rönigl, Prinzen Clemens von 
Poblen und Sachfen ausgefallen, hielten Sr. 
Excellenz, der Herr Commifjarius, Feine für ges 
nehm, fondern fubten nach dero Hotel zurück, 
ohne in der Dom⸗Kirche zu erfiheinen. ,, 
Es ift diefe fireitige Wahl dem Pabſte zur | 
Entfcheidung übergeben worden. Das Doms 
Capitel hat deswegen zwey Deputirte nad) Rom 
geſendet, um fein Verfahren zu rechtfertigen. 
Der Brafvon Öultremont ward indefjen von 
dem größten Theile deffelben vor den ordentlichen 
Biſchoff angefeben, welcher auch bereits an einen 
*Sortgef ©, %Ylahre.aı.Tp. Eee rei⸗ 
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| reichen Banquier zu Rom 30000. Thaler über» 
machte, um die Beſtaͤtigungs Bulla und andere 
Unkdſten zu bezahlen. Ks ließ aud) das Doms 


Caopitul zwey Schreiben nach einander an den Koͤ⸗ 


nig in Preußen abgeben, darinnen es demfelben 
die Wahl des Grafens von Dultremont berichtete, 
darauf aber weiter Feine Antwort erfolgte, als daß 
der König unter der Hand zu verfiehen gab, er 
wiirde bende Schreiben nicht unbeantwortet laſ⸗ 
fen, ſobald ſowohl von Seiten des Päbftl. Stuhls, 
als des Kaiſerl. Hofs, in Anfehung der weltli— 
hen Berwaltung des Biſthums uͤber die Guͤl⸗ 
tigkeit der Wahl würde ein Schluß gefaßt wor: 
ben ſeyn. Der Prinz Clemens hielte fich indefe 
fen in einem Luſthauſe zu Hofter unweit Chauds 
fontaine auf, welches dem. Canonico von Hayme 
gehoͤret, und erwartete daſelbſt die Entſcheidung 
des Pabſis. 


5. Ein neuer Biſchoff zu Freyſingen. 

Den i8. April 1763. ward Clemens Wen⸗ 
ceslaus, Rönigl. Drins von Ponlen und 
Sachſen, zum Fürften und Bifcheff zu Srenfin« 
gen erwaͤhlt, auch diefe Wahl von dem Pabfte in 
einem DBreve an das Dafige Dom:Capitul unterm 
7. May aus verfchiedenen Urfachen gebilliger und 
beftäriget. 


6. Ein neuer Bifchoff zu Regenſpurg. 
Den 27. April 1763. geſchahe die Bifchoffs- 


Be ju Regenſpurg „wobey der Graf von 
tag 


| 


D 


merkw 








fiel ebenfalis auf den Roͤnigl Pohln. Prinzen 


Elemens Wenceslaus, meshalben fogleich ein , 
Courier ſowohl nach Dresden, als nad) Luͤttich ab⸗ 


gieng, die frohe Nachricht hiervon zu überbringen. 


Denen ſaͤmmtlichen Comitial-Gefandtfchaften ließ 
der Dom Dechant, Grafvon Recordie, Durch den 


Stifts. Secretarium diefe Wahl befännt machen, 
7. Die neue, Bifhoffs: Wahl zu - 
2 Trident. — 


Die Spaltung des DomCapituls zu Trident, 


‚die wegen der neuen Biſchoffs · Wahl daſelbſt ent· | 


fanden, war fo groß, daß der nad) den Concor- 
datis Natiönis Germanicae auf 3. Monate bes 


ftimmte Termin fruchtloß ablief. Dieſe Spale . 
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Seydewitz, Kaiſerl. Commiſſarius war. Sie 


— 


tung ruͤhrte von der Zwiſtigkeit her, die zwiſchen 


den beyden Dom. Herren, dem Archi-Diacono, 
Peter Michael, Grafen von Thun und dem 
Ober · Scholaſtico, Carl Joſeph Sebaſtian, 


Grafen von Trapp, eniſtanden. Die Pro- 
ceß⸗ Acten zwifchen dieſen beyden Wahl. Competen⸗ 


ten ſind dem Pabſte zur Entſcheidung uͤberſchickt 


worden. — 
Il, Neue Beförderungen am Wieneri: 
| ſchen Hofe: | 


" Der Sürft von Anhalt / Zerbſt iſt nicht GBle. 
neral-Feld-Marſchall *), ſondern nur General 


von der Savallerie worden, _ | 
ze | —Eee 2 Be Der 


— Siehe die Fortgeſ Nacht B. 13. ©. 24. | 


 » 
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— 
Der Ungoriſche Baron von Tekete ſoll im 
an 1763. in den Örafen- -Stand erhoben morden 





l 


Die Stelle des derfiorbenen Barons von 
Koch, der Kaiferin- Königin geheimden Cabinets⸗ 
Sectetairs haben im Febr. die Raͤthe — 
und Neny bekommen. 

Der Obriſt-Lieutenant, Chriſtian Wuͤhelm 
von Weiß, welcher wegen beſchuldigter uͤbereil⸗ 
ten Verlaſſung der Stadt Koͤnigsgraͤtz in Boͤh⸗ 
men angeklagt worden, ward durch ein Urtheil 

des Kriegs⸗Raths zu Prag den 22, Nov, 1762. 
gerechtfertiget, und diefes Urtheil von der Kaifes 
rin den 22. Febr. 1763. beftätiger. * 


11. Am König. Spanifchen Hofe: 


Der Prinz von Beauveau, der das Frans 
zoͤſiſche Huͤlfs Corps wider Portugall commandire 
hatte, ward im Dec. 1762. zum Grand d’Efpa- 
gne von der erften Claſſe ernennet. Als er dars 
auf die Ehre hatte, fich in Gegenwart des Kö. 
nigs zum erftenmale zu bedecfen, war ber Her: · 

309 von Sofada ſein Pathe. — 

So viel Vergnügen der hergeſtellte Friede 
dem Könige gemacht, fo wenig unterließ er, we. 
gen der Aufführung , die man bey der Delagerung 
und Eroberung der Havana von einigen Spani- 
fhen Dfficiers bemerkt Hatte, Rechenſchaft zu for« 
dern. Ks erhielten Daher fomohl der gewefene 
Gouverneur, - Juan de Prado, als der 

; ’ "War 
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Marquis de Rojal Tranfport, welcher die 
Epanifce Efcadre commandirt harte, die zugleich 
mit der Havana in der Engelländer Hände gefal⸗ 
ten, im Nov. 1762. Befehl nad Hofe zu kom⸗ 
men ‚, allwo fie arretirt wurden. 

Wegen des Herrn von Savaletta, der 
Commendant von der Spaniſchen Kriegs. Fregatre 
Hermione geweſen, die fo reich beladen aus Peru 
gefommen und von den Engelländern weggenom⸗ 
men worden , hat der König Commiffarien ernen. 
net, die ihm den Proceß gemacht. 


IV. Am Königl. Franzoͤſiſchen Hofe : : 

Im Yan, 1763. ward der Marſchall von 
Eſtrees zu Belohnung der Dienfte, die er in 
dem legten Kriege geleiftet, zum Herzoge ernens _ 
net, und es ift merfmwürdig, daß er das Com» 
mando en Chef ſowohl bey dem Anfange, als En⸗ 
de des Deurfchen Kriegs geführet. | 

‚Den 23. Yan. ward der Abt Poifenon in 
die Academie Frangoife aufgenommen. Der Her 
508 von St. Aignan antwortete auf die, Rede dies 
fes neuen Mitgliede, 


V. Am PN Heebbüunnnhen 
oſe;: 

Der Koͤnig hat zu Bezeugung ſeiner Hochach⸗ 
tung gegen den Prinzen Ferdinand von Braun⸗ 
ſchweig vor ſeine im letzten Kriege geleiſteten 
tapfern Dienſte folgendes Schreiben an denſelben 


——— 
Eee3 Mein 


96 , U. Zinige jüngft gefchebene: 
Wein Detter! | | 
| „Ich ſtatte Euch wegen des fehr verbindlis 
chen Gluͤckwunſches, welchen Syhr mir in Eurem 
° Schreiben vom 13. Nov. wegen des glüclichen 
Friedens: Schluffes, wozu Eure. Anführung an 
der Spige meiner Armee fo vieles beygetragen, 
machet, meinen Danf ab. Ich willige gerne in 
Euer Begehren, und ift mir fehr lieb, daß Ihr 
nach fo vielen Fatiguen endlicdy in dem Schooße 
der Ruhe den großen Ruhm, welchem Ihr Eud) 
mie fo vielem Recht erworben, genießen möge. 
Da ih übrigens vollfommen überzeugt bin, was 
ich. folchen VBerdienften, wie die Eurigen, fehuldig 
Bin, Eönnet Ihr Euch auf die Fortdaurung- fols 
cher Geſinnung verlaflen, nach welcher ich mit als 
fer Hochachtung und Geneigtheit feyn werde, 
ee 2 Mein Better, | 
Er. James, Euer geneigter Vetter, 
den 3. Dec, 1762: George, Rex. 


Der Aerzog von Newcaſtle hat im Jan, ° 
763, vollends alle Koͤnigl. Dienfte quittire. Die 
leßte Stelle, die er niederlegte, war die Statthals_ 
terfchaft der Gräffchaft Nottingham, welche der. 
Herzog von Ringfton erhielte. Zu gleicher 
Zeit befamen die Grafen von Huntingdon, 
von: Northumberland und von Egremont 
‚die Statthalterſchaften in den Grafſchaften York, 
Mivdlefer und Sußer. Zum ford Ober-Cänıme: 
rer ward an die Stelle des Herzogs von Des 
vonshire, ver foldye niedergelegt, der — 
— ere 
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vere Beauclerk, und zum Kriegs⸗ Secretalr 
Herr Welbore ‚Ellis anſtatt des Herrn Char⸗ 
les Townſhend, der diejes Amt gleichfalls quite | 
tire harte , ernennet, 

Das Admirslitäts- Collegium beftund im 
an. diefes Yahrs aus folgenden Gliedern : 
1) George Öreenvile, erfter Commiffarius, 2) D. _ 
George Hay, 3) Thomas Drby Hunter, 4) John 
Forbes, Adm. 5) Hans Stanley, 6) der ford 
Carysford und 7) James Harris. | 

Es würde auch in diefem Monate der Admi⸗ 
tal Rowley, zum Admiral, der Admiral Os⸗ 
borne zum Bice- Admiral, und der Admiral 
Hawke zum Gontre- Admiral von Großbrittanien 
ernennet. Der Ritter Philipps und Herr hum⸗ 
pbrey Morris, Controlleur des Königl. Hauſes, 
wurden Glieder des Geheimen Raths. 


Wegen des am Podagra darnieder liegenden _ | 


Groß. Tun jlers Kenley wurde der Nord Mans⸗ 
field den 20. Jan. zum Sprecher im Oberhauſe 
ernennet. u 

Den 4. Febr. warb der Herr da Cofts, ein 
ſehr gelehrter Jude, von der Königl. Societät Der 

Wiſſenſchaften zu ihrem Secretario an die Stelle 

- des derftorbenen Hawksby erwaͤhlet. | 

Die Prinzen Carl und Ernſt von Mech» 

lenburg-Streliz , der Königin Brüder , erhiels 
ten jährlidy eine Penfion von 2000. Pf. Sterlings, 
und wurden bey ihrem Aufenthalte in — 
mit — Pferden bedlent. | 


u” Eee J Im 
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. Im Febr. wurden unter andern 2. gelehrre 

Schottlaͤnder in Königl. Dienfte aufgenommen, 
nämlich David Waller, als Bücher: Verwahrer 
des Engliſchen Zolipaufes, und George Berns 
hard Bonner, als Königl, Sergeant, welcher 
- Sr. Maj. immer perfönlic aufwarten muß. 
Der erftere har die Werfe des Lords Bollingbros 
fe und das Teauerfpiel Elvira, weldyes er dem 
Grafen von Bute bedicirt, herausgegeben, der 
andere aber iſt der wahre Verfaſſer der befannten 
und von Maubert ins Sranzöfifche überfegten 
Confiderations on the German War. 


VI. Am Ruſſiſchen Hofe: 

Die Kaiſerin hat ihrem Bruder, dem Fuͤr⸗ 
ften von Anhalt: Zerbft, eine Penfion von 
15000, Rubeln aus,ejeßt, die Bürgermeifterin 
Schmidtin aber, welche ehedeſſen Cammer- 
Jungfer gewefen, wurde von. Allerhöchft derfei- 
ben bey Gelegenheit ihres. Gluͤckwuͤnſchungs ⸗ 
- Schreiben mit einem ungemein anfehnliden Ge⸗ 

ſchenke beanadiger. — 

Der Graf von Beſtuchew, des geweſenen 
Groß · Canzlers Sohn, ward im Jan. 1763. Ge⸗ 
heimder Rath. — | 
. Die Kaiferin wollte gerne einen guten Sehr. 
meifter vor ihren einzigen Prinzen, den Groß; 
fürften Paul, haben, und fiel daher auf den 
Herrn von Alembert zu Paris. : Sie ließ ihm . 
die Stelle eines nformatoris unter fehr vortheils 
baftigen Bedingungen anfragen, er weigerte * 
| : aber 





? 
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aber foldye anzunehmen. Cs bewog' diefes die 
Monardin, ſelbſt einen Brief an ihn zufchreiben, 
darinnen fie ihm vorftellte, „daß, wiewohl er als 
“ „ein Weltweiſer allen weltlichen Ruhm und hohes 
„Anfehen gering halte, und aus Liebe zu der Kur - 
„be fomohl als zu den Willenfchaften. und der 
„Freundſchaft fid) der Auferziehung ihres Prinzen 
„entfchlagen habe, fo folle er. dod) bedenken, daß 
„28 bier um die Wohlfahrt eines ganzen Volks . 
„zu thun fen, und es der, ſich auf die Gluͤckſelig⸗ 
„keit und Wohlfahrt der Menfehen ftüßenden Weit⸗ 
weisheit gerade zuwider kaufe, eine ſolche Aufe . 
„forderung von fich ablehnen zu wollen. Er ſoll-⸗ 
„te mit allen feinen Freunden kommen; fie’ ver« 
„ſpreche ſowohl diefen, als ihm, fo viel von hr 
„dependiren würde, ihrem Aufenchalte alle Ans 
„muth und Bequemlichkeit zu verjchaffen, und 
, würden’ jie vielleicht eben fo viel Freyheit und 
Ruhe als in ihrem Sande zu genießen haben; 
„und ohngeachtet er zwar auch. dem ‘Begehren Sr, 
„Preußiſchen Maj. entfager, fo fey Doch zu erwas 
„gen, daß diefer Monarche Feinen Prinzen habe; _ 
„die Auferziehung des Ihrigen aber liege Ihr fols 
„chergeſtalt am Herzen, und er fey hierzu fo uns 
„entbehrlich, day vielleicht Ihre Bitte allzu ine 
„ſtaͤndig, und Ihro Maj. es teid fey, wenn Sie 
hierinnen zu weit gehe, obgleidy Sie in Ihrem 
„Schreiben nur affein diejenige Denfungsari ger 
„äußert, welche Sie aus feinen Schriften ſich zu 
„Nutze gemacht, und der er ja aus widerſpre⸗ 


ec Werden 
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Dieſes gnaͤdige Handſchreiben der Ruſſiſchen 
Monarchin ließ die Academie Frangoife zu Paris 
regiftriren, un ein Denkmal aufzubehalten, wel 
£hes den fchönen Wiffenfchaften eines ihrer Mits 
glieder der Franzoͤſiſchen Nation und felbit ber 
Kaiferin fo vielen Ruhm erwirbt. Es ift diefer 
Herr von Alembert ein gebobrner Franzofe, der 
zu Paris lebt und durch fein anfehnliches Vermoͤ⸗ 
gen in den Stand gefeßt worden, die angebotene 
Hoheit und Ehre Diefer Welt auszufchlagen. Er 
iſt ein eben fo großer Weltweifer als Wiathemati- 
cus und ein Mitglied ſowohl der Academie Fran- 
goife als derer- gelehrten Gocietäten zu tondon, 
Paris und Berlin, Im Jahr 1746. erbielte feis 
ne, der Academie zu ‘Berlin eingefendete, Schrift 
von der Ordnung der Winde den Preiß von 50. 

Ducaten. Sie hatte folgende artige Snfchrift : 

Haec ego de Ventis, dum ventorum ocyor alis 
Pallantes pellit populos Federicus, & orbi 

lnſignis lauro ramum praetendit olivae, | 


v1. Am Königl. Dahnifchen Hofe: 


Der Graf Chriftian von Holftein, ein 


Soohn des verftorbenen Staats-Minifters, ward 


im an. 1763. sum Deputirten bey dem Generals 
Eonmiffariat der Admiralität ernennet, woben er 
- eine Penfion von 1000. Reichsthalern erhielte: 


Vul. Am Koͤnigl. Portugieſiſchen Hofe : 

Der Prinz Carl von Mecklenburg Stre⸗ 
litz reifete im Dec, 1762. von $iffabon nach Engels 
u ® 2 | land 
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land zurücte, nachdem ihn der König mic feinem 
reich gefaßtem Bildniffe von ungemeinem Werth 
befchenfet hatte, Der Graf von der Lippe 
ſchickie fich gleichfalls an, das Königreich zu ver⸗ 
laſſen, und gedachte ſein⸗ Ruͤckreiſe zutande durch 
Svpyanien und Frankreich zu nehmen. Allein der 
biefige Hof, welcher zu feiner Einſicht und Erfah» 
venheit in bem Kriegsweſen ein fehr großes Ver⸗ 
trauen gefaffet, wünfchte, daß er feinen Aufent» 
halt bey ihm verlängere. Es hieß, "es fey ihm 
der Titel eines Herzogs von Beja mit einem 
ſehr einträglichen Gouvernement angeboten wors 
‚den. So viel ift gewiß, daß man feinen Bemü- 
Hungen, womit er zur Verbeſſerung des Kriegs. 
Staats ſich bisher unermüder befchäftiger harte, 
viel zu danfen hatte; wie er denn no) immer fich | 
zu folhem Ende alle Mühe ‘gab, die Soldaten . 
in den Kriegs. Uebungen, nach dem — 
Fuß abzurichten. 


VI. Am Koͤnigl. Sardinifchen Hofe: 


Der König hat die Appanage des Herzogs 
Benedicti Mauritii von Chablais, feines 
Sohnes, von der verftorbenen Königin Elifabeth 
Therefie aus dem Haufe Lothringen fefte geſetzt. 
Mebſt verfchiedenen Städten, Flecken und Dör- 
fern, welche ihm und feinen männlichen Erben 
als ein tehen unter dem Titel von Fürftenthümern, 
Marquifaten und Grafſchaften angewiefen worden, 
bot man ihm auch 400000, Livres jährliche Ein. 
fünfte, und zwar mit Soporget auf a 

eve⸗ 
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Hevenüen von dem Staat und andern Fonds zus 
geeignet. Es follte auch ein bequemer Pallaft er- 
bauet und dem Prinzen die Juwelen der abgeleb» 
ten Königin, feiner rau Mutter, gegeben und auf 
$ebenslang die Meublen und andere Effecten ihm 
überlaffen werden... Der Titel eines Herzogs von 
Chablais follte feinem Haufe und feinen maͤnnli- 
chen Erben auf ewig anfleben, mit allen, denen 
Prinzen vom Königl. Geblüte wuftändigen Praͤro⸗ 
gativen, nicht minder dem Privilegio, gewiſſe 
Verbrechen in dem ganzen Bezirk der Appanage 
zu begnadigen. Den 26. Febr. legte er in Gegen- 
wart des Herzogs von Savohen, ſeines Bruders, 
den Eyd der Treue ab, und der Koͤnig ertheilte 
ihm die ai. Er ift ein Here von 22. 


Johren. 


IX. Am König Pohln. Churfurſt 
Saͤchſiſchen Hofe: | 

Im Sat. 1763. ward Friedrich Auguſt 
Earl, Baron von Beuft Cammerherr, und der 
Cammerherr und Obrifte, Auguft von Das 


gen, ward Öeneral-Major. 


Im Febr. wurden die Obriften, Friedrich 
Auguſt von Winkwir, Alopfius Sriedrich, 
und en Adolph, Grafen von Brühl und 
Ernſt Bogislaus von Bork General; Majors, 
der Obriſte aber, Joh. Guſtav, Baron von 
Sacken, erhielte das ——— Dragoner⸗ 


Regiment. 
X. Am 


X =; J | 
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x. Am Paͤbſtl. Höfe: 
Im Dec. 1762, ward. der wichtige Proceß 
zwiſchen dem Hauſe Colonna und dem Fürften 
oh. Andreas Doria, wegen der Erbfihaft des 


Hauſes Pamfili, zum Vortheil des letztern geen · 


| diget. | 
Im Dee. 1762. langfe der Luͤrſt Joſeph 
Alerander sblonowosti, Woywode von No⸗ 
vogrodeck, zu Nom an, der dem Pabſte biele Präs 
fente machte, hingegen die Ehre hatte, daß ihm 
der P. Pacciardi feine Commentarios über die Pe« 
foponefifchen Alterthümer dedieirte. Er wurde 
auch in einer Berfammlung derer Arcadier in dem 
Archi-Gymnaſio della Sapienza Romana mit ein« 
helliger Stimme zu einem Mitgliede diefer gelehr⸗ 
sen Gefellfchaft unter dem Nahmen Ergiito Cali⸗ 
. dis erwaͤhlet. Ehe erden 20. Syan. 1763. von 
Rom wieder abreifere, wurde er von dem Pabjte 
bey feiner Abfchieds- Audienz mit vielen Gnaden— 
Bezeugungen angefehen, Er dedicirte Sr. Hels 
ligfeit während feiner Anmwefenheit zu Rom .eine 
"Schrift in lateinifcher Sprache, welche den Titel 
führte: “Affronomiae Ortus et Procefjus -et de Sy- 
Memate Copernicano. Diefes Werk bat zu Rom 
Beyfall gefunden, Sonderlich hat der gelehrte 
P. Jacquier, der Die Beſorgung des Drucks über 
fich genommen, diefen Herrn deswegen fehr hera 
ausgeftrichen, „daß er den berühmten Copernicum, 

feinen Landsmann, fowohl vertheidiget. 
Der neuermählte General des Carmeliter. Ira 
dens, P. Mariano a bat im * 
dieſes 


dieſes Jahrs in Begleitung vieler Caroſſen zu 
Kom feinen Einzug gehalten. | | 
1 Der Kaiferl. Cammerherr, Graf Ludwig 

Poßionei, hat die Eoftbare und berühmte Biblio» 
ſhet des berftorbenen Cardinals Paßionei, feines 
Oncle, an dieP. P. Auguftiner zu Rom für 30000, 
Scubi ‚verfauft, davon 10000. Scudi fogleid) 
baar bezahlt worden. *)  . | 

Am Nov. 1762. langten die zwen Söhne bes 
Cardinals Bezzonico, kleine Mepoten des 
Pabfis, zuMom an, die in dem Collegio Roma- 
no ftudiren follen. Es erhellet hieraus, Daß dies 
fer Cardinal, ehe er in den geiſtl. Stand getreten, 
eine Gemahlin gehabt habe, i ö 

x1. Am Ehur:Bayerifchen Hofe: 
In Febr. 1763. erhielte der Graf “Johann 
Ehriftian von Koͤnigsfeld, Groß. Dechant des 
Eapituls zu Freyſingen, Ordens-Biſchoff und 
Groß⸗ Creutz des St. Georgens Ordens, die reiche | 
Probſtey von Alt· Oettingen, die durch den Tod, 
des Cardinals von ‘Bayern erlediget worden. 
| x. In Hamburg: 

- Den 15. Dec, 1762. warb der aiſerl. Koͤnigl. 
General ˖ Wachtmeiſter, Freyherr Janus pon 
Eberſtedt, zum Commendanten dieſer Stadt 
erwaͤhlet. 2 | . 


*)5 Diefe Bibliothek Tann alfo nicht von dem Her- _ 
zoge von Modena gekauft, worden feyn. Siehe 
die Fortgeſ. Nachr. Band XIX. Geite 556. 
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| a) Im Februar 1763. Br 
I. ml WMarggrafvon Brandenburgs 
Ä Bayreuth, Ruter des Elephanten wie 
auch des weißen und ſchwarzen Adler» Ordens, 
Königl. Preußifcher General:tieutenant und Obri⸗ 
fter über ein Regiment Dragoner, wie auch des 
Fraͤnkiſchen Kranfes General Seid-Marfchall ftarb 
ben 26. Sebr. gegen Mitternacht zu Bayreuch im. 
53ſten Jahre feines Alters und 28ſten feiner Res 
gierung. Es foll von feinem Leben Fünftig aus 
fübhrlidy gehandelt werden. Ä 

1. Joſias, Graf von Waldeck, ftarb 
den 2. Febr. an einem higigen Bruft Fieber im 
63ſten jahre feines Alters. Er war des regieren. 
den Sürftens von Walde Oncle und. hatte feine 
Nefidenz zu Bergheim. Sein, Vater, Chriftian 
Ludwig, Graf von Waldef, war Kaiferl, Gener 
ral- Seld-Marfchall und hatte ihn mit feiner andern 
Gemahlin, Johanna, gebohrnen Gräfin von 
Naffau Fdftein, gezeugt, die ihn den 20. Aug. 
1699. zur Welt gebohren. Er vermäßlte fich den 
28. Jan. 1725, mit Dorothea Sophia Wilhelmis 
na, gebohrnen Gräfin von Solms. Affenheim, 
die ihm viele Kinder gebohren. Er hat fein fer 

ben im Privat Stande zugebracht, —— 
au | NL. Carl 
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- HI. Carl von Holſtein, Konigl, Dähnifder | 
geheimer Konferenz. Kath, Ritter ‚des Elephanten⸗ 
Ordens, Cammerherr, Landrath, Ober: Kriegss 

Secretair bey dem See-Etat und erſter Deputir⸗ 
ter im combinirten Admiralitaͤts und General— 
Commiſſariats⸗ Collegio, ftaıb'den 2, Febr, zu 
Copenhagen im 63ften Jahre feines Alters. Er 
war von der Wollenhagiſchen Linie und. ein Brus 


der des nicht lange vor ihm geftorbenen Daͤhni— 


ſchen Staats: Minifters, Grafens oh. Ludwigs 
von Holftein, Er bat ſich nicht weniger als Dies 
fer um den Dähnifchen Hof verdiene gemacht. 
Er ward jung Königl. Landrath und Benfiger des 
ber, Gerichts zu Schleßwig „, ‚wie auch Cammer⸗ 
herr. Den l4. Nov. 1735. erhielte er dem Ritters 
Hrden von Danebrog, nachdem er im Febr. vorher 
zu einem Mitgliede des neuen Cammer » Gerichts 
zu Gottorp ernennet worden. Den 28. Nov. 1738. 
ward er Geheimer-Rath und im April i7 41. Amts 
mann zu Schleßwig. Nachdem er 1743,die Ir⸗ 
rungen mit Schweden beylegen helfen, ward er 
1744, als außerordentlicher Abgefandeer “nad) 
Mofcau geſchickt, wo er den 28. April bey der 
Kaiſerin Elifaberh öffentliche Audien; hatte. - Er 
ftellte das gute Vernehmen zwiſchen dem Daͤhni⸗ 


ſchen und Ruſſiſchen Hofe völlig wieder her, und 


kehrte nach erhaltener Abſchieds⸗Audienz im Jul. 

1746. wieder nach Haufe, wo bald darauf der 

König Chriſtian VL. ſtarb. Der neue König er- 

neunte ihn im Nov. zu einem Mitgliede des neus 

combinirten Admiralitaͤts⸗ und — 
| om⸗ 


' \N 
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Commiff ariats. Collegii wobey er zugleich Ober⸗ 
Secretair ’bey: dem Se. Commiſſariat wurde, 
Den 4. Sept.1747. als am Tage der Königl. Kröe 
nung, ward er geheimer Conferenz.Rath und den 
8. Jun. 1752. Ritter des Elephanten.Ordeng, 
Er bat ſich zweymal vermähle.e Die erfte Ge- 
mablin war Benedicta Chriftiana, gebohrne von 
Ahlefeld, die den 24. Febr. 1741. ftarb, nachdem 
fie einen Sohn, Nahmens Chriſtian Friedrich, 
zur Welf gebracht, Er vermäblte ſich im Febr. 
1747. jum andernmale mit der Frau von Könige 
fein in Holſtein. Der Königl, Dähnifche Gehei- 
me Conferenz Mach, Ritter von Danebrog und 
Amtmann zu Tundern ,. Friedrich Wilhelm von 
Holſtein, ift fein noch lebender Bruder, 

IV.. Otto Johann Wilhelm du. Sagel 
von Affen-Delft, Herr von Heinenoort, Ge⸗ 
neral⸗Lieutenant in den Dienften der - General 
— und Obriſter uͤber ein Regiment zu Pfer⸗ 

„ſtarb in der Macht zwiſchen demin. und i12. 
Sr. in einem Alter von 76. Jahren. Er war 
ein gebohrner. Hollander , und wurde den 30, Nov. 
1742. tommandirender Obrifter des Kavallerie 
Regiments von Schulz. Im Dec, 1747. ward 
er. —— und den Nov. 1748. Oeneral- 
Sieutenant, Er hat den ganzen Defterreichifchen 
Succeffions:Krieg hindurch mit Ruhm in den, 
— gedienet. 

Chriſtina Eleonora Wilhelmins, 
Comieffe von Wartenberg, ſtarb den 14. Febr. 
zu Mettenheim an einer Bruſt⸗Krankheit in einen 

Gortgeſ. G. . Hadır 22. Th. 5f fAlter 
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Alter von 6. Jahren. Sie war eine Tochter des 
Grafen Friedrich Carls von Wartenberg. Seine, 
Mutter, Carolina Polyrena, gebohrne Gräfin von 
SeiningensHartenburg, brachte ihn den 10, Febr. 
1757. zur Wei. | | 


VI. Otto Heinrich von Berlepſch, Königl. 
Pohlniſcher und  Ehurfürfti. Saͤchſiſcher Vice⸗ 
Praſident im Ober⸗ Appellations Gerichte, wie auch. 

Krayß · Steuer⸗ Einnehmer in Thuͤringen, Herr 


auf Groͤbitz, farb den 15. Febr. zu Erfurt. in eis . 


. ‚nem Alter von etliche 70. Jahren. Er ftammte 
aus einem alten adelichen Gefchlechte ber, das 
fhon vor 800. Jahren in Mähren geblühet bat. 
Sein Vater, Heinrich“ von Berlepſch, auf Teus 

chern, bat ihn, mie Catharina Helena, Freyin 
von Scheiding, gezeugt. Nachdem er nach ein 
‚ander Dber-Hof-Gerichts:Affefior, Appellations⸗ 
Rath und Amts-Hauptmann gewefen, warb er 
zum Appellations · Bice-Präfidenten erklärt. Sei 
ne Gemahlin, Rahel Wilhelmina, gebehrne von 
Koͤtteritz, bat ihm verſchiedene Kinder gebohren, 
davon nod) zwey Töchter leben, davon die jüngfte 
mit dem Königl, Pohlniſchen und Chur⸗ Saͤchſi⸗ 
ſchen Obriften von Schönberg vermaͤhlt iſt. Der 
einzige Sohn, Wolf Heinrich Gottlob „ ftarb als 
König, und. Chur - Sächfifcher Cammerjunker zu 
Meißen, hat aber von feiner Gemahlin, einer ge» 
bohrnen von Schönberg, drey Söhne hinterlafe 
fen, die dem Groß. Vater in feinem techn. Gute 


gefolget find, | 
en vu, Chri⸗ 
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VM. Chriſtian Ludwig von Einſiedel, 

Hochfuͤrſtl. Heften, Eaffelifcher geheimer Kath, 
Ober Fägermeifter und Ober Amtmann zu Home 
burg, farb im Febr. zu Caffel im often Jahre 
feines Alters. Ä — 
VIII. Ebert, Baron von Hohepied, Ab. 
geſandter der General-⸗Staaten zu Conftantinovel, 


ftarb ben 11. Febr. frühe in feinem Palais zußDera 


an einem Schlagfluffe. Er war Secretarius der 

ayſen⸗ Cammer zu Harlem, als er im Sun, 1746, 
zum Abgefandten an die Pforte ernennet wurde, 
Er langte den 26. Sul. mit feiner Gemaplin zu 


Wien und den 10. Dec. zu Conſtantinopel an. 


Die Miniftei der Pforte ſowohl, als derer auge 
waͤrtigen Mächte, die fich zu Eonftantinopel befin« 
den, haben ihn fehr bedauert, weil er feiner Mas 
tion wegen feiner vortreflichen Qualitäten viel Eh⸗ 
re gemacht. Er war den Tag vorher noch bey 
dem Preußifchen Gefandten von Rexin zu Gafte, 

‚I Guſtav von Grüner, Königl, Daͤh⸗ 
niſcher General von der Infanterie, Cammerherr, 
Ritter von Danebrog und commandirender Ger 
neral in Norwegen, ftarb den 18. Febr. zu Chrka 
ftiania im 78ſten Jahre feines Alters. Er ward 
1740, als Öejandter an den Schwedifchen Hof ges 
ſendet und 1742. zum General.Mojor erklärt ; 
nachdem er eine Zeitlang Obrifter gemwefen, m 
Jahr 1743. Eam er nad) Dännemarf zurücfe und 
ward Commendante zu Cronenburg. Den 12. 
May 1749. ward.er Ritter von Danebrog und 
1751. ein Mitglied des Ordens de l’Union Parfaite, 
er Te” 
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Im May 1755. ward er sum Seneral: $ieufenant, 


und im April 1759. zum Commendanten en Chef. 


und General-Inſpector aller Fortificationen im 


Koͤnigreiche Norwegen, und im April 1761, zum 


— der Infanterie ernennet. 

x. Eliſabeth, verwitwete Graͤfin von 
Coventip, ftarb im’ Febr. zu Smierbfield in der 
©ratichaft Warwic im goften Jahre ihres Alters. 
Sie war eine Tochter des Herrn Johann Allen und 

Witwe Heorgens, Gräfens von Coventry Pairs 
von Großbritannien. 

XI. Der Lord Pulteney, Koͤnigl. Großbri⸗ 
tanniſcher Obriſt⸗Lieutenant des Regiments Volon- 
tairs Royaux, einziger Sohn des Grafens Wil. 
helm Pulteney von Bath, ſtarb den 12. Febr. zu 
Madrit. 

XII. Ludwig Franz, Graf von Robiano, 
Kaiſerl. Koͤnigl. Geheimer Staats: Rath und 
Eanzler von Brabant, ſtarb den 25. Febr. zu'Brüfe 


ſel im 6zſten Jahre ſeines Alters. Er hatte die 


Canzler. Würde 1756. erhalten. 
xIII. Chriſtian Wilhelm Segelfe, Koͤnigl. 


— 


Daͤhniſcher GeneratMajor und Chef des Suͤd⸗ | 
Bergenbufifchen National. Kegiments zu Buß, . 


ftarb den 25. Febr. zu Copenhagen i im gıften Jah⸗ | 


re feines Alters. 

XIV. Ignatius, Baron von Rod ‚auf 
Petſchau und Hradinz, Kaiferl. Koͤnigl. wuͤrkl. 
Staats.Rath und Geheimder Cabinets-Gecretair, 
ſtarb den 14. Febr. in einem Alter von 66, Jahren, 
£ Er beſaß eine große una und Erfahrung, 

und 
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—— — — —ñ— — — min — 
und hatte dem Hauſe Oeſterreich viele Jahre große 
Dienſte geleiſte. Im Jahr 1748. ward er in 
den Freyherrn. Stand erhoben. | 

XI. Der Herr von Marivaux, einer von 
Sen Vierzigen der Academie Frangoife, ftarb den 
21. Febr. zu Paris an einer Braft-Rranfheit. Er 
ar: der Berfafler vieler artigen theatralifcyen 
Stüde und zweyer Romanen , Die Mariange und 
Paifane parvenue heißen. Ä 


-b Sm März 1763. 

I. Marcus Antonius Jofcarini, Doyge 
oder Herzog von Venedig, ftarb den 30. Marz - 
in einem Alter von 67. Jahren und 2. Monathen, 
‚nachdem er nur 10. Monate feine. hohe Würde 
befeffen hatte, Ermwar Procurator von St. Mate 
co, mwürflicher Sapio des großen Kaths, Hifto- 
riographus der Repudlik und. Reformator der 

„Studien zu Padua ,‚-als er den 31. März 1762. 
‚mit allgemeinem Benfall zum Herzöge und Doge 
erwaͤhlt wurde. *) Es ift in langer Zeit Feine 
= Wahl dem Volke ſo angenehm geweſen, als dieſe, 
indem jer durch feine Leutſeligkeit, liebreiche Ma—⸗ 
nieren und reizende Höflichkeit aller Herzen an ſich 
gezogen, Er war ein Herr von großer Nedlich« 
feit und Gelehrſamkeit, hatte viele Erfahrung und 
befaß. eine befondere. Gabe der Beredſamkeit. 
Gleich nad) angerretener Regierung zeigte er die 

Fruͤchte feiner Weisheit, wenn er nicht nur viele 
Mißbraͤuche abftellte, fondern auch mancherley 

öff 3 “gute 


— — — ——— — — —— 
) Siehe Fortgeſ. Neuen Nachr. T. J. p. 546. [€ 
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gute Einrichtungen machte. Es wünfchte ihm 
daher jeder vecheichaffener Benetianer ein-längeres 
teben, Allein es wurde abgebrochen, da man ſichs 
am wenigften verfabe. Seine Krankheit beſtund 
in einem hisigen Fieber ; das mit dem Brande 
und einer Zurücfhaltung des Urins verbunden mars 
Es wurde alles angewendet, ihn zu retten, Man 
verſchrieb Die zwey berühmten Mebdicos, Vandelli 
und Scopolo, aus Padua, die ihm nebft 9. an⸗ 
"dern Aerzten beyſtunden. Man fegte auf “Befehl 
des Senats das Sacrament in der St. Marcuss 
Kirche aus, und der Senat gieng felbft in Procefs 
fion dahin, welche Ehre noch feinem Doge wies 
derfahren. Man theilte auch an dieſem Tage 
1000. Ducatid’Argento aus, Allein er ftarb und 
die Betruͤbniß darüber war bey allen Ständen un« 
aue ſprechlich, weil man einen Doge verlohren, 
dergleichen man zu Venedig in langer Zeit nicht 
gehabt hatte. Wie viele ſchoͤne, gelehrte und nuß« 
bare Werke, an welchen er gearbeitet, liegen nun 
unvollkommen ? Der Kath der Zehenten bat ihn, 
die Geſchichte der legten Revolutionen zu befchreis 
ben, und er arbeitete Tag und Nacht daran, fo, 
dag man glaubt, fein heftiges Studiren habe ihm 
das Leben gefoftet. ae 
I. Joſeph Maris, Prinz von Sachfen, 
ftarb den 25. März zu Dresden im zcten Fahre 
ſeines Alters. Er war der mittelfte Sohn des 
KöniglPrinzens von Pohlen und Chur-Prinzens 
von Sachfen, Friedrich Chriſtians. Seine Frau 
Muster, Maria Antonia, gebohrne Kaiſerl. Prin. 
zeifin aus dem Haufe Bayern, hatte ihn Pe | 
an. 
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nn mm) 
San. 1754. zur Welt gebracht. Der König Aus 


guft III. war fein Groß⸗ Vater. Er wurde dem 
2öften in der Königl, Gruft bengefeßt.. . 
I. Balthaſar Cenci, der Röm. Kirche 
Cordinal, ftarb den 2. März zu Rom im 5 3ſten 
Jahre feines Alters und zweyten feiner Car dinalss 
Würde, Er ſtammte aus einem alten Römifchen 
Geſchlechte her, daraus in dieſem Seculo ſchon 
zwey Perſonen die Cardinals⸗Wuͤrde bekleidet has 
ben. Er wurde den 1. Nov. 1710. zu Nom ges 
bohren, und von Yugend’auf dem geiftt. Stande 
gewidmet. Man unterrichtete ihn in allen Wiſ⸗ 
ſenſchaften, die von einem Prälaten erfordert mer» 
den, der zu den anfehnlichften : Kirchen » Aemtern 
zu gelangen Hoffe. Nachdem er feine Studia 
vollendet, ward er von Elemente XII. im Jahr 
1737. an des Herrn Stella Stelle zum Gouver. 
neur zu Benevento ernennt, won. der er 1739. zu⸗ 
ruͤcke berufen, und an des Herrn Archinto Statt 
zum Ponente bey der Heil. Confulta gemacht mut 
de, In diefem Amte blieb er bis in ben November 
2753. da ihm Benedictus XIV. das wichtige Se- 
cretatiat von der Heil: Confulta ertheilte, welches 
er 8. Jahr mit vielem Ruhme bekleidet. Den 
23. Nov. 1753. erhub ihn Clemens XII. zur wohl⸗ 
verdienten CAtdinals. Würde. Weil er zu Rom 
anmefend war, erhielte er gleich aus des Pabſts 
Händen das Biret und einige Tage hernad) den 
Huth. Als ihn hernach der Mund geoͤffnet wur- 
de, Eriegte er den Priefter-Tieul St. Mariä in Ara 
Coͤli. Seine Erhebung erweckte bey feinen 
| Sf Fteun⸗ 
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| Freunden eine große Freude. Weil er nicht rei) 
genung war, ſich ftandesmäßig in feiner neuen. _ 

Wuͤrde zu zeigen, wurden ihm aus der Päbftl. 

Cammer monathlich fo'lange 100, Römifche Scus 
di angemwiefen , bis er mit zulänglichen Einfünften’ 
verfehen worden. Er ward von dem Örafen So⸗ 
dri mit einer vortrefliden Cardinals⸗Muͤtze und 
von dem Herrn Joſeph Doddi mit: zwey Eoftba= 
ren Stücen Zeug zu Cardinals⸗Kleidungen, da 
von eines roch und das andere violet-war, nebſt 
dem darzu gehörigen Hute und 24. Paar feidenen 
Strümpfen, von den Herzoge von Sora aber 
mit einem prächtigen Becher beſchenkt. Im Jahr 
1762. ward ihm die Ober⸗Aufſicht über die Aus⸗ 
trocknung der Pontinifchen Sümpfevondem Pabſte 

aufgetragen und ihm deshalben 1000. Thaler Bes 
foldung angemiefen. « "Er nahm! alsdenn feinen 
Aufenthalt zu Sezze und ließ fich die Ausführung 
diefes nüglichen und Foftbaren Werks fehr ange» 
legen feyn *), erlebte aber nicht deſſen Bollen« 
dung, fondern ward obgedadhtermaßen mit einem 
Schlag Fluß befallen, der ihm das geben raubte. 

Man zehlte ihn unter die Dabftmäßigen Earbinäle. 
IV. Anna Ehriftine, Prinzeßin von Sach⸗ 
fen:KDeiffenfels , ſtarb den 5. März zu Wien im 

73ſten Jahre ihres Alters unvermaͤhlt. Sie war 
die einzige hinterlaſſene Tochter Herzogs Alberti 
von Sachſen aus dem Haufe Weiffentels, Herzogs 
Augufti, Stifter dieſer Linie jüngften Sohnes, 
ber 


9— Eiche Fortgef Neue Nachr. T. II. p. 44.ſq. 
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ber fich zur Roͤmiſch. Catholiſchen Religion gewen, 
det hatte: Ihre Murter, Chriſtina Therefia, ges 
bohrne Gräfin von Lowenſtein · Werthheim, brachte _ 
fie den 27. Jul. 1690. zur Welt, Weil ihr Bas _ 
ser frühzeitig ftarb, vermaͤhlte ſich die Mutter zum 
‚andernmale mic Ppilippo Erasmo, Zürften von. 
Lichtenſtein, mit dem fie die noch lebenden beyden 
Horhfürftt. Brüder, Fuͤrſt Zofepp Wenzeln und 
Surf Emanuel, davon jener, Kaiferl. Generals 
A iſt, und Diefer der. verftorbenen 
aiſerin Amalia Obrift- Hofmeifter geweſen, ge⸗ 
zeugt, die folglich der verſtorbenen Prinzeſſin Chris 
ſtina ihre Halb-Brüder find. Sie hat fich die 
meifte Zeit an dem Koͤnigl. Poßlnifchen und Chur ° 
fuͤrſtl. Sächfifchen Hofe zu Dresden aufgehalten, 
‚und mit der verftorbenen Königin, Maria Joſepha, 
einen vertrauten Umgang gepflogen. Nach ihrem 
Tode wandte fie ſich nah Wien, wo fie obgedad« 
termaßen auch geftorben ift. Sie hat den 3. May 
1729...den Hochadel. Stern» Ereug-Drden em. 
pfangen. | 2 | | 
V. Earl Philipp Scans, Sürft von Ho⸗ 
henlohe⸗Bartenſtein, Kaiferl, Koͤnigl. würkli. 
Geheimer.Rath und Reichs-Cammier-Richter, wie 
auch Ritter des Ruffifchen St, Andreas-Ordeng, 
ſtarb den 1. März Abends zu Weglar im 67ften 
Jahre feines Alters und z3aſten feiner Regierung. 
Er war der ältefte Soßn Philipp Carl Caſpars, 
regierenden Grafens von Hohenlohe-Bartenftein, 
der den 15. Jan. 1729. als Reichs. Cammer- Rich. 
‚ter geftorben ift. Seine Murter, Sophia Leopol⸗ 
Sffs “ Dina, 
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dina gebohrne Prinzeffin von Heſſen · Wanftied, 
brachte ihn den 7. Jul. 1702. zur Welt. Er wur⸗ 
de anfangs Domherr zu Coͤlln und Straßburg, 


’ verließ aber den geiſtl. Stand, und quittirte dieſe 


Canonicate, dargegen er im Sept. 1723. Raiferl, 
wuͤrkl. Cämmerer wurde. Nach feines Vaters 
Tode, folgte er demfelben in der, Regierung zu 
Barteuſtein, nachdem er ſich bereits den 26, Sept. 
1727. mit der Prinzeflin Marla Sriderica von Hefs 
fen-Homburg vermähle hatte. Im Jahr 1733. 
verglich er fich mit feinen 2. Brüdern durch Ver⸗ 
mittelung des Bifchoffs von Bamberg und Wuͤrz⸗ 
burg wegen der zugefallenen Herrfchaft Pfädelbach, 
bie er dem jüngften Bruder allein überließ, den 
anhern Bruder aber an der Bartenfteinifchen Res 
gierung Theil nehmen ließ. Den 21ften May ı744. 
ward ernebit feinen Brüdern von Kaifer Carl VI. 
- in den Reichs: Fürften-Stand erhoben , wovon er 
auch den 4. Nov. nach gefchehener Motification an 
das Reid) den Titul annahm. A. 1745. ward er 
zum würfl. Geheimen Kath und Reichs: Sammer» 
Richter ernennet, weshalben er den 28. un. 1746. 
den gewöhnlichen Eyd ablegte. Im Febr. 1760. 
ward in Anfehung feiner die Hohenlohifche Graf. 
fchaft Waldenburg zu einem unmittelbaren Reichs: 
Fuͤrſtenthum erhoben, nachdem er einige Wochen 
vorher den Rufliichen St, Andreas. Orden befom« 
men, zu deflen Ehren er 1761. eine mit vieler Ge: 
fhidlichfeit ausgearbeitete und mit dem Zeichen 
diefes Ordens herrlich gezierte und vergüldeten Eh. 
ren⸗Saͤule zum ewigen Oedaͤchtniß unter Trompe- 

| ten⸗ 


| 


| 
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ten⸗ und Pauken⸗Schall zu Bartenſtein aufrichten - 
ließ. Er hat vier Soͤhne hinterlaſſen, davon der 
Krb Prinz, Ludwig Carl Philipp Leopold, 
ein Herr ‚von 32, Jahren, ihm in der Kegierung 
gefolgt, Er ift mit Joſepha Ztiderica, gedornen 
Gräfin von timburg-Styrum, vermählt. | 
VL Carl Wilhelm, Prinz von Naſſau⸗ 

Ufingen, ftarb den 10. März zu Biberich nach 
einer langen auszehrenden Krankheit in einem Als... 
ter von 2. jahren. Er wurde den 26. März re61. 

dem Erb. Prinzen Carl Wilhelm von Naſſau⸗Uſin⸗ 
‚gen von feirter Gemahlin , einer gebohrnen Gräfin 
‘von Leiningen · Heidesheim, gebobrn. 
Viul. Johanna Angelica, verwitwete Her⸗ 
zogin und Marſchallin von Villars, ſtarb 
den 3. Maͤrz zu Paris in einem Alter von 88. Jch- 
ven. Sie mar eine Tochter PererRocgve, Herrns 
von Varangerillo, geweſener Sranzöftfchen Abge- 
ſandtens zu Venedig, und wurde den 1. Febr. 1702. 
mit $udwig Hector, Marquis von Villars, Gene 
 ral.tieutenant der Königl. Armeen und. bisher ges 
weſenen Abgefandten am Kaiferl. Hofe vermählt, 
welcher nody vor Ende diefes Jahrs zum Marfchall 
‚von Sranfreih und 1705. zum Herzoge erhoben, 
auch 1710. unter die würfl. Pairs von Frankreich 
‚aufgenommen wurde. Gr ftarb den 17. Yun. 
‚1734. ju Turin, als er dem Feldzuge in der Som. 
bardey bengewohnt hatte. Sie hat einen einzigen 

Sohn hinterlaffen, der der heutige Herzog von 

Bilars if. 

VIIL Stanz, Brafivon Guasco, Kaiferf. 
Koͤnigl. General» Feld: Zeugmeifter und Groß. 

reutz 
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Ereuß des Marien» Therefien- Drdens, ftarb den 
03. März zu Königsberg in der Preußifchen Ge 
fangenſchaft in einem Alter von 52. Fahren. 
ſtammte aus einem alten Piemontefifchen Geſchlech—⸗ 
te her und ward den 16. Jul. 1752. General⸗Wacht⸗ 
meiſter und den 22. Jan. 1758. General-Feld⸗ 
Marfchall: $ieutenant, nachdem er dem Feldzuge 
1756. in ‘Böhmen und 1757. in Sadıfen beygewoh⸗ 
net, aud) öfters die Dienfte eines General Quar—- 
tiermeifters verrichtet hatte. Mach der Eroberung 
der Stadt Dresden kriegte er nebft dem General 
Maquire das Commando in derfelben „ die er aud) 
gegen den heftigen Angriff des Königs in Dreuf- 
fen 1760. tapfer. vertheidigen half, mitlerweile 
aber zum Ritter des Marien. Therejien » Ordens 
aufgenommen wurde. Er fließ nachgehends mit 
einem Corps zu der. Reichs⸗Armee, die unter dem 
Prinzen von Zweybrüden ven Preußen bis Wil 
tenberg hachgieng, vor welcher Stadt der Graf _ 
Guasco die Direction der Attaque führte, aud) 
ſolche erobern half. A. 1761. kam er bey der Ara 
mee des Örafens von Daun in Schlefien zu ſtehen, 
der ihn zum Commendanten der Stadt Schmeid- 
nitz beftellte, welche Stadt er aud) gegen die 
Preußen etliche Monate lang aufs hartnaͤckigſte 
vertheidigte, aber endlich den 1. Oct. uͤbergeben, 
und ſich ſelbſt mit der ganzen Beſatzung zum 
Kriegs⸗Gefangenen ergeben mußte. Die Kaiſe⸗ 
rin war mit feiner Bertheidigung fo. zufrieden, daß 
fie ihm gleich nach der Uebergabe zum General: ( 
Feld» Zeugmeiftee und Groß-Ereug des Marie: 
Therefien-Drdens erklaͤrte. Jedoch er wurde as 
ein 


— 
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ein Rriegs-Gefangener nad) Königsberg abgeführt, 
allwo er obgedachtermaßen geftorben. Sein ver- 
blichener Körper wurde mit allen militarifhen 
Ehrenzeichen in der dafi igen — Kirche 
beerdiget. Der General, Feld: Marſchall. Lieute. 
nant, Peter Alexander, Graf von Guasco, iſt 
ſein leiblicher Bruder. 

IX. Nicolaus Leo Phoelippes, Frameſt 
ſcher General⸗Lieutenant der gar Armeen und 
‚Gouverneur von Maubeuge, ftarb den 26, März 
im 81. Jahre feines Alters, Er ward den ı, Febr. 
1719. Btigadier, den 20. Febr, 1734. Marfchall 
de Camp, und ben 1, März 1738. General Lieus 
tenant. 

X. Stanz Ludwig, Graf von Danois, 
Franzjoͤſiſcher Generalstieutenant der Königl, Ara 
meen und Gouverneur von Conde, ftarb den 24, 
März im guften Jahre feines Alters, Er ward 
‚den 1. Febr. 1719. Brigadier, ben 1. Aug. 1734. 
Marfchall de Camp, den 20. Febr. 1743. Gene 
zalıkieutenant, und den 7. Jan. 1759. Nitter des 
St. Michaelis.Irden. 
. X. Auguft Adolph, Freyherr von Cramm 
| Hochfuͤrſtl Braunfchmweigifcher wuͤrklicher und äls 
tefter Geheimder-Rath, Deputirter und Schagrath 
bey der Sandfchaft, wie auch Biſchoff ⸗Hildeshei⸗ 
mifcher Land⸗ und Schatzrath, auch bey dem Kaiſerl. 
freyen eremten und immediaten Stiffte St. Si: 
monis und Judaͤ poftulirter Decanıs, auch Ritter 
des Ruſſiſchen St. Aleranber- Drdens, ftarb den 
2 m zu Braunſchweig an ehren Kres-Sihe 
den 


J 
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den im 78ſten Jahre feines Alters. Er hat dem 
VWVaterlande als Herzogl. Geheimder-Rath auf 40. 
Jahr erſprießliche Dienſte geleiſtet. Außer an— 
bern Geſandſchaften, zu welchen er gebraucht wor⸗ 
den iſt, iſt er zweymal an den Ruſſiſch-Kaiſerl. 
Hof abgeſchickt worden, einmal zur Zeit der Kai— 
ſerin Anna und das anderemal unter der Regie— 
rung des jungen Jwan, Er war übrigens ein 
' wahrer Menjchen-Freund und wurde von jeder 
mann bedauert, — ER 
* XI. Johann Carl Molinari, Erzbifhoff - 
zu Damascus und Paͤbſtl. Nuntius zu Brüffel, 
ſtarb den 31. März zu Brüffel an der Waſſerſucht 
im g6ften Jahre feines Alters. Er mar ein Mey» 
laͤnder und harte den 19. Aug. 1715. das Licht der 
Welt erblidt. Ermard 1741. Bicetegat zu Bor 
logna, worauf er Cammer. Clericus und 1753. mil 
dem Titel eines Erzbifchoffs von Damascus Nun⸗ 
tius zu Brüffel wurde. | 
XI, Herrmann, Freyherr von Ellrod, 
Hochfuͤrſtl. Brandenburg · Bayreuthifcher Ober⸗ 
Reiſe⸗Stallmeiſter, Cammerherr und Geheimer 
Regierungs · Rath, zug ſich den Todesfall ſeines 
Herrn, des regierenden Marggrafens dergeſtalt zu 
Gemuͤthe, daß er ſich kurz darauf legte, und in 
der Bluͤthe ſeiner Jahre, ohne uͤber etwas zu kla⸗ 
n, im März ein Opfer des Todes wurde. Er 
mar der jüngere Sohn des Geheimen Staats-Mis 
nifters zu Bayreuths, Barons von Ellrod. i 
XxvV. Ludwig von Talarii, Marquis von 
Chalmazel, Ritter ver Königl, Orden, gr 
| ee 6 
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Sranzöfifcher Brigadier, Gouverneur von Pfalze 
burg und Saarburg, Staatsrarh und erfter 
Haus: Hofmeifter der Königin, ftarb denzı. März : 
zu Paris im gzften Jahre feines Alters. Erer | 
hielte die legtere Bedienung 1732. und den Ritters 
‚Orden des heil, Geiftes den 25. May 1749, m 
Jahr 1746. Eriegte fein Sohn, Caͤſar Maria, 
Marquis von Talaria, die Anmartfchaft zu der 
Stelle eines erften Haus. Hofmeifters der Königin, 

XV. Johann Ludwig Alerander von Als 
face, Braf von Henmin:Lietard, Fuͤrſt von 
Chimay, ftarb im März im ı6ten Jahre feines 
Alters. Sein Bater ift unftreitig Thomas Alerans 
der Marcus von Hennin, Zürft von Chimay, ges 
weſen, der .den 1. Aug. 1759. als. Franzoͤſiſcher 
Hprifter der Grenadiers von Frankreich in der 
Schlacht bey Minden geblieben. Die Mutter, 
- Magdalena Charlotte, war des Heren Michael le 
Delletier von St. Fargeau Tochter, 

XVL Lucretia, Marquiſin Lambertini, 
ftarb den 31. März zu Bologna fepr jung. Sie 
war eine gebohrne Gräfin von Savorgnano, und 
vermählte fich 1761. mit Johann Melchior, Mare 
chefe Sambertini, Pabits Benedicti XIV_Mepoten, 
Groß-Ereuge des Sardinifchen St. Mauritil, und 
St. SazarisOrdens. Ihre Schwefter Fauſtina 
ward im Jahr 1758. mit Ludwig Rezzonico, des 
jetzigen Pabſts Clementis XII. Nepoten, vermaͤhlt. 
Xvil. Maris Joſepha, Graͤfin von Palfy, 
ſtarb zu Preßburg nach kurzer Krankheit in einem 
Alter von ohngefaͤhr 40. Jahren. Sie war un⸗ 
re ve; er ſttreitig 
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ftreitig eine Tochter Fohann Antons, Grafens von 
Waldſtein, Kaiferl. Cammerers, und. hatte zuerft 
Graf jofephen von Strafoldo zur Ehe. Als Wir: 
we vermäßlte fie fich zum andernmale mit Leopold 
Stephan, Grafen von Palfy, jegigen Generals 
Feld. Marfchall und commandirenden General in 
Ungarn. | | | 
XVIII.Oluf Borch von Schouboe, Königl. 
» Dähnifcher Stifts- Amtmann über Aarhuß-Seift, 
wie aud) Amemdnn über die Aemter Haureballes 
gaard und Stiernholm , ftarb in der Nacht zwi⸗ 
ſchen dem ten und sten März zu Copenhagen. 
Er ward den 16. Oct. 1760. Ritter vom Danebrog. 
XXX. Xrnſt Laurenzi, Königl. Großbritan⸗ 
niſcher Reſident bey dem General-Staaten, ſtarb 
den ten März im Haag im hohen Alter. 
XX. Joham Caſimir Auguft, Graf von 
Dallwitz, ftarb den 1. März auf der Uninerfität 
zu Seipzig im ıgten Jahre feines Alters. Er war 
der mittelfte Sohn Graf Johann Kafimirs von 
Dallwis, der ven 25. Sept. 1762. als ch. Rath 
und lands. Hauptmann in der Ober-tauftg geftor- 
- ben. Seine Mutter, Auguſta Wilhelmina, ger 
bohrne Vitzthumin von Eckſtaͤdt, brachte ihn den 
4. Det. 1743. zur Welt. 
XXI. Ernſt Ludwig, Freyherr von Wil⸗ 
denſtein, Hochfuͤrſtl. Heſſen. Caſſeliſcher Geheimer 
Rath, und Ober. Hofmarfchall, wie auch Ritter des. 
‚vothen Adler» Ordens, Here der unmittelbaren 
Neichsritterfchaftlichen Güter Birbaum, Wilmers- 
bach und Linden, ftarb in März zu. Caſſel im 67ſten 
F Jahre ſeines Alters. XXII. 
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XXH: Axel, Freyherr von Reuterhölm, 
König!. Schwedifcher Cammerherr und Cammer⸗ 
Hatb, ſtarb den 1. März zu Stodholm im 49ſten 
Jahre feines Alters. | Er 
XXIII. Erneſtina Ferdinanda, Comteffe 
von Reuß⸗Ebersdorf, ſtarb den 19. Maͤrz zu 
Mitcage, nachdem fie ihr Alter noch nicht völlig 
auf ein Jahr gebradyt. Sie wurde den 23. April 
1762. dem Grafen Heinrich XXIV, zu Ebersdorf 
von ſeiner Gemahlin Carolina Erneftina, gebohr« 
ne Öräfin von Erpady, Schönberg gebohren. 
“AR V, Der Ritter Ancönindri, Prise des 
militarifchen St. Stephan: Ordens und Kaiferl, 
Großherzoglid) » Tofcanifcher Staats. und Regie⸗ 
kungs: Rath, auch Kriegs Secretair, ftarb den 19; 
Marz zu Florenz; im sgften Jahre feines Alters, 
XXV. Louiſe Euphemia von Hammer⸗ 
ſtein, eine Tochter des Schwediſchen Generals, 
Grafens von Schlippenbach, ſtarb den 31. Maͤr 
ju Osnabruͤck im 65ſten Jahre ihres Alters. Ihr 
—84 iſt der Fuͤrſtl. Osnabruͤckiſche Geheime 
Rath und Ober⸗Jaͤgermeiſter von Hammerſtein. 
XXVI. Armand Eliſabeth von Froulai 
de Teſſe, Graf von Froulai, Guidon der 
Gens d'armes, ſtarb den 11. Maͤrz zu Paris im 
äsften Jahre ſeines Alters. ee 
XXVII. Der Erzbiſchoff von Lucca, aus 
dem Haufe Torre, der nur nor weniger Zeit erft 
zu dieſem wichtigen Stifte gelanget, ftarb im März 
su Lucca. EEE ER 
ee XXVHL Die Gräfin de la Barbie, Ge⸗ 
mahlin des Schwediſchen Obriſtens, Grafes Pon⸗ 
Sorgen Nacht an th. Gggcus 
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tus de la Gardie, "eine gebohine Gräfin von Ta 


i , * * 


be, ſtarb im März zu Stockhoain. 
- RXIX. Johann Gottfried Dauer, J. V. D. 


Koͤnigl. Pohlniſcher und Churfürftt. Saͤchſiſcher 


Appellations · Kath und bey der- Univerfität zu 
teipzig Decretalium Prof. Publ, und der Juriſten- 
Facultat Decanus-perpetuus oder Oidinarius, wie 
auch Canonicus zu Merfeburg, Herr auf Webau, 
ftarb den ©. März zu Leipzig in einem Alter. von. 


68. Jahren als ein berühmter Rechtsgelehrter. 


KERN R 
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w. 
den Delerric) und Preufen: 
De zu Hubertusburg in Sachſen geſchloſſe ne 


| Friede war ein eben fo unerivarteter als er⸗ 
wuͤnſchter Friede, weil durch die In ſolchem errich⸗ 
teten Tractaten die zwifchen den Wienerifther, 
Ehur-Sächfifchen und Preußifchen Höfen ſowohl 
soegen Schlefien, als anderer Dinge halben ent⸗ 
fiandenen Mishelligkeiten gluͤcklich gehoben wor⸗ 
den. Weil man die Staͤnde des deutſchen Reichs 
in dieſen Frieden mit eingeſchioſſen, ward zugleich 
das gute Verſtaͤndniß zwiſchen Haupt und Glie⸗ 
dern voͤllig wieder hergeſtellt, auch da nicht nitr 
die drey contrahirenden Höfe ihre ſaͤmmtlichen 
Staaten, wie ſie ſolche vor dem Kriege gehabt, 
behielten, ſondern auch Pe Shadiecheltune * 
—— IE ge 


—— 
. # 
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einige Fuͤrſten und Stände, die daben gelitten, 

ausgemacht wurde, fo fielen dadurch nicht nur vie⸗ 

fe verdruͤßliche Anforderungen weg, ſondern es 
durften auch keine neuen Quaeſtiones Jusis Publi- 
ci zu eben der Zeit aufgeworſen oder rege gemacht 
werden, da man ganz andere Bemühungen ans 

‚ zuwenden hatte, wenn anders der Glanz und Flor 

ber“ deutſchen Nation auf eine niederträchtige Weis 

fe befördert werden follee.. J 

Die Perſonen, denen dieſe wichtige Friebens⸗ 
Handlung anvertrauet worden, waren auf Seiten 
der Kaiferin: Königin von Ungarn, der wuͤrkliche 
Hofrath und Schägmeifter des militarifchen The⸗ 
refien-Ordens, Heinrich Gabriel von Collens 

bach, und auf Seiten des Königs in Preußen 

der — legations ⸗Rath, Ewald Friedrich 
von Herzberg. Den 5. Febr, 1763. wurden die 

Präliminar- Artikel, und den 15ten der ganze Frie⸗ 

dens. Tractat unterzeichnet, worauf den 1. Märg 

Die Auswechfelung derer Ratificationen, erfolgte, 

Da auch die. Ropferin: Rönigin zugleich das 

ganze Deutſche Reich Kraft eines Reichs. Gute 

achtens und darauf erfolgten Kayſerlichen Com⸗ 
miffions. Ratificationg, Decrets in den, mit dem 

Könige in Preußen zu Hubertusburg getroffenen 
Frleden mit eingefchloffen, fo find dadurch viele 
Unkoſten und Weitläuftigfeiten erfparet worden. 

Es lautes aber der ganze Friedens" Tractat alſo: 


826 IV. Der Stiede zu Hubertusburg 
Friedens⸗Tractat, welcher zwiſchen 
Ihro Maj. der Kaiſerin, Koͤnigin von 
Ungarn und Boͤhmen, und Ihro Maj. dem 
Koͤnige in Preuſſen, am 15. Febr. 1763. auf 
dem Schloſſe Hubertsburg geſchloſſen und 
gezeichnet worden: aus dem Franzoͤſi⸗ 
ſchen Driginal uͤberſetzt. | 


„Im Nahmen der Seil. Dreyeinigfeit, Bots 
„tes des Vaters, des Sohnes und des 





* 


„weil. Geiſtes! 

„Nachdem Ihro Maj. die Kaiſerin und 
Apoſtoliſche Roͤnigin von Ungarn und Boͤh⸗ 
men, und Ihro Maj. der Rönig in Preußen, 
eine. ’gleiche Neigung verfpüren laffen, denen 
Drangfalen des, unter Ihnen entftandenen und zu 
Ihrem beyderſeitigen großen Leidweſen feit einigen 
Fahren fortgedauerten, Kriegs ein Ende zu mas 
chen und durch eine baldige und aufrichtige Vers - 
föhnung ſowohl Ihren eigenen Staaten und Uns 
terthanen, als aud) denen von Ihren Freunden 
und Bundsgenoſſen den erwünfchten Ruheftand 
wieder zu verfchaffen : fo iſt an dieſes fo heilſa⸗ 
. me Werk die Hand gelegt worden, fo bald als 
böchftermähnte Ihro Majeftäten von der Gleich. 
förmigfeit Ihrer hierunter hegenden Gefinnungen 
benachrichtiget worden find, und man ift überein 
gefommen, durch beyderfeitige Gevollmächtigte 
auf dem Schloffe zu Hubertsburg Friedens- 
Handlungen pflegen zu laſſen. Zu ſolchem Ende 
r z B — 9 
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„haben Ihro Maj. die Kaiſerin und Apoſtoliſche 
Königin von Ungarn und Böhmen ders wuͤrkl. 

Hofrath und Schagmeifter des militarifhen Or⸗ 
dens Maria Therefia, Hören Heinrich» Gabriel 
von Lollenbach, und Ihro Königl. Maj. von 
Preußen Dero geheimden Legations · Rath, Herrn 
Ewald Friedrich von Herzberg, ernennet und 
bevollmaͤchtiget, um über den Frieden zu tractis 
ren und felbigen zu fehließen ; und der Vereini⸗ 
gungs-Geift ‚ welcher bey diefer gamzen Unterhand⸗ 
lung von beoden Seiten obaewaltet, bat diefelbe 
mit einem fo erwuͤnſchten Eefolg begleitet, daß 
oberwaͤhnte Bevollmaͤchtigte, nachdem ſie ihre 
Vollmachten gehörig gegen einander ausgewechſelt, 
ſich über folgende Friedens. Artickel verglichen: 

Art. I. Es foll von nun an zwiſchen Ihro Ma. 
der Raiferin und Apoftolifchen Roͤnigin von 
Ungarn und Böhmen eines Theils, und Sr. _ 
Rönigt. Maj. in Preufen andern Theile, wie 
duch zwiſchen Dero beyderfeitigem Erben und Nach⸗ 
folgern und Dero fämmelihen Sonder und Unters 
thanen, ein beftändiger und unverbrüchlicher Frie⸗ 
be, aufrichtige Wereinigung und vollfommene 
Rreundfebaft errichter und’ getroffen ſeyn und blel« 
ben, dergeftalt und alfo, daß bende hohe contras 
hirende Theile forthin weder einige Feindſeligkei- 
ten gegen einander weiter ausüben, noch Daß ders 
gleichen begangen ober verübt werden, geftatten 
tollen, es geſchehe nun folches heimlich oder oͤf— 
ſentlich, direcie oder indirecte. Sie wollen auch) 
einer zu des andern Nachtheil nicht das geringſte 
a Öyg 3 „unfer 
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„unter keinerley Vorwand unternehmen, um die 





Freundſchaft und gute Nachbarſchaft zwiſchen Ih⸗ 


nen und Ihren Staaten und Unterthanen zu uns 
terhalten, und wie Gie alles aus dem Wege zu 
räumen ſuchen werden, welches dem gluͤcklich wies 
der hergeftellten guten. Vernehmen ingkfünftige 
nachtheilig ſeyn koͤnnte, fo werden Sie ſich auch 
- angelegen ſeyn laffen, bey allen vorfommenden 
©elegenheiten dasjenige, was zu Ihrer beyderfei. 


5 


zu ‚befördern. 


tigen Gloire Nugen und Bortheil gereichen Fanın, 


z 


Art. II. Von beyben Thellen iſt eine allgemel. | 


ne Amneftie beliebet ; und alle, während denen letz⸗ 


gern Kriegs-Unruhen von beyden Seiten beganges 
ne Seindfeligfeiten und verurfachte Schäden, Bere -· 
Iufte und Nachtheile, von welcherley Befchaffen 
eit fie auch feyn mögen, werden in ein .emwiges 
Vergeſſen geftellet, dergeftalt, daß deren forthin 


niemals weiter gedacht, noch ſolcherhalben einige 


Schadlos haltung, unter was vor einem Nahmen 


oder Vorwande es auch feyn möchte, gefordert 
werden foll. Die beyderfeitigen Unterthanen fol 
Ien darüber niemals beunruhiget werden , fondern 
ſich diefer Amneftie und aller derfelben Wuͤrkun⸗ 
gen völlig zu erfreuen haben, ohngehindert bever 
ergangenen, und publicirten Avocatorien. A 


* 


Aue 
perfügte Confifcationes follen gänzlich — 


und Die eingezogenen oder ſequeſtrirten Guͤter i 
ren Eigenthuͤmern, welche ſelbige vor den letztern 
Kriegs. Unruhen beſeſſen haben, wieder eingeraͤu⸗ 
met werden. * 


Er 


X 
„Art 


— 
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AxtIll. Ihro Maj. die Kaiſerin und A⸗ 

poſtoliſche Maſeſtaͤt in Ungarn und Boͤh⸗ 
men verzeihen und begeben ſich ſowohl fuͤr Sich 

als für Ihro Erben und Nachfolger aller und je 
* der Anſpruͤche, welche Sie an die Staaten und 
- ander Gr, Konigl. Maj. in Preußen und befon- 
ders diejenigen, welche Höchftderofelben durch die, 
zu Breslau geſchloſſenen Präliminär- Artikel und 
den zu Berlin getroffenen Friedens. Schluß abge 
eien werben Daben oder machen Fönnten, wie 
auch aller Erfegung desjenigen Schadens und Ver⸗ 
tufts, welchen Sie und Dero Staaten und Unter⸗ 
thanen in bem legten Kriege erlitten haben moͤch⸗ 
‚ten.  &e. Maj. der Rönig in Preußen, bege⸗ 

‚ ben Sich gleichfalls für Sich und Ihre Erben 
und Nachfolger aller und jeder Aniprüche, welche 
"Sie an die Staaten und Sander Ihro Maj. der 
Kaiſerin und Apoſtoliſchen Königin von Lngare 

uud Böhmen haben oder machen Fönnten, wie 
auch aller‘ Erfegung des Schavens und Verluſts, 
‘fo Sie'und Dero Unterthanen in dem Ießten Krie⸗ 

ge erlitten haben möd)ten.. 

. "N Art. IV. Bon dem Tage an zu rechnen, da 
diefer Friedens: Schluß gezrichtiet worden, hören 
auf beyden Seiten alle Feindſeligkeiten gänzlich) 

"auf, zu welchem Ende man fofort die erforderlis 
‚chen Befehle an Die Armeen und Trouppen beyder 
hohen contrahirend⸗n Theile in alte Gegenden, wo 
felbige ficy befinden, ergehen laffen wird. Dafern 
es fich auch zutr agen ſollte, daß jemand , Dem bie» 
fer Friedens. Tractat und dazjenige, was darinnen 
feftgefeger ift, noch nicht befannt geworden, nad) 

| Sag a „dem 


830 IV.Der Stiede zu Hubertusburg 
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„dem Tage der Unterzeichnung des Friedensſchluſ⸗ 
fes annoch einige Seindfeligkeiten ausüben follte, 
fo foll felbiges die Würfung des gegenwärtigen 
Friedensſchluſſes dennoch auf feine Weiſe hindern, 
und in ſolchem Fall follen:alle Leute. und. Effecten, 

die aufgehoben. und. ‚weggenommen feyn wocheene 
getreulich zuruͤcke gegeben werden. 

Act. V. Ihro Maj. die Raiſerin und Apo⸗ 
ſtoliſche Koͤnigin von Ungarn und Bobmen 
werden Dero Trouppen aus allen Staaten und Lan⸗ 
den von Deutſchland, weiche nicht zu Dero Bord. 

mäfigfeie gehören, in Zeit von 2ı Tagen mac) era 
| folgter Auswech ſelung der Ratificationen des ger 
genwaͤrtigen Friedensſchluſſes zuruͤcke ziehey, und 
in eben ſolchem Zeitraum werden Hoͤchſtdieſelbe die 
Graffchaft Glas und überhaupt alle Staaten, Laͤn⸗ 


der, Städte, Pläge und Veſtungen, welche Se, 


Königl. Maj. in Preußen vor dem gegenwärtigen 
Stiege beſeſſen, es ſey in Schlefien. oder ander⸗ 
werts, und welche von Ihro Maj. der Kaiferin 
und Apoftolifchen Königin von Ungarn-und Boͤh⸗ 
men, oder dero Freunden und Bundsgenoffen, 
Trouppen während dem !aufe des gegenwärtigen 
Kriegs eingenommen worden, gaͤnzlich einräumen 
und hochgedachter Sr. Königl, Maj. in.Preußen 
reſtituiren laſſen. Die Beftungen Glas, Wefel 
‚und Geldern, follen Sr. Königl. Maj. in Preußen 
in eben folchen Befeftigungs-Zuftande, in welchen 
- felbige fich zur Zeit der gefhehenen Einnahme.be» 
funden, und mit der Artillerie, welche zu gleicher 
Zeit in denfelben befindlich geweſen, reftitulrt 1er» 
den. Se. — der ee in Preußen, 

werden 
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„werden in eben. Der Friſt von 2u. Tagen nach er⸗ 
ſolgter Auswechſelung der. Ratificationen des. ge 
genwaͤrtigen Friedensſchluſſes Dero Trouppen aus 





allen Staaten und Landen von Deutſchland, wel⸗ 


he nicht zu Dero Bothmaͤſigkeit gehoͤren, zuruͤcke 
ziehen, und Sie werden Ihres Orts alle, Gr. 
Mai: dam Koͤnige in Pohlen und Churfuͤrſten 
zu Sa hſen aghoͤrige Staaten, Laͤnder, Staͤdte, 
Platze und Veſtungen, nach Masgabe des am heu⸗ 
tigen Tage zwiſchen Ihro Koͤnigl. Majeſtaͤten in 
Preußen und Pohlen geſchloſſenen Feiedenstractats 
raͤumen und reſtituiren, der geſtalt und alſo, daß die 
Raͤumung und Reſtituirung derer von beyden Sei⸗ 
ten occupirten Provinzen, Staͤdte und Veſtungen 
zu gleicher Zeit und mit gleichen Schritten geſche⸗ 
ben fol, er ' | ir}, 

‚Art; VI. Alle Contributiones und Lieferungen, 
von welcher Beſchaffenheit ſelbige auch fenn mi» 
gen, ingleichen alle Forderungen an Reeruten, Ay 
beitsleuten , Wagen und Pferden; und überhaupt 
alle Kriegs Präjtationes hören mit dem Tage: der 
Unterzeichnung. des gegenwärtigen Friedensſchluſ⸗ 
des auf, und alles, was nad) folchem Tage gefor- 
dert, genommen oder erhoben feyn möchte, foll 
getreulich und ohne Anſtand zuruͤcke gegeben wer- 
den. Man beglebt ſich von beyden Seiten aller 
Ruͤckſtaͤnde an Contributionen und allen und jeden 
‚Präftationen ; die Wechfel: Briefe oder ander: 
Berfchreibungen ,; welche von beyden Seiten dar? 


über gegeben feyn mächten,, werden annullire und 


follen denen, welche ‚felbige ausgeſtellt, ohnent⸗ 
geldlich zuruͤcke gegeben werden. Man wird auch) 


Gag5 „die 


832 "IV: Der Friede zu Hubertusburg 
Ö— — — ——— —— — 
„die Geiſeln, welche ſolcherhalben gegeben und ge· 
nommen worden, ohne Ranzion entlaffen, und 
alles. obbefchriebene folt gleich nad) erfolgter Auss 
wechfelung derer Natifientionen‘ gegehmärtigen _ 
Friedens ſchluſſes in Würfünggefege werden, ©. 
Art. VH: Alle Rriegsgefangene follen ohne 


Ranziom und ohüe Ruͤckſicht auf ihre Anzahl oder 


Kriegs: Bedienuugen ereulich von beiden Seiten 
losgegeben werden; jedoch müffen fie die Schul⸗ 
den ‚welche fie etwan während Ihren Kriegsgefan⸗ 
genfchaft gemacht haben mögen, jubor beſahlen 
Man wird von beyden Seiten ſich desjenigen bes 
geben, was denenfelben zu ihrem Unterhalt und 
zu ihrer Verpflegung geliefert ober vorgefchoffen 
worden, und fobald die Kranken und Verwunde⸗ 
ten zu ihrer Öenefung gelanget, ſoll es mit ihnen 
in allen Stuͤcken auf gleichen Fuß gehalten wol. 
den. Zu dem Ende wird man’ von beyden Sek 
ten Öenerals oder Commiſſarien ernennen, weh 
che ſogleich nach erfolgter Auswechſelung der Nas 
tificationen an denen Orten, über welche man fich 
vergleichen wird, zur Auswechſelung aller Kriegs. 
Hefangenen ſchreiten ſollen.“ Alles, was in diefem 
Artickel bedungen worden,ſoll auch in Anfehung 
derer Reichs Staͤnde, Füfolge der im XIX. Ab. 
tickel ausgedruckten generalen Stipulation ſtatt ha⸗ 
ben. Da aber Se. Maj. der König in Preußen 
und die Reichs - Stände den Linterhalt ihrer bey» 
"derfeitigen Kriegs. Gefangenen felbft beforgen laſ⸗ 
fen und zu folhem Behuß einige Particuliers eini- 
gen Vorſchuß gethan haben koͤnnten, fo find bey. 
de hohe contrahirende Theile nicht gemeiner ob 
eu 
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Forderungen, der Particuliers. durch oben 

kehende Verabredung zu derogiren. 

t. VIII. Da man .von beyden Seiten fi ch 
darüber vereiniget hat, ſich einander die Untertha- 
nen eines der hohen contrahirenden heile wel⸗ 
che etwan moͤchten gezvungen worden ſeyn, in die 
Dienſte des andern Theils zu treten, zuruͤcke gu 

geben., fo. wird. man. fich nach geſchloſſenen Fries 
den über die zu nehmenben, Masregein, um dieſe 

Der bredung mit aller. erforderlichen Genauigkeit 
\ un Kecipreciät au vollſtreckrn, freundſchaftlich 
— 

Art. IX. Ihro Maj. die Kaiſerin und Apos 
| Oo Königin von Ungarn und Böhmen werden: 
on Ihro Maj. den König. in Preußen alle Paps 
a“ Briefſchaften , Documente und Archive, 
Den ſich in.denen tändern, Städten und Plägen 
Sr. Königl. Preubiſchen Maojeftät, fo Höchftderos 
Iben durch geyenwärtigen Sriedens. Tractat res 
4 ituirt werden, gefunden haben, getreulic) zurücte 
geben laſſen. 

Art. X, Denen Einwohnern der Grafſſchaſt 
und Stadt Blag,, welche ſich anderwerts begeben 
wollen , ſtehet freys folches binnen einer Zeit von 
2; jahren zu tun, ohne beshalben : einige Abga· 
ben zu entrichten. 

Art. XI. Ihco Mais der König i in Preuf: 
ſen werden die Verleihung aller Prabenden und 
geiſtlichen Beneficien, welche mäßrend bem legten 
Kriege in den Cleviſchen Landen im Mahmen Ihro 
Maj. der Kaiferin und Apoftolifchen Königin von 
uno und. Böhmen. gefhehen, wis auch die von 

„ Hoͤchſt· 


f 
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„Höchftderofeiben geſchehene Befeßung derer Dros 

ſteyen, welche während diefem Kriege in den Cies 
bifchen und Geldrifchen fanden DD: worden, 

beſtaͤtigen und aufrecht erhalten. 

Art. XI. Die Praͤliminaͤr— Artickel des Bres⸗ 
louiſchen Friedens vom 11. Yun, 1742. und der 
Defiritiv-Tractat deffelben Friedens, ſo zu Bers 
lin defjelben Jahrs gezeichnet worden, der Gränzs 
Receß vom Jahr 1742, und dir Friedens. Tractat 
von Dresten vom 25. Dec. 1745. in fo. ferne in 
benfetben Durch gegenwärtigen Tractat Feine Vers 
Anderung gemacht werden, werden hier durch er⸗ 
neuert und beſtaͤtiget. 

Art. XIII. Ihro Maj. die Kaiſerin und Apo⸗ 
ſtoliſche Königin von Ungarn und Boͤhmen, und 
Ihro Maj. der Königin Preußen, verbinden ſich 
gegen einander, das Commercium zwifchen. Dero 
Staaten, Sändern und Unterthanen fo viel als im» 
mer möglich it, von beyden Seiten zu begünftis 
gen und nicht zu zugeben, daß Demfelbigen einige 
Sinderniffe oder Schwierigkeiten in den Weg ges 
| legt werden , fondern. Sie werden fid) vielmehr bes 
_ müpen, foiches von benden Seiten getreulich und 

zum größern Aufnehmen Ihter reciproquen Staa- 
ten zu befördern und aufzumuntern. Zu ſolchem 
Ende haben Hönftdiefelben ſich vorgefegt, an eis 
nem Conmercien: Tractate, ſobald als es nur wird 
geſchehen können, arbeiten zu laffen. Inzwiſchen 
aber, und bis man fid) über diefen Segenftand wird 
haben vereinigen koͤnnen, wird jeder Theil in ſei— 
nen Staaten alles dasjenige, mas das Commereium 
angehet, nach feinem Willkuͤhr und Gutbefinden an⸗ 
ordnen. „Art, 
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RT zart XIV. ©. Majeſtaͤt der König in Preuf | 


fen wollen die Catholiſche Religion in dem Zuſtande, 
worinnen Flbige zur Zeit Der Praliminarien zu Bress 
lau und des Friedensſchluſſes zu Berlin geweſen, wie 
auch bie ſammtlichen Einwohner diefes Pardeg bey dem 
ruhigen Befig des Ihrigen und bey ihren mohlerwor. 
benen Rechten und Freyheiten pbnberinträchtiget lafz 
fen, jedoch der völligen Gewiſſensfreyheit derer prote⸗ 
ſtantiſchen Eingefeffenen und Pr Ihro Majeſtaͤt, 
als Landesherrn, zuſt henden hoͤchſten Gerechtfamen 
ohnbeſchadet und ohne Nachtheeil. BETT: 
. Art. XV. Beyde hohe contrahirende Theile er: - 
neuern die Verbindungen, welche Sie in dem gten Ar: 
tick:l, und in dem Separat⸗Artickel des Berliner-Frier 
dens-Schluſſes vom 28. Jul 1742. in Anfehung der 
Bezahlung. derer auf Schlefien verhypothecirten Schule 
den eingegangen find. u j; 
. Art, XVi. Ihro Maj: die Kaiferin und Apoſtoli⸗ 
ſche Königin von Ungarn und Böhmen und Ge, Königl. 
Mai. in Preußengarantiren fich einander auf die ſtaͤrk 
fie und verbindlichfte Art und Weife Ihre Staaten, 
namlich Ihro Maj. der Kaiferin-Rönigin alle Staa— 
ten Sr. Preußifchen Deaj. ohne Ausnahme, und Se. 
Maj. der König in Ureußen alle Staaten, welche Ihre 
Mai. die Kaiſerin⸗Koͤnigin von Ungarn und Böhmen 


in Deutſchland befigen. 


Art. XVH.: Ge. Mof. der König in Poblen, und 
Eburfücft zu Sachfen, follen in diefem Frieden auf 
dem Fuß des Friedens-Tractats, welche Se. böchft: 


gedachte Mai. an: eben dem heutigen Tage mit Gr. 


Mai. dem Könige. in Preußen gefchloffen haben, mit 
einbegriffen feyn. | | 

- Art. XVII, Ge. Maj. der Königin Preußen mol: 
len die im Jahr 1741. zwifiben Ihro Maj. und dem 
Churfuͤrſten von der Pfalz wesen der Succeßion von 


zu und Bergen gemachte Convention unter . 


Bedingungen erneuern, unter welchem felbige i 
gefchloffen worden, ˖ N F | 
2, Art, XIX, Das ganze Reich. wirb- in die Stipu⸗ 
lationes des aten, 4Aten, sten, Ofen und 7ten aa 
% 7) ” 
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mit eingefchloffen und vermictelft deſſen follen alle 
Fuͤrſten uͤnd Stände ded Reichs der Wurfungen dies 
fer Stipulationen fich vollkommen zu erfreuen haben, 
und was zwifchen Ihro Maj. der Kaiferin und Apo⸗ 
ſtoliſchen Königin von Ungarn und Böhmen, und Sr. 
Koͤnigl. Maj. in Preußen darinnen feſte gefeger und 
geſchloſſen worden, ſoll zwiſchen Hoͤchſtgedachten Ma⸗ 
ſeſtaͤten und alten Fuͤrſten und Staͤnden des Reichs 
auf gleiche Weiſe und von beyden Seiten ſtatt haben. 
Der Weſtphaͤliſche Friedensſchluß und. elle übrige 
Reuhs:Conft.turioned werden auch durch gegenmärtie 
gen Friedens⸗Trattat beſtaͤtiget. —RB 
Art: XX. Beyde bobe ſchließende Theile find uͤber⸗ 
ein gekommen, ihre Bundsgenoſſen und Freunde in 
den gegenwaͤrtisen Friedens⸗Trattat mit einzubegreif⸗ 
fen, and Sie behalten ſich vor, ſelbige in einer bes 
fondern Acte zu benennen, welche eben die Kraft * 
den foll; als wenn ſelbige von Wort zu Wort dieſem 
Fractate einverleibet worden wäre, und foll felbige 
von beyden hohen ſchließenden Theilen ratificirt werben. 
Art. XXh Die Auswechfelung des gegenwärtigen 
Friedens⸗Tractats foll -zu Hubertöbürg binnen einer 
Zeit von 14. Tagen von dem Tage der Unterzeichnung am 
zu rechnen, oder noch eber, wenn es möglich iſt/ geſcheben. 
Zu deſſen Urkund Haben Wir unterzeichnete Bevoll⸗ 
mächtigte Ihro Maj. der Kaiſerin und Apoͤſtoliſchen 
Königin von Ungarn und Boͤhmen und Gr. Maj des 
Königs in Preußen in Kraft Unferer gegen einander, 
ausgewechfelten Vollmachten dieſen gegenwärtigen 
Friedens⸗-Tractat unterfchrieben und mit unfern Pets 
fihaften befiegelt. So geſchehen aufdem Schloffe Hu⸗ 
bertöburg den 15. Febr. 1763. X. 
.S.) Heinrich Gabriel von Collenbach. 
(L.s.) Ewald Friedrich von Herzberg. 
Diie nachgehends bekannt gemachten. zwey St⸗ 
parat ⸗Artickel lauten alſo: 
„art. I. Indem Se. Maj. ber König in Preuſ⸗ 
fen und Churfuͤrſt zu Brandenburg Ihro Apoftolifchen 
Mas. der KaiferinsRönigin.von Ungarn und Böhmen, 
eine Probe Ihrer Freundſchaft und det —— 
„We 
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„welches Sie fich machen, in alle dem, was Ihr an⸗ 
a fepn Kann ‚ fich gefällig zu. bezeugen, geben wol. 
fen, fo. verfpeichen "Sie, Dero Stimme zum Faveur 
Gr. König, Hoheit, beß Krsberzöge Joftphs vey dep 
künftigen Wahl elite Römifcben Könige oder Raifers, 
Diejer gegenwärtige. Sep arat⸗Artickel fol eben die 
Kraft hoben als wenn er von Wort zu More dem 
Friedens⸗ Iſſtrumente einverleiber worden. 
; Art. II. Da Ge. Maj der Kaiſer und Fhro Mai. 
die Kaiſerin⸗ Köninin Durch eine Convention mit d 
Dutchl. Herʒoge von Modena eine Heyrath zwiſchen 
einem dir jůngern Ktzberz e und der Prinzeßin von 
Modena, feiner Eufiin beſtimmt und fich vorgefegt, 
zu feiner —* bey dem Kaiſer und dem Reiche die Anz 
wartſchaft auf die Succeßion in den Staaten von Mo⸗ 
dena zum Faveur des Erzherzogs, weicher gedachte 
— — heyrathen wird, zu ſuchen Ab verfprechen 
e. Mai. der König in Preußen ‚ ber ſich ein Bergnüs 
“gen macht, beyden Kaiferl, Majefläten in allem, was 
von Ihnen dependirt, fich. gefällig zu machen, von jetzo 
an Dero Stimme auf den Fall, davon die Rede N 
öchitgebachte Majefläten hingegen. verfichern, Ge, 
Diaj. dem Könige in Preußen von Dero Dankharkeig 
und ‚dem auftichtigen Verlangen hinmwieberum JIhro 
Maj. bey allen vorfallenden Gelegenheiten und Um; 
- Banten Proben von Dero Sreundfchaft zu geben. Ge; 
genmärtiger Separat⸗Artickel a. 
Dan friegte nachgehends auch eine Separar-Acre 
(eben, melche von den Bevollmächtigten beyder. bos 
n Mächte zufolge des 2oſten Artikels des zu Hu— 
Bertöburg den is. Kebr. 1763. Hefchloffenen Friedens 
unterzeichnet worden. Sie lauter alfo: 
„Da in dem XX, Artickel des zwifchen Ihro Mai, 
ber Kaiferin und Apofkolifchen Königin von. Ungarn 
un Böhmen, und Sr. Maj. dem Köttige in Preußen, 


ben 15. Febr. 1763. gefchloffenen Friedens verabredeg 
mprden, daß gedachte Ihro Majeſtaͤten mit einanden 
überein 555 find, in dieſem Friedens: Tractate 
Ihre Allüirte und Freunde mit einzufchließen und daß 
Sie ſich vorbehalten, ſelbige in einer Gepara ice⸗ 


w ‘ * 
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‚gi benennen, welche eben die Stärke als der gedachte 
Fanpt:Seactat. haben, und aleicher Weiſe Durch die 
theitmehmenden Mächte genehm gehalten werden fol: 
er bär wan nicht Tänger Anſtand nehmen wollen, dieje 
Eripulation zur Erfüllung zu bringen, dem zufolg 
erklaren Ihro Mai. Die Kaiferin und poftohfep. Ru, 





nigin von Ungern und Böhmen, und Se. Mis. der 
König in Preußen, dag Sie in dem vorgedachten Frie 
ders Zractate vom 135. Febr. 1763, nabmentisch und 
ausdrücklich mit einfchtiegen‘, Ihre Allimee und Sreuns 
de, nämlich von Seiten Ihrer Maj. der Katierin und 
Apr fotifchen Königin ven Ungarn und Boͤhnen Ee, 
Mai. den Allerchrifflichiten König, Se. Maj den 
König. von Schweden, Se. Maj. den König von 
Poblen, Ehurfürften zu Sachfen, und alle Sürften 
und Stände des Nom, Reichs , weiche eniweder Ihre 


Alliirte oder Freunde find; und von Briten Sr. Preuß 


fifchen Maj. den König von Großbritannien, Cours 

fürften zu Braunſchweig Lüneburg, und den Durch⸗ 

lauchrigften Landgrafen von Heilen Cafe, 
Die hoben dontrahirenden Theile fchiießen gleich⸗ 
falls in den nur gedachren Friedens-Tractat vom 15, 
Febr. 1763. Ihro Maj: die Kaiferin von allen Reuf 
fen ein, zu Betrachtung der Beröindungen der Freunds 
schaft, welche zwiſchen Gelbiger und den beyden hoben 
contrabivenden Theilen beſtehet, und das Intereſſe, 
welches Ihro Maj. bezeuget haben, an der Wiederbere 

ſtellung dee Ruhe in Deutſchland zu nehmen. J 
Dem Zufolge haben Wir die Bevollmaͤchtigten 
Ihrer Majeſtaͤt der Kaiſerin-⸗Koͤnigin, und Sr. Map, 
des Koͤnigs in Preußen Kraft unſerer Vollmachten und 
Inſtructionen gegenwartige Act? unterzeichnet, Die von 
eben der Verbindlichkeit feyn fol, ald wenn felbige 
von Wort zu Wort dem Friedens = Tractate vom 15. 
Febr. 1763. einverleibet und gleicher Weife von bey 
den hoben conteabirenden heilen genehm gehalten wor 
den ware, Gefcheben zu Dresden den i2,.Mdrz 1763. 
(L.5.) Heinrich Gabriel von Collenbach,. 

und zu Berlin den 20. Marz 1763. / 8. 
LS.) Ewald Friedrich von Herzberg: — 


RE) 


0 Bortgefehte 
MNcuce 
Genealogiſch⸗Hiſtoriſche 


Jaͤchrichlen 


von den 





Vornehmſten Begebenheiten, 


welche fi an den 


Europäifgen Höfen 


zutragen, 
worinn zugleich 


vieler Stands⸗ Perſonen 
Lhens-⸗ Beſchreibungen 


vorkommen. 
Der 23. Theil. 


| Leipzig, 1764 
Im Verlag der Heinſiußiſchen Buchhandlung, 


* 
* 
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I 
Der Definitiv- Friedens- Tractat 


zwiſchen Frankreich und Großbritannien 


‚und den mit Diefen Eronen ver⸗ 
bundenen Mächten. 


leſer Definitiv - Tractat verzog fich über 
| $ ein Viertel-Jahr, ehe er gefchloffen 
‚wurde, Die Präliminarien hatte man 


ſchon den 3. Nov, 1762. zu Zontainebleau untere 
zeichnet, und man meinte, es wäre in dena 


— — 


ſelben alles enthalten, was beyde Cronen aus 


einander ſetzen und den kuͤnftigen Irrungen vor— 
beugen koͤnnte. Allein, es fanden ſich allerhand 
dunckle Stellen in denſelben, als man ſie genauer 
pruͤfte, die eine Erlaͤuterung bedurften. Sons 
derlich war man in Engelland mit dem X. Artikel 
der Praͤliminarien uͤbel zufrieden, weil man dar⸗ 
inne verſprochen, an Frankreich alle Comtors und 
Etabliſſements, welche dieſe Crone an den Kuͤſten 
von Coromandel, Malabar und Bengalen befef» 
fen, in dem Zuftande, darinnen fie fich in dem 
Jahre 1749. befunden, wieder zurücke zu geben, 
wodurch der General Elive allein über 30000. Pf. 
Sterlings jährliches Einfommen von den $ändern, 
die ihm ein Nabob abgetreten, verlohr. Es fols 
te auch der König in Frankreich auf alle, an der 

Coromandeliſchen Küfte gemachte Eroberungen 
b 2 . Ders 
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u Verzicht thun, dadoch Frankreich den den Engellaͤn⸗ 





dern in Oft-- Indien nichts abgewonnen hatte, 


das ihnen wieder gegeben werden koͤnnte. 
Allem Anſehen nach war bey Abfaſſung der 


Praͤliminarien bey dieſem Artikel ein Verſehen 






vorgegangen, mit dem es, wie es nachgehends 
hieß, folgende Bewandniß haben ſollte: Ehe die 
Präliminarien gezeichnet wurden, ließ der Enge 
lifche Hof die Directeurs der Oſt⸗Indiſchen Soma 


pagnie fragen, auf was füreinen Fuß fie Die oftindie- 
fhen Angelegenheiten eingerichtet Haben wollten, 


Da nun diefe niche alle zuſammen, ſendern nur ss 
derfelben gegenwärtig waren, heift eg: „Diefe.häts 
„ten den großen Fehler begangen und-unferm Hofe 
„wiſſen laſſen, daß fie erwarteten, daß in Dite 
„Indien alles auf eben die Weife requlict und in 
„den Zuftand.gefegt würde, wie es fich im Jahr 
„1749. befunden. , Durch diefen Fehler in Der 
Jahr⸗Zahl / ſey hernach befagter Artikel weit vor- 
theilhaftiger für die Franzoſen abgefaßt worden, 

als es den Engelländern lieb iſt. 
Es gab auch noch’ andere dunckle und weh⸗ 
deutige Stellen in den Praͤliminar- Artifeln , deren 
Berichtigung den Schluß des Definitiv- Tractats 
aufbielten. Cs wurde deßhalben der Herr Hanß 
Stanley, im Yan, 1763 nach - Paris geſchickt, 
um dem Herzoge von Bedford hierbey eben 
die Dienfte zu leilten, die Herr Durand zu 
tondon bey dem Herzoge von Nivernois ver⸗ 
richtete Durch dieſer geſchickten Männer Uns 
terhandlung num wurde nicht nur zu beyder ya 
er⸗ 


\ 


* 
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Vergnügen. der flreitige X, Artikel in Richtige, 


keit gefest , fondern auch) alles andere, was zu 
"einem Mipverfkante Gelegenheit geben Fonnte, 
deurtlich aus einander geſetzt. 


Ehe nun dieſes alles berichtiget — hatte J 


"der. Herzog von Bedford Befehl, den Definis 
tiv⸗Traͤctat nicht zu unterzeichnen. Endlich, da 
- alle Sciviesigfeiten gehoben worden, langte den 
13. Febr, Abends der Geſandſchaft ‚ Seccetalr des 


Herzogs von Bedford," Richard Neville Als 


deroth, zu. St. James’ mit der Nachricht an, 
Daß aedachter Tractat den roten zu Paris unters 
zeMbnet worden ſey. Er brachte zugleich das 
Sriedens Inſteument ſelbſt mit. Der König 


empfand ein ungemeines Bergnügen darüber und 


ließ ſogleich durch den Staats: Secretair, Gras 
“fan von Fgremont, dem ford Mairen der "Stadt 
Fonden Nachricht Davon. gebenj, und befahl, daß 


- por die Parlaments » Öljeder ſogleich einige Exem⸗ 


* 


plaria von dem Friedens-RJuſtrumente gedruckt 


würden, Es ermangelte auch Herr Mello, ges 
vollmaͤchtigter Miniſter des Koͤnigs in Portugall, 
am Großbritanniſchen Hofe, nicht, alsbald die 
Deytrittsacte ju Diefem Tractate zu untergeichnen. 


So erferut der Hof uͤber dieſen Friedens⸗ 


Schluß war, fo wenig Freudens-Bezeugungen, 
oder äußerliche Kennzeichen- wahrer Zufriedenheit 
-" fpürte man darüber unter dem Volke, . Diefes 
ruͤhrte von den falfchen Begriffen ber, welche bie 
Seinde des gegenwärtigen Minifterli mit allem 
‚ge in bie Seniche deſſelben einzuprägen ſuch⸗ 

Hbb 3 ten, 
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ten, nemlich, daß die Friedens »- Bedingungen 
weder ruͤhmlich noch vortheilhaftig vor Engel—⸗ 
and wären, und die Ehre und Das Beſte der 
Bölterfihaft erfordert Hätte, den Krieg noch ein 
Jahr fortzufegen, um der Macht der Franzoͤſi⸗ 
ſchen Crone noch engere Grenzen zu‘beftimmen, - 
der Crom Spanien aber defto mehr empfinden zu - 
Iaffen , wie verwegen es gehandelt fen, daß es fich 
mit Engelland veruneinigeg, Allein, Bernünftiges 
re und Unpartheyifche haben es vor die rechte 
Zeit gehalten, Friede zu machen, weil man die 
beften Bedingungen erhalten Fonnte, ohne durch 
Kortfegung des Kriegs die Finanzen noch mehr zu 
erfhöpffen , und eine größere Menge Menfchen« 
Blut auf ungewiſſe Eroberungen, ‚die, wenn fie 
auch aelingen würden, gang Europa in die größe 
ge Enferfucht wider ngelland fegen würden, " 
unſchuldig zu vergieffen, | e 
Den 10. März geſchahe zu Paries die Auss 
sscchfelung der Katificationen des Definitiv - Fries 
eng = Tractats zwifchen dem Sranzöfifchen und 
Spaniſchen Hofe einer Seits, und den Höfen 
von Üngelland und Portugall anderer Seits. 
Es wurde folches dem Bolfe durd) eine dreymah⸗ 
lige &bfeurung der Stüde von der Baſtille bes 
fanne gemacht. Den 22ten wurde das Sriedens« 
Inſtrument zu London durch öffentliche Ausru⸗ 
fung befannt gemacht und ausgerheilt. Es be= 
ſtehet aus XXVIL Artikeln, weldhen 3. Separate 
Artikel beygefügt find, wobey fich auch noch ei— 
nige Beylagen befinden, Beil es Br 


I 


f 


{ 
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ft, diefes alles unfern Blättern von Wort zu . 


ort einzuverleiben, fo wollen wir nur den kur⸗ 
zen "Inhalt der Arcikel mie Beziehung uf bie 
Praliminarien. einrüden, 

„Art. I. Wird ein chriſtlicher, allgemeiner und 
„beſtaͤndiger Friede ſowohl zur See als zu Sande, 
„und eine aufrichfige und beftändige Freundſchaft 
„zwiſchen den contrahirenden Mächtenund Dero 


„Unterthanen mit Bergeffung aller Feindfeligfei- 


„ten, die in dem Kriege vorgegangen, her⸗ 
„geftellet, „» ( Zt in dem iſten Praliminar. Artikel 


enthalten.) 


„Art II, Werben alle bisher unter den hohen 
„Contrahenten, fubfiftirenden Tractaten in befter 


„Form erneuert und beftärtget und nahmentlich 
„ſind die Weftphälifhen Friedens Schluͤße 


„von 1648. die driter » Tractaten zwiſchen 
„Großbritannien und Spanien von 1667 bis 1670. 
„die Nimweger Friedens » Tractaten von 1678 
„und 1679. die Ryßwickiſchen von 1697, die 


„utrechter Friedens. und Comercien Tractate von 


„1713. der Baadnifhe Friede von 2714. die 
„Londner Duadruple » Allladg von 1718. . der 


„Wiener: Friede von 1738. der Aachner von - 


„1748. der Mabriter Tractat 'zwifchen Spania 


„en und Örobritannien von 1750, die Tracta⸗ 


„ten zwiſchen Spanien und Portugalf vom 1ten 


Febr. 1668. 6ten Febr. 1712,.und 12. Febr.1761. 
: „und der Tractas zwiſchen Spanien und Portu« 
"„gall den u. Apr. 3713. mit den Großbritannis 
" xſchen Garantien, gr — ——— 
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——— geſetzt. — Iſt in eine weitere Aus 
führung: des XXTi; Artifels der Dräliminarien.)" 
„Art. Il. Alle Kriegs» Gefangene und Geis 
feln, und alle Kriegs - und Kauffarthey - Schiffe, 
-Bie: lach dea Termine, woruͤber man-fich in Ans 
fehung der einzufte (enden Feindſeligkeiten vergli« 
- hen, weggenommen worden, werden bona fide‘ 
nach, Ausswechielung derer“ Katificationeh dieſes 
Traetats zuruͤcke gegeben, (Beziehet fich auf 
den XXLV. Artitel der Praͤliminarien.) — 
Art. V. Sr. Allerchriſtl Mojeſtaͤt entſagen 
allen Anſpruͤchen auf Neu: Schottland oder Aca- 
dien; und treten es an Gtoßbritannien mit gantz 
Caiiobä und allen Dependentien der Juſel Cap⸗ 
Breton und: andern in dem Meerbuſen und am 
Fluße St. Laurent gelegenen Inſeln und Kuͤſten ic. 
ab.“ Den Einwohnern , welche der Nömifch /Ca⸗ 
tholifchen Religion zugethan, bleibet die Freyheit 
‚Ihrer Religions » Uebung.;, Iſt der I. Artikel 
der Praͤliminarien). | 
„Art, V. Die Sranzöfihen uUnterthanen behäl. | 
ten die Freyheit, in vem Theile der Küften der 
Inſel Terrenieuve Fiſchereh zu treiben und die Fi⸗ 
ſche zu trocknen, mie es in dem XIII. Artikel des 
Utrechter Fliedens ſpecificirt und ſelbiger durch 
dieſen Tractat limitirt worden; auch moͤgen ſie 
Fiſcherey treiben in dem Meerbufen von St. au- 
rent in der Entfernung von 15. Englifche Meiten, 
von Cap, Breton und andere Kuͤſten von Neu 
" Schottland oder Acadien, nad den vorigen Tracs 
taten, ., (echet ef den — der Praͤlimi⸗ 
nariei.) gr, 





zwiſchen —— und Gr — — 


— Tu — — 
„Art, VL Großbritannien tritt die Inſeln Stu 
- Pierre und Miqvelon als Schuß - Derter für. ‚die 
Stanzöfischen Fiſcherey an Frankreich ab, jedoch 
ſollen ſelbige nicht befeſtiget werden, keine Haͤuſer 
anders als zur Bequemlichkeit der Fiſcher gebauer, 
und nur 50. Mann Garde (der Policey wegen ) 
daſelbſt gehalten werden. al der IV. Autifel 
der Präliminarien. ) | 
„Ars VN: Beftimmet die Grengfeheidung — 

ſchen dem beyderfeitigem Gebiete in Nord » Armes 
- 2ic@;iund wird mitten durch- den Fluß Miſſiſippi 
von lſeiner⸗ Quelle an bis zum Fluße Ibervbille, 
auch mitten durch den letztern Fluß und durch die 
Seen Maurepas und PVontchartrain eine Linie 
bis an die See gezogen; Großbritannien behaͤlt 
den Fluß und Hafen Mobile, und alles zur lincken 
Stire des Fluges Miſſiſippi, ausgenommen. die 
Stadt Meu- Orleans, und die Inſel, worauf fie 
liegt, die bey Stanfreich vicibt, Die Großbritan— 
- nifchen und Franzoͤſiſchen Unterthanen »behalten 
freye Sciffahrt.auf dem Fluße Miſſiſippi., (Iſt 
der VI. Artikel der Praͤliminarien.) 

„Art. VIII. Engelland giebt an Feankreich die 
Inſeln Guadalupe, Marie Galante., Deſirade, 
Martiniqve und Bellisle zurüde, und die Veſtun⸗ 
gen in dem Zuſtande, wie ſie bey der Eroberung ges 
weſen. Den Engelländern, fo daſelbſt befindlich, 
ſtehet frey, ihre Sacher‘ zu reguliren, zu verkaufe 
- fen ; Schulden einzüfordern ,: Sachen und Perfo« 
nen ⸗an Bord der Schiffe zubringen. Der Zeite 
Raum iſt ‚8. Monathe - "Das Uebrige betrifft die 
ar; Dh 5 Ä - 
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Paͤſſe vor Schiffe und andere Umſtande. > (Sie 
be den VII. Artikel der Präliminarien. ) 

„Art. IX. Frankreich überläße an Großbeitan. 

n’en die Inſeln Granada und Grenadilles. Von 
din neutraien Inſeln bleiben bey Engelland, die 
Inſeln St. Bincent, Dominigve und Tabago, 
ten Stanfreich aber dfe Inſel St. suche. ( St 
der VIII. Ark, der Präliminarien, ) 
7 he: Öroßbritannien erfegt dfe Inſel Goree 
im vorigen, Zuftande; Se. Allerchriſti. Majeftäe 
hergegen überlajfet an Großbritannien den Fluß 
Senegal mit allen Rechten und Gerechtigkeiten, 
imgleichen die Fortreſſe und Factoreyen St. Levis, 
Podor und Galam., (Gehoͤret zum IX, Artikel 
der Präliminarien. ) 

„Art. N. Wird feftgefeget was Frankreich in 
Hft » Spndien zuruͤcke erhält und in Bengalen ſich 
b: giebt, wie es im Jahr 1749 gewefen.,, (Iſt 
ber X. Artikel der Präliminatien, der eben fo viel 
‚Streit machte, weil man anfangs auf das Jahr 
1744. zurüce gefehen und gegründet werden mujte, 
Diefer Artikel iſt nebft der Declaration des Groß— 
britannifchen Geſandtens unten beygefügt. ) 

„Art, XII. Minorca nebjt dem Fort St. Philipp 
erhi: ee zn n in dem Zuſtande, wie es 
bey der Froberuny war, zurüde. ,, a: der 
XI. Artikei der Präliminarien.) 

„Art. XI. Dunnficden wird in dem Stan« 
de zurüiche gegeben, wie es in den Aachner und 
andern Tractaten verabredet worden, Die Eus 

| nette“ 


— 
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nerte*, Fortreffe und Batterien, welche den Ein: - 
ang der See » Seite, vertheidigen, werden ge⸗ 
chleifft., EIſt der V. Artikel der Präliminas 
rien, fo auch eine Aenderung leiden muſte, wie 


* 


unten vorkommen wird.) 

„Art. XIV. Frankreich erſetzt alle Laͤnder, die 
zu dem Churfuͤrſtenthum Hannover, dem Lands 
grafen von Heffen, dem Herzoge von Braun⸗ 
ſchweig oder den Grafen von der tippe gehören. „ 
(Iſt der XU, Artikel der Präliminarien. ) 

„Art. XV, Soferne das, was in dem XIII. 
Artikel der Präliminarien wegen Räumung von 
Eleve, Weſel und Geldern und andern Preußle 
fchen Staaten noch nicht erfüllee iſt, verfprechen 
bende hohe Kontrahenten bona fide die Voͤlker zus 
rücfe zu ziehen, fo, Daß den 15. März alles geräy« 
met feyn fol.» (‘Bezieher ſich auf den XIL Ar⸗ 
ti£el der Prällminarin.) 

‚Arc. XVI. Die rechtliche Entfcheidung ber, 
den Spantern vor der Kriegs Erklärung abge» 
nommenen Prifen, bleibt der Gerichtsbarkeit ver 
Großbritannifchen Aomiralität überlaffen. „ (Iſt 
der XV. Art. der Päliminarien, ) | 

„Art. XVIL Ale Befeftigungen an ber bey 
Honduras und an andern Dertern der Spania 
fihen Sande, welche die Engelländer errichtet, 
A werden 


— canen⸗ iſt ein Graben, wodurch man den Ein⸗ 
— eine geſunde Luft zu verſchaffen 
t. 





850 1.Der Definitiv /Friedens Tractat 


werden binnen 4 Mgnarpen abgetragen, die En— 
geltaͤnder hingegen von den Spaniern nicht gehin— 
‚dert, wenn fie Braſilien-Holtz fällen; auch md» 
‚hen. fie Haufer und Magazine vor ihre Waaren 
“und Familien bauen. 3 — ſt der xvl. Artikel 
der Praͤltminarien. J— 
 yAıXVIH Se‘ Cathol. Majekä entfagen 
: allen Anforderungen, ipilthe die Quip fcoaner 
" oder‘ andere Spanler wegen der ‚Sifherey in der 
Naͤhe bey Terreneupe einacht. > (De, &VIL 
Art. der Präfiininarien.y > 

Att. XIX. Großbritannien gi die nel 
Cuba nebſt der Veſtung Hadana und-alfe andere 
Fortreſſen im vorigen Stande zuruͤckt: De 
XV. Präl. Artikel.) | 
7 Art. XX. Zufolge dieſer Nikiake wagleb⸗ 
‘©. Cathol. Majeſtat an Großbritannien gang 
Florida ſammt der Veſtung St. Auguftin, dem 
Meerbufen Penfacola, und alles, mas Spanien 
auf dem feften Lande in “Nord: America bis-an 
Den Fluß Miſſiſippi befiget. „ ‚ca der AI 
Prälimindrs z Artifel.‘) 

- „Art. XXL Die Franzöfiihen und Spanis 
fehen Voͤlker räumen alles in Europa, was Se, - 
Altergetreueften Majeftät dem’ Könige in Portus 
gall zuſtehet. CBezicher ſich auf.den weitlaͤuf⸗ 
tigen. XX. Art. der Prätiminarien. * 

Act, XXII. Ale Schriften —eS — 
Briefe und Archive werden 4. Wochen nach der 
Unterzeichnung getreulich ER. und berbey 
| veſcheft. | 
S An. 


mM. 
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Art. XXIII. Alle Staaten und Laͤnder in allen 
Theilen ber Wett, die von einem oder dem an⸗ 
dern Theue exobert worden, und jn dieſem Trattas 
te unter dem Titel Abtretung oder Wiedererſetzung 
nicht eingeſchloſſen find, ſollen ohne Schwierigkeit 
und Wiedervergeltung heraus gegeben werden 
Art XXIV. Beſtimmt die Zeit der Räumung 
- und Frfegungen, ſo, daß’ die Bfittiſchen und 
Franoͤſiſchen Voͤlker gang Teutſchland den’ 15. 
Maͤrz raͤumen. --( Das übrige folget in der, 
im XI. und XII, Artikel der Präliminarien bes - 
ſtimmten Drönung. ) HD DE Be 
Art. XXV. Se Großbritanniſche Majeftät, 
- als Churfuͤrſt von Braunſchweig und Dero Er— 
ben und Nachfolger, nebſt allen Staaten: und 
Befigungen gedachten Majeſtaͤten in Teutfchland, 
find durch gegenwärtigen Friedens » Tractat mit 
‚ eingefchloffen und garantirt., ( Diefes iſt der 
Artikel "der eigentlich in ven Präliminarten. nicht 
mit feftgefegt worden, der aber aus dem Aachner 
Frieden 1748, und’ zwar Art, XX, in dieſen 
Tractat mit eingeſchloſſen. Es iſt ex Adis Im- 
perii bekannt, daß damahls.die Haͤuſer Baaden 
und Anhalt diesfalls widerſprochen, worauf aber 
Se. Großbritanniſche Majeſtaͤt als Churfuͤrſt 
von Braunſchweig ben 13, Apr. 1750, einen Ge— 
“genwiderfpruch stellten.) 7... 0.0 
„ „Art, XXVI. Alle höhe contrahirende Mächte 
verfprechen getreulich alle Artikel diefes Tractats 
wahrzunehmen, auch nicht zuzugeben, daß Dero 
"Unterthanen felbige weder directe noch — 
Et * er⸗ 
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übertreten, ., geloben auch einander Die Gewähr: - 
leiftung alles deſſen, mas in den Tractaten ent» 
balten ift. ,, | 
„Ar. XXVII. Die Ausmechfelung diefes Des 
 finitiv. Sriedens « Tractats foll in gehöriger Form 
in Zeit eines Monaths, oder noch eher, nad) der 
Unterzeichnung erfolgen, Paris, den ıoten. 
Ä * 1763. | 
(L.S.} Yersog von Bedford, 
(L.S.) Duc De Praslin. 
(L.S.) Margvis Grimaldi. 


Die Drey Seperat: Artikel find folgenden u 


Inhalts: 

%Art.I. Daß einige Titul, deren ſich die con. 
trahirenden Mächte in den Vollmachten, Xcten, 
Unterhandlungen und Eingängen bedienet und 
nicht durchaus erfannt werden, zu Feiner Confer 
qdentent gezogen werden ſollen. 

„Art. I. Daß die in dem Tractat gebrauchte. 
Stanzöfifhe Sprache den andern Mächten, die 
Das Recht oder die Gewohnheit haben, Abfhrife 
in einer andern als der Franzöfifchen Sprache zu 
geben oder zu empfangen, nicht præjudiciren ſoll., 

Art. III. Daß, obgleih Se.Rönigl. Maj. 
in Portugall diefen Tractat nicht unterjeichner, 
fo’ werden Selbige doc) als Mit Eontrahent er⸗ 
kannt und eben fo gut dafür gehalten, als wenn 
Sie gegenwärtigen Trartat mit unterzeichnet 
‚hätten, „ 

CUnterzeichnet wie obem ) Bi 
— Die 
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ö———— — — — — — 
Die Beylagen zu dieſem Inſtrumente 
ſind: | 

ı) Die Vollmachten bes Großbritanni. 
fhen, Sranzöfifchen und Spanifchen Miniſters; 
2) Eine Declaration des Franzöfiichen Minis 





fiers wegen der Schulden , welche die Einwohner 


von Lanada an Wechfelbriefen und Billetts auf 
die, an die Franzoſen abgegebenen tieferungen zu 
fordern haben, jedoch daß felbige mit den Wech⸗ 
feln und “Briefen, welche an die nun neuen Unters 
ehanen in Canada geftellt” werben, nicht ver. 
wechſelt werdern müflen; 3) Eine Declsration 
des Sranzöfifchen Geſandten wegen ber Grengen 
in Bengala, nemlich, daß die Grentzen der Stans 
sen des Subach von Bengalen , wie auch die 
Küften In Coromandel und Oriva auf Defehl 
Se. Großbritanniſchen Majeftär dahin beftimme. 
worden, daß die Staaten des Subach von Beni 
galen ſich nicht weiter als bis Yanaon , dies aus« 
geichloffen, erſtrecken follen, fo, daß dafür ges 
Halten werden foll, daß Yanaon in den nordlichen 
heilen der Küfte Coramandel oder Oriva mit 
begriffen fey ;- 4) Die Beytritts Acte Gr, 
Portugiefifhen Majeftät; 5) Vollmacht des 
Portugiefifhen Minifters; 6) Die Declsration 
Des Dortugiefifchen Minifters, da nemlic) derſel⸗ 
be, weil Schwierigkeiten wegen der Ordnung der 
Unterzeichnung ſich ereignet, die den Schluß des 
Tractats aufhalten koͤnnen, zeuget, daß die Als 
ternativa, welche von Seiten Broßbritannien und 
Frankreich mit dem Könige in Portugall gi ber 
| | | 14,7 
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Beytrits/Acte beobachtet worden, von Gr, 
- Grohbtitannifchen und Allerchriſtlichen Maj. Maj. 
bloß in der Abjiche, um den Schluß des Tractats 
zu ‚befchleunigen, . bewilliget . worden, um ein fö 
beilfames Werk zu befördern, ‚und daß dieſe Ge- 
fälligkeit bender Majeſtaͤten niemahls zur Folge 
—— und von dem Hofe zu Liſſabon als kein 
eyſpiel zu ſeinem Vortheil angezogen werden 
koͤnnen, er auch daraus kein Recht, Titul und 
Forderung, unter was vor einem Vorwande es 
“auch ſeyn moͤge, ziehen wolle. 
Die Veraͤnderungen, welche man in dem 
V. und X. Artikel derer Praͤliminarien zum 
beften der. Engeliändifchen Dation vorgenommen, 
iind folgende: ,: num.” 
Ars V. Die Stadt und der. Hafen von 
Duynkirchen follen in den Zuſtand gefegt werden, 
det Durch den legten Aachner⸗Tractat und-durd) 
vorhergehenden Tractater beſtimmt; worden. 
Sogleich nach der Auswechſelung der Ra⸗ 
tificationen des gegenwärtigen Tractatse 
follen die Eunerte, jo wie auch die Forts 
und Daterien , “welche den Eingang ‚von 
der Seite der. See vertheidigen‘; gefchleifer 
werden 5; und nam foll zugleich zur Befriedi⸗ 
‚gung des Königs von Örofbritannien auf andere - 
‚Mittel bedacht feyn, den Einwohnern eine ges 
ſunde $uft zu. verfhaffen. >, : — on 
„Are X. In Hit: Indien giebt Großbrican« 
nien an Frankreich in eben denfelben Zuftande, 
worinnen fie ſich jegt befinden „ ‚Die verſchiedenen 
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Comtoirs zurüce, welche diefe Krone beym An; 
fange des 1749ſten Jahrs, ſowohl an der Küfte 
von Coromandel und Orixa, als auch an der 
Küfte von Malabar und in Bengalen befeffen bat, 
und Se. Allerhriftl. Majeftät begeben fich aller 
Anfprüche an den Acquifitionen, die Sie ſeit dem 
Anfange des befagten 1749ſten Jahrs an 
ver Küste. von Coromandel und Orixa gemacht 
haben. Se. Allerhriftl. Majeftät treten auch 
Ihrer Seits alles dasjenige ab, mas Sie in Oft- 
Indien ‚während vem gegenwärtigen Kriege von 
Großbritannien erobert: haben : . nicht weniger 
follen Sie Nattel nebſt Tapanoully auf der Ins; 
ſel Sumraa ausdrüdlic) zurüce geben, Lebervem 
serpflichten Sie fih, Eeine Befeſtigungen zu ers 
richten, und feine Bölfer in irgend einem Theile 
Der $änder des Subach von Bengalen zu hal. 
ten; und damit an.den Küften von Coromandel 
und Drira der Fünftige Friede erhalten werden 
möge, fo follen die Engelländer und Franzoſen 
den Mahomed Ally Ähan für den rechemäfigen 
Nabob von Carnate und den Salabat Sing 
für den rechemäfigen Subach von Decan erken⸗ 
nen ; und bende Partheyen follen fich aller Forderuns 
gen und Anfprüche begeben, melchefie, in Anfehung 
der von beyden Seiten während des Kriegs ge— 
machten ‘Beute und Befchädigungen, an der, 
dem einem oder dem andern Theile, oder ‚ihren 
‚indianifchen Bundesgenoffen zu taften fommenden, 
Schadloshaltung machen Fönnten. „ J— 


‚Korigef: ©. H. Nachr. 23. Th. Site Dacla 
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Declaration. 

Wie, der unterzeichnete außerordentliche 
Ambaffadeur und Gevollmächtige des Königs von 
Großbritannien, um allen, über den, Örengen der, 
dem Subad) von Bengalen unterwürffigen.-Läna 
dern fomohl , als aud) über den Grenzen der Kuͤ— 

‚sten von Coromandel und Drira fi) erhebenden 
ftreitigen Dinge vorzubeugen, erklären und des 
clariven im Rahmen und auf Befehl Sr; Groß⸗ 
britannifchen Majeftät, daß man dafür halte, 
daß die befagten Länder des Subach von Bengas 
Ien fi nur bis Yanaon, dies ausgefchloffen , er— 
ftrecfen, und daß Yanaon, als in dem nordlichen 
Theile der Küften von Coromandel und Drira mit 
einbegriffen, angefehen werben ſolle. Zur Bes 
glaubigung haben wir, der unterzeichnete bevoll⸗ 
maͤchtigte Minifter Sr, Majeftar des Königs 
von Großbritannien , die gegenwärtige Declaras 
ration unterfchrieben, und felbiger das Siegel mit 
unferm Wappen bey gedrudt, Gegeben zu 
Paris, ben 10. Febr. 1763: 5, 


(L. S.) Bedford C. P. 8S. 


Den 15. März verſammleten ſich alle Dire⸗ 
eteurs und Eigenthuͤmer det Oft. Sindlanifchert 
Compagnie zu London, Die Urfache war, um 
iu unferfuchen, ob ihr Präfident, Herr Rour, 
anf oder Verantwortung wegen deffen, was er 
u den Sriedens » Artifeln eingegeben , verdienee 
aͤtte, Er hörte alles gedultig an, was 8 
| J m 
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ihm zur Saft legen wollte, brachte aber endlich. 
Das Original des Briefs zum Borfchein , in wel: 
chen ihn der Minifter gefragt, in was vor einen 
Zuftande ſich die Sachen der Compagnie im 
Jahr 1749. ( und nicht im Jahr 1744: b. 1, vor 
den YAachner Frieden ) befunden hätten; worauf 
er fich weiter verantwortete. Als alles gendu uns 
terſuchet worden, mußte man ihm das gehörige | 

tob wegen feiner Aufmerffgnkeit beylegen , und 
man ſahe wohl die Urſachen, weswegen bet X. 
Artikel der Praͤllminarien und der XI. des Frie⸗ 

dens⸗ Inſtruments ſtreitig worden, und anders 
eingerichtet werden muͤſſen. Den dieſer Gelegen⸗ 
heit erfuhr man auch, daß ſich die jaͤhrlichen Ein⸗ 
fünfte der Compagnie auf 6 bis 700000 Pf. 
Sterlings beliefen. | a 
Soolchergeſtalt war nunmehro wieder in der 
ganzen Welt Friede, nachdern auch die Friedens 
Handlungen zu Hubertusburg den 15. Febr. 17634" _ 
gluͤcklich zum Schluffe gefomnien waren, Die 
befte Ausbeute hat in dem, nunmehro glücklich 
geendigtem Kriege die Cron Engelland dadon ges 
tragen. Man hat einen Yuffaß von der Größe 
bes feften Landes in Mord Americk, welches jego 

ünter der engelifchen Herrfchaft ftehet ; befannt 
gemacht, nad) welchem ſolches fefte Sand boppele 
ſo viel als die 3. Koͤnigreiche Engelland, Schott⸗ 
Land und Irrland beträge, Jedoch man rechnet 
gleichwohl auch, daß derlegrgeführte Krieg binnen 
den legten 6 Jahren 3 Millionen und 555850 Pf: 
Sterlings Unkoſten verurſachet, und zwar nur an 

Jii a⸗ Sum⸗ 
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Summen, die von dem Parlamente, vermilligee 
worden. Man hat aud) ein Berzeichniß von enge 
lifchen Kriegs: Schiffen erfehen, welche in dem 
gegenwärtigen Kriege von den Feinden erorbert 
worden, oder fonft zu Grunde gegangen. Von 
denen .erftern war ı Kriegs Schiff von 60% 
1 von 50. ı von 24. ı von 16. und ı von 144 
Stüden, nebft 2 andern, von denen aber 4 dem 
Feinde wieder abgenommen worden. Zu Grun—⸗ 
de wurden gerichtet 2 von 20. Stuͤcken. Durd) 
unverfehene Zufälle find zu Grunde ‚gegangen 
ı Kriegs » Schiff von go. ı von 84. I’ vou 74 
4 4 von 64. 2 von 60. 2 von 50, 1von 44, 1von 
40. 2 von 28. 1 von 36. 1von 24. 3 von 20. 
3 von 16. und 2 von 34 Stuͤcken. Der Verluſt 
auf Seiten der Franzofen ift in allen Stüden 
größer, weil der Krieg diefer Crone weit mehr 
Schiffe, Volk, und Sand gefofter. Gleichwohl 
haben die Sranzofen über den gefhloflenen Frieden 
weit mehr Freude beyeugt, ats die Engelländer, 
welche legteren, da fie den 5. May in den Kite 
chen zu Sonden und bey Hofe das Friedens » efte 
“aufs feyerlichfte begiengen, eine große Kaltfinnig« 
keit fpüren lieffen, davon die Urfache oben anges 
‚ führer worden, In Paris. aber fahe man nichts 
' denn Freudens : Bezeugungen, als den 10. März 
bie Friedens Katificationes gegen einander aus⸗ 
gewechfet wurden. Unter den vielen Erleuchtuns 
gen , die man damahls wahrnahm , befand fi) 
auch eine, die dem Großbritannifchen Abgefand- 
ten zu Ehren errichtee worden, In dem "> * 
derſel⸗ 


zwiſchen Sranke, und Großbritannien. ‘850 
derſelben Das Großbritannifche Wappen mic der 


Auffohrift : Zange lebe der Herzog von Bed⸗ 
ford! zu lefen befam. _ Man bat zu gleicher 


Zeit von der Aufführung dieſes Herrn folgende 


Abbildung gemacht: Ob er gleich fehr reich iſt, 
fo ſchmeiſſet er doch nichts zum Fenfter hinaus. 
Sein Haus ift nicht fo prächtig, wie man eg ver- 
mutbet. Es herrſchet eine fehr weife Haushals 
fung darinnen, Cr veranftaltet faft alles ſelbſt, 
ohne fich auf ſeine Intendanten, Maitres d’Hotel 
und andere Haus » Bediente zu verlaffen, die fich 
oft auf Unfoften ihrer Herren und dereg Domeftis 
quen bereichern. \ 

Das eigentliche Friedens» Feft zu Paris ward 
bis auf den 20, un, verfchoben, da zugleich die 
neue prächtige Bild» Säule des Königs eingewey⸗ 
bet werben ſollte. Aus der Rechnung , welche 
der Gr oßbritannifche Hofvondem, was die Fran⸗ 
zoͤſiſchen Kriegs - Gefangenen bisher gefofter, 
auffegen lafjen, erſiehet man, daß der Fran;öfis 
ſche Hof dem Großbritannifhen deswegen 
200000 Pf.. Sterlings fchuldig fey. | 
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Einige juͤngſt heſhehene merkwuͤr⸗ 
dige Todes: Falle, 


Im. Jan. 1769 

“r obann Theodor, Herzog von Bayern, 
der Roͤmiſchen Kirche Cardinal, Biſchof 

zu Steyfingen, Regenfpurg und Lüttich, 
itaeb den 37. Yan. zu Lüttich nach einem 8 tägigen 
Sieber im boſten Jahr feines Alters, nachdem er 
über 43. Jahr die bifchöfl. Regierung geführt, und 
17. Jahr die Sardinals Würde bekleidet' hatte, 
‚Bon feinem $eben foll in einem eigenem Artifel 


gehandelt werden. 


I. Hieronymus Colonna, ber Nömifchen 
Kirche Cardinsl, ein Römer, ftarb i in der Mache 
zwiſchen den ızten und 1gten Yan. zu Nom im 

ssiten Jahre feines Altes und zoften feiner Cars 
dinals⸗-Wuͤrde. Er war ein Sohn Philipp Ale» 
xanders Eoloma, Herzogs von Palliano Erb⸗ 
Groß - Connetabie von Neapolis, der den 6. 
Mov. 1714. geſtorben iſt. Seine Mutter Olympia, 
des Fürftens Koh. Baptiſtaͤ Pamftlio von Earpi- 
netto Tochter, die den ıı Febr. 1751. Das Zeitli- 
che verlafien, "brachte ihn den 8. May 1708. zu 
Nom zur Well. Machvem er feine Studia in 
feiner Vater » Stadt vollendet und ſich fonderlich 
in ber Rechtsgeiehrfamkeit wohl geuͤbt hatte, gr 
| Ri E ihn 
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ihn Clemens XI. nicht nur im Dec. 1731, unter 
die theilnehmenden Apoftolifchen Protonotarios 
auf, fondern ernennte ihn auch in Det, 1732. zum 
Päbftlichen Dberhofmeifter, woben er zugleich 
mit diefem Amte die Stelle eines Gouverneurs. 
des Sonclavis auf immerdar verband, Als nun 
dieſer Pabft 1740. Todes. verbliche, hatte er 
die Ehre, alles, was in ſolchem Fall diefe ‘Bes 
Dienung erforderte, zum erfien mahle zu verrich« 
ten, auch in folder Duyalität die Gardinäle bey 
dem Eintritt ins Conclave in Pflicht zu nehmen, 
Der neue Pabſt Benedictus XLV. beftättigte ihn 
in der Stelle eines Dberhofmeljters, der Groß« 
meifter des Malthefer- Ordens aber überfchickte 
ihm in Jul. 1741, das Ordens-Creutz. Den 
9. Sept. 1743. nahm der Pabft eine große Cara 
dinals-Erhebung vor, da er denn das Ölüce hatte, 
unter der Zahl derer 24 Prälaten zu feyn, die Dar 
mahls den geiftlichen Purpur erhielten, Weil er 
zu Nom gegenwärtig war, empfing er nebfl 15. 
andern fogleich Das Biret und den raten den Hut, 
ben 23ſten aber, den Diaconat » Titel von St, 
Angelo in Pelcaria. Er bebielte die Stelle eines 
Päbftlihen Dberhofmeifters unter dem Nahmen 
eines, Maggiordomo , und murde zugleicy zum 
Erg :» Priefter der Kirche Mariä der größern, 
wie auch zum Groß» Prior.des Malthefer «Ordens 
zu Kom ernennet. Außer dein ordentlichen Con⸗ 
gregationen, von welhen er ein Mitglied war, 
wurde erauch zu der außerordentlichen Gongregas 
tion gezogen, bie im Sept, 1746. zu Abftellung 
Be; Jii 4 vieler 
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vieler Mißbraͤuche in dem Finanz-Weſen ange: | 
ordnet wurde, Im Jahr 1747. ward er Pros 





tector des FSrancıcaner» Ordens. Als den2gten. 


Dec. 1749. das heil. Jubel » Jahr der Roͤmiſchen 


Kirche eintrat , hatte er die Ehre die heil. Pforte \ 


zu St. Maria der Größern, als hierzu ernennter 
$egatus a Latere und Erg: Prieiter bey Ddiefer 
Kirche, zu eröffnen, auch hernach bey dem Bes 
ſchluß dieſes Jahrs foldye, wieder zu fchließen, 
Den 12, März 1752. ward er zum Vice-Cang« 
fer der Römifchen Kirche und Summiſta der 
Paͤbſtl. Schreiber mit dem Diaconat - Titel von 
St. Sorenzo in Damafco ernennet, worauf er den 
folgenden Tag von dem Palafte der Canzeley Ver 
fig nahm; jedoch da er den 20. Sept. 1756. Die 
anfeßnliche Stelle eines Caͤmmerlings der Kirche 
erhielte, gab,er die erftere wiederum auf, wie er . 
denn aud) ſchon zuvor die Stelle eines Ober⸗Hof—⸗ 
meiſters an feinen Better abgetreten hatte, _ 
A. 1758. ftarb der Pabft, worauf er den 15. May 
zum erften mahl dem Conclavi beywohnte, darin⸗ 
nen er durchs Loos die zıfte Celle befam. Er 
half den jegtregierenden Pabft Clemens XII, 
erwaͤhlen. Den 22. Sept. 1760. vertaufchte er 
‚ den Diaconat : Titel St. Cosmi und St. Damiae 
ni mit dem von St. Agatha alla Suburra, wor⸗ 
auf er kurz hernach eine reiche Erbfchaft erhielte, 
indem fein Oncle, der Fürft Benedictus Pamfilio 
von Carpinetto, den 9. Dec, 1760. ohne Erben 
ftarb, der ihn zum Univerfäl » Erben feines baa« 
ven Vermögens eingefegt hatte. Jedoch .' * 
eſe 
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dieſe Erbſchaft nicht lange genüffen koͤnnen, mweik 
er obgedeichtermaßen zwey Jahr darauf geſtor⸗ 
«ben iſt. "Er war ein reicher und ſehr angeſehener 
Cardinal, der mehr einen weltlichen als geiftlichen 
Herrn vorftellte, etwas frey im Neden war, und 
es wenig achtete, wenn man ihn gleich niche uns 

ter die Pabftmäfigen Cardinäle zählte. 
- Il: Anton Ulrich, Herzog von Sachfen, 
Meinungen, ftarb den 27. Jan. zu Frankfurt 
‚am. Mayn in 7öften Jahre feines Alters und 
57ten Jahre feiner Regierung, Bon feinem ja 
ben und denen nadı feinem Tode entftandenen 
Irrungen über der Nachfolge foll Fünftig in eis 
nem eigenen Artifel gehandelt werden. ER. 
Vl. Maximilian Emanuel, Sürft von 
Hornes, Grand von Spanien, Ritter des guͤl— 
denen Blieffes, Dber- Erb: Jaͤgermeiſter in ven 
Niederlanden, Kaiferl. Königl. würfl. Geheimer⸗ 
Karh und Dbrift- Hofmeifter des General: Gous 
verneurs in den Niederlanden, ftarb den 12. Jan. 
zu Brüffel im 6gften: Jahr ſeines Alters als der 
legte von dem männlichen -Stamme diefes Ge. 
ſchlechts. Sein Vater, Philipp Emanuel, Fürft 
von Hornes , ftarb den 9. Det. 1718. und bie 
Mutter, Maria Anna Antonia, gebohrne Prin- 
zeffin von Ligne, den 27. Aug. 1720. Er wurde 
den 30. Aug. 1695: zur Welt gebohren , und alg 
der einzige Sohn forgfältig erzogen. Nachdem 
er feine Studia und Reifen rühmlich geendiget, 
folgte er feinem Vater 17 19. in feinen Gütern und Er 
Würden. Kaiſer Carl VI. ernennte ihn niche 
— | Jii5 nur 
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nur zu ſeinem Caͤmmerer, ſondern erhub ihn auch 
ten 18 Aug. in den Reichs: Fuͤrſten⸗Stand, nach⸗ 
dem fein Geſchlechte ſchon 1667. von dem Koͤnige 
in Spanien die Fuͤrſtliche Würde erhalten ‚hatte; 
Er ward im Dec. 1743. Ober» Stallmeifter der 
Ershergogin Maria. Anna, die zur Gtadthalterin 
der Defterreichifchen Niederlande ernennet worden, 
und den 8. Jan. 1744. Kaiſerl. Geheimer⸗Rath. 
Den 4. Det. 1740.. erhielt er die Stelle eines . 
Der: Hofmeifters bey den Herzog Carl von Lo⸗ 
ehring , Stadthalten der Defterreichiichen Mies 
derlande, von welchem er aud) den 15. Dec, zum 
Ritter des guͤldenen Vlieſſes eingekleidet wurde, 
nachdem er den 29. Mon. vorher darzu ernennee 
worden, Er erhielt darauf auch die Würde eines 
würfl, Kaiferl. Geheimen» Kaths. Er hat fich, 
dreymahl vermaͤhlt. Die. erfie Gemahlin war 
Maria Therefin, des englifchen Grafens Thomä 
DBruce von Ailesbury Tochter, mit der er fich den 
17. Jun. 1722. verehlicher, Die er aber den 30. 
Mov. 1736. durch den. Tod wieder verlohren. 
Die andere, Henrike Therefie, eine gebohrne Wild« 
and Rhein Gräfin von Salm, legte er fih den 
22. Febr. 1738. bey, büßte fie "aber den-9u Apr. 
3751. wieder ein. Hierauf erwählte er ſich Marie 
Alberte, gebohrne Prinzeffin von Gavre, zur 
Dritten Gemahlin , die er den 10. Aug. 1752. ges 
beyrathet, und fie als Witwe hinterlaſſen. Aus 
Der erften Ehe find zwey Töchter übrig, nemlich, 


3) Marie Therefie, des Fürftens Philipp Joſehhs 


von Salm- Kyrburg, Gmastin, und 2) Gm 
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beth Philippine , des Prinzens Guſtav Adolphs 
yon Stollberg Gemahlin, Es find durch feinen 
Tod deflen ſaͤmmtliche große Güter und alle Würs 
den an den Sürften von Salm- Ryrburg, 
feinen älteften Schwieger - Sohn gefallen. Cr 
war ein Herr, deffen Guͤte und Leutſeligkeit von 


jedermann, und beſonders von den Armen fehr ge 


ruͤhmet wird, 
V. Franz Selig, Bifchof von Trident, 
farb den 1. Yan, qn einem heftigen Seiteuftechen, 
Damit er den 27. Dec. befallen worden , nachdens 
er fein Alter auf.61. Jahr gebracht und nicht viel 


Aber 4. Jahr vegieret hatte. Er war ein gebohte  ı 


ner Graf Alberti di Enno und Marquis you 
Cafteliara, und hatte den 7. Det. 1701 das Licht 
der Welt erblickt. Er befam ein Canonicat an 
der hohen Stifts- Kirche zu Trident, von wel- 
chem er 1724. Beſitz nahm, und war fo glücklich, 
daß er den 6. Mär; 1756 am der Stelle des, zu 
dem Dischum zu Geccau beförderten Grafens - 
$eopold Ernfts von Firmian zum Eoadjutor des 
Biſchofs Dominici Antonii zu Trident, eines ges 
bohrnen Grafens von Thun, ermählee wurde, - 
Diefer ſtarb den 7. Sept. 1758. worauf er ihm als 
Biſchof folgte, auch) fich den 27. Sept, 1759. über . 
dieſes hohe Stift zu Wien die Lehn reichen ließ, 
bey welcher Gelegenheit er auch die Stelle eines 
Kaiſerl. Königl. wuͤrkl. Geheimen. Raths erhielte. 
VI. Johann Carteret, Braf von Gran⸗ 
pille, Pair von Großbritannien , Ritter des 
Bauen Hofenbandes und Präfident des Geheis 
men⸗ 
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men⸗Raths, ftarb. den 3. Jan. zu London im 72. 
Fahre feines Alters, Es foll von feinem Leben 
in einem eigenen Artikel ausfuͤhrlich gehandelt 

werden. En = 
VI Wattbiss Alerander, Baron von 
Ungern » Sternberg, Koͤnigl. Schwediſcher 
Geheral: Feld⸗ Marſchall und Ritter der Konigl, 
Drden, farb im an. zu Stockholm in einem 
hohen Alter. Er flammte aus einem alten 
- Schwedifchen Geſchlechte her, und war Obriſt⸗ 
$ieutenant der Königl. eib- Garde, als er 1742, 
zum Reichstags -Marfchallerwähler wurde. Es 
war diefes ein fehr merfwürdiger Reichs - Tag, 
weil auf ſolchem der Friede mit Rußland und 
die Wahl des Thronfolgers in ber Perfon des 
Herzogs Adolph Friedrichs von Holfteiny zu 
Stande gebracht wurde, Er bielte bey foicher 
Gelegenheit etliche öffentliche Neden, die vor 
Meifterftüfe der Schwedifchen Beredfamfeit ges 
halten worden, befam auch 1742. das Regiment 
des unglüclichen Grafen von Loͤwenhaupt, und 
im Apr, 1745. das $eib « Regiment zu Pferde, 
das der General » Lieutenant von Spens gehabt. 
Den 3. Det. 1746, wurde er durch 412. Stimmen 
gegen 392. Die der Reichs: Nach, Graf von Te 
fin, befommen, abermahls zum tandmarfchall des 
neuen Reichstags erwaͤhlet. Tim Aug. 1747. 
ward er General. Lieutenant der Keuteren, m 
San. 1748. befam er von dem Könige für feine, 
bey dem Reichstage als Land -Marfchall gehabte 


e Mühe das gewöhnliche Geſchencke von 2000 
| | Platen 
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‚Paten und den 28 April eben diefes Jahrs den 
neugeftifteten Seraphinen » Orden, wobey er den 
Wahlfpruch: Nititur in ardua virtus, annahm, 
Als der neue König Adolph, Friedrich den 7. Dec, 
1751. gekrönt wurde, wohnte er denen Krönungs« 
Feyerlichkeiten bey , und befleivete bierbey die 
Stelle eines Ober » Stallmeifters der Königin, 
Im Mov. 1753. ward er zum Öeneral; Feld: Mars 
fchall erhoben. Er begleitete Darauf den König 
auf feiner Meife nach Finnland und den nordlis 
chen und füdlichen Provinzen des Reiche, Im 
Jahr 1757. befam er das Commando über das 
Königl. Heer in Pommern, als man Theil an 
demjenigen Kriege nahm, der zwiſchen dem 
Könige in Preußen und dem Wienerifchen Hofe 
entftanden. Ehe er den 9. Oct. in dem Haupt: 
$ager zu Anclam anlangte, hatten die Schweden 
bereits das Meifte vom Preußifchen Pommern 
ſammt der Peenemünder » Schange eingenomr 
men, und einen Einfall in die Uckermark gethan, 
Fr rücte darauf bis Templin.vor, fegte die gan— 
ge Uckermark in Brandſchatzung, und richtete ſei⸗ 
nen Zug gegen Berlin. Allein, das Spiel aͤn— 
derte fich plöglih. Denn fobald der Feldmars 
fchall von Ungern, Sternberg von dem Anzuge 
der Preußen hörte , zog er fih.den 20. Nom, 
aus der Uckermark und ganz Preußifcd » Poms 
mern über die Peene zurücke , und mußte alles 
- Sand bis auf die Peenemünder » Schange , die 
Stadt Stralfund und die Inſel Rügen, verlafe 
fen. Den 7, Jan. 1758, wurde er zu — 
— ZT Br 
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durch den Reichsrath, Grafen von Rofen, in 
dem Commando adgelöfet. Man fahe ihn bey 
feiner Ruͤckkunft nad) Schweden mit fiheelen Aus 
gen an, und bewog ihn dadurch, daß er fich auf 
feine tandgüter in der Provinz Nerife begab. 
Seit diefer Zeit hat man nichts weiter von ihm ges 
hör. Er war ein gelehrter Herr, und hat bey 
der ſchwediſchen Societät der Wiffenfchaften 1750; 
bie Borficher - Würde bekleidet. Im Oct, 1760, 
ftarb Carl Alerander , Baron von Ungern. Sterns 
berg, Schwedifcher Cammerherr und gewefeher 
Gefandter in Dännemarf *). Ob folder fein 
Sohn oder fein Bruder gewefen , ift mir unbe 
fannt. 

Vill. Johann Ludwig, Graf von Hol⸗ 
ſtein, auf Lethraburg, Ruͤter des Elephanten⸗ 
Ordens, Koͤnigl. Daͤhniſcher wuͤrkl. Geheimer⸗ 
Kath im geheimen Conſeil, Cammerherr, Obers 
Secretair in der Dähnifchen Canzeley, Präfes 
des Collegii de curfü Evangelii proniovendo; 
erfter General » Kirchen » Sinfpectör, Präfes der 
Könfgl; Societät der Wiflenfchaften , und Vor⸗ 
Be der Copenhager Univerfiär,; ſtarb den 29; 
Yun. zu Copenhagen im 6gftei Jahre feines Als 
ters, Er ſtammte aus einem alten Meklenburs 
giſchen Befchlechte her, das anfangs Holftein ges 
heiffen , ind unter Ehriftian V. ſich in dem Kö; 
higreiche Daͤnnemark niedergeläffen bat. Er 
war nicht von der Linie des gewefenen Groß.KRänjs 
; lers, 
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lers, Grafens von Holſteinsburg, ſondern nur 
ein weitlaͤuftiger Better von demſelben. Sein 
Vater, Joh. George von Holſtein, war von der 
Mollenhagiſchen Linie und ſtarb den 26. Dee, 
1730. als Daͤhniſcher Geheimer-Rath im Conſeil, 
und -Nitter des Elephanten-Ordens. Seine 
Mutter, da Friederica , war eine gebohtne 
don Bülow, und ftarb den 4. Sul 172: Er 
wurde ben 7: Sept. 1694; zur Welt gebohren 
und mit großer Sorgfalt erzogen, aucy:in den 


Sprachen und Wiffenfchaften fleißig unterrichtet. 


Der König Friedrich IV. beförderte ihn Fury nach) 
einander zum Cönferenz» Rath und Cammerherrn, 
und Stifts» Ammann in Seeland, gab ihm auch 
den 16. April 1727. den Ritter - Orden von Danne⸗ 
brog. König Ehriftian VI, ernennte ihn zum Gehei⸗ 
men⸗-Rathe, und 1735, zum Ober » Gerretair in 
der Dähnifchen Canzeley , worauf er Geheimers 
Konferenz. Rath und Präfes , ſowohl des Colle⸗ 
gii von der Fortpflangung des heil. Evangelif, 
als der Königl. Socierät der Wiffenfchaften, wie 
auch General» Kirchen » Iynfpector und Borfteher 
der Univerfitäe zu Copenhagen wurde: Der jegige 
König Friedrich V. machte ihn nad) dem Ana 
triet feiner Regierung 1747: zum Staats. Minifter, 
oder Geheimen-Rathe im Eonfell, und Nitter 
des Elephanten: Ordens, erhub ihn auch mit ſei⸗ 
nem ganzen Haufe den 31. März 1750. in dei 

‚Grafen Stand, wobey er die Herrfchaft Lethra 
voder Beyre, nicht weit von Rothſchild, unter dert 
MNahmen einer Grafſchaft erbielte, und Fan | 
| efer 
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dDiefer Zeit einem Örafen zu Lethraburg nennte, 
‚Er. bat Ludwig,» des Königl. Staats. Natds, 
Chriftians von Wied, Tochter feit dem ı8. May 
1734. zur Gemahlin gehabt, folche aber den 3, Sul! 
‘ 1756. durch den Tod verlohren. Gie hat ihm 
‚einen Sohn , Nahmens Chriftien, Koͤnigl. 
Daͤhniſchen Cammerherrn, und zwey Töchter, 
Nahmens Charlotte Amalie und Eliſabeth, 
hinterlaſſen. Der Sohn iſt mit Chriſtiane Ca⸗ 
roline gebohrnen Graͤfin von Reventlau vermaͤhlt, 
die ihm verſchiedene Kinder gebohren Die aͤlteſte 
Tochter hat Graf Chriſtian Detlev von Reventlau, 
‚und die jüngfte den Cammerherrn und Stallmei. 
ſter, Heinrich von Brockenhuuß zum Gemahl. 
‚Der ‚ganze Sebenslauf diefes Heren, heit es in 
den öffentlichen Nachrichten, ift eine Kette von 
den ‚preiswürdigften Handlungen und wichtigften 
Dienften, vie er nidye nur dem Koͤnigl. Haufe, 
‚fondern auch dem Vaterlande geleiftet, weßwegen 
‚fein Andenken bey allen rechrfchaffenen Leuten in 
beftändigem Segen bleiben wird. BE. 
IX, Johann Baptifts Franz von Villes 
mür,; Franzoͤſiſcher General» Lieutenant der 
Koͤnigl. Armee, General = Sjnfpector des Fuß- 
Volks, Groß-Ereuß des St. Ludwigs » Ordens 
and Gouverneur von Montmedi, ftarb den 2. 
Jan. zu Paris im 65. Jahre feines Alters. Er 
‚hat fchon als Dbrifter des Regiments Bafligni, 
wozu et 1730. ernennet worden, in der Schlacht 
"bey Parma 1734. mworinnen er verwundet wurde, 


feine Tapferkeit bemiefen. Den 18. Oct. 1734. 
. ward 
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ward er Brigadier des Fußvolfs ,. in welcher 
Würde er 1736. unter dem Marquis von Mailles 
bois. auf der Inſel Eorfica zu ſtehen Fam, und wer 
gen feiner allda geleifteten. treuen Dienfte den 1. 
— 1740. zum Marſchall de Camp erklaͤret wur⸗ 

Sm May 1741. ward der zur Marfchalle: 


| Binde erhodene Marquis von Maillebois mit feiz 
nen Voͤlkern aus Corſica zurüce beruffen,, da er 
denn nach deffen Abreife, fo lange auf diefer Ju 


fel das Comando führte, bis er mit den ruͤckſtaͤn⸗ 
digen Völkern auch übergefege wurde, : Er fam / 
darauf bey dem Heer des neuen Marfchalts von 


Maillebois in Deutſchland zu ftehen, wurde aber 


mit einigen Voͤlkern zu Verftärfung des Heers in 

Böhmen abgeſchickt, da er denn mit denſelben 
unter den Marfchallen v von Broglio und Bellisle in 
Prag eingeſchloſſen wurde, mit denen er aber, 
nachdem er bey vielfältigen Ausfällen feine Tas 


pferkeit bewiefen, im Jan. 1743. nach gluͤcklich 


aus der Stadt entwiſchte. Er wurde darauf zu 
dem Heer des Marfchalls von Moailles In den 
Niederlanden gefchickt, mit welchem er nad) dem 
Elſas fam, alg man "Straßburg entfeßte , wor⸗ 
auf er unter dem Grafen von Sachſen in den Li⸗ 
nien zwifchen Weifenburg und. Sauterburg zu 


‚ ftehen Fam, die er auch nad) der Abreife des jeger 


gedachten Örafens befegt hielte. A. 1744. wohns 


te er unter dert Prinzen Conty als Generals 


$ieutenant , datzu er den 2. May diefes Jahrs 
ernennet worden, dem Feldjug wider den König 


‚von Sarbinien in Savoyen und Piemont bey. 
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Er führte bey dem Einbruch in das Thal von 
Stura eine befondere Abtheilung , half Demont 
und Coni belagern,, und befand fih in der 
- Schlacht , durch die der. König von Sardinien 
die Veftung Coni entſetzte. A. 1745. Fam er 
unter eben diefem Prinzen am Rheinſtrom zu fies. 
ben, da man die Kaifers Wahl des Groß» Her⸗ 
zogs von Tofcana zu verhindern ſuchte. A. 1746. 
wurde er zu dem Feldzuge in den Niederlanden - 
ernennt, Da er fid) denn anfangs bey. dem Haus 
fen des Prinzen von Conty befand, der hernach 
zu den Haupt » Heer ftieß, das. Der Graf von 
Sachſen befehligte. “Bey der Belagerung der ' 
"Stadt Namur führte er den dritten Angriff, ü 
%. 1747. wurpe er zum andern mahle nach Ita— 
lien gefchickt, wo Die beyden Brüder, der Mars 
fchall und Ritter von Bellisle, das ber + Coma 
mando führten. Der Herr von Billemür war 
bey dem Einfall in die Öraffhaft Nizza mit einem 
Haufen bey Builleftre in Dauphine ſtehen geblieben. 
Dey folchen fand ſich den 12. Jul. der Ritter von 
Bellisleein, und nahm fich vor, mit diefen Völkern 
durch) die Savoyifchen, Gebirge in Piemont eins 
zudringen, Er brach auch mit denfelben den 14+ 
in. zwey Colonnien auf, und nahm feinen Marfch 
nah Feneſtrelles. Er führte die, erste felbft 
über den ‘Berg Genevre, der Herr von Billemür 
aber mußte die andere durch das Thal von Dveis 
ros führen. Den 18. flieffen-fie bey Coldella 
Siette zufammen, wo es den 19. zu einer ſcharf⸗ 
fen Artion 4 darinnen der Ritter von Bellisle 

| ‚ geile, 
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geſchlagen, und ſelbſt getödter wurde; ‚Der Here 
von Billemür , der nun das völlige Commande . 
uͤbernahm, mußte fid) wieder über den Berg 
Genevre zurüd ziehen, und fid) bey Briancon in .. 
Dauphine lagern, Bon bier zog er ſich in dag 
Hal von Barcellonette, wo er ſich ſtaͤrck vers 
ſchantzte. Er hielte fich auch ſowohl, daß niche 
nur der General von St. "Andre den 31, Aug. fonz 
dern auch der General von Broune den 20, Sept: 
von ihm mie Verluft zuruͤcke gefchlagen murden; . 
als fie in diefes Thal eindringen wollten, A, 1748: 
blieb er in der Grafſchaft Nizza ſtehen, und batz 
“ te den 26, Febr. 1741. die Ehre, die Stadt Nizza 
denen Sardinifchen Völkern wieder zu übergeben, 
Er wurde darauf Öeneral = Sinfpector des Fußs 
Bolfs, Gouverneur, zu Montmedy und 174% 
Comthur des Ludwig⸗ Ordens. Als im Jahr 17575 
der Krieg in Deutſchland wigder angieng , war er 
einer der vornehmjten Generale, ‚die unter dent 
Marſchall von Eftrees das Commando führten 
Als man bey Weſel über den Rhein gegangen, 
zog fih das Heer in der Gegend von Münfter 
zufammen, da er denn vor der Ankunft des Mars 
fchalls den Ober» Befehl führte, Man liefert& 
den Alliirten bey Haftenbef in der Gegend von 
Hameln ein Treffen, und trieb fie, nachdem der 
Marfchall von Richelieu das Commando erhalten; 
bis Stade an der Elbe, wo man fie nötbigte , in 
dem Klofter Seven dan 9.! Sept. einen Tractat: 
zu unfergeichnen, Kraft deſſen das gange vereinig« 
te Heer aus einander geben follte, Allein, der 
u. Ra, Kerjog 


Pr 
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| Herzog von Braunfchweig, der fic) unvermuther bey 


diefer Armee einfand, ftieß den Tractat ‚wieder 
um, und gieng vom neuen auf die Sranzofen los. 
Der Herr von Villemuͤr mußte fogleicy ein Corps 
bey Soltau zufammen ziehen, und gegen Harburg 
vorrücen, von da er fich nach Ramelslo 309. 
Jedoch, die vereinigten Voͤlker giengen den Frans 


zoſen fo ſcharf zu teibe, Daß fie fid) bis über Die 
Ahler zuruͤcke ziehen mußten. Zu Zelle machten 


die Alliirten den 24. Dec. Halte, da fie ſich mes 
gen der kalten Witterung zuruͤcke ziehen, und 
zwiſchen Uelzen und Luͤneburg in die Stands 
Quartire gehen mußten, Sie wurden hierzu um 


ſo viel mehr bewogen, da die Franjoſen alle Ar 


> 


ſtalten vorgekehret hatten, fie Den folgenden Tag 
anzugreiffen, wobey Villemuͤr ven Angriff chun 
ſollte. Im Jahr 1758, ftunde er mit einen Corps 


in der Graffchaft Ravensberg, von da er ſich im: 
März nach Münfter und füdenn uͤber Hamm nach 


Eleve 309, um allda den Allüirten den Uebers 
‚gang über den Rhein zu vermehren, welches er 
aber nicht bewerkſtelligen konnte, fondern-gends 
thiget wurde ,- fid) nad) Kheinberg zu ziehen, wo 

der. Graf von. Clermiont ‚ der diefes Jahr den 


Dber- Befehl führte, das Heer zuſammen gezo⸗ 


gen hatte. Es fam darauf den 23. Jun. bey 
Erevelt zu einer Schlacht, darinnen die Franjo⸗ 


! 


fen gefchlagen wurden, und bis Meuß fich ziehen 


mußten. Der Herr von Billemür war unfee 


‚ denen , die dem commandirenden Grafen von 


— zur Seiten waren. Man war aber 


mis 
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mit ihm am Kövigl. ‚Pain nicht zufrieden, daßen 
nicht beffer Vorſichtigkeit gebraucht, den Herzog 
Ferdinand anı dem, Uebergang über ven Rhein zu 
hindern; weshalben man ihn von. dem Heer zus 
2 berief, ſeit weldier Zeit er auch nicht wieder, 
im Felde. gedienet hät. Denss. September. 1761, - 
ward er Groß: Ereuß. des St. $udwigs.+ Ordens. 





Bon feinem Geſchlecht iſt mir nichts weiter. be= 


famıt, als dag den 24. Febr. 1759 feine Ges ° 
mahfin: , Anne Charlotte Mauritie, des: Cene« 
ral. tieutenant von Courten Tochter, zu Paris 
im 24, Jahre ihres Alters geftorben. iſt. , 


X. Harduin Thereſie von Morel, Mar⸗ 
quis von Putanges, Franzöfifcher Generals 
Lieutenant dev. Koͤnigl. Armeen und Gouverneue 
von Peroune, ftarb den 4. Jan. zu Paris im 
7oſten Jahre feines Alters; : Ermarb.denı. Febr, _ 
1719: Brigadier des Fußvolks und den 1. Aug. 
1734. Marſchall de Camp. In dieſer Bedienung 
wohnte er unter dem Marſchall von Maillebois 
1741. und 1742. den Feldzuͤgen in Deutſchland, 
Böhmen und Bayern, und 1743.-nachdem er 
ben 20." Gebr. zum General » Lieutenant erklärt 
worden ‚ dem Feldzuge unser dem Marfchall von 
Moailles in deu Miederlanden und im Eifas, 1744, 
aber unter dem Maxfchall von Coigni, und 1745. 
unter dem Prinzen yon Eonty in Deutfchland bey, 
Im Jahr 1747. kam er unter dem Marſchall vo 
Sachſen in den Niederlanden zu ſtehen, je 
— der Belagerung: von Namur bey, Er 
| Kkk 3 ward 
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ward darauf Gouverneur zu Peronne, und iſt 
weiter nicht. zu Felde gegangen, 

XL Ludwig Stanz von Damas, Marz 
quis von Anlezi, Franzöfifcher General «Lieutes 
nant der Königl. Armeen, General. Sieutenant in 
Charolois, Gouverneur zu-Aurerre, ‚und Coma 
mendant der Völker in Bourgogne, ftarb im Jun. 
zu Auxerre. Er ward 1724. Obrifter des Regiments 
' Beauce, dent. Jan, 1740. Brigadier, dena. May 
1744: Marfchall de Camp, und im Dec. 1748: 
General, Lieutenant. Er hat viele Jahre das Res 
giment Fußvolk von Nizza als Obrifter commans 
diret, und ift des Prinzens von Conde Gouver« 
neue „, und hernach deffen erſter Cammerjunfer 
gewefen. Im May 1754. ward er ‚Gouverneur 
zu Aurerre, und General: tieutenant in Bourg o⸗ 
gne. A. 1757. wohnte er dem Feldzuge in Deutfchs 
land, und der Schlacht bey Haſtenbeck unter dem 
Marſchall von Eitreess by. Im un. 1762, 
Ward er Öeneral:tieutenant in Charolois. 

XI. Johann Carl von Megrigni, Graf 
von Aunay, Franzoͤſiſcher General⸗ $ieutenant 
der Königl. Armee, farb im Jan. auf feinem 
Gütern in Nivernois. Er ward 1732. Obrift 
des Regiments Vexin, den 20. Febr. 1734. Bri⸗ 
gadier, den 1. März 1738. Marfchall de Camp, 
und den 2. May 1744. Generals Lieutenant. Er 
- war einer von den beften Ingenieurs in Frank. 
reich, und mußte 1744. bey Duͤnkirchen ein grofs 
ſes Loger abſtecken, und es mit ſtarcken Beveſti⸗ 

gungen, verſehen, befand ſich aus) als en 
— u Fe. ante 
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dante in der Stadt Dugnfirchen , und mohnete - 
ſowohl 1745, als 1745. den Feldzügen in den Mies 

derlanden unter dem Marfchall von Moailles bey, 
wobey er Die Öeneral: Direction über alle Veſtun⸗ 
gen in Flandern führte, deswegen er auch her 
nad) bis, zum Aachiſchen Frieden nicht im freyen 
Felde erſchiene. In dem legten Kıiege bat man 
feinen Nahmen nicht gehört. Vermuthlich hat 
er Die legte Zeit feines Lebens Alters halben auf 
feinen Gürern zugebradit, » 

XI. Johann Baptiſta, Brafvon St. 
Ignon, Kaiſerl. Königl. General. Feld- Wacht: 
meiſter, und Ritter des Thereſien,Ordens, ſtarb 
im Jan. Er ſtammie aus einem Lothringiſchen 
Geſchlechte her, und hatte den General von der 
Reuuterey, Graf Carl von St. Ignon, der 1757. 
geſtorben Ht, zum Vater. - Er ift auch bey deſ— 
fen Reuter: Regiment bis zu der Stelle eines 
Obriſtens —— und ward ohngefehr 1746. 
Obriſt-Wachtmeiſter, im. Aug. 1751. Obriſt⸗ 

. Lieutenant, und den 17. Jan, 1757. Obriſter. Er 
hat in dem legten Kriege, befonders in den 
Schlachten bey Kollin und Liſſa, in welchen bey- 
den er verwundet worden, ſich fehr hervor gethan. 
Wegen der. empfangenen Wunden bey !iffa oder 
Leuthen ließ er fih im Dec. 1757. nad) Breslau 
bringen , mo er aber mit der übrigen Beſatzung 
in die Preußifchen Kriegs = Öefangenfchaft kam. 
Im Jahr 1758 ward er General» Feld Wacht 
meifter und Ritter des Marie » Therefien - Ordens. 
Er darf mit dem General: Wachtmeiſter, Joſeph, 
Kkk4 Grafen 
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Grafen von St. Ignon, nicht verwechfele 
werden, der fich noch) am Leben befinder. | 
XIV. Marie Joſephe von Rebe, verwits 
were, Matquifin: von Sourg ſtarb den 7. 
Jan. zu Paris im 79. Jahre ihres Alters. Sie - 
war Claudius Hyacinth, Marquis von Rebe 
Tochter und Erbin, und ward den- 30. März 
1707. mit Eleonor von Maine, Marquis . von 
Dourg, des Grafens und Marſchalls Eleonor 
Marie von Bourg Sohne, der damals als Briga⸗ 
dier und General » Tnfpector der Reuterey in 
Koͤnigl. Dienften ftunde, vermählt, wurde aber 
im Oct. 1712. zur Witwe. Ob fie ihm Kinder 
gebohren, iſt mir nicht befannt, 

XV. Wolf heinrich von Goͤßnitʒ, Koͤnigl. 
Pohlniſcher und Churfuͤrſtlich Saͤchſiſcher Gene⸗ 
neral⸗Lieutenant, Chef der Saͤchſiſchen leichten 
Reuter, und wuͤrkl. Obriſter des Bruͤhliſchen 
Dragoner-Regiments, ſtarb den 4. Jan. zu 
Putzka bey Butren im 51. Jahre ſeines Alters. 
Er war aus der Niederlauſitz gebuͤrtig, und ſtund 
anfangs bey der Chevalier - Garde. Er iſt dar⸗ 
auf verfihiedene Jahr vielgeltender General» Adjus 
tante des Premier : Minifters, Grafens von Brühl 
geweſen, bat in dem legten Kriege Dienfte gelei⸗ 
ſtet, und ift im März 1767. Öeneral» tieutenant 
worden, Er hut eine Witwe mie vier Söhnen 
und einer Tochter hinterlaffen. WERE 

XVI. Dorothea, Gräfin Danefchiold 
von Samſoe, ftarb den 23. Yan. zu Copens 
bagen im 58. Jahre ihres Alter, Sie war eine 

— - | | Tochter 
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Tochter des Grafens Hannibal Wedel von ° Wedels⸗ 


burg, und wurde den 31. ul. 1724. mit Frie⸗ 


drich Dauefchiold, Grafen von Samfoe vermaͤhlt, 
dem fie verfchiedene Kinder gebohren. Er verließ 
1746. die Dähnifchen Dienfte, darinnen er fich als 
Admiral, Geheimer Conferenz Rarh und Cams’ 
merherr befunden , trägt aber nod) den Orden des 
Elephantens. 

Xvi. Tedel Wilhelm Otto von Wall⸗ 
moden, Hochfuͤrſtl. Braunſchweigiſcher Gehei— 
mer Staats - Kath, und gewefener Hofmeiſter 
der jüngern Prinzen, flarb den 20. Jan. zu 
Dean hmeig | im 53. Jahr feines Alters, 

XVII. Roger Handaſyde, Könige. Großs 


britannifcher General, ftarb den 4. an. zu gondon 5 


in einem Alter von 85. fahre, Er mar einer der 
älteften Dfficiers, in ven Königl. Dienften, und 
befand fich ehemals als Gouverneur in Jamaica, 
Seine vornehmften Dienfte leiftere er in — 
da er den Herzog von Ormond hinderte 
dieſes Koͤnigreich einzufallen. Er ſtillte im 8 
1715. den Aufruhr in Oxford. Hernach wurde 
er Gouverneur von Minorca. » Den 29. Dec. 
1735. erbielte er die Etelle * Brigadiers. 
Sm Jul. 1739. ward er General: Major, im 
April 1743. General» tieutenant , und den IA, . 
März 1761. General. Im Jahr 1745. befam ee 
anftatt des General Cope das Commando wider 
die Aufrührer in Schottland, und da diefe in 
Engelland einfieleh, befegte er die Stadt Ber. 
wid, — er —23 genoͤthiget, * 


880 ° IL. Einige jüngft gefchebene 
die. Thore von Edimburg zu eröffnen. Er war 
allezeit ein Freund des Koͤnigg und des Koͤnigl. 
Hauſes, welches er ſonderlich in dem Parlamen- 
te zu erkennen gab, worinnen er wegen Hunding« 
ton ein Mitglied des Unterhauſes war. Im 
Jahr 1741. erhielt er das Dragoner-Regiment 
des verftorbenen Generals , Örafens von Craw— 
ford , nachdem er vorher ein Negiment zu Fuß 
gehabt, | | | 
XIX. Nicolaus Macinforte, Bifchof 
von Ancona, ftarb im San, im 71. Jahre feines 
Alters. Er folgte dem Kardinal Maßei in diefem 
Bisthum, der im Nov. 1745. geftorben ift. | 
| XX, Detrus Andreas Capello, ein Nobile 
di DBenetia und General= Proveditor des feften 
Landes von diefer Republik, ftarb im San zu 
Dalma. Er hat viele Gefandtfchaften verrichtet, 
und fi) dadurd einen berühmten Nahmen ers 
pworben. X. 1734. ward er von der Republik 
zum Abgefandten an den Spanifchen Hof ernen« 
net, langte aber allererit im May 1735. zu 
Madrit an. A. 1739. ward er in gleicher Wuͤr⸗ 
de an den Kalferl. Hof nad) Wien geſchickt, wo 
er im folgenden Jahre anfam, und allda den 
Zodesfall des Kaifers Caroli VT. erlebte, aber 
allererft den 23. Apr, 1741. zu Wien feinen öffent: 
‚lichen Einzug hielte. Er vermaͤhlte ſich allhier den 
10, Det. 1742. nad) dem Abſterben feiner erften 
Gemahlin Helene, die den 20. May 1742. im 
37. Jahr ihres Alters verftorben, mit der fehönen. 
Comteſſe Eleonore von Eolalte, die im Sept. 
| 1743. 





meitwürdige Todes» Sälle. Br 


1743. eine Tochter zur Welt brachte, die von der 


Königin von Ungarn ſelbſt aus der Taufe gehoben, 


und Marie Therefie genennet wurde, Er ward 


noch in diefem Jahre zum Abgefandten nach Sons 


don ernennöt, wo er den 26. Märzı744- anlangte, 
Er nahm feinen Weg über Dreßden, wo er den 23, 
bey Hofe Audienz hatte, und den 30. feine Reiſe fort« 
feste. Den 20, Oct. hielte er feinen öffentlichen 
Einzug zu tondon , er blieb bis 1749. hier, da 
er als Abgefandter nac) Kom gehen mußte, Den 


19, an. 1750, langte er dafelbft an, mußte aber 


den 19. Juk. ohne Abfchied wieder nah Haufe 
fehren, weil die Kepublif mit dem Pabfte we: 


gen des Patriarchats zu Agvileja in eine große. 


Irrung geratben. Er wäre gerne länger in Kom 


geblieben, er mußte aber dem Befehle der Kepm 


blik aufs genauefte nachleben, nachdem er eine 
Proteftation dem Päbitl. Hofe übergeben, die 


aber nicht angenommen worden. Es hieß anfangs, - 


er. fey ‚bey ‚feiner Ruͤckkunft in Ungnade gefallen, 
weil er feine Abreife wider den erhaltenen Befehl 
zwey Tage fpäter afıgetreten. Allein, es ift dien 


fer Nachricht nachgehends widerfprochen, und er 


vielmehr, nachdem man die Irrungen mit dem 


Paͤbſtl. Stuhle verglichen‘, im Jahr 1752. von 


neuem nach Rom geſendet worden. Den 9. Dec. 
hielte er daſelbſt feinen oͤffentlichen Einzug, iſt 
aber nad) einigen Jahren nad) Venedig zuruͤcke gem 


fehre, und hat dafelbft die Stelle eines General⸗ 
Proveditors oder — in Terra Firma 


erhalten. | 
XXI. * 


«. 





se 1. Einige füngft geſchehene 
— Znne Chriſtine Eleonore, verwit 
wete Graͤfin von Leiningen⸗ —— 
ſtarb den 4. Jan. Abends zu Tuͤrckheim an der 
Hardt im 65. Jahre ihres Alters. Sie war eine 
Tochter des vormahligen Reichs Hof-Raths 
Praſidentens Grafens Joh. Wilhelm yon Wurm⸗ 
brand. Ihre Murter » Sufanne Sophie, gebohrz 
ne Freyin yon Pröfing, brachte fie 1698, .zup 
belt, Den 2z, Nov, ward jie mit. dem Grafen 
Friedrich Magnus von Seiningen » Hartenburg, 


berg vermaͤhlt worden, Sophie Wilhelmine aber 
fid) noch unvermähle befinder, oe 
XXI, Caroline Lonife Fomteffevon War⸗ 
enberg, ſtarb den 12. Jan. zu Mettenheim an 
einer Bruſt. Krankhe 


bohrne Gräfin von Seiningen. Hartenburg. 


dorf, Koͤnigl. Pohlniſcher und Churfuͤrſtl. 
Saͤchſiſcher wuͤrklicher Öeheimer. Rath und Rit⸗ 
‘er des rothen Adlers „Herr auf Elbersdorf, 
Strauch und Hirſchfeld, ſiarb den 26. Jan. zu 
Dresden im >;, Jahre feines. Alters. Er war 
ein Sohn Einſt Dietrich yon Erdmanngdorf, 
Chur · Sächfifchen Cammerherrns und — 
TR - Mars 


— 


| 2 . ‘ 
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Marfchalls, und hatte den 16. März 1088, das 








sicht der Welt erblife. Nachdem er Cammer: 


Herr worden , vermählte er fib den 2. Dec, 
1727. mit Anne Sophie, des Örafens Carl Sieg 
frieds von Hoym, auf Guteborn, älteften Toch⸗ 


. ter, Er iſt nachgehends Geheinter. Math, und 


endlich wuͤrklicher Geheimer-Rath, jedody ohne 
im geheimen Rath Gig zu haben, werden, 


XXIV. Ludewig Racine, Stallmeifter, 


: Parlements · Advocat, und Penſionair der Koͤnigl. 


Academie der Innſchriften und ſchoͤnen Wiffen. 


ſchaften, ſtarb den 29. Sa. in einem Alter von 
0 


71. Jahren. Da er ein Sohn des großen Raci⸗ 
he war hat er die Ehre diefes in der gelehrten’ 
Republik befannten Nahmens durch) feine ſchaͤhz 
baren Schriften behauptete Vorzüglich gehören 
feine zwey ſchoͤnen Gedichte, die er über die Kelle _ 

ion ‚und die Önade verfertiget, hieher. Er 
nimmt den Ruhm mit in fein Grab, daß er fein 
HM fund zur Beförderung des Chriſtenthums und 
der guten Sitten allezeit angewendes, Er hat 
zwey Töchter hinterlaffen. Sein Hoffnungsvoller 
Sohn wurde unglüdlicher Weife. von den ats 
fpielenden Meeres» Wellen in dem Hafen zu Ca⸗ 


2 


zu Liſſabon war, verſchlungen. 


dir. an eben den Tage, als das große Erdbeben 


‘ — —ñ — — — 
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Einige Verbeſſerungen und Zufäße 
zu den Neuen Geneal. Hit. Nachtichten. 
zum Band I. 


2 eite 73. Der verftorbene Braf von Oedt, 
| hat keine Kinder binterlaffen, nachdem fein 
einziger Sohn,” der bereits vermählt gewefen, 
einige Jahre vor ihm ohne Kinder aus der Welt 
gegangen, _ — — 

‚ Seite 231. Der verſtorbene Graf Franz 
Carl Wratislau von Witrowin, bat von fei- 
her Gemahlin ebenfalls feine Kinder hinterlaffen, 
teil fie von Tiſch und Bette geſchieden geweſen. 

Seite 351. Det verftorbene Baron von 
Spopaͤttgen, hat ein großes Vermögen hinterlaffen, 
das an feine Töchter gefallen... Die ältefte ift mie 
Rudolpho Grafen Matuska, Preußifchen 
Dber- Amts. Math zu Breslau , Die zweyte mie 
denn Grafen Maximilian Kaͤrwat, Ställe 
‚meifter des Biſchoffs zu Breslau , und die dritte 
init einem Herrn von Sierftorf vermähle, 

Seite 618 Der verftorbene. Baron von 
Hager, hat Fein großes Vermögen hinterlaſſen. 
Er hatte zwey Gemahlinnen. Die erfte war die 
Schweſter des. Vice» Stadthalters, Grafen von 
Oedt, und die andere eine Gräfin von Kazianer, 
welche ihm einen Sohn , der mit Maria Atına, 
Sa Gräfin 


A 
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Graͤfin von Schlick, vermaͤhlt iſt, und zwey Toͤch⸗ 
ter gebohren, davon Dominica einen Grafen von 


Thierheim zum Gemahl har. 
Zum Band II. 


* 


nand von Wiefer, hat zwey Söhne und drey 
Töchter hinterlaſſen. Die Söhne hieſſen Earl 
‚und Philipp , fo beydes Chur» Pfälsifche Cams 


Seite 46. Der verftorbene Graf Ferdi⸗ 


merherren ſind, Davon der Ältere mit einer von 
Helmftade vermäßle if. Die Töchter find, Jo⸗ 
ſephe, Polyrene und Friederice Augufte , davon 


die,andere eines Herrn von Strettin Witwe, und 


die dritte des. Örafen Baniogki Gemahlin iſt. 
Der aͤlteſte Sohn Leopold ift als Cammerherr, 


und die Tochter Caroline, als vermählte Gräfin 
von Argt, vor dem Vater geftorben. 

" Seite 235. Det verftorbene Palatinus von 
Ungarn Graf Johann Palfp, bat drey Toͤch— 
ter hinterlaſſen, als ı) Marie Anne, eine viel. 


geltende Hofdame zu Kaifers Joſeph Zeiten, die 


als Witwe des Grafens Przichowski geftorben, 
2) Therefie, eine Gemahlin des Grafen Franz 
Eſterhaſy, und 3) Gidonie, eine Gemahlin des 
Grafen Johann von Draskowitz. Sein Entel 
von dem, vor ihm verftorbenen, Grafen Nicolao 


Palfy, Johann, Graf Palfy, hat fi) vor ein _ 


niger Zeit mit Gabriele, einer Tochter des Reichs: 
Vice-Canzlers, Grafens Rudolphi von Coloredo 
vermaͤhlt. Deffen zwey Schweſtern find, Leopoldine, 


* 


des Fuͤrſtens Franz Joſeph Kinsky Witwe, und: 


Thereſie 


? - 


J 
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Thereſie, des Grafens Johann Erdoͤdy Gemah⸗ 


lin. Der hinterlaſſene Sohn des gedachten Pala— 
tini, Graf Carl Palfp, hat ſich dreymahl ver: 
-mählt , und nur mit der erſten zwey Töchter ges 
“ zeugt, nemlich Antonie, Witwe Graf Yofepbs | 
Eſterhaſy, und Therefie, Gemahlin des Grafen 
Earl von Cobentzl. Seine drey Gemahlinnen 
find, x) Margarethe, Gräfin von Stubenberg, 
2) Joſephe, verwitwete Gräfin von Prosfau, ges 
bohrne Gräfin von Pergen, -und 3) Joſephe Graͤ⸗ 
fin von Stahrenbera. 2 
» Seite 864. Die verwitwete Landgräfin 
Petronelle von heſſen⸗ Darmftsöt, hat eine 
Tochter Nahmens Friederike hinterlaffen , fo eis 
ne Witwe des Movenefiichen Geſanbtens Gras 
fens Giannini ift, und einen ſchweren Rechts. 
handel mit dem Haufe Heſſen⸗Darmſtadt führer, 


zum Band II. 


" Seite. 41. Der verftorbene General, Jo⸗ 
ſeph, Baron von Peftalusst, war fein Ita⸗ 
liäner, fondern nebft feinen zwey ‘Brüdern und 
fünf Schweftern zu Wien gebohren und erzogen. 
Sein Vater war ein vornehmer Banquier, der 
ſich vor feinem Ende zum Freyherrn machen ließ, 
- und vorgab , daß er aus dem alten adelichen Ges 
ſchlechte Peſtaluzzi in Graubündten entſproſſen ſey. 
Er hatte eine Wienerin Nahmens Mittermayer 
von Waffenbera geheyrathet. Der General ver⸗ 
maͤhlte ſich 3. Monathe vor ſeinem Ende mit ei⸗ 
mer betagten reichen Witwe, die ſchon zwey 
—— ST - Männer 
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Männer gehabt Hatte, und -eine gebohrne von 
Albrechtsburg war, Ihr erften Mann war ein: 
Baron von Bechmann und der andere ein Unga⸗ 
riſcher Hofrath, Nahmens Veſpie. Sein’ ältes 
fter Bruder, Octavius, ftarb unvermähle und oh⸗ 
ne Bedienung, der jüngerer Bruder , Johann 
Baptiſta aber hat mit feiner Gemahlin, einer 
gebohrnen von Peterfy, fünf Töchter gejeugt, 
davon breye gleichmwie auch die fünf Schweſtern, 
in vornehme Familien gehepracher haben. 
Seite 139. Die Gemahlin des verftorbehen 
Feldmarſchalls, Brafens von Roͤnigseck, 
iſt vor ihm geſtorben. Das Andenken diefer beys 
den hohen Eheleute wird in den Herzen aller Bes 
drängten und anderer Perſonen, die von ihnen 
‚Gnade und Höflichkeit empfangen , allezeit im — 
Segen bleiben, weil fie gegen jedermann ſich 
- gutehätig und leurfelig erzeigt, und ohne Geiz und 
Hochmuth gemefen. \ . Zu 
- ‚Seite 527. Der verftordene Graf von 
Saſtago, mar ein leiblicher Bruder des Gen 
ral⸗ Feldmarfhals, Grafens von Cardona. 
Seine Gemahlin war eine Graͤſin von Moncoya. 


Er Hat zwey Söhne und zwey Töchter verlaffen., ' 


‚Der ältefte Sohn hat ‘des Spanifchen Generals 
Capitains, Grafens von Glimes, Tochter zue 
Gemaplin, der andere aber ftebet in Spanifchen 
Kriegsdienften, und iſt unvermäßle, Die ältere 
Tochter iſt eine Carmeliterin zu Madelt, die jüngere - 
aber war mit dem Beneral Batparaifo verfptochen, 
der im Kriege bliebe. Sie lebt in Spanien in 
Sortgef ©. %. Flache, 23.C, LU einem 
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einem Kiofter ohne eine Debens. Gelübde ge 
thanızu haben. 

‚Seite 796. - Der Baron. von Touſſaint, 
iſt niemahls in. Grafen⸗Stand erhoben worden, 
Er war ein armer Lothringer, und bradıte es in 
| Anſehung feiner Geburt weit genug, daß er Ba⸗ 
‚ron: worden, Er-⸗hat eine halbe Million hinter: 
laſſen. Er ſtarb den 22. May 1762. * | 

‚Seite. 992. Der Prinz von Joſeph von 
Lobkowitz⸗ der die verwitwete Fuͤrſtin von Lich⸗ 
tenſtein geheyrathet, iſt der zweyte Sohn des | 
Bermaihalis ‚, Fuͤrſten von Lobkowitz. 

. Zum Band IV. J 

Seite 271. Der Franzoͤſiſche Geſandte in de 
Schweitz, Herr von Chavigny, heiſt Theodo⸗ 
zus. Er iſt Koͤnigl. Rath und Gouverneur 
von- Beaune, : Im Sul, 1753. langte er zu So— 
dorhurn an. 

S:ite 356. Der — Lord Ducie 
Moreton hat Jacob geheiſſen. Er war ein ge- 
lehrter Herr und ein. Mitglied der Koͤnigl. Geſell⸗ 
ſchaft der Wiſſenſchaften zu. London. Er erhielte 
den 29. Aug. 1738./ den Diſtel⸗Orden. 

Seite 357. Der verſtorbene Baron von 
NMeuhauß, ward den 2. Jul. 1687. gebohren. 

A. r7u. ward er Chur⸗Bayeriſcher Cammerherr, 
heryach Regierungsrath zu⸗ Landshuth, Indentat 
der Mufic und Geheimer⸗Rath. Er nahm im 
— — Carl VII. den 127. — 1742. 
zu 


» Side gorigef, ner nar be des L Bandes 
Geite 706. ur | 


“r 


Geſandter am Chur » Eölniichen Hofe, X. 1746, 


wurde er wuͤrklicher Geheimer⸗ Math und Hofe 
Raths⸗Praſident. Sein Vater Ferdinand Dias - 


rie, Baron von Neuhauß, ftarb 1716, Bor 
feinen Geſchlecht ift mir nichts befannt. * 


Seite 4ı1. Der Lord Baltimore Heift 


Carolus Calveit. * | 
Seite 478. Des verftorbenen Lords Tre; 


vor Eltern waren Thomas ‚Lord Trevor, König. 


Gepeimer + Raths- Präfident, der den 30. Yun, 
1730. geſtorben ift. Seine binterlaffene Witwe 
iſt Die einzige Tochter und Erbin Timothel Burs 
ral von Cuckfield. Seines verftorbenen leiblichen 
Bruders Sohn, Yohann Trevor, ift der Erbe feiner 
Titel und Würden, Robert Trevor, gemefener 


Geſandte im Haag, und Richard Trevor, Bir 


fhof zu Durham , find feine Halb - Brüder. 
Seite 742. Der. verftorbene Marqpis von 


Creil hieß Andreas, Sein Sohn, der Dbri« 


fter des Dragoner. Regiments du Roy gewefen, 
ift 1745. geftorben. | 

Seite 334. Der verftorbene Baron Steen 
Carl von Bielcke, war ein Sohn Thuro Sten« 


Fo 
- 


fon Bielcke, tandshauptmanns über Stockholms— 
lehn. Seine Mutter, Urſule Ehriftine, Baros . 


neſſe von Törnftierna , brachte ihn. 1709., zus 


Welt. Erkam jung auf die Univerfirät zu Upiat, 


wo er 10, Jahr geblieben, und es in den Wiflens 


ſchaften fehr meir gebracht. X. 1729. ward er in 
die König. Reichs: Canjelen aufgenommen, wor. 
rn ııl 2 auf 
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. auf er eine Reiſe nad) Deutfehland und Pohlen 
that, von da er 1731. zurüde fam. 9. 1737. 
ward er Cammerherr und Asfeflor im Finnlän- 
difchen Hof» Gerichte. U. 1739. wurde er in Die 
neuerrichtete Königliche Academie der Wiſſen⸗ 
fchaften aufgenommen. A. 1740: ward er Asiel- 
for im Königlichen Hofgerichte. A-1744. that er 
eine Reife nach Rußland. A. 1746. ward-er Vice⸗ 
Präfident in dem Hofgerichte zu Abo, und 1751. 
Nitter des Moroftern- Ordens. . Er ließ fid) das 
Aufnehmen. der and » Deconomie fehr angelegen 
feyn. Sein frühzeitiger. Tod erfolgte den. 14. Jul. 
1753. Er bat fich zweymahl vermähle. Von 
feiner erften Gemahlin, die er 1741. geheyratbet, - 
Hedwig Marie, Baroneffe von Brauner, hat 
er den einzigen Sohn, Thuro Johann, und von der 
‚andern Gemahlin, Eleonore, Baroneffe Menger, 
die er fich 1746. beygelegt, drey Töchter hinterlaflen. 
Seite 838. Der 1753. verftorbene Graf 
Choifeul Beaupre , hieß Franciſcus Martialis, 
und war den 8. Oct. 1717..gebobren worden. 
Sein Bater Anton ftarb 1727. Er wurdeı1726. 
Dbrifter des Regiments Flandern, wurde aber 
1751. bey das Regiment von Navarra verfegt, 
in welchem. Jahre er auch Marie Roſalie Roma: 
net geheyrathet, die aber einige Monathe vor ihm 
geftorben. Der Margvis von Choifeul- Som- 
meville, und der Xitter von Choifeul find feine, 

Bruͤder. | 
. . Seite 845. Der verftorbene Vicomte von 
Rohan/⸗Chabot hieß Ludwig Auguft , und 
er Ä war 


\ 
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war der jun jüngere Sohn des ohn des Herzogs von Rohan⸗ 
Chabot. Er hatte den 10. sun, 1722, das ticht 
der Welt erblicket. 

Seite 847. Der verftorbene Herr von 
Sainctot, hieß Nicolaus Sirxties. 

Seite 976. Die verwitwete Margpifin 
von Laval⸗Montmorancy, ward den 29 Jul. 
1699 vermaͤhlt, und den 2, Apr. 1742. zur Wit 
we gemacht. Ihre Kinder find, x) Ludwig Carl, 
Margvis von !aval-Montmorancy, geb. 1705. 
und 2) Marie touife Auguftine, geb, ı712. Sie 

ward den 23. Dec. 1726. mit ludwig Anton Cro . 
zat, Seren von Thiers , vermählt. Ä 

Seite 978. Der verftorbene Looͤrd Barnatd, 

“ mar ein Sohn. Chriftophs Dane, der 1699. zum 
eriten ford DBarnard erhoben worden. Seine 
Mutter, Elifaberh Holles, war eine Tochter des 
Grafens von Clare, Er folgte feinem Vater den 
20, Det, 1723. Seine Gemahlin Marie, eine 
Tochter Morgan Rendle von Chilworthy hatihm 
fehs Söhne und drey Töchter ‚gebohren. Der 
älteite Sohn, Heinrich Nane, ift Ihm als Kord 
Barnard gefolge. Er ift mit Gratia Fitzroy, 
des Herzogs von Cleveland älteften Tochter feit 
1725. verähßler, und ward den 1. Apr. 1754. 
. zum erften Grafen von Darlington erhoben. 
Der. Dicomte $ane in Seeland ift von einem 
‚ganz andern Geſchlechte. 
Zum Band. V, 

Seite 27. Der verſtorbene Marquis von 
St. Tal, kr: Marie Margarethe Bazin von 

| 3 N Bezoes 
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Bezoes zur Gemahlin, die aber bereits den 22 den 22. 

März 1722. geftorben ift. | 

Seite 37. Die alte Gräfin von Hyndford, 

hieß Eliſabeth, war des Grafens Johann 
Maitland von Louderdale Tochter, und foll bereits 

den 28. Nov. 1750, verftorben feyn. 


Seite 43. Der verftorbene General Balthaſer, 
mar eigentlic) fein Schweiger, ftammte aver aus 
der Schweiß her. Sein Vater nahm die Catho— 
liſche Religion an, und brachte das uch Velancy 
in der Landſchaft Gexan ih. Er trat 1706. als 
Cadet in Franzöfifche Dienfte, ward 17298. Capi« 
tain, 1731. Ritter. des beit, Ludwigs, 1738. Obrifts 
Yieutenant, und 1742, Dbrifter. Er wohnte mit 
Ruhm den letzten Feldzuͤgen In Italien, und bes 

ſonders der Schlacht ben Rottofredo, worinnen er 
leichte verwundet wurde, bey, ward den 2, May 
1744. Brigadier, und den 1. Jan. 1748. Mars 
fall de Camp, den 15. Jun. 1749. erhielt er das 
Schweißer: Regiment Grand Villars, 

Seite 44. Der verftorbene Erzbiſchoß, 
Joſeph Melondez, von Palermo, war ein 
gebohrner Spanier, und hatte den 20. Nov. 
1690. zu Madrit das Licht der Welterblickt. Er 

. war aus dem Orden der Minoriten-Obſervatiner, 
und erhielte den -30. Sun, 1741. das Bisthum 
Potenza, und den 9. Febr, 1748. das Erzbis⸗ 
thum Palermo, | 
Seite zı. Es iſt niche ‚der Graf de Ia 
Serre, 1753. Souverneur es Susellan Danke 

zu 
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zu Paris worden, ſondern der Herrr de In Serre, 
Major bey dem Kegimente Roy, ee, 
Seite 234 . Die verwitwete Vicomtin 
Coleraine hieß Lydie, und war eine Tochter 
Matthaͤi Carlton, Ihr Gemahl ſoll Hugo, und 
deſſen Vater Heinrich geheiſſen haben, Ind den 
10, Jul. 1749. als der letzte ſeines Hauſes geſtor⸗ 
ben ſeyn. Mate 
Seite 242. Die verſtorbene Präfidentin. 
von Maupeau, war nicht des eriten Parlements⸗ 
Präfidentens zu Paris, fondern deſſelben Sohnes, 
Präfidentens a mortier Gemahlin. Sie war 
eine Tochter Carl. Michaels Franciſci, Margvis 
von Roncherolles, und wurde den 23. Jan. 1743. 
vermaͤhlt. Sie hat ihrem Gemahl einen ein,igen 
Sohn, Nahmens Renat Angelus Auguftin, den 
3. Dec. 1746 gebohren. | | 
Seite 267. Der Graf von Dierrichftein, 
bat die Cammer s Präfidenten. Stelle zu Wien 
bis an fein Ende 1755. bekleidet, da Ihm allererft 
der Graf von Boͤnigseck⸗Erps gefolget iſt. 
Seite 339. Der verſtorbene Graf Carl 
Guſtav Bielke, ward 1683. gebohren. Sein 
Vater war Niels Thureſon, Graf von Bielke, 
der als General⸗Gouverneur von Pommern, und 
General⸗-Feldmarſchall, auch Kaiſerl. und des 
Reichs General der Cavallerie, 1716. geſtorben iſt. 
‚Seine Mutter Eva, war des Grafens Guſtav 
Horns Tochter, Er hat unter Carl XI. Kriegs 
Dienſte gethan , und iſt 1719. General » Major 
und Geſandter am Franzöfifchen Hofe, 1727- 
ET, 4 aber 
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aber Landshaupmann in Weſtmorland worden, 
Seine Gemahlin. Brigitta war des, Admirals, 
Baron Guſtav Horns Todter , die im einen 
« Sohn und eine Tochter zur Welt gebracht. Der 
- Sohn, Nicolaus, Graf Bielke, ward Rör 
miſch⸗ Catholiſch, und lebt noch als Senator zu 
- ‚Rom, Er war mit Hedwig Ulrica, gebohrrien 
von Sad vermaͤhlt. Die Tochter, Eva, hat 
e Ganyelep- Rath, Saton von Sack zur 
e. 


Seite 344. Der verftorbene vicomte Tyr⸗ 
conel hieß Johann Brunlow, und ward. 
alleverjt 1718, zumerften Irrlaͤndiſchen Pair diefes 
Nahmens erhoben, Er ward den 25. May 1725. 
Ritter von Bath. Sein Vater, Wilhelm Brun- - 
low, war Ritter » Baronet, und ftarb 1700. 
Seine Witwe heift, Eleonora Brunlow, und war 
feines Barern Bruders Tochter. Er warein Eh» 
ren «Mitglied der Koͤnigl. Gefellfchaft ver Wiffen- 
fhaften zu London. Der Bicomte Tyrconel, der 
ſich im Frankreich aufhält, ift aue dem englifchen 
| Haufe Talbot, 


Seite 41 1. Die verſtorbene vicomtin von 

Falmouth hieß Charlotte, und war eine Toch« 
ter des Obriften Carl von Godofron. Ihre Mut» 
ter, Arabelle Churchill, eine Schwefter des ber 
rühmten Herzogs von Marlborough, war anfangs 
eine Maitreffe des Rönigs Jacobi U. wurde aber 


7714. mit dem Vicomte Falmouth vermaͤhlt, 


und ift den 5. en. 1734. zur Witwe worden. 
Seite 


— 
zu den N. Ben. Hiſt. Nachrichten. 595 
Seite 449. Der Sardinifche Brigardier Far 
tis, heift eigentlich Satio, und der von Rals 
bermatten, ein Wallifer, führe den Vornahmen 
rung, — J 
Seite 590. Der verſtorbene Marqvis von 
Lambert, hieß Heinrich Franz von St. 
Bris, und war ein Sohn Hemrichs ‚ Margviß 
von Lambert⸗ St. Bris, der bereits im ul. 1686, 
geſtorben. Seine Mutter war die gelehrte Mari 
goifin von Lambert, Anna Therefie von Margves 
nat» Courcelles, die den 12. Jul. 1733. das Jeitlie 


che verlaffen. Er mar erſt Obrifter des Regi— = 


ments von Perigord, und wurde bernad) einer von 
den 4. Sieutenants, der König, Jagden. eine 
Gemahlin, Marie Renate Angelife, de Charlan 
 Zarrado von Rochefore, Ludovici. Srancifci du 
Porcq, Loemaria Witwe, die er den 12. Jan. 
1725. geheyrathet, aber den 3. May 1736. geftors 
benift, | | u 


“an. .* ee ee x. * uns ** 
BEN 
Einige juͤngſt geſchehene merkwuͤrdi⸗ 
ge Befoͤrderungen. | | 
J. Am Kaiſerl. > König Ungariſchen 


De 13. Jan. 1763. wurden von dem Kaifer zu | 
+ würfl, Reis »+Hof» Raͤthen ernennet : 


1, Bundaccar Thomas, Braf von Sterns - 


berg, Kaiſerl. Cämmerer,, "des Gefandtens 
ae ea er 


896 » IV, Binige juͤngiſt gefebehene 
. am Konigl, Pohln und Churfuͤrſtl. Sachfi⸗ 
ſchen Hofe jüngfter Sohn, und . 

2. Ernſt Chriſtoph, /Graf von Raunitz⸗ 

Rittberg, Kaiſerl. Cammerer, des Obrift- 
Hof⸗Canzʒlers aͤlteſter Sohn. | 
Iſabella, verwiwete Gräfin von Sal⸗ 
mour, gebohne Graͤfin Lubienska, ward in eben 
dieſem Monathe Ober-Hofmeiſterin der aͤlte⸗ 
ſten Ertzherzogin Marie Anne, und der im The- 
zefiano ſtudirende Graf Audwig von Erdoͤdi, 

ein Bruder der juͤngſt vermahlten Gräfin Eiters 
haſy, ward Kaiſerl. Cämmerer. “ 

+ Den 29. Febr. a. e. legte der ‚General. Feld: 
zeugmeiſter, Franz Moritz, Graf von Laſci, 
den Eid als Hof: Kılegsrath ab. | 

Den 12. dieſes erhielte der Prinz Albert 
von Poblen und Sachſen, den Ritter ·Oeden 
des güldnen Vlieſes. Ihm wurde aud) .im 

Mär; das Gouvernement zu Comorra gegeben, 
das jährlich 30000 fl. einträgt, 

Den 26. gefihahe eine große Kriege-Befoͤr⸗ 
derung. Es wurden namlicd): | 
‚General der Reuterey: 

Albert, Prinz von Pohlen und Sachſen. 

General: Feldzeugmeiſter: 

1. Philipp Levin, Freyherr von ‘Bed, 

2. Joſeph, Graf von Drasfomig, und 
3. Wilhelm, Baron von Okellh. | 

- General: Feld: Wachtmeifters: 
2. $Sranz:Eaver, Graf von Harrach, Obriſt 

bey Baden, Zu 
— J 2. Der 
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2. Der Baron von Stein, Obrift bey Mercy, 


3. Der Herr von Langlois, Obriſt bey Sa * — 


ſen-Gotha, 

4. Andreas, Grafi von Poniatoweki, Obriſt 

* Harſch, 

5 Johann, Baron von Boch, Obriſt dep 
Kinsty, 

6. Der Kerr von Torroͤck, Obriſt bey den 
Palatinat Huſſaren, 

7. Ignatz Almaſy, Obriſt bey des Kaiſers 

Huſaren⸗Regimente, | 

8. Theodor von Rouvroy, briſt bey der J— 

Artillerile, und 

9. Marim. Franz Ernſt Prinz von Saim, 

Horift bey San. | 

| Doriften : 
1. Dominicus Andreas , Grafvon Kaunig, 

bey Baden, bisheriger Benräl. Adjutant, 

2. Der Zeit von Drechsler, bey Mercy, bis, 
beriger General» Aojutant, / 

"3. Der Herr von Alton, bey Harſch, bisher 
bey Laudon, 

4. Der Graf von Herberſtein, bey des Kaiſes 

> Hufaren, bisheriger Obriſt deutenant, und 

‚5, Der Graf Erdoͤdi, bey Secjeni , bisherigen 
Hbrift » Lieutenant und zweyter Sieutenant der 
Ungarifch adl. Garde. 

Im Mär; a. e. ward dem General: Wacht 
‘meifter, Franz, Baron von "Janus, die ges 
fuchte Erlaffung mit Generals Seldmarfchall = tieu« 
tenants Character ertheilt, weil ihn die Stadt 

Hamburg zu ihrem Commendanten — 
| er 


x 


298 IV. Einige juͤngſt tgefchebene 
Der General » Feldmarfchall » tieutenant von 
Blogqvet befam das erledigte Bayreuthifche Res 


giment zu Fuß. 


- Den g. März a.e. erhub der Kaifer Carl, 
Freyherr vor der Oſten, genannt Sacken, 
Königl. Pohlnifchen und Chur. Saͤchſiſchen Ge» 
beımen » Rath, Cämmerer, oußerordentlichen Ges 
fandter am Schwedifchen Hofe, Ritter des Alerans 


ber, Ordens, Jurisdietion habenden Staroften -- 


zu Pilten in Curland, Erbherrn der freyen Herr, 


- falls feine Erlaſſung. Dieſes wiederfuhr auch 


ſchaft Dondangen, mie auch der Güter Groß« 
und Alt» Bathen, Meu » Campen » Gempen, - 
Sardien ꝛc. in des heil. Roͤm. Reichs Grafen⸗ 


Stand, — 
Al. Am Ruffifch:Kaiferl, Hofe: 


Den 20. Yan. 1763. erhielte die regierende 
Herzögin von Wiechlenburg » Schwerin, 


durch den Ruflifchen Gefandten zu Hamburg, 


Herrn Mußin Pufchkin den St Catharienen- 


Orden der ihr den 3. Febr, als an ihrem Ges. 
 burths Tage zu Schwerin mit:vielem Gepränge 
‚umgehangen wurde, | 


Den ı8, Diefes ward der General Feldmar⸗ 


- Shall, Alerander, Braf Schuwalow, au 


fein Anfuchen wegen feiner ſchwaͤchlichen Geſund. 
heit in Gnaden feiner Dienfte entlaffen , aber 
die unter voriger Regierung ihm gefchehene 


Schenkung von 2000. Bauren beftätige. Der 
‚Brigadier, Andreas Czerniſchew befam mit 


General. Majors. Character den 21. diefes gleich- 


den 


—* 
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den 21. Febr. mit eben dieſem Character dem 
Etaats. Rathe Posdejew, Der Hannöverifche 
General, Nicolaus von Luckner, erhielte ven 
St. Annen. Orden. ee 
Den 14. März eben dieſes Jahrs geſchahe 
folgende Kriegsbefoͤrderung. Es wurde naͤmlich 
zu Generals en Chef erhoben, die General: Lieu. 
tenants: ı) Baſilius Wojeikow und 2) Des 
ter Olitz. Zu General tieutenants wurden bie 
- Öeneral »Majors ernennet ; Due: 
1. Bafilius Nariſchkin, 
2. Johann von Springer, 
3. Nicolaus Murawjew, 
4 — von Dies, 
5. Johann Leontjew, | 
6. „Joachim von Sievers, unb 
7. Chriftopb von Eſſen. 
Zu General» Majors wurden ernennet; 
I. Simon Gran, 
2. Babriel Ezerepow, 
3. Bafilins Patrekejew, 
"4, Peter Dewig, | 
5. Stanz, Baron von Bülow, 
6. Alexander Aporkbhinin, 
7. Peter Rretfchernifow, 
8. Earl Detincour. | 
9. Peter, Sürft Dolgorufi, 
10. Carl von Trance, 
11. Johann von Lolong, 
12. Johann von Reinsdorf, 
13, JIriedrich, Fuͤrſt Gserbatow, 
— | 14, Si. 


0968 - W. Einige jüngft gefchebene 
14-Simon Wiaslow;, und 
45. Aepander Iſakow. PER. 
Die erſten beyden waren Brigardiers, die andern e 
aber Doriften, 

Ben der Generalität find. im. Mir a. e. 
folgende Veraͤnderungen vorgegangen. | Es hat 
Re betroffen : ö 


.G) Solgende Generals en Chef: 


u GSraf Wilhelm von Fermor, ward Gene, 
al» Gouverneur non Smolensto;... 
2, Der tiefländifche General. Goupericur, Graf 
von Broun oder Braun erbielte den Ge - 
halt eines, Generals en Chef von. der Armee 
aus den Rigaiſchen Einfünften;  . | 

3. Nicolaus von Korf,. bleibt als Vice 

Odbriſter bey Sr. Kaiferl, Hoheit, des Groß: 
Fuͤrſtens, Regimente und bekoͤmmt ſeinen 
Gehalt aus der zu den Penſionen beſtimmten 
Summa; wenn aber ſelbige hierzu nicht ‚hin« 
reichend waͤre, ſo ſoll ſolches Ihrer Kaiſerl. 
Maj. beſonders vorgetragen werden; 

4. Der General · Gouverneur von Kiow, Johann 
Blebow;, wird von dem Etat der Armee aus⸗ 
gefchloffen ‚ und erhält feinem u aus den 
Kiowiſchen Einkuͤnften. 

5. Der Graf Peter Divier erhielt mit gänzlie 
cher Erlaffung feiner Dienfte eine Penfion, od 
ne daß fich andere auf Diefe befondere Gnade 

zu berufen haben; 

6. Der Sirft Simon Wolkonskoi — erhaͤlt | 

‚fine * ſeiner BE Bra 

Gra 


— 
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— — — nn U u — 


Graf Johann enrikow bleibt bey der 
— Garde, und befommt feinen Gehule‘ 
aus der Penſions Summe, im Fall aber ſelbi⸗ 

ge nicht hinreichend wäre, fo ſoll ſolches yon 
der Kaiferin befonders gut gethan werden; 





ü (2) Folgende General⸗ Lieutenants: — 


1. Peter Jernailow, wird feiner: Dienfte gärı 
lich erlaffen, ° 

2. Sriedrich Uſchakow, wird General en Chef, 
‚und-bleibt , wie vorhin , bey der Garde: - 

3. Fuͤrſt Johann Profopowstoi, wird feiner 
Dienfte mit Erhöhung des Characters und 
mit einer jähtl. Penſion erlaffen; 

4. Baſilius Suwarow, wird General en Chef | 
‚und bleibe, wie vorher, bey der Garde; +“ 

ar Johamn Roftjurin, wird ebenfalls Ge— 
neral en Chef mit Beybepaltung feiner jeßigen 
Charge , ‚ohne daß fi ch andere darauf zu⸗ beru⸗ 
fen haben ; 


9 Folgende General: Majors: 


1. Johann Waßiljew, wird General⸗Leute⸗ 
nant wmit gaͤnzlicher Erlaffung feiner Dienfte; 
2. George Weyer, wird wegen feiner Untuͤchtig. 
keit zu dienen mit Beybehaltung ſeines jetzigen 
Characters und einer Penſion gänzlich ent . 
laſſen; 

3. Der Sruſiniſche Czarewitſch Afanaſſei, 
wird General Lieutenant, und bleibt in ſeiner 
vorigen Stelle mit einer Penfion von 2000. 

: gt feinen — Gehalt mit eingerech⸗ 
| net, 
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net, die er von der Summe, welche feine 

- Schwägerin erhalten, heben foll, ohne dag . 
fid) andere auf diefes Beyſpiel beziehen Fönnen ; 

4. Jacob Tolftoi, wird General » tieutenans 

mit gänzlicher Erlaffung feiner Dienſte; 

5. Jobann de la Tour, befümmt eine Zulage 
zu feinem, Gehalt als einen Gnadengehalt; 

6. Jacob Arſchenewskoi, wird General »Lieuteo _ 
nant, mit einem Önadengehalt bis er angeftellee 

wird; | | | | 

m. Leontius Raralanow, wird aud) Generalz 

Lieutenant und bleibt bey feiner vorigen Bedie⸗ 

nung und Gehalte, bis die Commiſſariats- 

Chargen in Richtigkeit gebracht ſeyn werden; 

8. Johann Trepden, und | 

‚9. Larl, Baron von Boſen, erhalten anftate 

. = der Beförderung ihren Abfchied mit Önaden. 

‚ » gehalt; NE | | 
30, George von Dahlke, wird in bürgerliche 
Dienfte mit Erhöhun , des Characters gezogen; 
11. Roman Soulerton , erhält den Abfchied- 
eineg General» tieutenants mit einem Önaden« 
Gehalt. — ER. 

12. Hicolaus Larpunow , wird mit, dent jetzi⸗ 
gen Character verabſchiedet, weil er noch nicht 
fange in felbigem geftanden; N 

33. Chriftopb von m. wird feines Alters 
und feiner ſchwaͤchlichen Gefundheit wegen feiner 
Dienfte erlaffen, mit einem Önadengehalt nach 
dem Character, nach welchem er vorher ver» 
abfchiedet gewefen, micht aber nad dem 


jegigen ; Ä 
| 14. Ariftars 


| 
She 


14. Ariſtarchus Raſchkin, wird zum Bau in 


Czarskoi- Selo befehliget, und bekoͤmmt den 


Geyalt aus der Kaiſerin ihrer eigenen Canzelen; 


15. Michael Wojeckow, bekommt einen Gna. 


dengehalt, ſo lange bis er wuͤrklich angeſtellt iſt; 


16. Wilhelm Brink, kriegt ebenfalls einen Gnas 
dengehalt mir Erlaſſung feiner Dienfte ; 


17. Johann Brachfeld, bleibt in dem Amte, 
' in weichen er jego ſtehet; | — 


18. Michael Stojanow, bekoͤmmt mit Erlaſ⸗ 


fung feiner Dienste einen GOnadengehalt; 


19. Julius von Schlieben, wird feines Alters 


wegen ın dem jegigen Character mit einer Pens 
fion verabfchiedet; F55 


20. Johann Ismailow, erbielte feinen Abjchied, 


C(4) Folgende Brigadierg, 


netal» Major, mit Erlaſſung feiner Dienſte 
und einem Önadengehalt; 


2. Anton Ganſer , wird ebenfalle Generale 


Major, mit Erlaffung ſeiner Dienfte und einer 
Penfion, bis er eine Commenpansen « Stelle 


- erhält ;s | 


3. Bregorius Golowizin, wird General: Major 
und behält feine vorige Station mit dem Gehalt 
eines Brigadiers der Armee aufeben dem Fuſſe, 
wie der vorher bey dem Hofpical beftefter gewe. 
fene General- Major Ruming felbige Zeitle⸗ 

bens genoffen ; 


. Korigef. 5. 4.1Tad. 23. Th. Mmm : ji 
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— 


1. Erasmus von Schwanenberg, wird Go 


4. Michael Filoſſofow wird General Major, 
uund ſoll, wenn er-aus den warhien Bädern 


. j % 
904° IV. Zinige juͤngſt gefebebene 
 zurikfe gefomnten, auf fein Derlangen und 
nad) feinen Gefundheits » Umftänden entweder 


in Kriegs = oder bürgerlichen Dienften ge 
braucht werden ; 


= George von Bolſchweng,; wird mit einem e 


Gnadengehalt feiner, Dienfte erlaffen; 
6. Braf Johann von Öftermann, ward Ge, 


neral» Major, foll aber nicht zum Feld - Etot 


gerechnet werden, weil er in andern Dienſten 
ſtehet; 4— — 


| 7. Michael Jakowlew, wird General „Major; Ä 


und 


8. Stephan Durnowo, wird gleichfalls Ges 
neral: Major, mit: Erlaffung feiner Dienfte und Ä 


. ‚einem Önadengehalt; 
9 und 10. Die Ober» Kriegs - Commiſſarii, Da⸗ 


niel Merlin und. Nicolaus Nikolew, wer⸗ 


den General-Majors, und bleiben ben. ihren 
jegigen Poften und Gepalt, bis das Commiſſa- 
riats/-Departement in Ordnung gebracht iſt; 

sı. Der Brigadier, Baſilius Suworow, 
wird General: Major und: bleibt bey feinem 
jegigen Poſten; 


12. Der Ober Kriegs» Commiſſair, Alex ander 


f 


Spiridow , wird General. Major ben feiner 


jegigen Bedienung und Gehalte; 

13 und 14. Die Brigadier, Adam Baranow 
und Peter Wojeikow, follen in Berrachtung 
ihres geringen Vermögens mit einem Gnaven« 
gehalt chrer Dienſte erlaſſen werden. 


= el MN 


\ 
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(5) $olgende Obriften: 

Der Graf von Belford erhält einen Gna— 
dengehalt. Die Obriſten, Johann von Wil⸗ 
denberg und Sriedrich von Derichen, wurden 
in eben dem Kange mit einem jährlichen Gnaden— 
gehalt verabfchiedet. Jacob Makſchew, bieibe 
bis zum Schluß der über ihn niedergefegten Com« 
wißion in feinen jegigen. Umftänden. Andreas 
Iljin, wird General Major mit Erlaffung finer 
‚ Dienfte. Stephan Walejew und Niktia 
Smirnoi, werden mit eben dieſer Erhöhung ih⸗ 
res Characters verabſchiedet dergeſtalt, daß fie 
mit denen, die ihm vorgezogen worden, in glei⸗ 
chen Rang kommen, und in Anſehung ihres we⸗ 
nigen Vermoͤgens einem Gnadengehalt erhalten, 
Johann von Finck, Alexander von Reading, 
Iohann von Selling, Andres Schukow, 
Fuͤrſt Jewdokin Rilkifchew, Chriſtian Bey⸗ 


ten, Sriedrich Leſtock, Alexander Peutling, 


JacobSievers, General Quartiermeiſter⸗Lieu— 
tenant, Johann Ganſer, Conrad Berchhau— 
ſen, Peter Grouſchkin, Jacob Rulbars, 
Suſtav Chriſtian von Rebbinder, Gregor 
Sametin, Baſilius Schatilow, Wilhelm 
von Drummer, Thomas Grews, Johann 
‚Rislinskoi, Carl von Mohrenſchild, Guſtav 
Ras, Joſeph Demorklowski, Johann und 
Nicolaus Dotapow, Johann von Etingen, 
Jobenn Warſelius, peter Posnarkow, 


MichselSchatilow,und der grufinifche Huſaren- 
Odriſte, Fuͤrſt Amilachapow, find mie Penfionen 


u. Öeneralmajors. Character verabfchiedet worden, 
£ Mmm a2 Der 


906. . IV. Einige jüngft geſchehene 


Der Brigadier bey den Doniſchen Coſaken 
Krasnostſchakow, ward General⸗Major, mit 
Beybehaltung feines jetzigen Commando , doch 
ſollte er in Anſehung ſeiner kuͤnftigen Befoͤrderung 
weder ſeine Anciennitaͤt mit der Generalitaͤt von 
der Armee rechnen, noch ſich fonft jemand von 
den Eofafifchen Völkern auf fein Beyfpiel berufen.  - 
II. Im Königreiche Bohlen. 
Inm Maͤrz 1763. ernennte der König den 
‘ &ron s» Duartiermeifter, Ignatz Cettner, zum 
Woywoden von Belsk, welche Würde Ans 
. on Potofi niedergelegt hatte. Der Staroite 
von Kasuoftan, Cafimir Rrafinsti, ward 
Eron» Duartiermeifter, und der Starofte von Par: 
czew, Rochus Roffowsti, befam die Cron— 
Schagmeifter = Stelle, die fein Vater, Anton 
Roffowsti, General der Eron- Armee, niederge. 
legt harte. Deſſen jüngfter Sohn, Stanislaus 
Roffowsti, friegte die Staroftey von Siradien. 
IV. Am Königl, Spanifiben Hofe: 


Den 4. an, 1763. empfing der General 


+ Kapitain, Don Tofepb Carvajal, Marquis 


von, Sarria, den Nitter » Drden Des güldenen 


Wlieſes. 


In dieſem Monathe bekam das Haus Eg⸗ 
mond die Wuͤrde eine Grands von Spanien von 
der erſten Claſſe, deſſen Haupt, der Graf Caſi-⸗ 
mir Pignatelli von Egmond, zugleich zum 
General Lieutenant ernennet wurde. Auch ward 
der General⸗Commendant im Lager bey Gibraltar, 
Anton Manſo, General⸗Inſpector der Infan⸗ 

terie. 
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terie. Der Marfchall de Camp, Don Joſeph 
Lemir, ward Gouverneur zu Tortofa, der Com-⸗ 
mendante des Schloffes St. Andreas zu Dran, | 
Don Ignatz Lopez, ward Gouverneur von 
Mufargvivir und Don Manuel Duran, Gou⸗ 
verneur zu Oran. Don Ludwig von Aguiar 
und Don Laurentius Chacon, zweye der reiche 
ften Einwohner ver Havana, welche ſich in der 
Be agerung diefer Stadt ganz befonders hervorges 

than, wurden zu Obriften des Fußvolks erklätt. 


Um das Andenfen des YMargvis von Bons 


zalez, der bey dem Fort Moro in der Havana 
fein teben rühmlichft geendiget, zu erhalten, erthei⸗ 
te der König im Mär; d. %. deffen Bruder, der 
Hauptmann bey. der Spanifchen Garde ift, für 


fid) und feine Erben den Titel eines Örafensvon 


Aſſalto mit einee Penfion von 9000. Realen. 
‚Der Obrift-ieutenant, Eduard Wall, welher 
die Eroberung der Stade St, Sacrament dem 
Könige perfönlid) Hinterbracht , ward Obrifter. 
Er ift vermuthlidy ein. Sohn oder naher Anver- 
‚wandter des Staats: Miniftere, Don Richard 
Mall, | R ee 
V. Am Königl. Sranzöfifchen Hofe : 
Inm Jan. 1763, ward der Grafvon Buiche, 
Öeneral » tieufenant der Grafſchaft Charolois 
‚und Commendant in Bourgogne, der Ritter von 
Montbarey, ward Gouverneur von Joux und 
Pontarlier, wie auch Groß-Creuz des St. Lud— 
wigs. Ordens, der Marqvpis von Caftellane, 
Gouverneur der Inſel Marguerite, und der Mar⸗ 
Mum3 awis 


rg 
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quis Philipp Ludwig von Montboißer, Gou- 
verneur der Inſel Bellegarde ernennet. 


Den 20. Jan. d. J. wurden zu Rittern des 


Ordens vom Berge Carmel und St: Lazari von 


Jeruſalem aufgenommen: 1) Der Wargvisvon 
MWarbeuf, Marfchall ve Camp, 2, ver Graf 
Luppe Obriſter der Infanterie, 3) der Graf 
von la Billerderie, Obriſter der Kavallerie, . 


4) der Margvis von Montesqviou, und 
5) der Braf von Montault, beydes Dbriften 
des Fußvolks, 6) der Vicomte von Boisgelin, 


Schiffs Lieutenant, 7) der Baron Baluccil’ Ho⸗ 
pital, Obriſter der Infanterie, 8)? der Graf 


2 aizier de Siougrat, Dörifter der Infanterie, 
9) der Graf von Aduelem , Schiffs- Capitain, 


10) de Ruis Embito, Zndendant der Marine zu. 


Rochefort, und 11) Here Dürand, Befandter zu 


Warfihau. Die erjten ſechſe find gentils hommes 


de la Manche des Herzogs von Berry, älteften 
Sohnes des Dauphins. 


Den 1. Yan. d. %. ward der Prinz Ludwig. | 
Alerander von Lomballe, Sohn des Herzogs 


von Penthieure, zum Ritter des heil. Geiftes erzirt, 
und den 2. Febr. darzu einftallivt, Es wurden 
auch im Yan, der Bifhof von Condom, na. 
nuel Heinrich Timoleon de Loffe de Briffac, 
zum Erzbiſchof von Touloufe, der Abt von 


J 


Noe, General» Vicarius zu Rouce, zum Biſchof 


von Leſ ar, ber Abt de la Cropte de Cham. 
terac, General. Bicarius zu Auten, zum Biſchof 


ral- Vicarius zu Cambray, zum Biſchof von 


Eondom, ernennet. 


‚von Aletz, und der Abt von Anteroche, Gene 
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In dieſem Monathe wurden auch der Geſan— 
dte am Chur. Pfaͤltziſchen Hofe, Carl Nicolaus, 
Margpisd’ Alesmes de Descasfort, sum Gou⸗ 
verneur von Dieron, de: Vicomte von Roche: 
chouart zum Gouverneur von Peronne, der Graf 

von Bourlemaqpe zum Gouverneur von Gua. 
daloupe, und der Chef d’ Eſcader Frayer, der fich 
in Andien fehr hervor gethan,, zum Commendans 
ten der Marine zu Mochefort erklärt. 

Im Febr. d. J erhielte der Er biſchof pon 
Narbonne die. Entrees in des Koͤnigs Zimmer, 
und die Prinzeſſin von Guiſter, (eive Perſon, 
die unter dieſem Nahmen noch ſehr unbekannt ift,) 
ward zur Geſellſchafts Dome der Dauphine era 
nennet. Den 27, legte der Marqvis von Bui, 
als General » tieutenant von Vexin Frangeis in 
Isle de France und den 28, der Abt Sranz Victor 
le Tonnelier von Breteuil als Diſchof von 
Moutauban den Eyd ab. 

Wir holen hier vom Jahr 1761. nad), daß 
die im Febr. dieſes Jahrs aus Canada zurüde 
gekommenen Dificiers folgendergeftalt belohnt wors 
den, der Kitter von Levis, ward General $ieutes 
nant, der Brigadier von Bourmaqve, ward 
Ritter des $udwigs. Ordens, der Obriſt Lieute⸗ 
nant, Ritter von Montreuil ward Brigadier, 
und der Capitain und Aide⸗ Major des Negiments 
Guienne, de Ia Pause, ward Dorifter zu Fuß. 
Es betam auch in dieſem Monathe der Marqvis 
von Dampierre die erledigte Compagnie ben der. 
Franzoͤſiſchen Garde. Den 27. Dec, d. J. wurde 
der Herzog von Coigni, die Margoifin von 
| »  Mmm4 *— 
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Pills, von Seigerlay, und von Serent, der 
Graf von Roure und der Kerr von Nazieres, 
allerfeits Ooriſten, bis aufden Herzog, zu Rittern 
des St, Ludwigs-Ordens aufgenommen. | 


VI Am Königl. Zen 
" L 63 


= Im Febr. 1763. ward der Graf Franz Ha⸗ 
ſtings von Huntingdon, zum .Bue-Koniy im 
Irland, der Lord Cart Maynard zum Gouvers 
neur von Suffolck, und der Graf George von 
Pomfret zum Forſtmeiſter von Windſor ernennet. 
Im März d. J. erbielte Carl Gascoigne, Die 
Stelle eines Cammerjunkers, und der Obriſte 
Joſias Martin, die Stelle eines General: Car | 
pitains der Inſel unter dem Winde in America. 
Wir holen hier vom Jahr 1761. nach, daß im 
Jan. dieſes Yahrs der Graf von Bath, (nicht 
Bathford, wie er nad) einem Drucfehler in einem 
der vorigen Theile genennet wird, ) Lord⸗ Lieutenant 
oder Gouverneur der Graffchaft Salop ıworben. 
Im Nov. 1761. würden folgende zu Gontres | 
Admirals ernennet: 1) Der Ritter Burnaby, 
2) der Capitain Poung, 3) der Capitain Prat- 
fen, 4) der Ritter Brett, 5)der Capitain Moo⸗ 
re, 6) der Capitain Tyrrel, 7)der Lord Coville, 
8) der Lord Edgecumbe, g) der Capitain Spar» 
ton, 10) der Gapitain Keppel, ı1) der Gapitain 
Amberft, und 12) der Capitain Norbury. 
Es ward auch in diefem Monathe John Cas 
therwood zum Gouverneur des Schloſſes Scar⸗ 
bordugh und der Stallmeiſter des Herzogs von 





Vork, 
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Vort, Beorge Worriſon, zum General ⸗ Quar· 
tiermeiftr der Voͤlker in Engelland an die Stelle 
des verftorbenen General: Majors Warfon, und 








der bey dem Heer in Deutfchland aeftandenen Sn 


genieur » Hauptmann Roy mit Majors "Rang 
zum Bice: Quartiermeiter ernennet, 

Im Jul. 1761. erbiele der Kaiferl. Generals 
Feldzeugmeiſter, Bideon Ernſt, Freyherr von 
Laudohn, auf fein Anſuchen einen offenen Brief 
aus Engelland, vermöge deffen feine Ablammung * 
von einer jüngeren Linie des uralten Echottländis . 
fihen Geſchlechts Laudon in der Graffchaft As: 
für richtig erfannt wurde, Ä B 


VI. Aın Königl, Daͤhniſchen Hofe: 

Im San, 1763. ward der Öcheime- Rath im 
Eonfeil, Otto Thott, zum Ober - Secretait in 
Der Däpnifchen Canjeley, Präfes des Collegii 
de curſu Evangelii promovendo und des Copen⸗ 
banner Wanfenhaufes erften General - Kirchen, 
Inſpector, Protector der Copenhagner Univerfität 
und Präfitenten der dafigen Academie der Wil 
fenfchaften ernennet. Es erhielte auch der Hofmei⸗ 
fter des Cron Prinzens und Geheime » Nath, 
Detlev von Keventlau ‚eine Stelle in dem Ge 
beimen: Eonfeil, woben er zugleich den Character 
eines ber » Hofmeifters des Eron » Prinzens 
friegte, 

Dieſer Eron- Prinz befam zugleich den Cama “ 
merjunfer,, Anton Heinrich von Molke zum 
Marfball, Joachim Heinrich von Sperling, 
zum ua” und Leopold Samuelvon 

| Mmm 3 Schmet⸗ 
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Schmertau, zum Cammer-Pagen. . Es wurde” 
auc) in dieſem Monarhe der Konferenz » Karh, 
Adolph Sriedrich von Warnſtedt, zum Ober: 
Inſpector des fahrenden Poftmefens in den Herzogs 
thuͤmern Schleßwig und Holftein erklärt. | 

Im Febr. d. J. wurde der Cammerherr, Otto 
Ludwig von Raben, zum Ceremonienmeriier, - 
der Cammerjunfer , Srepberr Hanf Schach 
von Brockdorf, zum Cammerherrn, der Cams 
merherr und Deputirte im combinirten Admirali. 
täts » und. General.» Kriegs » Commiffariats « Colles 
gio, Sriedrich Chriftian von Boſencranz, 
zum Her: Kriegs: Secretair in der See» Etats. 
Kriegs Canjelen, und der Canjeley- Rath, Chris 
ftian Ludwig von Stechmann, zum Commitir- 


ten im General⸗ Sandes » Deconomie. ‚und Commer— 


cien : Collegio ernennet. 

Im Maͤrz d. J. ward der EN Deter 
von Roſenoͤrn, Stifte. Amtmann über Archuus, 
Sr iedrich Ludwig, Graf von Schulin, Cams 
merjunfer, und der Capitain = Lieutenant, Peter 
von Guntelberg, See. Capitain und Chef derer 
in Weſt-Indien vienenden See, Voͤlker. 

Wir holen bier vom Jahr 1761.nach, daß in 
April der Obrift : kieutenant des erften. Fübnifden 
Deuter. Regiments, Wolf Dietrich, Graf von 
Schulenburg, Das Schleßwigifche Neuter Re; 
‚ giment befommen, der Cammerjunfer, "Johann 
Siegfried von Schönfeld, aber Amtmann über 
Huſum und Schwabſtedt, auch Obriſter ber Land⸗ 
(often Fiderftedt, Everfchop und Otholm, worden. 

Er Sun,d. „ ward ber ber » Kriegs: Koms 
miffair, 


jener bey dem Könige, und diefer bey der Königin, 
Sammerjunfer, und zwar unterm 31. Mär; 1759. 
Sm Jul. d. J. ward der Titular - Obrift, des 
Leib · Dragoner: Regiments, Carl von Wiiſter, 
Chef des zweyten Suͤdenfildiſchen National» Dras 
goner » Kegiments, und der Dbrift - Sieutenant 
des Dritten Suͤdenfieldiſchen National» Dragoners 
Negiments, Franz Chriſtian von Zeppelin, 
Zitular» Obrifter ben demfelben. Der Hofjunfer, 
var, Davon von Rofencranz, ward Cam« 


merjunfer , und Herr Schimmelmann auf 


Ahrensburg General - Intendant der Commercien, 
und Minifter am Nieder: Sachſiſchen Krayfe. 


Im Aug.d. J. murden der in Franzoͤſiſchen 


Dieniten geftandene Carl Wilhelm von Samss, 
der Dbrift- tieufenant des vierten Suͤdenfieldi— 
ſchen Dragoner + Regiments , Cafpar von Luͤ— 
g80w, und. der Major des erften Drontheimis 


ſchen Regiments, Andreas von Länder, Titus | 


lar: Ybriften, Carl Gottlob Reſch aber ward 
Chef der Forts Chrifttansburg , Friedendburg 
und legen Adde auf der Küfte von Guinea. 

Im Sept. d. J. ernennte der König den Obriſt⸗ 
Lieutenant des Jeib » Dragoner: Regiments, Ni— 
‚colsus Conrad Raufmann, zum Titulara 
Doriften, und im Neov. d. J. Paul Abraham 


Lehn, zum Conferenz.Rathe, und Hanß Cuno 


* 


von Viereck, zum Cammerjunker; im Dec. d. J- 


aber ward der Obriſt⸗Lieutenant bey dem geworbe⸗ 
———— nen 


} 
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- miffair, Stephan Hanſen, General: Krieges | 
Commiſſar ius ‚ und die beyden Herren von Les 
vezaus, Theodoſius und Albert Sriedrich, 


* 
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nen Holſteiniſchen Infanterie Regimente, George 


Friedrich von Buſekiſt, zum Obriſten, und der 
Major des Leib-Dragoner, Regiments, Hans 
Gotthard von Bornefeld, zum Obriſt⸗ tieutes 
nant ernennet. | | | 


"Vin. Ym Konigl. Schreedilchen Hofe: 


Im San. 1763. ward der Ibrift des Jemptlaͤn⸗ 


diſchen Regiments, Carl Baron von Sparte, 
Sanoshauptmann von Oft » Borhnien, der Cams 
merherr und Canzeley- Junker, Carl, Grafvon 


Honde, Commißions » Secretair am Churs 


x 


Saͤchſiſchen Hofe, und der. Vice - Admiral und . 


tandshauptmann von Gothland, Graf Dierric) 
Heinrich Taube, tandshauptmann über Gothen⸗ 
burg und Bahus-Lehn. Es wurden aud) den 
21 diefes der Vice» Admiral, Johann Lager» 
bilcke, und der General: Major, Gabriel, Graf 
Spens, zu Comthurs des Schwert , Ordens ers 
nennet. | | 


fanterie, Gotthard Wilhelm, Freyherr Marx 


Den 1. Maͤrz d. J. ward der General der In⸗ 


von Würtenberg, zum General: Seld-Mar= | 


ſchall, der General: $ieutenant, Arel, Graf von 

Serfen, zum General. der Infanterie, und der 

- General» Major, Peter, Baron von Kalling, 

zum Öeneral tieutenant, der Canzeley Kath, Olof 

von Delin, zum Hof» Canzler ernennet, 
IX. Am Paͤbſtl. Hofe : 


Im Jan. 1763. ward ner Cardinal Accias 


joli, Biſchof zu Ancona , jedoh mit Vorbehalt 


eines Jahrgeldes von 1000. Thalern für den Cars 


. dinal Dalenti, Es ward auch in diefem Jahre der 


Car⸗ 
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Cardinal Serbelloni, zroß Prior des Malthe- 
fer.» Ordens zu. Rom, der Cardinal Rezzonico, 
Protector des Collegii Germanico - Hungarici, 
wie auch Cänmerling der Roͤmiſchen Kirche; und 


ber bisherige Cänmerling, Cardinal von Nordk, — 


Vicecanzler u. Secretair der Memorialien, wie auch 
Commendator der Kirche St. Lorenz in Damaſco. 
Hiernechſt erhielte det Cardinal Rezʒonico, den Ti⸗ 
tel St. Clementis, der Cardinal von Yorck den 
von St. Agatha ad Suburram, und ver Cardis 
nal Örfini, den yon St. Marıa ad Martvres. - 


X. Am Chur: Bfälgifchen Hofe: 
Im Febr. 1763, erhieltder Dbrifte und Ober⸗ 
Jaͤgermeiſter im: Herzogthum Bergen , Stanz 

Carl, Freyherr von Horſt, das Iſſelbachiſche 
Negimene Fußooll, | | 

Xl. Am Chur: Hannöverifchen Hofe: 

Im Jan. 1763. kriegte der würkliche Geheime: 
Kath, Auguft Wilhelm von Schwicheld, _ 
mit 4000, Thaler Gehalt feine gefuchte Erlaf - 
fung, der geheime Kriegs. Rath, Chriftian 
von dem Buſch, aber ward Geheimer- 

ath. 

Inm Febr.d. J. empfieng der General. Major: 
bey dem Ingenieur⸗ Corps, Keinrich Wilhelm 
von Auch, die gefuchte Erlaffung, die Ober⸗ 
KHauptleute zu Bleckede und Bremen, Albrechg, - 
George von Behr und Chriſtoph Ada von 
Haacke, wie aud) der Sandrarh und Doerhaupte - 
. mann, Otto von Münchhaufen , wurden 
Sand. Drofte, der General: Major, Carl Lud- 

| | * wig 
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wig Stiedrich, Prinz von mecklenburg⸗ 
Strelitz, ward General. Lieutenant, und die 
Obriſten, Ernſt Gottlob Albrecht, Prinz 
von Meckleaburg Strelitz, Cuno Burchard 
von Plef und Wuhelm Chriftoph Siegmund 
von Wurmb, wurden General Majors. - Dies 


ſes wurde auch der Obriſt und Chef eines Regi— 


ments zu Fuß, Alexander Jacob von Schu⸗ 
lenburg, der aber zugleich mit einem Gnadenge- 
halt. die gefuchte Erlaffung erhielte. = 
Im Mär;d. J. murden folgende Obrift» fieutes 
nants zu Sbriften des Fußvolks erklärt: | 
1) Der Herr. von Fchulenburg, ben Rheden, 
2) George Ernſt von Prigelwis, bey Sachfen« _ 
Gotha, er 
3) Dietrich Eenſt von we ede, bey Ahlefeld, 
4) George von Monroy, bey Prinz Sarl, =, 
5) Chriſtian Heinrich Adolph, Graf von 
Scyulenburg, bey dem vormaligen Schuien. 
bur giichen Regimente, | 
- 6), Der Herr von Schurnhorft, ben Scheele, 
7) Der Herr von Sydow, bey la Chevallerie, 
8) Der Herr von Geiſo, bey Pleſſe, 
9) Der Herr von Diemar, bey Bock, und 
10) Der Herr von Alten, bey der Garde, 
Derer erften 6, ihre Patente find im Zul. BE 
unterſchrieben. | 


XI, Am Herzog. Braunſchw Hofe: 
Sm Febr. 1763. ward Juliane, verwitwete 
von Manſtein, gebohrne von Find, des Preuſ—⸗ 
ſiſchen General En Ehrſtoph Hermanns 


von 








von Manftein, Witwe, 3 
regierenden Herzogin ernennet. 


Xu. Am Herzoal. Wuͤrtemb. Hofe 3 


Den 4. Bebr. 1763. nahm der Herzog bey der Fey⸗ 


er ſeines Geburts⸗-Tages folgende Berörderung vor: 
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ur Ober⸗Hofmeiſterin der 


Der Hofmarſchall, Ludwig Bernhard von Ster⸗ 


nenfels, betam den Rung eines würfichen Gebeimens 
' Ratos; der Örneral- Major, Audwig Carl Wilhelm, 


Sreybere von Pöllnig, ward mic dem Rang eines Ge⸗ 


neral = Lieytenantg Parforce - Dber = Fagermeifter ; der 
Bebeime : Rath, Eberhard 


eo 


Gemmingen, ward Vice Prafident der Herzoglichen 


Regierung mit dem Range eins würfl. Gebennen- 
Raths; der Ober: Cammerherr, Julius Zepin Yeins 
rich von der Öften, ward Dber s Hofweilter der regie- 


rendin Herzogin; Der bisherige Vice⸗Jaͤgermeiſter, 


Friedrich, Freyherr von 


Johann Auguſt von Brandenſtein, ward Land⸗Ober⸗ 


Jagermeiſter, mit dem Range eines General⸗VKNeute- 


nants; der Oberſchenke, Johann Auguſt von Re- 
denig, ward Haus⸗Marſchall; der Ober-Forſtmei— 
fiir, Philipp Adolph von Wechmar, ward Hof: 
Jager meiſter; der Oder - Forſtmeiſter, Ernſt Auguſt 
von Rieben, ward Vice-Ober-Jaͤgermeiſter, und der 
Graf von Welsberg, ward Der» Rüchenmeifter. 

. Zugleich wurde der Regierungd» Rath, Earl Frey⸗ 
herr von Thumb, und der Ritter⸗Rath des Cantous 
am Kocher, Friedrich Maximilian, Freyherr von 
Liebenſtein zů Geheimen⸗Raͤthen erklärt ; der General⸗ 


Ferdmarschall: rieutenaut, Braf, Johann Scans von 


Gabalitzki, ward General der Reuterch, und die Doris 
fien, Guſtav Ferdinand von Biedenfeld , von dem 
Krayß : Regimenzezu Fuß, und Carl Ludwig Friedrich 
von Holle, von.den Gensd’ Armes wurden General— 
Majors Der General Diajor Carl von Gemmingen, 


bekam das Stabtd » Regiment undder General: Major, - - 


Seiedeich Carl von Stein, das Romanniſche Regiment 
zu Fuß, deffen Chefder Gen. Maj. von Romann Com; 
mendant zu Hohentwiel ward, .. | RT 


5 xiv. Am 


⸗ * 


918 IV. Einige füngft geſchehene ıc. 
XIV. AmFürftt. Heſſen; Caſſel. Hofe: 
In Jan. 1763, ertheilte der Landgrafdem General⸗ 
Maſor von Wuͤlckenitʒ, das erl:digte Grenadier Ba⸗ 
ainion von Blome, dem Doriften und Chef eines Gar⸗ 
niſon⸗Regiments, Jacob Muͤller, die Bice - Commen⸗ 
danteoſteü zu Ceffel, und dem Haupmann, Pbilipp. 
Tudwig von Ende / die Commendantenjtelle der Veſtung 
Cas bey Rorenfels Der Obriſt der Gens d' armes, Wil⸗ 
belm Carl non Huyne, ward als Commandeur des Leib⸗ 
Kennen Dragner der Obriſt⸗Lieutenant des Huſaren⸗ 
Corps, Johann Ludwig von Graͤfendorf, bey dir Gens 
d’armes, und der Obriſt? Lieutneant des Leib: Dragorer: 
Regiments Pbilipp Friedrich Bed, bey das Einſiedeli⸗ 
ſche Reuter-Regiment geſetzt. | 

Im Febr. e.d. J. ernennte der Landaraf den General: 
: Risutenant, Victor Auguſt von Kinfiedel, mit Erlaffung 
der Kriegsdienſte zum Dderamtmann zu Homburg, und 
den Dbriiten des Einfiedelifihen Reuter + Regiment, 
Heopold Heifter, zum Generalmajor der Reuterey und 

Ch⸗fdieſes Rigiments. Der Erbmarſcholl von Riedefel 
Eerphielt den Rang und Character eines wuͤrkl Miniſters; 
der Geheime⸗Krieas-Rath und Kriegs⸗Pfennigsamts⸗ 
Director, Moriz Wilhelm Althaus ward Director des 
Struer⸗ Coles ii,undder Landjaͤgermeiſter zu Hersfeld, 
‚Rudolph Ludwig von Ditfurt mard an des verflorbes 
nen von Einfiedei Stelle Ober = Fagermemeiffer. 

Im Märze.d. I. ward der Hofinarfchall Alerander - 
Eugen du Rofey, mit dem Firel eines Gebeimen Raths 
und Beybehaltu ig ded Directorii bey dem Bau⸗Amte 
zum Ob v. Hofmarfchall ; der Obercaͤmmerer Ferdinand 
von Bifchbaufen, zum Hofmarfchall; der Cammerherr 
Martin von Schliefen zumOber:Cammerer ;der Cam⸗ 
mercherr Wilbelm Rudolpb von Butler, zum Ober 
Schenken ; die Sammerjunfer Earl Emil. von Donop/, 
und Braf Carl Auguft von Oynbaufen, zum Cammete 
herrn, der Hofiunfer Auguſt Earl Alexander von Zan⸗ 
tbier, zum Cammerjunker; dr Major und Flügeladiu: 
tante Zein ich von Schönfeld, zum Gtallineiftr, und 
der ebmabtige Preußiiche Commercien : Rath, Jobann 
Jacob Udermann, zum Geheimen - Commercientath 
und General: Intendanten der Poften ernennet. 
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Vornehmſten Begebenpeiten, 


welche fih an den 


Europäticen Höfen 
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morinn zugleich 


‚vieler Stands: Perfonen 
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Der 24. Theil. 
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L Einige juͤngft geſchehene merkwuͤrdige Todes⸗Faͤlle· 


uu. Nachgeholte merkwürdige Todes.Fälle von 1760. | 


TI. Lebensbeſchreibung des juͤugſt verflorbenen Cardi⸗ 
nals Spinelli. ———— 


> "IV, Fortgeſetzte Nachricht [von allerhand vermifchten 


Begebenheiten im Jahr 1762. \ — 


V. Verzeichniß der Perſonen, von welchen in dieſem 
a vollſtaͤndige Lebensbefchreibungen vor⸗ 


VL Verzʒeichniß der vornehmſten unter den verflor; 
benien, gebohrnen, vermäbiten und beförderten 
Stands:Verfonen, deren in diefem Bande Mel⸗ 


dung gefchieht. | 
| Regiſter der Sachen und Perfonem: J 


⸗ 


As . gan 


—ernne“ „rennen 


Einige jüngft gefchehene merkwuͤr⸗ 
ö | dige Todes: Fälle, — | 


Im April 1763. | 

1. GB ofeph Spinelli, der Röm, Kirche Caw 

—J dinal, Biſchoff von Oſtia und Veletri, 
| Dreanus des heil. Collegu, ein Nea« 
politaner, ftarb den 12. April zu Rom im 7often 
Jahre feines Alters, und 2often feiner Cardinals⸗ 
Wuͤrde. Es ſoll von ihm unten in einem eigenen 
Artikel gehandelt werden. 
II. Ludwig Magie von Aumont, Her⸗ 
zog von Mazarin, Pair von Frankreich, und 
Marſchall de Camp der Armee, ſtarb den 28. 
April zu Paris im zıften Jahre feines Alters, Cr 
war ein Sohn Ludwig Maria Augufts, Herzogs 
don Aumont, Pairs von Frankreich ,. der ihn mie 
Bicroria Felicitas de Durefort, des Herzogs Yon 
bann von Duras Tochter, und des Herzogs Ja⸗ 
cob von Berwick Witwe, gezeuget. Er wurde 
ben 5. Aug. 1732. gebohren, und empfieng den 
Titel eines Marquis von Villequier, Sm Nov, 
1747. vermäßlte er fich mit Maria Yohanna de 
Durefort, des Herzogs Emanuel Feix von Du— 
xas Tochter, und des, am 30. Yan. 1738. verſtor⸗ 
benen, letzten Herzogs Guido Paul Auguſts von 
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g22 I Einige juͤngſt geſchehene 
Mazarin Enkelin und Erbin, durch die er nicht 
nur ein großes Vermögen, fondern aud) die Pai— 
vie und Herzogl. Würde von Mazarin an fich 
brachte. _ Er führte. von diefer Zeit an den Titel 
xines Herzogs von Mazarin, und ward Obriſt 
des Regiments Aumont, Gr wohnte von 1757 
an den Feldzuͤgen in Deutfchland bey. Nach eis 
nigen Fahren erhielte er den Character eines Bri— 
gadiers der Infanterie, und den 21. Dec, 1762. 
ward er Marfchall deCamp, Ob er Kinder hin⸗ 
serlaffen , iſt mir unbekannt, fo viel aber fann man 
verfichern , daß ihm im Det. 1759. eine Tochter 
gebohren worden, Die Urſache feines Todes war 
folgende: Als er vor einiger Zeit aus feinem Wa⸗ 
gen ftieg, brach er ein Bein. Da er nun aus 
Ungedult fein Bette zu bald verließ, wurde er 
nie“. einem Fieber befallen, woran er: fterben 


wißte. gi 
‚. M. Chriſtiana Ferdinanda Lonife, Prin⸗ 
zeßin von Iſenburg, farb den 9. Aprif zu 
Bi nſtein nad) kurzer Krankheit im 26ften Jahre 
ihres Alters, _ Sie war die jüngfte Tochter des 
verftorbenen erſten Zürftens von Iſenburg, Wolfs 
gang Ernfts, dem fie von feiner dristen Gemah⸗ 
lin, Charlotte. Amalia, gebohrnen und verwitnee 
ten Bräfin von Ffenburg, den 27. Febr. 1737. 
gebohren worden. ' Fe 
IV. Erneſtina Sophis Amalie, Prins 
zeßin von Iſenburg, des jeßtregierenden Fürs 
ftens, Wohgang Ernſts von Iſenburg Tochter, 
ſtarb den 22. April zu Birnftein im aten Jahre 
9 i —— | ihres 





merkwůroige Todes⸗Faͤlle. 923 


— no 


Ä ihres Alters. Ihre Mutter, Sophia Eharlotte 
Erneſta, gebohrne Prinjeßin von Anhalt. 

Schaumburg, brachte fie den 25. Sept. 1761. 
zur Welt. 
V. Alepander Eätl, Drin; von Thurn 
und Taxis, ſtarb den 22. Mpril, nachdem er 
3 Tage vorher zu Regenfpurg gebohren werden: 
Eein Bater ift Earl Anjelm, Erb⸗Prinz von 

Thurn und Taris, und die Mutter, Auguſta Eis 
faberd, gebopıne Prinzeßin von Würrimberge 
Stutgard. 

VI. Jacob Weldegrave, Graf von. 
Waldegrave, Pair von Großbritannien und 
Ritter vom blauen Hofenbande, ftarb den g. April 
zu tondon in feinen beſten ohren, Sein Broßs 
Bater war der Lord Heinrich: Waldegrave, der 
ſich mit der natürlichen Tochter des Königs Jaco⸗ 
bi EI. Henriette Figjames vermaͤhlte, die von Aras 
bella. Churchil, einer Schweſter des berühmten 
- Herzogs von Marlborough, gebebren worden, 
ein Vater, Yacob ford Waldegrave, verließ 
1722. bie KRömifch-Earholifche Religion, und bes 
Fanntefich zur Englifchen Kirche, ward aud) 1729. 
in den Grafen. Stand erhoben, und ftarb den gi 
Dec, 1740. als Geheimder Rath und Nitter des 
blauen Hofenbandes, nachdem er ſich erſtlich 
am Kaiferlichen Hofe, und hernach viele Fahre 

am Franzöfifchen Hofe als Abgefandter befunden 
Seine Mutter Maria, des Ritters John Webb 
"Tochter, ift bereits 1719. geftorben. Während 
‚den "Seibzeiten feines Vaters hieß er? der tod 
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924 1 Einige juͤngſt gefchebene 
Chevton, folgte aber bemfelben nach feinem Tode 
in der Würde eines Grafens von Waldegrave. 
Im Jahr 1744. ward er Könige, Cammerjunfer, 
- nd im Dec, 1752. an des Grafens von Harcourt 
Stelle Ober⸗ Hofmeifter des Prinzens von Wallis. 
Den 23. Aug. 1753. erhielte er den. Ritter: Orden 
vom Bade, nachdem er bereits vorher unter ‚bie 
Mitglieder des Geheimden Raths aufgenommen 
worden. Den 9. Jun. 1757: befam er die Stelle 
eines erften Schag Commiſſarii, die er aber bald 
wieder an den Herzog von Meweaftle zurüde gab. 
Er wurde dargegen den 36. Yun, eben dieſes 
Jahrs zum Ritter des blauen Hofenbandes ernen⸗ 
net. Ob er fi vermählt gehabt, und Kinder 
hinterlaſſen, wird nirgends gemeldet, fo viel aber 
ift. gewiß, daß fein Bruder, der General Wal⸗ 
degrave, der.im legten Kriege mit vielem Ruhe 
me bey der. Armee in Deutfchland gedienet, ihm 
in feinen Sürern und Titeln gefolger iſt. 

vi Rabib Mehemeth Paſcha, Groß⸗ 
Vezier am Tuͤrkiſchen Hofe, ſtarb den 8. April 
zu Conſtantinopel, an einer in den Leib getretenen 
Gicht im 7oſten Jahre feines Alters, Er war 
ein Schwager und Favorit des Groß-Cultang, 
und hatte feine hohe Charge 6 Jahr binter einans 
der mit vielem Ruhm befleider, Der verftorbe« 
ne Groß- Sultan Osmann III. erhob ihn im Febr. 
1757. zu dieſer hohen Stelle an des Muſtapha Pa 
ſcha Stelle, der nach Rhodus ins Elend geſchickt 
wurde. Er war bisher Baſſa oder Stadthalter 
zu Aleppo geweſen, und hatte 13 bis 14 Jahr zu. 
vor 


vor die Stelle eines Weis. Effendi oder Groß« 
Eanziers befleivet. Den 27. Febr. 1757. langte 
er zu Conftantinopel an, und nahm von feinem: \ 
großen, aber gefährlichen Poften Befis. Die 
Ehriften bezeugten über feiner Erhebung eine 
große Freude, weil fie von feiner friedfertigen 
Gefinnung ſchon benachrichtiger waren. Der 
jegige Groß- Sultan, Muftapha Ill. der noch in 
dieſem Jahre ven Thron beftieg, betätigte ihn in 
feiner Würde, und vermählte ihn den 13. April 
1758. mit feiner Schwefter, der Sultanin Sati⸗ 
ba, die vorher den Jaghia Pafcha, Gouverneur: 
von Belgrad und Romelien, zum Gemabl gehabt, _ 
Er hat- den öffentlichen Gefchäfften um Vergnü- 
gen fomohl des Groß-Sultans und Reichs, als 
aller ausländifchen Minifters, mit vieler Geſchick⸗ 
lichkeit vorgeftanden , und einen befondern Ruhm 
der Klugheit und Befcheidenbeit, ſowohl bey Ehri- 
ften, als Türfen, hinterlaffen, daher er von jeder: 
mann fehr bedauert worden. Sein $eichnam. 
wurde in Die Mofchee des Sultans Mehemeth ge- 
bracht, und in dem Grabe, das er fich felbft dar- 
innen bauen laffen, beerdiget. Da feine Berlafz: 
fenfchaft. ver Gemohnheitnah, der SchatzCam⸗ 
mer des Öroß-Sultans anheim fiel, fo ließ diefer 
Monarche in deffen Haufe und ben verfchiebdenen, 
welche an der Verwaltung feiner Privat: Sachen 
Theil gehabt, alles gerichtlicy verfiegeln, auch 
etliche von denen, die damit zu thun gehabt, mit 
Gefaͤngniß belegen, um von ihrer Verwaltung 
Kechenfchaft zu fordern. | 
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Vul. “ VI, Jacob Drbara, Lord Tirawley 
und Rilmsier, Pair von Irrland, Koͤnigl. 
Geoßoritanniſcher General» Lieutenant, Gouver⸗ 
neur von Portsmouth, und Mitglied des. Gehei⸗ 
men Raths, ſtarb den 13. April zu Greenwich in 
einem ziemlichen Alter; Er war einer der aͤlte⸗ 
ſten Generale bey der Koͤnigl. Armee, und hatte 
ſowohl in dem Kriegs-als Staats-Weſen eine: 
ſtarke Einſicht und Erfahrung erlangt, Er wur: 
de 1727. als Geſandter nach Portugall geſchickt, 
wo er bis 1741. geblieben, da er zuruͤcke gekehrt, 
nachdem er den 29. Dec, 1735. Brigadier, und im 
Sul, 1739« General» Major worden, Im April 
1743, ward er Öeneral: Heutenant und Capitain 
von der zwenten Compagnie der Grenadiers zu 
Pferde, worauf ihn der Hof im November als 
Ertraordinair- Ambaſſadeur an dem Ruſſiſch- Kais 
fert, Hof ſchicke. Den: 10, Man langte er zu 
Maoſcau an, und hatte den ıgten allda feine: erfte: 
Aubdienz bey der Kaiferin Elifabeth. Er führte 
einen fehr großen Staat, und übertraf Damit alle 
feine Vorgänger. : Gr batterüber 150 Perfonen 
in feinem Gefolge ‚ und feine Liverey und Equis 
page war ungemein prächtig. Als er der Kaiſerin 
zum erftenmale vorgeftellt wurde, Eniete ev. mit 
einem Fuße nieder, und: Füßte der Kaiferin - 
- das. ehrerbietigfte Die Hand ,‚awobey er fagte, es 
wäre diefeg eine Schuldigfeit ; welche der liebens» 
wuͤrdigſten Dame und der größten Prinzegin'auf 
ber Welt gebuͤhre. Mitlerweile erbielte er die 
dritte ———— der reib— Garde zu Pferde, dat 
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| gegen er die Stelle eines Capitains der Örengs 
diers zu Pferde aufgab. Den 26, Febr. 1745. 
befam er jeine Abfchieds-Audienz , worauf er den 
8. März abreifere, und den 11. ul, wieder zu 
London onlangte. Er gieng darauf zu der Armee 
des Generals: Wade ab, womit er die Enalifche 
Gränze witer Die Rebellen in Schottland bebeckte, 
woben .er Die Infanterie zu commandiren bekam. 
Im San. 1747. wurden die dritte und vierte Com⸗ 
pagnie der Garde du Corps abgedanft, worauf 
der Lord Tirawley, der, die erftere gehabt, ein 
Feld. Regiment erhielte, Im Aug, 1749. warb 
er zum Sommendanten en Ehef-aller in Schott . 
fand befindlichen Trouppen ernennt. Am Febr, - 
1751: -befam er das Infanterie · Regiment des 
Lords Ligonier und im Jul. 1752. Das Dragoner- 
Regiment des Generals Bland, nachdem er aus 
Portugall wieder zurücke gefommen, wohin er im 
März vorher zu Venlegung derer mit dieſer Cro⸗ 
ne entflandenen Commercien⸗Irrungen abgefendef 
worden, Im Det. 1753. ward er Gouyerneur 
zu Gibraltar, welche Stelle er im April 1757, 
wieder niederlegte, Er hatte im Dec, 1757. die 
Ehre, bey dem Krieas.Nechte, dag über Den 
- General» Morbaurt gehalten wurde, das Praͤſi⸗ 
dium zu führen, Im April 1759. erhielte er dag 
Gouvernement zu Portsmouth. Im März 1762 
ward er abermal an: den Portuniefifchen Hof ae 
hit, um im Mamen feines Königs das nöthis 
ge in Anfehung der bevorftehenden Ruptur zwi⸗ 
ſchen Spanien und Portugall zu verabreden, Er 
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ward zugleich zu dem Commando der Großbritan⸗ 
niſchen Trouppen beſtimmt, die dem Portugieſi— 
ſchen Hofe zu Huͤlfe geichickt werden follten. Er 
fand ſich auch wuͤrklich bey der Portugieſiſchen 
Armee ein, die wider die Spanier agiren ſollte. 
Allein es langte im Junio der Graf von tippe’ Buͤ⸗ 
ckeburg in Portugall an, dem das Commando über 
die gefammte Armee aufgetragen wurde. Dieſes 
ermweckte bey ihm eine fo große Eiferfucht , daß er. 
fogleidy Die Armee verließ, und nach Engelland 
zurüce kehrte, weil er als ein viel älterer General 
nicht unter diefem Grafen flehen wollte. Die 
Dortugiefen waren bisher fehr wohl mit ihm zus 
frieden gemefen, und haften nichts von Wichtige 
Feit ohne feinem Rathe vorgenommen. Man ſagt, 
er habe ſogar, als ein Fiſchhaͤndler gekleidet, eine 
Reiſe durch das ganze Sponiſche Lager gethan, 
und ſolches recognoſcirt. Seine Gemahlin war 
Maria, Wilhelm Stuarts, Vicomte von Monts 
joy, einzige Tochter. Weil er feine Kinder mit 
ihr gezeuge, fo ift ver Titel feiner Familie mit ihre 
erloſchen. Er ward fehr bedauert. | 
_ IX. Anton Johann, Graf Wrangel, 


Königl. Schwediſcher Reichsrarh und Ritter des 


Seraphinen: aud; Comthur der übrigen Schwedi⸗ 
ſchen Orden, ftarb im April zu Stockholm in eis 
nem hoben Acer. Er ſtammte aus einer bloß 
adelichen Familie des berühmten Wrangeliſchen 
Geſchlechts her, und war anfangs ein See: Offi⸗ 
cier, hatte auch viele Jahre als Capitain ein 
Kriegs: Schiff geführt, a als er im April 1740. 

sum 
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‚ zum Vice-Admital erflärt wurde, Er wurde dars 
auf noch vor Ende des Jahrs unter die Königl. 
Reichs-Raͤthe aufgenommen, und im Dec, 1747. 
. von dem Könige in den Baroner-Stand erhoben, 
ob er ſich gleich unter denjenigen Reichs - Räthen 
‚befand, Die von den Reichs-Staͤnden, bey dem da⸗ 
maligen Reichs-Tage wegen gewiffer Puncte, zur ' 
Verantwortung gezogen wurden. Er wußte fich 
. aber vor der deshalben angeordneten Commiſſion 
ſo zu verantworten, daß man ihm nichts anhaden - 
Fonnte. Den 28. April 1748. fliftete der König 
Friedrich Die. drey Ritters Drden, die noch in 
Schweden floriren, da denn der Reichsrath 
Wrangel die Ehre Hatte, ‚einer von den erſten 
‚ Nittern des ‘Seraphinen-Ordens zu werden, wo⸗ 
bey er den Wahlſpruch: Ne cede malis, annahm, 
Den 8. Det. 1751. wohnte er den Begraͤbniß⸗ 
Solennitäten des verftorbenen Königs, und den 
7. Dec. eben dieſes Jahrs denen Krönungs -Sos 
Iennitäten des neuen Königs bey, :und hatte bey 
beyden Handlungen bie Ehre den Reichs,Scepter 
zu fragen, murde auch, nachdem die letztern voll. 
bracht worden, in den. Schwedilchen Grafens 
Stand erhoben. Als der König einige Jahre 
hernach mit den Reihs:Rätben in ein Mißver— 
ſtaͤndniß geriethe, war. er unter denen, die ihre 
vermeinten Freyheiten in einigen Schriften, Die 
fie mit dem Könige mwechfelten, vertheidigten, 
Bon feiner Familie iſt mir nichts bewußt. Er 
darf mit dem Reichs Rath, Erich, Baron 
Wrangel, nicht verwechſelt werden, der noch 
| en unter 
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unter der Kegierung des vorigen Königs geftors 
ben — 

. Ludwig Zaver Alexander le Sene⸗ 
hal,  Wiargvis von Larcado, Zranzöfifcher 
Oeneral.$ieutenant der Königl, Armeen, und Chef 
des Nahmens und Wappens der alten Erb⸗ ⸗Groß⸗ 
Senechalle von Bretagne, ſtarb den 8. April auf 
feinem Scloffe Earcado im zı. Jahre feines Als 
ters. Er wurde den 20. Febr. 1743. Brigadier, 
den 1.May 1745. Marfchall de Camp, und im 
Der. 1748. General:sieutenant, 

xl. Der Herr von Borgh, Großfürftl. 
Ruſſiſcher und Schleßwig- Holjteinifcher General 
en Chef und Ritter des St. Annen:- Ordens und 
Gouverneur zu Kiel, farb den 19. April zu Kiel, 
nad) einem langivierigen Sager im 75ften Jahre 
feines Alters. 

XI. Maris Benoveva Louife Baultier | 
von Ehifreville, verwirwere Marſchallin 
von Thoniond, farb den 6. April zu Paris im 
20ſten Jahre ihres Alters. Ihr Gemahl, Earl 
Dbrien, Graf von Thomond, Marfchall von 
Frankreich, mit dem fie fi) wenig Jahre wor ſei- 

nem Ende verbeyrathet, machte fie den 9. Sept. 
1761. zur Witwe. 

XII. Friderica Carolins, Gräfin von 
Schoͤnburg⸗ Waldenburg, ſtarb den 22. April 
zu Waldenburg an einer Brufl:und Frieſel⸗ 
Krankheit im 43ſten Jahre ihres Alters. Sie 
war eine Tochter des vormahligen Koͤnigl. Preuſ⸗ 
ſiſchen Generals, Heinrich Carls von der Mars 
witz, 
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witz, dem fie den-4. Aug. 1720. gebohren worden; 
Den 28, Det. 1743. vermaͤhlte fie fich mit Albert 
Carl Friedrich, Örafen von Schönburg : Stein, 
der 1754. die Herrſchaft Waldenburg erbte, und 
als Geheimder Kath in Marggeafl. Bayreuthiſchen 
Dienften -fteher , auch den rothen Adler » Orden 
tragt. ie hat einen Sohn hinterlaffen, der 
Otto Carl Friedrich heißt, und den 2. Febr. 1758. 
gebohren worden, 

XIV, Stiedrich Wilhelm von Rex, Koͤnigl. 
Pohlniſcher und Churfuͤrſtl. Sächfiicher Generals 
tieutenant der Cavallerie und Inſpector derfelben, 
ftarb den 14. April Mittags um ı1, Uhr zu Dress 
den plöglid) an einem Schlagfluffe, in einem Als 
ter von etliche 50. jahren, Er war der jüngfte 
Sohn Carls von Rex, auf Blankenhayn, vors 
mahligen Dber-Hofmeifters der Königin Eberhar⸗ 
dine Chriſtine. Seine Mutter war Chriftiana 
Etifaberb, gebohrne von Neitſchuͤtz, die den 9 
Jan. 1739, su Dresden geftorben if, "Er wid- 
mete ſich den Kriegsdienften, und avancirte bey 
der Carabinier, Garde von einer Officiers Stelle 
zur andern, bis er im San. 1741, Dorifter bey 
derfelben wurde. Er vermäblte fidy darauf den 
6. Febr. eben diefes Jahrs zu Dresden mit Mar 
garetha Dororhea Sophia, des vormahlisen 
Königl. Pohlniſchen und Churfürfttich « Sächfi« 
ſchen General. Lieutenants, Chriſtian Auguftg, 
Baron von Frieſen, auf Roͤtha, juͤngern Tochter, 

die den 14. Jun. 1762. zu Zeiz geſtorben iſt, nad)» 
dem fie ihm. verfchiedene Kinder gebohren, ae 
| | atte 
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hotte als Commandeur der Carab inier⸗ Garde feir ſein 


Stabs und Stand-Quartier zu Zeis, mußte aber 
mit derfelben fowohl 1741 und 1742. ald 1744: 
und 1745. den Feldzügen in Böhmen, Sthlefien 
and Mähren, auch zulegt in Sachſen beymohnen, 
da er ſich denn jeder;eit als einen tapfern und ges 
ſchickten Kriegsmann erzeiget. Im Jan. 1746. 
ward er-General:Major , behielte aber das Coma 
mando über die Carabinier- Garde, von welcher 
ber General, Graf von Baudißin, Chef war, 
ber aber den 24. ul. 1748. auf feinen Gütern 
in Holftein ftarb, worauf der General Rex im 
September diefes anfehnliche Garde» Regiment, 
das er bisher ſchon viele Fahre commandirt-hatte, 
felbft erhielte, au im März; 1753. um Gene⸗ 
ral⸗Lieutenant erflärt wurde. Als der König in 
- Preuffen im Auguft 1756. Sadıfen mit Krieg 
uͤberzog, kam er mit der ganzen Saͤchſiſchen Ars 
mee, bey welcher er die Stelle eines Inſpectors 
der Reuterey bekleivere, in dem vortheilhaftigen 
Sager ben Pirna zu ftehen, in welchem fidh der 
König felbft befand. Als fich aber folches wegen 
Mangel des Proviants und Succurſes den 18. 
Het. 1756. an den König in Preuffen ergeben 
mufite, ward er zum Kriegs: Gefangenen gemacht, 
jedody auf Parole in Freyheit gelegt, mit der Bea 
dingung, während dem gegenwärtigen Kriege Eeis 
ne Dienfte zu thun. Er brachte darauf feine Zeit 
zu Zeiz zu, bis er nach dem im Febr. 1763, zu 
Hubertsburg gefchloffenen Frieden fich wieder zu 
Dresden einfand, und an der Heritellung der Ara 
| . mee 
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mee arbeitete, aber obgedachtermaßen zum Leid⸗ 
weſen des ganzen Hofe, und aller‘, die feine Vers 
dienſte und Qualitäten gekannt, plöslid) das Zelte 
liche verließ. 
XV. Joſeph, Ritter Eampitelli, Kalſetl. 
Koͤnigl. General. Feld⸗Marſchall Lieutenant, ſtarb 
den 7. April in Schleſien. Er war ein gebohr. 
ner Italiaͤner, und hatte bey dem Pallaviciniſchen 
Regimente ſchon 1738. in Ungarn Dienfte geleis 
flet, da er ſich denn fonderlich bey dem Schiffs⸗ 

| Armament auf der Donau befunden. Im Jahr 
1745. ward er ben dieſem Regimente Obriſt⸗Lieu⸗ 
fenant, und den ı6. ul. 1752, DObrifter. Im 
Lahr 1755. wurde er zum General. Wachtmeilier 
erflärt. Er befand ſich bey den Voͤlkern, die 
1756. aus Italien nad) ‘Böhmen giengen, worauf 
er bey der Böhmifchen Armee eine Brigade come 
mandirte. - Im Yan. 1759. ward er Generals 
Feld-Marſchall⸗Lieutenant, und half zu Diefer Zeit 
mit feinem Corps den Cordon gegen Thüringen, 
und an der Boigtländiichen Gränze formicen, Da 
er denn fein Haupt: Dvursier zu Hof hatte. Er 
wurde darauf nach Schlefien beordert,. von dar 
er unter dem General Laudohn den Ruffen entgegen 
gieng, die fich in der Gegend von Frankfurt an 
der Ober. gelagert hatten, und den Angriff von 
dem Könige in Preuffen. erwarteren. Diefer ers 
folgte den 12. Aug. 1759. da es denn ben Kun⸗ 
neredorf zu einer Icharfen Bataille Fam, darinnen 
der General Laudohn dem Könige den bereits in 
"Händen bobenden Sieg aus den Haͤnden * 
1— er 
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Der General Campitelli commandirte in” diefer 
Schlacht die Defterreichifhen Grenadier⸗ Compa- 
Hnien, Er blieb hierauf bey dem Laudohniſchen 
Corps, das die Ruffen nach Schlefien begleicere, 
Die aber zu Ende des. Feldzugs Durch Pohlen fich 
wieder nad) Preuffen zogen. Anno 1760. half er 
den Sieg bey tandshut, der dem. Preußifchen 
General Fougvet die Freyheit Eoitere, gewinnen, 
und als darauf Laudohn von dem Könige in Preufe 
fen bey Liegnitz geſchlagen, und Dadurd). das belas 
gerte Breslau entfegt wurde, befand er fid) aud) 
dabey. Er wohnte auch Der vergeblichen Belage⸗ 
rung der Beftung Eofel bey. Anno 1761. kam er 
unter dem Örafen von Daun bey der Armee in 
Sachſen zu ſtehen. Den 7. Jan. 1762. rückte er 
mit 9000. Mann indas Fuͤrſtenthum Altenburg, 
welchem ver General, Graf von Wied, mit. fei- 
nem ganzen Corps bald nahfolgte, der darinnen 
nicht nur die WintersOvartiere nahm, fondern 
auch große kieferungen eintrieb, Er blieb bey die 
fem Eorps den ganzen Feldzug über, und be 
wieß bey aller Gelegenheit feinen Muth und 
Zopferfeit, F 
XvVI. Sophia Albertina von Moltke, 
des Koͤnigl. Dahniſchen Geheimden Raths, Ri.ters 
von Dannebrog, und Hoiftein: Gluͤckſtaͤdtiſchen 
Reichstags. Gefandtens zu Negenfpurg, Joachim 
Chriſtophs von Mottke, des berühmten Dähnie. 
ſchen Minifters, und Grafens diefes Nahmens, 
älteften Bruders, Herrns auf Lohma an der 
Sprotte, Oemahlin, eine en * von 
oll⸗ 


merkwuͤtdige Todes» Säle, 935 


| MWellogen z ftarb den 29. April zu Kegenfpurg 
im 5 jften Jahre ihres Alters. Sie bat den 
Ruym einer fehr gürigen und chriftlihen Dame, 
binterlaffen. Der zweyte Holſtein⸗Gluͤckſtaͤdtiſche 
Neichstags: Geſandte und Koͤnigl. Daͤhniſche Cam⸗ 
mecherr, Ludnig Heinrich, Baron Bachov vo 
Echt, war ihr Schwieger⸗ Sohn, von dem 
auch einige junge Enkel erlebt, Sie hat einige 
Fraͤuleins hinterlaſſen, wovon eine ſich nicht “ 
ge nach ihrem Tode gluͤcklich vermaͤhlet hat, wie 
wir am feinem Orte anzeigen wollen. — 
XII. Johanna Maria du Pleßis Cha⸗ 
tillon, verwirwere Gräfin von Eſtampes, 
ſtard ven. 18. April zu Paris im göften Jahre ihr 
‚nes Alters. Ihr Gemahl war Philipp Carl, 
Graf von Eftampes, Margvis von la derte ms 
bault, Franzoͤſiſhher Brigadier und Hauptmann 
der Garde du Corps des verftorbenen Negenteng, 
Herzogs von Orleans. 

XVII. Paul, Graf Lascaris von! din. 
timille, ftarb zu: Ar im April, im Söften Fahre 
feines Alters. r 
AXIX. Hanß Ehriftian Zarbde, Konigl. 

Daͤhniſcher General⸗Maior und Chef des Dront⸗ 

heimiſchen National. Regiments, ſtarb den 16. April 
zu Drontheim. Er ward den zi. Maͤrz 1759. 
General⸗Major. 

XX: Der Marqvis von Melun und Graf 
von Nogent le Boi, ſtarb den 29. April zu | 
Paris, im boſten Jahre feines Alters. 
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936 1. Einige ſuͤngſt gefchebene 
XXL Der herr von Rayſerling, Hochfuͤ 
Heſſen⸗Hanauiſcher General.tieutenant, ftarb den 
25. April zu Hanau“ im bzſten Jahre feines 
Alters, 

XXI. Carl Johann Peter Barenkin, 
Graf von Moncchal, König. Franzoſiſcher 
Brigadier det Gavallerie, und dormahiiger Ca» 
pitain Lieutenant. der Gens’ d’ Armes von Flandern, 
‚farb den 16. April in Auvergne, im 59ſten Jahre 
feines Alters. 

XXI. Adam Ludwig von Wuthenau, 
Dom -Dechant zu Merfeburg, Königl. Pohinis 
ſcher und Ehurfürftl. Sächfifher Cammerbherr, 
"Stiftes. und vorfigender Conſiſtorial-Rath, Obers 
‘Auffeber bey der Saal: Klöße, und Afleffor des 
Dder-Hofgerichts zu teipzig, Erbherr auf Gloͤſine 
und Kölfen, ftarb den 14. April zu Merfeburg in 
einem Alter von ohngefähr 60 ahrer, Er hat 
von feiner Gemahlin, Ehriftiana Magdalena, ger 
bohrnen von Burckersroda, und verwitweten von 
Zech, die verſchiedene Jehre vor ihm geſtorben, 
etliche junge Herren hinterlaſſen. 

XXIV. Jacob Benjamin von Rapin, 
Koͤnigl. Preußiſcher aͤlteſter Regierungs » auch 
‚Kriegs: und Domainen⸗Rath zu Stetin, Director 
der daſigen Sronzöfifchen Eolonie, und Mitglied 
der Königl. gelehrten Gefellfchaft zu Gripswal⸗ 
de, ftarb den 17. April su Stetin. 

XXV. Carl Moritz, Freyherr von Fran⸗ 
kenberg, des Cathedral. Stifts zu St. Johann 
in Breslau infulirter Praͤlat und rang 

es 





merkwuͤrdige Todes Sälle, 987 


hrs, Dom⸗Stifts zu Ollmuͤtz, und des Collegig⸗ 
Stiſts zum Heil, Creutz zu Breslau Canonicus, 
der Bresiauer Didces Official, Hofrichter im Nies 
bern: Kraife des Biftuhms, „wie auch Erz. Prieiter 
und Pfarrer zu St. Nicolaus in Breslau, ftarh 
den 5. April zu Breslau frühe nach 9 Uhr, nach gtä« 
giger Krankheit, im zgften Jahre feines Alters. 
XXVI. Johann Auguſt von: Haͤſeler, 
Koͤnigl. Preußiſcher Geheimer Legations⸗ Rach, 
und geweſener. Geſandter am Daͤhniſchen Hoſe, 
arb:den 29ſten April zu Berlin an einem hitzigen 
ieber, : Er war ein Sohn Augufts von Höjeler, 


Koͤnigl. Preußifchen Geheimen » Raths, Hering 


auf KloftersHeßler. in Thüringen, Er wurde 
1751. als Gefundter nach. Dännemarf geſchickt, 
wo er verfchiedene Sjahre gemefen. A. 1762. ward 
er zu einem von den Preußifchen Gevollmädhtigten 
ernennt, die dem Sriedens-Eongreffe zu Augfpurg 
bewohnen follten. Im May ı 758. vermaͤhlte er 


ſich zu Berlin mit der verwitweten Srau von: 
Marfchall, einer Tochter des. Cabiners-Minifters, 


Grafens von Podewils. | 
xxVIl. Johann Sriedrich von Meerkatz, 


Koͤnigl. Preußiſcher Obriſter und Chef des Schle⸗ 


ſiſchen Artillerie Bataillons, Amtshauptmann zu 
Rofenburg, ftarb im April zu Neiſſe. 
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Faͤlle von 1760. 


I re Henriette, Prinzeßin von 
Dfsls«Belnhaufen, ftarb den 30. Mars 

1760. ım vierten Jahre ihres Alters. Sie wurde: 
ihrem. Burer,, Pfalsgraf- Sodann: zu Gelnhau⸗ 

ſen, Chur-Pfaͤlziſchen General. Feldzeugmeiſter, 
von feiner Gemahlin Sophia, gebohrnen Rheine 
graͤſin von Dhaun, den 29: san. 1757; gebohren. 

Ik: Hedwig Louiſe, gebohrne Prinzeßin 
von Heſſen⸗ Homburg, ftarb den 14, März 
1760. in.einem Alter von 85. Jahren. Sie war . 
eine Todjter Friedrichs, Landgrafens von Heſſen- 
Homburg;, dem fie von. feiner zweyten Gemahlin 
den 2. Maͤr 1675. gebohren worden. Sie war _ 
bereits 44. Jahr alt, da fie fih mit Adam Fries 
drich, Grafen von Schlieben 17:9. vermäßlte, 
der als: Heſſen⸗Caſſeliſcher General-tieutenant im 
Aug. 1752. geftorben ift. 

IL. Simon Ludwig, Prinz von Hol⸗ 
ſtein · Gluͤcksburg, ſtarb im Sept. 1760. im 
fuͤnften Jahre ſeines Alters. Er war der juͤngſte 
Sohn des Herzogs Friedrichs von Holſtein⸗ 
Glücksburg. Seine Mutter, Henriette Auguſta, 
gebohrne Gräfin von Lippe-Detmold, hatte ihn 
den 20, Jun. 1756, zur Welt gebohren. 

IV. 
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Iv. Philipp Joſeph, Prinz von Lobko⸗ 
wis, Kaiſerl. Koͤnigl. Cämmerer und Obriſt⸗ 
Wachtmeiſter ben dem Plagifchen Infanterie⸗Re⸗ 


gimente, ftarb den 15. Aug. 1760, an feinen by 


$iegnig empfangenen Wunden im '2gften Jahre 
feines Alters. Er mar ein Sohn George Chri⸗ 
ftians, Fürftens von Lobkowitz, der den 9. Det. 
1753. als Ritter des güldenen Vließes, und Ges 
neral.Feld-Marfchadl geftorben if. Seine Mur: 
ter, Karolina Henriette, gebohrne Gräfin von 
Waldſtein, brachte ihn den 4, Nov. 1732. zur 
Welt. “ on 
V. Stancifeus, Prinz von Thurn und 
CTaxis, ein Sohn des Erb, Prinzens Caroli Ans 
ſelmi von Thurn und Taxis, ftarb den 24. San. _ 
1760. zu Regenſpurg. Er war allererft den 2. 
Det. 1759. von feiner Mutter, Augufta Elifa- 
beth, gebohrnen Prinzen von Würtemberg, ge» 
bohren worden. *) 

Vl. Maria Moyfis, Sürftin von Thurn 
und Taxis, farb den 1. Maͤrz 1760. im 44. Jah⸗ 
re ihres Alters. Sie war eine Tochter Carolb, 

\ Örafens von Martigny, Kaiferl. Ceneral» Feld⸗ 
Marſchall⸗Lieutenants, welchem fie den 5. San. 
1717. gebobren worden. Sie vermählte fid) im 
an. 1743. mit Fuͤrſt Michael von Thurn und 
Taxis, aus der Italieniſchen Linie dieſes Hauſes, 

der ſich als General⸗Poſtmeiſter zu Rom befindet, 
Sie hat ihm verſchiedene Kinder gebohren 
Ooo3 VII. 
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M Maria Franciſca Conſtantia, Bräs 
fin von Lamberg, ftqgb den 6. Jan. 1760. zu 
Wien im 71. Jahre ihres Alters. Sie war eine 
Tochter George Yulii, Freyherrns von, Gilleis, 
und hatte den 3. Sept. 1691. das Licht der Welt 
erblict. Madıdem fie 1) Chriftoph Leopold , Gras 
fen von Schallenderg, und 2) Adam, Grafen 
von Grundmann, zum Gemahl gehabt, vermäßlte 
fie fich 1721. 3) mit Johann Ferdinand, Grafen 
von tamberg, des erften Fürftens vom Lamberg 
Bruder, Kaiſerl. würktichen Geheimen Rath, und 
Ober.Land⸗Jaͤgermeiſter in Tyrol, dem fie einige 
Töchter gebohren. 


VIII. Stiedrich Chriſtien, Graf. — 
Solms, Kaiſerl. Hauptmann des Baden: Ba» 
dnſchen InfanterierXegiments ‚ blieb den i5. Aug. 
x760. in der Schlacht bey tiegnig im 2 5ften Jah⸗ 
re feines Alters. Er war ein Sohn des Grafens 
Friedrich GFberhards von Solms. Sonnewaälde. 
Seine Mutter, Maria Charlotte Alonfia, ges 






iedrich Wilhelm, Graf von Graͤ⸗ 
des Preußifchen fehwarzen Adlers, 
ergiſchen großen Jagd Ordens, ftarb 
den 2. un. 17’60. im Goſten Jahre feines Alters. 
Er war der aͤll eſte Sohn Friedrich Wilhelms von 
Ö:ävenig, der zu den Zeiten Herzogs Eberhard 
Ludwigs, Prem vier» Minifter am Würtembergi- 
(hen Hofe, meflen Schweſter aber, 

il⸗ 
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Wilhelmina, Gräfin von Aurach, und nachmah⸗ 
lige Graͤfin von Wuͤrben, viele Jahre des gedach⸗ 
sen. Herzogs Maitreſſe geweſen. Der Vater 
brachte die: Reichsgräfliche Würde an fein Hauß, 
. and ward fogar 1726, in Das Fränfifche Keichse 

graͤfliche Collegium, und den 25. Aug. 1727. in. 

Die Fraͤnkiſche Kraͤhß Berfammlung mit Sig und 
‚Stimme eingefüL... Dieſer vielgeltende Minis 
fter Hatte 5 Oemahlinnen nach einander, von des 
sen zweyten, Nahmens Catharina touife von. Ders 
zen, unfer Graf den 13. Nov. 1700. gebohren 
wurde. Er gelangte durd feinen Vater und feis 
ne vielgeltende Tante nad) und nach zu den hoͤch⸗ 
ſten Ehren: Stellen an dem Würtembergifchen. 
‚Hofe, erhielt auch ſowohl den Preufifchen ſchwar⸗ 
zen Adler - als Wuͤrtembergiſchen großen Jagd⸗ 
Orden, und ward endlich Ober⸗Hofmarſchall. 
‚Allein fein Gluͤcke hatte 1733. auf einmal ein En. 
de, da der Herzog Eberhard Ludwig ftarb, und 
Earl Alerander zur Regierung kam. Denn er 
verlohr alsdenn nicht nur alle feine Bedirrungen, 
fondern wurde aud) mit Arreft belegt. Jedoch er 
Fam durch Kaiferl. Bermittelung im Jan. 1734. 
wieder auf freven Fuß, mußte aber über verfchic- 
Dene Puncte einen Revers von fich ſtellen. Er 
gieng alsdenn auf die Güter feines Vaters, und - 
folgte demſelben 1755. in der Regierung feiner 
Herrfchaften. Er hat mit feiner Gemahlin, So- 
phia Louiſe von Wendeßin, die er ſich den 4. Febr 
1727. beygelegt, viele Kinder gezeugt, Davon noch 
4 —. und 2 Töchter am Leben find, Der äl 
Ooo 4 teſte 
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venberg, Kaiſerl. Koͤnigl. wuͤrkl. Geheimder Rich 
‚und Caͤmmerer, ſtarb 1760. in einem Alter von 
40. Jahren. Er war ein Sohn Franz Antons, 
Grafens von Stahrenberg, Koͤnigl. Boͤhmiſchen 
Hprift.Hofmeifters. Seine Mutter, Maria An—⸗ 
tonia, gebohrne Gräfin von Stahrenberg, brachte 
ihn den 14. Det. 1720. zur Welt. Er hat von 
feiner Gemahlin, Maria Aloyſia, gebohrnen Graͤ⸗ 
fin von Breuner, die er fi) den 17. an. 1749. 
beygelegt, verfchiedene Kinder binterlaflen. 
XI. Chriftion Wichael, Baron von 
Roͤlbel, Kaiferl. Königl. General Wachtmeifter,. 
ftaro bey der Armee im Febr. 1760. Nachdem 
er bey dem Hohenemſiſchen Cüraßier : Regimente 
bis ju der. Stelle eines Obriſtens avanciret, ward 
er 1756. General-Wachtmeifter, in welcher Qua⸗ 
litaͤt er den nachfolgenden Feldzuͤgen, und ſonder⸗ 
lich der Schlacht bev Kollin bengemohner, 
Xi. Eleonora Walpurgis, Gräfin 
Waldpott von Paſſenheim, ftarb den 25. Apr. 
1760, im 25ften Jahte ihres Alters... Sie war 
eins Tochter Damian Antons, Freyherrns von 
Hoheneck, und hatte den 22. un. 1735 das Licht 
der Welt erblickt. Sie ward den 22. Sept. 1755. 
mit Johann Maria Rudolph, Graf Waldpotten 
von Päffenheim, Erb Schenken des Erz⸗Stifts 
Maynz, Kaiſerl. Caͤmmerer, Chur- Trieriſchen 
wuͤrkl. Geh, Kath und Chur-Maynziſchen 4* 
| er | at 
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Rath und Ober: Stallmeifter, ‘Burggeafen von ° 
Starfenburg, und Öber-Amtmann der DBergs 
Straße, vermaͤhlt, dem fie veeäplabene. Kinder 
- gebohren. 
+. Xiik Anna Franciſca, Gräfin von Alt⸗ 
bann, ftarb den 11. Febr. 1760. in einem Alter. 
von 70. Jahren. Sie war Graf Johann Wen 
jels von Dppersdorf Tochter, dem fie 1690. ger 
bohren worden. Sie ward 1730. mit Michael 
"Emanuel, Grafen von Althann, Kaiferl. Caͤm— 
merer und Majorats-Herrn auf Miittelmald ver 
maͤhlt, dem fie den heutigen Majorars: Herrn auf 
Mittelwald, Graf Michael Drto von Althann, 
gebohren. 
© XIV. Sans Beorge, Graf von Einſiedel, 
Koͤnigl. Pohlniſcher und Churfürfti. Sachſiſcher 
erſter Hof- Marfhall, Here auf Seidenberg, 
Wolkenberg und Pottendorf 2, ftarb den 17. Yan. 
‚1760, zu Bayreuth im 6gften Jahre feines Alters. 
Er war ein Sohn Hans Haubolds von Eınfiedel, 
auf Seidenberg ıc. Koͤnigl. Pohln. und Ehurfüriti. 
Saͤchſiſchen Geh. Raths, und. der Königl. Frau 
Mutter DbersHofmeilters , der den 1. Oct. 1700. 
geftorben if. Seine Mutter, Anna Sophia, 


gebohrne von Rumohr, brachte ihn den 24. May Di 


1692. zur Welt. Er ift an dem Hofe zu Dresden 
olle Stufen durchgegangen, indem er nad) einan- 
der Page, Cammerjunfer, Cammerherr, Hofs 
marfchall, Geheimer Rath, und endlich erfter 
Hofmarfchall worden, in welcher legten Bedie⸗ 
nung er bie: wu. eines Ober⸗Hofmarſchalls ver- 

; D00 5 treten. 
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treten. Im Jahr 1745. erhielte er von dem [778 
nige, als Reichs» Bicario, die Reichsgraͤfliche 
Würde. Seine Gemahlin Eva Charlorte Fri⸗ 
derica, war des Grafens Joachim Friedrichs von 
Flemming, Gouverneurs zu Leipzig, Tochter, 
mit der er ſich den 4. Nov. 1720. vermaͤhlt. Sie 
ſtarb den 21. Nov. 1758, und hinterließ ihm eine 
Tochter, Nahmens Chriſtiana Wilhelmina,, die 
mit Carl Heinrichen, Grafen von, Schönburg« 
MWechfelburg vermaple ift, und zwey Söhne, Nah⸗ 
‚mens Johann George Friedrich, und Detlev Karl, 
bie alle beyde Cammerherren an dem Königl, j 
— und Churfuͤrſtl. Saͤchſiſchen Hofe 


n 

In. XV. Chriſtoph Conrad, Graf von Hol⸗ 
ftein, und 

"XVL Cay "Joachim Detlev, Graf von 
Holſtein, zwey Zirüder und Söhne des verffors 
‚benen Grafens Friedrich Conrads von Holftein 
‚auf Holfteinburg , derden i. Nov. 1749. als Daͤh⸗ 
nifcher Geheimer Kath und Öeneral-tieutenant das. 
Zeitliche verlaflen, fturben beyde 1760. zu Geney 
an.den Blattern. Der älteite mar den 8. May 
‚2739. und der jüngfte den aı. März 1742. geboh⸗ 
ren. Jener war alfa 21. Jahr und diefer 18. Jahr 
alt. Ihr einziger binterlaffener Bruder heißt Heine 
rich, und iſt noch nicht mündig. 

XVII. Ehriftiang Carolina, Bräfin Vitz⸗ 
’ thum von Eckſtaͤdt, ſtarb den 14. Febr. 1760. 
zu Otterwiſch im 3aften Jahre ihres Alters. Sie 
„par die mittelfte Tochter tubwig Gebhards, er 
x u ens 
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fens von Hoym, auf Dropſig. Ihre Mutter, 


Rahel Louiſe, gebohrne Graͤfin von Werthern, 
brachte die im May 1728. zu Dresden zur Welt. 
‚Sie wurde den 4. Oct. 1748. mit $udwig Gieg« 


Fried, Grafen Vitzthum von Eckſtaͤdt, Königl, 


Pohln. und Ehurfürftl. Saͤchſiſchen Geheimden 
Rath, und gewefenen Geſandten in Rußland, 


Bayern und Sranfreih, vermählt, dem fie etli- | 


che Kinder .gebohren, die aber im der Kindheir 
wieder verftorben. Sie muſte vor ihrem Ende 


eine gefährliche Operation an fich verrichten laffen, 


 „bergleichen auch ſchon vorher zu München, jedoch 
mit mehrerm Glücde, gefcheben war. 


XVIlI. Maria Pbilippina Magdalena, 


verwitwete Graͤfin von Broune, ſtarb im 
Sept. 1760. im Gſten Jahre ihres Alters. Sie 
war eine Tochter George Adam Ignatzens, Gras 
‚sens von Martinig , ehemahligen Kanferl. wuͤrkl. 
‚Geheimen Raths und Ober: Hofmarfchafls , wie 
aud) gewefenen Abgefandtens zu Nom und Vice⸗ 
Königs in Neapolis, Tochter. Ihre Mutter, 
Maria Joſepha, gebohrne Gräfin von Sternberg, 
brachte fie ven 21. Jul. 1705, zur Welt, Sie 
wurde den 15. Aug. 1726. mit Marimilian Ulyſ⸗ 
ſes, Grafen von Broune, Kaiſerl. wuͤrkl. Geh. 
‚Rath und General Feldmarſchall, vermaͤhlt, der 
ben 26. un. 1757: an feinen Wunden, die er in 
der Schlacht bey Prag empfangen, geftorben, 
Sie ‚hat einen Sohn: hinterlaffen ,. der alg Gene 
ral in Oeſterreichiſchen Dienſten ſtehet. 


xix. 


Xix. Julianus, Graf von Moltke, ein 
Sohn Adam Gottlob, Grafens von Moltke, Königl. 
Dähnifchen Dber-Hofmarfchalls, ſtarb den 4. Jan, 
4760. im ten Jahre feines Alters. Seine Mut- 
ser, Chriftiana Friderica, gebohene von Bruͤg⸗ 
mann, bradıte ihn den 20. Febr. 1753. zur Welt. 
Noch ein jüngerer Bruder, Nahmens Ulrich 
Auguft , der den 6. April 1755. gebohren worden, | 
war vorher im April 17759. Todes verblichen. 

XX. Johann Sriedrich, Graf von Doh⸗ 
na, Koͤnigl. Preußiſcher Capitain bey dem Leh⸗ 
waidiſchen Sinfanterle- Regimente, blieb den 3. 
Nov. 1760. In der Schlacht ben Torgau im 44ften 
Jahre feines Alters. Sein Barer war Adolph 
Chriftoph, Graf von Dohna - Lau, die Mutter 
aber, - Friderica Maria, gebohrne Gräfin von 
Dohna, Slodien, die ihn den 16. Dec. 1716. ges 
bohren. Er vermäblte fich Den 13. Aug. 1754 
mit Amalla Helena Charlotte, Heinrich 2eopolds, 
Grafens von Reichenbach, Tochter, von der er eine 
Tochter hinterlaffen. Sein Bruder, Fabian 
Carl, Graf von Dohna, Preußifcer Haupt 
mann bey denn Rebentiſchiſchen Regimente, wuts 
de in eben diefer Schlacht ſo verwundet, Daß er 
den 2, Dec. an feinen Wunden im zoften Jahre 
feines Alters ſterben muſte. Er hatte den 19. 
San. 1721. das Licht der Welt erblickt. Ä 

xXXI. Carl Philipp Chriftisn, Graf von 

Wartensleben, Erbherr des Stammhauſes 
Eckſtein in der Graffhaft Schaumburg, und 
Fuͤrſtl. Heßifcher Ober⸗ Forſtmeiſter über 
ur. X Tals 


946 11. Nachgeholte merkwuͤrdige | | 


Eodes'- Fälle von 1460, ur) 


Graffchaft, ſtarb im ‘an. 1760. in einem Alten. 
‚von 71. Jahren. . Sein Bater, Simon, Frey 
. Betr von Wartensleben, war ein Bruder Alerans 
der Herrmanns, Preußifchen General⸗Feld. Mars 
ſthalls, der die Keichsgräfliche Würde an fein 
Haus gebracht, Er hat drey Gemahlinnen: ged 
habt, nämlidrı) Herminam Sibyllam Charlotten, 
gebohrne Gräfin von Oroeßfeld und Diepenbrock, 
2) Louiſen Albertinen Sophien, gebohrne Kühle 
mannih , Freyin von Duadt, und 3) Amaliam 
Philippinam von Halken. Aut von.den ._ 

beyven harter Kinder hinterlaſſen. 


XXH. Guido Auguſt/ Graf von Nohan 
Chabot, Franzoͤſiſcher General - tieutenant. der 
König. Armeen, ftarb den 13. Sept. 1760. in ei- 
nem Alter von 77. Jahren. : Er war ein Sohn 
$udwigs, Herzogs von Rohan⸗Chabot, und wir⸗ 
de den 18, Aug. 1683. von feiner Mutter Maria 
Elifaberh du Bec, einer Tochter des Marquis du 
Vardes, zur Welt gebohren. Er ward den 29% 
März 1710. Brigadier, den.r. Febr. 1719. Mare 
fchall de Camp, und den 20. Febr. 1734. Generals 
Keutenant. Er vermählte ſich 1) mit Yonne Syl⸗ 
vie de Breil, des Marquis von Rays Tochter, 
den 7. Febr, 1729. und als fie den 15. Jul. 1740. 
ſtarb, 2) mie Maria Schotaftica Apollina : How 
ward, einer Tochter des Engliſchen Grafens: vom 
Strafford, den 3. May 1744. Er hat eine 
Tochter und zwey Söhne hinterlaflen. Die erftes 
te, Maria Splvia, iſt mit dem Grafen yon Cier 

mMont 


348 1 Nachgeholte merkwuͤrdige 


mont D’Amboife. vermaͤhlt, die legtern aber heißen 
der Graf und Vicomte von Chabot.  . 
XXI. Maris: Antonie, Gräfin von 
Werthern⸗Bachra, , ftarb 1760. in einem Alter. 
yon 62, Jahren, Sie war eine Todıter Philipp, 
Chriſtoph Freyherens Knebel von Katzenelnbogen, 
dem fie. den 28. Jun. 1698. gebohren worden. 
Sie, ward den 15. Zul. 1716. mit George Wils, 
beim, Grafen von Werthern-Bachra, Chur Trie⸗ 
gifchen mwürfl. Geheimen Rathe und Groß Creutz 
des Chur-Cöiinifchen St. Michaels · Ordens, ver⸗ 
maͤhlt. Odo ſie ihm Kinder gebohren, iſt mir nicht 
bekannt. | | | — 
AXXIV. Maris Juliana, verwitwete Graͤ⸗ 
fin von Attimis oder Atchems, ſtarb gen 234 
San. 1700. Sie war eine Tochter Johann Jo— 
ſephs, Grafens von WildenfteimWildoad), Kai- 
ſerl. wuͤrkl. Geh. Raths und landshaupimanns zu 
Goͤrz, und wurde 1715. mit Franciſco Dismas, 
Grafen von Atthems, Kaiferl, wuͤrkl. Geh. Rath. 
und Inner. Oeſterteichiſchen Hof Cammer- Praͤſi⸗ 
denten, vermaͤhlt, ber fie den 9. May,ı750° zur: 
Witwe gemacht. ge 
XXV. Joſeph Aloyfius, Graf Katzia⸗ 
ner, Kaifert. wuͤrkl. Geheimer Rath und Caͤm⸗ 
merer, ftarb den 23. April 1760. Er hatte Char⸗ 
lotten, gebohrne Gräfin von Wildenſtein. Wild⸗ 
bach, feit dem 4. April 1725. zur Gemahlin. 
: XXVIL Ludwig Adolph, Freyherr von 
Zech, auf Buͤndorf, Königl. Pohlniſcher und 
Churfuͤrſtl. Saͤchſiſcher wuͤrkl. Oeppbran. Ja 
a One 
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Dom-Probft zu Merfeburg, und ehemahliger Ger 
fanoter zu Wien, ftarb den 2. May 1760; iM 77» 
Sabre feines Alters. Er war der zweyte Sohn 
Bernhards, Edlen von Zeh, Königl. Pohln. 
und Churfuͤrſtl. Saͤchſiſchen würfl. Geh. Narbe, 
und hatte den 28.’ Jul. 1683. das Licht der Welt 
erbſickt. Er ftudirte zueipzig, und ward darauf 
Hofrath und. Domherr zu Merfeburg, alsdenn 
Geheimder Rath, und nachdem er in den Frey⸗ 
beren Stand: erheben worden ; befam er endlich 
auch den Character als wückl, Geheimder Rath. 
Seine drey Gemablinnen find 1). Johanna Chas 
ritas Winfierin: aus Leipzig im May 1706. 2) 
Chriftiana Slorentina Kregelin von Sternbach.den 
14. Jar. 1709, und 3) Chriftiana Dorothea, ges 
bohrne von Stangen, verwitwete von Pflug, die 
ihm den 23. Aprif 1761. im Tode nachgefolget. 
Er hat einen Sohn, nämlich Ludwig Bernharden, 
Freyherrn von Zeh, auf Ober⸗Loͤdla im Fürften. 
thum Altenburg, ehemaligen Kürftl. Weifenfelfis 
ſchen Geh. Rath und Conſiſtorlal⸗Director, hin⸗ 
terlaſſen. Der aͤltere Sohn, Ludwig Adolph, der 
vor dem Vater geſtorben, bat Chriſtianen Maga 
balenen, gebohrne von *Burfersrode, als Witwe, 
Sinterlaffen, en, die: hernach ſich mit Adam Ludwig 
von Wurhenau, auf Gloͤſine, Königl. Pohln. 
und Chur⸗Saͤchſ. Cammerheren, und Canonico zu 
Merfeburg, vermähle hat. Sein älterer Bruder 
war Bernhard, Graf von Zeh, Königl. Pohln. 
und Ehurfürftl. Saͤchſiſcher würfl. Geh. Nach 
und Eonferenz;.Minifter, Dom-Probft zu men 
— un 
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und Dom. Dom Dechant zu nt zu geiz, d der den 4. Oct. 1748. 
— iſt. 

XXVII. Johann Baptiſta von Paravi⸗ 
eino, Koͤnigl. Franzoͤſiſcher Brigadier der In⸗ 
| fnterie und Obriſter bey dem Regiment 
von Waldner, ſtarb im Jan. 1760. an ſei⸗ 
nen bey Eroberung des Schlofles. von Dillenburg 
empfangenen Wunden. Er ſtammte aus einem 
vor ehmen Öraudündterifchen Geſchlechte her, das 
von noch ein Aſt im Herzogthum Manland, aus 
welchem ſolches herſtammt, floriret und den Grafi 
Titel fuͤhret. Er hat lange Zeit in Franzoͤſiſchen 
Dienſten geftanden, ‚und iſt den 25. Det. 1758; 

um Brigadier ernennet worden. 

XXVII. Amalia Maria Adelheit, verwit⸗ 
wete Graͤfin von Laval Montmorancy, ſtarb 
im Jun. 1760. zu Paris im 72. Jahre ihres Als 
ters. Ihr Vater war Ludwig Scipio de Griz 
moard, Margvis von Roure, und ihr Gemahl, 
Gabriel, Graf von Laval-Montmorancy, der fie 
1704. gebeyrathet, und 1723. geitorben ift.. Dee 
Graf Joh. Auguft von Laval war ihr leiblicher, 
‚and der verftorbene Marfcyall von kaval- Mont» 
| morancn ihr Stief-Sohn. 

“XXIX. Seinricd) Jobann von Eſſen, 
Könige. Schwediſcher General» Major und Obris 
fter des Savotarifchen Regiments, auch Come 
ehur des Schwerdt-Ordens, ftarb im Jan. 1760, 
Er befam den n. Yan. 1755. den Orden, und. im 
Febr. darauf ward er zum General Mojor er⸗ 


— XXX. 
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“ XXX. Sophis von Styrup, des Daͤhni⸗ 
ſchen General »Lieutenants diefes Nahmens Ges 
> maplin, eine gebohrne von Hauch, ftarb den ı5, 
* 1760. zu Copenhagen nach der Geburt eines 
Sohnes. | | 
XKXL Cheiftoph Sriedrich von Roͤme⸗ 
ling, König, Daͤhniſcher General. Major, farb 
ben 28. Febr. 1760. zu Pinneberg, Er mar erfts 
lich Obriſt· Lieutenant bey dem Smaländifchen Re⸗ 
gimente, wurde aber hernach im Nov. 1754. Obri— 
ſter und Chef des Aggerhuſiſchen National⸗Regi— 
ments. Im März 1756. ward er Generale 
Major, | j \ 
AXXI. Alphonſus Caraffs, Herzog von 
Montenero, Koͤnigl. Sicilianiſcher Cammer. 
herr und Obriſter eines Regiments zu Fuß, ſtarb 
im Febr. 1760. Seine Witwe, Maria Gabriele 
Paulina, des Franzöfifhen Margvis Florens 
Elaudii von Chatelet Tochter, die er den 26. Nov, 
1742. geheyrathet, befindet fich unter den Königl, 
Hof⸗Damen. —— | 
A2XXllI. Gregotius von Dongen, Gene 
ral» Major und Commendante zu Herzogenbufch 
in den Dienften der-General. Staaten, ftarb im 
Febr. 1760, Er ward im Dee. 1740. Major bey 
dem Regimente Dranien, Drentha, und 1750, 
Dbrifter, nad) einigen Jahren aber Beneral:Ma« 
jor. Er darf mic dem General» Sieutenant diefes 
Mahmens nicht verwechfelt werden. : 
XXIV. Helena Dorotbes, verwitivere 
von Schwerin, ftarb den 3. Febr, 1760, zu Bere 
‚Sorsgef. 5.4. Nachr. 24. Ch. Ppp fin 
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fin im 72. Jahre ihres Alters, Sie war eine: | 


Tochter Otto Ehriftoph Alberts, Barons von Las 
nig, auf Mednifen, Königl. Preußifchen Gene 
ral.-Majors, ‚und hatte den König. Peußifchen 
Staats-Minifter und Ober-Stallmeifter, Friedrich 
Bogislaum von Schwerin, der den 1. Oct, 1747, 
geftorben ift, zum Gemahl. Ä 

XXXV. Ebriftion Detlv, Graf von 
Holſtein zu Holſteinburg, Koͤnigl. Daͤhniſcher 
Geheimer Conferen;Rath und Ritter von Dans 
nebrog, ftarb den ao, May 1760, im 54. fahre 
feines Alters, Er war der jüngere Sohn Ulrich 
Adolphs, Grafens von Holftein, Königl. Daͤh⸗ 
nifchen Groß-Canzlers. Seine Mutter, Chriftte 
na Sophia, gebohrne Gräfin von Keventlau, hat 
ihn den 6. März 1707. zur Welt gebohren, Cr 


ward nach und nach Königl. Sammerherr, Sande 


rath, Amtmann zu Flensburg und 1754. geheimer 


Eonfereny Rath, Den 11. Deck. 1729. erhielte er - 
‚den Orden von ar Seine Gemahlin, 
br 


Catharina Elifaberh, des Obriſten Johann Joa⸗ 
im von Holftein Tochter, mit der er ſich den 27. 


Het. 1729. vermähle, ift bereits den 10. März 


1750, geftorben. Er hat einen Sohn und zwey 
Töchter binterlaffen, Der jüngere Sohn, Hans 
Joachim, der den 29, Sept. 1738. gebohren 
worden, ift als König. Cammerjunfer in eben 
dieſem Jahre furz vor dem Bater geſtorben. 
XXXVI. Stiedrich Mauritius, Freyherr 
von Pöllnig, König. Großbritannifcdyer und 


Chur⸗Braunſchweigiſcher Öeneral: Major, ſtarb 


in? 


i 
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im Sun; 1760. zu Zelle im 72, Jahre feines Al 
ters. Sein Vater, Wilhelm Ludwig, ftarb als 


Preußifcher Sprifter zu Maſtricht 1694. Seine 
Mutter , Souife Catharina, gebohrne Baronin von 


| Eulenbutg, brachte ihn den 18. Yan. 1689, zue 


Welt, Er kam in Hannöverifche Kriegsdienfte, 


‚und avancirte bey dem Cavallerie-Regimente, da« 
von er den 4. May 1748. mürflicher Chef wurde, 


ftufenweife bis zu der Obriften- Stelle. Er wur« 
de im Maͤrz 1757. mit Öeneral-Wtajors.Character 
in Penfion gefege. Der bekannte Baron, Carl 
Ludwig von Pöllnig ‚. deffen Memoires fo vie 
le Liebhaber gefunden, und der jegt als erfter Cam. 


merberr in Koͤnigl. Preußifchen Dienften ſtehet, ift 


fein leiblicher Bruder. 

XXXVII. Jacob Anton de Ricouart, 
Graf von KHerouville, Sranzöfifcher Generals 
$ieutenant der Königl. Armeen ‚ und Gouverneur 
vom Fort Barraur, ftarb den 27, Aug. 1760. im 
80. Jahre feines Alters, Er ward den 1. Febr, 
1719. Brigadler der Infanterie, den 20. Febr. 
1734. Marfchall de Camp, und den 1. Mär; 1738: 
©enerat-tieutenant, Er wohnte 1742. dem Felde 
zuge in Böhmen bey, Als der Marſchall von 
Bellisie im harten Winter Prag und. ganz Boͤh⸗ 
men verließ, ließ er ihn im Jan. 1743, mit etliche 


2000. Mann, meift Kranken, in Eger zurüde, in 


welcher Veſtung er ſich bis ven 8. Sept, bielte, 
ba er fi) aus äufferfter Hungers⸗Noth mit feiner 
Barnifon an ben General Feftetiß, der ihn die 
ganze Zeit über enge eingefchloffen gehalten, zu 
Ppp2 Kriegs⸗ 


954 1. Nachgeholte merkwürdige 


Kriegs-Gefangenen ergeben mußte. Er murde 
auf Parole in Freyheit gefegt, und von dem Kös 
nige, da er den ı2. Nov. zu Verfailles anlangte, 
fehr gnädig empfangen. Er erhielte im Febr. 
- 1744. die Stelle eines General⸗ Inſpectors der 
Veſtungen, und ward gegen den Deiterreichifchen - 
General von Damnig ausgemwechfelt. Im Jahr 
2746; wohnte er dem Feldzuge in den Niederlan⸗ 
den bey, und ward Commendante in der erober« 
ten Citadelle von Antwerpen. Dach dem Aachis 
fehen Frieden erhielte er die Commendanten ⸗ Stel⸗ 
dein dem Fort Barraux. Er hat von zwey Ges 
mahlinnen,, davon die leßtere den 20, Map 1739. 
geſtorben, 4. Söhne binterlaffen, einen aus der 
erften, und die übrigen 3. aus der andern Ehe, 
Der ältefte Heißt der Graf von Clayes d' Herouville, 
und ift Seneral.tieutenant. Der andere heißt der 
Graf von Herouvifle, der dritte der Ritter von 
Herouville, und der vierte der Abt von Herou⸗ 
ville. Ä 
XXXVIII. Hyacinthus, Baron von Bret⸗ 
ton, Kaiſerl. Koͤnigl. Obriſter bey dem Kaiſerl. 
$eib:Regimente oder Franz Lothringen, blieb den 
15. Aug. 1760. in der Schlacht bey Liegnitz. 
XXXIX. Joſeph, Baron Sormentini, 
Kaiſerl. Königl. Obrifter bey dem Infanterie. Re⸗ 
gimente Walde, blieb in eben dieſem Treffen. 
Er diente ſchon in dem Defterreichifchen Succefe 
fions-Kriege, und vertrat 1743. in den Belagerun- 
gen von Straubingen und Ingolſtadt die Stelle 
eines Trenſchee. Majors. Er ward Obrift-tieutes 
— no; nant 
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nant bey dem Regimenfe Berhlen, und: hernach 
bey Hagenbad), worauf er als Obriſter zu dem 
Regimente Waldeck gefegt wurde, nn 


XL. Johann Franz de Boivie, Mar; 

qvis von Bacaveville, Köniyl.  Sransöfiher J 
In Dbrifter, fam im Dct, 1760. unglü licher Beife, 
bey einer entftandenen Feuersbrunft in feinem 

- Haufe, im 72. Jahre feines Alters, um fein geben. \ 


XLI. Cbriftion Siegmund _ Leopold, 
Graf von Poſadowski, König. Preußifcher 
Major bey dem zweyten Bataillon. Garde, darzu 
er im Det, 1758. ernennet worden, blieb den 3. 
Nov. 1760. in der Schlacht bey Torgau. Er 
war ein Sohn des General. Lieutenants, Carl 
Friedrichs, Grafens von Poſadowski, und wur⸗ 
“de von feiner Mutter, Eleonora Charlotte von 
©eiblig, den 3. Nov. 1725. zur Welt gebobren, 
‚Er blieb alfo gleich an feinem asten Gent. 
Tage 

XL. ‚Philipp Anſtrucher, —onigl. Groß; 
brittannifcher General» tieutenant, ftarb den 18. 
Nov. 1760. in Schottland im 83. jahre feines 
Alters. Er ward den 29. Der. 1735. Brigadier, 
bernach Gouverneur, erft von Carolina, und ber« 
nad) 1736. von Minorca. Im Yun. 1732. wurs 
de er zum Öeneral-Mäjor, und im Sul. 1739. zum 
General-tieutenant ernenne, Er wohnte 1745. 
und 1746. den Feldzügen wider die rebellifchen 
Schottlaͤnder by. Im Jahr 1754 erhlelte er 


das ——— von Kingſale in Irland. Er 
| Ppp 0: darf 
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darf mit einem "andern Generale diefes Nahmens 
nicht verwechfelt werden. re. 
Aull. Johann Dalrymple, Graf von 
Stairs und Dumfries, Pair von Schottland, 
ſtarb im Nov. 1760. auf dem Schloße Modowal 
bei) Edimburg. Sein Vater war Wilhelm, Lord 
- Erichton, der im Sept. 1744. fur; vor. dem 
Groß⸗Vater Wilhelm, ‚Grafen von Dumfries 
geftorben. Seine Mutter war Maria Gordon, 
bes Grafens Wilhelmi von Aberdeen Tochter. 


Er fuccedirte dem Groß. Bater als Graf von Dums | 


fries, und hernach deffelben Bruder, dem Felde 
Marfhall, Grafen Johann Daltymple von 
Steairs, der im May 1747. geftorben. Den 22. 
März ı752. befam er den Schottifhen Diftel- 
. Orden. Ihm folgt fein ältefter Sohn, der bisher 
Der Lord Erichton geheiffen, und den 20. Sept. 
1749. gebohren worden, in feinen Gütern und 
Titeln. | | Re. Bus 
XLIV. Petrus Clemens de Arozteqpi, 
Bifchoff von Osma, ftarb im Nov. 1760. in 
einem Aiter von go. Jahren, Er ward 1681. zu 
Guenca gebobren, und führte den Titel eines Erz. 
biſchoffs von Lariſſa, ehe er den 16, Sept. 1748. 
das Bißthum Osma erhielte, | 
XLV. Urban Aubert, Margvis von 
Sourny,Königl, Franzöfiicher Staats-Rath, ftarb 
im Dec. 1760. Sein Bater war Präfident der 
‚Rehen-Cammer zu Rouen, die Mutter aber hieß 
Maria Anna le Tellier. Er ward 17:9. Regvets 
meifter, worauf er 1730, Intendant von Limoges, 
1743. 
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1743. Intendant su Bourdeaur, und 1755. Staats 
Rath wurde, Er vermählte ſich 1721. mit “os 
hanna Claudia Cherouvier, von der er 2, Soͤh⸗ 
ne hinterlaffen, davon einer Ruendant zu — 
SUR geroefen, | | 





Bir hohlen hier noch folgende Todes: Fälle nach : 


3 Wilhelm Ludwig, Prinz von Schwarz, 
burg-Audelftadt, Kitter des Pohlniſchen weife 
fen Adlers, ftarb im Jahr 1758. in einem Alter 
von 62, Jahren. Er war ein Sohn Ludwig 
Friedrichs, erften Fuͤrſtens von Schwarzburg⸗ 


> Nudelftadt. Seine Mutter, Anna Sophia, ger 


bohrne Prinzefin von Sachfen- Gotha, bradıte 


u 2 den 15. Febr. 1696. zur Welt. Er trat in 


Koͤnigl. Pohlniſche und Churfuͤrſtl. Saͤchſiſche 
Kriegsdienſte, und hielte ſich verſchiedene Jahre 
an dem Hofe Königs Augufti II, auf, der ihn 
1723. zum Obriften über ein Regiment zu Fuß 


machte, und ihm den weißen Adler. Orden ertheils 


te. Er verließ 1728, diefe Dienfte mit General» 
Major Character, und nahın feine Refidenz zu - 
Graͤfenau, nachdem er fidy 1726. mit Henriette 
Carolina, Michael Gebauers, Stallmeifters zu 
Leipzig, Tochter vermähle harte, die 1727. geadelt 
und Madame von Brodenburg genennet murde, 
Er hat mit ihr viele Kinder gezeugt, die aber ale 
Je nur. den DEREN Titel von Brodendurg 


| at | | 
| Pop— IL. Jo⸗ 
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IE Johann Adolph, Graf vom Loß, 
Königl. Pohlnifher und Churfuͤrſtl. Saͤchſiſcher 
Cabinets.Miniſter, wuͤrkl. Beheimer Rath, und 
Ritter des Pohlnifchen weißen Adler-Drdens, Herr 
auf Hirfhftein, Nauendorf und Naunhof, ftarb 
den 25, Aug. 1759. im 7often Jahre feines Als 
ters, Er war der ältere Sohn Johann Caſpars 
vom Loß, Fuͤrſtl. Sahfen-Weifenfelfifchen Ober: 
Hofmarſchalls und Ober⸗Hauptmanns des Fuͤr⸗ 
ſtenthums Querfurt. Seine Mutter, Magda⸗ 
lena Sophia, gebohrne von Ende, brachte ihn 


den 20. Sun. 1690. jur Welt. Er ſtudirte zu 


Seipzig, befahe fremde $änder, ward nach einans 
der Cammerjunfer, Cammerherr und Hofmars 
ſchall. Als er darauf den 28. April 1721. fich mit 
Erdmuth Sophia, gebohrnen von Diesfau, aus 
dem Haufe Zfcheplin, vermählte, ward er 172% 
wuͤrkl. Geheimer Rath, und bald hernach Obrifte 
Stallmeifter,, welche Charge er aber 1733. bey 
dem Antritt der Regierung Königs Auguſti HL. 
verlohr,, und dargegen als Gefandter nach Engels 
land gefchife wurde. Hier blieb er.verfchledene 
Jahre, bis er ı74r. an den Chur » Bayerifchen, 
und von dar an den Franzoͤſiſchen Hof abgeſendet, 
auch von dem Könige als Reiche-Bicarlo, in des 
Heil. Rom. Reichs. Grafen - Stand erhoben wur⸗ 
de. Im Jahr 1746. erbielte er an dem Franzoͤ⸗ 
fifchen Hofe ven Character als Ambafladeur, wo⸗ 
bey er zum Cabinets » Minifter erklärt, und mit 
bem Orden des Pohlniſchen weißen Adlers beehrt 
wurde, Cr blieb darauf noch bis 1753. an biefem - 
| o 


e, 
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Hofe, da er zurücfe berufen wurde. Sein ein 
ger Sohn, Graf Ehriftian Gottlob vom Loß, Kö-⸗- 
nigl. Pohln. und Ehurfürft. Saͤchſiſcher Cam⸗ 
merherr und Legations ⸗Rath, ftarb den 4 Dec. 
1753. zu Dresden in einem Aiter von 22. Jahren 
unvermaͤhlt. Der nod) lebende Cabinets. und 
Eonferenz.Minifter, auch würfl. Geheime Kath, 
Graf Epriftian vom $oß, ift fein leiblicher “Bruder, 


KERKKRKIR KK ER RK FH N 
IH. 


Lebensbeſchreibung des jüngft ver _ 
jtorbenen Cardinals Spineli. 


De Cardinal Joſeph Spinelli, ſtammte 

aus. einem vornehmen Meapolitanifchen 
Gefchlechte her. Sein Vater war Joh. Baptifta 
Spinelli, Herzog von St. Marco und Fürft von 
St. Archangelo, die Mutter aber Maria Impe⸗ 
riali, aus dem Haufe der Fürften von Francavilla. 
Er erblidte den 1, Febr. 1694; das Licht der Welt, 
und wurde mit vieler Sorgfalt erzogen. Als er 
13. Jahr alt. war, brachte man ihn zu den Jeſui⸗ 
‚ten nad) Rom, wo man ihn den 26. April 1708, 
in das Collegium Romanum aufnahm, Mach» 
dem er einige Jahre denen Spracdyen und Willen. 
ſchaften darinnen obgelegen , nahm ihn fein Vet⸗ 
ter, der Cardinal Imperiali, unter feine Aufficht, 
der ihn in der Gottesgelahrheit und Kirchen » Hi« 

| Ppps ftorie 
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ftorie fleißig unterrichten ließ, worauf ihn Cie» 
mens Xl. zu feinem Cämmerer ernennte, 

Wegen feiner Kränklichkeie chat er auf Rath 
der Aerzte eine Reife in fremde Sande. Er gieng 
uͤber Wien, wohin er 1719. dem Cardinal Geor⸗ 
ge Spinola das Biret überbrachte, und durchreiſete 
einen Theil von Deutſchland. Er hielte fich fondera 
lic) einige Zeit an dem Chur» Pfälzifchen Hofe zu 
Heidelberg auf, um den Ehurfürften in feinem Eifer 
wider den Heidelbergifchen Catechismum und feine 
Reformirten Unterthanen zu beftärfen., Don bier 
fegte er feine Reife nad) Holland und Frankreich 
fort... Ws er ſich noch) zu Ende des Jahre 1720. 
zu Paris befand, wurde er zum Internuncio zu 
Brüffel ernennet. _ Allein der Tod des Pabfts Cle⸗ 
mentis XI. verhinderte vie Abreife fo lange, bis 


Innocentius XII. erwählet worden, der ihn in - | 


diefem Amte beftätigte. Che er. nach Brüffel ab» 
gienge, erhielte er die Abteyen Agva Formofa 
und St. Catharina, 

Als die neue Stadthalterin, Maria Elifaberh, 
Erzberzogin von Oeſterreich, 1725. in den Nie⸗ 
Derlanden anlangte , erhielte er von Benedicto XIII, 
den Character als Nuncius mit dem Titel eines 
Erzbifchoffs von Corinth, zw welcher Würde er 
den 28. Oct. 1726. zu Mecheln von dem Cardinal 
von Alface gewenhet wurde. Er half, während 
feines Aufenthalts in den Niederlanden, die Jan⸗ 
feniften ftarf verfolgen, und trug viel bey, daß 
"Bernhard Zeperus von Eſpen , durch ein Decret 
ber Univerſitaͤt zu Löwen, von dem Erzbisthum 

Utrecht 
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Utrecht vertrieben wurde. Er ließ auch durch ein 
Edict, das hernach die Stadthalterin und Bene⸗ 
dictus XII. beſtaͤtigten, verbieten, jemanden zu 
einem RirchensAmte zu befördern, der nicht vor. 
ber das Formular Alerandri VIL und die Eonitis 
tution Unigenitus beſchworen hätte, Jo, 
Clemens XIL berief ihn 1731. nach Rom zu« 
rücfe, nachdem er ihn zum Cammermeifter ernens 
net. : Ehe er aber allda anlangte, erhielte er das 
wichtige Secretariat von den Bifhöffen und Re— 
gularen, davon er fogleih Befig nahm, als er 
von Brüffel, wo er den 16. Sun, 1731. abreifete, 
zu Nom anlangte, wobey er zugleich unter die 
Examinatores der Bifchöffe aufgenommen wurde, 
Er verwaltete diefe Aemter mit aller Treue und 
Sefcyicklichkeit bis in Dec. 1734. da er nach Abe 
fterben des Cardinals Pignatelli das wichtige 
Erzbisthum zuMeapolis erhielte; wiewohl es mit 
der Bedingung gefhabe, Daß er denen Cardinäs 
len Firrau und Paßeri, jeglihem 1000. Scudi 
‚davon jahrlich abgeben ſollte. — 
Der neue Koͤnig, Don Carlos, war mit die⸗ 
ſer Erhebung nicht zufrieden, weil er dieſe fette 
Praͤbende lieber dem Kardinal Fini oder einem 
andern Anhänger des Spanifchen Hofs gegoͤnnet 
hätte. Er weigerte fi) Daher lange, ehe er feine 
Einwilligung darzu gab. Mitlerweile wurde der 
neue Erzbifchoff auch zum Cardinals · Burpür era 
hoben. Es gefhahe folches den ı7. Jan. 1735. in 
einem geheimen Conſiſtorio, darinnen er ganz als 
fein zu diefer hohen Würde gelangte, Er em⸗ 
| pfieng 
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pfieng noch denſelben Tag das Biret aus deg 
Pabſts Händen, der Cardinals: Hut aber ward 
ihm den 24. Yan, im öffentlichen Conſiſtorio ge⸗ 
reichet. Er erbielte bey Eröffnung des Mundes 
den Priefter: Titel von St. Pubentiana, und ward zu 
einem Mitgliede derer Congregationen von der Im⸗ 
munitaͤt den Bifchöffen und Regularen, dem Con⸗ 
cilio und der Fortpflanzung des Glaubens ernennet, 

Den 20. März befam er das Ersbiichöffiiche 
Pallium, worauf er nad) erhaltener Königl. Ere 
laubniß, nicht nur den 15. Man durch) den Cano« 
nicum Majella, von dem Erzbiethum Beſitz neh⸗ 
‚men ließ, fondern auch diefen Prälaten während 
feiner Abwefenheit zum General: Bicario dafelbft 
beftellte. Den 23. Yun. langte er ſelbſt zu Nea— 
polis an, und bielte den 26ften daſelbſt als Erzbi⸗ 
fchoff feinen öffenelichen Einzug. Er Bat von dies 
fer Zeit an, beftändig mit dem Hofe in guten Ver⸗ 
nehmen geftanden, und fid) gänzlich auf die Spa» 
niſche Seite gewendet, wodurch er aud) die völli, 
ge Gunſt des Hofs erlangt. Er gab fich nad) 
Antritt feines Ersbifhöfft. Amtes viel Mühe, die 
unter der Cleriſey in feiner Diöces eingeriffenen 
Mipbräuche und Unordnungen abzufchaffen, wors 
innen er es auch ziemlich weit brachte. 

Im Jahr 1737. that er eine Reife nad) Rom, 
um fo mohl das Teftament des verftorbenen Car⸗ 
Dinals Imperiali, zu deffen Erecutor er nebft dem 
Cardinal George Spinola ernennet worden, zur Er» 
fülung zu bringen, als auch nebft dem Koͤnigl. 


Hoſ. Capellon Galliani mit dem Cardinal Aquavi⸗ 
va 
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va an einem Vergleiche zwiſchen dem Pabfte und. - 
dem Neapolitanifchen Hofe zu arbeiten. So 
ſchwer es aber damit zugienge, fo brachte er es 
doch endlidy fo weit, daß der Vergleih im May 
1738. zu Stande fam, worauf er wieder nach 
Haufe Fehrte, und von dem Könige fehr gnädig 
empfangen wurde. Den 3. Aug. hatte er die 
Ehre, den König zum erften Großmeifter des 
neugeftifteten Ordens vom Heil. Januario zu 
weyhen. | Ä 
In Jahr 1740: wurde er zum erftenmale zum 
Conclave nad) Rom berufen, worinnenihm durchs 
Looß die 55ſte Celle zugefallen war, welche die 
Sardinäle Johann Baptifta Altieri und Stampa 
zu Nachbarn Hatte, ı Er betrat das Eonclave noch 
im Sebruario, und bielte eg mit der Spanifchen 
Parthey, war aber der Erhebung des Kardinals 
$ambertini, der den 17. Aug. unter dem Nahmen 
Benedicti XIV. auf den Thron gefegt wurde, niche 
zuwider. Mad) volljegener Paͤbſtl. Krönung 
kehrte er nad) Neapolis zuruͤcke, wo er fortfubr, 
ſich fehr gueehärig zu erzeigen, und durch Bauen 
und milde Stiftungen fein Andenken zu verherr⸗ 
lichen. | 
Im Jahr 1743. Außerte ſich ſowohl in Sici« 
fien als Calabrien die Peft, welche nicht nur das 
Königreich Meapolis, fondern. ganz Italien in 
großes Schreden fegte. Der Eardinal verordne⸗ 
te als Erzbiſchoff zu Abmendung diefer Seuche 
. ein 14 tägiges Geber, welches er den 17. Jun. mie 
‚einer Proceßion anftenge, Man fahe hierbey 1) 

| | . den 
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den gefammten Abel in groben braunen Rafdy ge» 
fleider,, ohne Degen und andern Pug ; 2) 400... 
Geiftliche in langen Roͤcken mit Striden um den 
Hals und Dornen-Kronen auf dem Haupte, auch 
mit Afche bedeckt; 3) andere Geiftliche mit ihren 
Kappen auf dem Haupte und Stricken um den 
Half; 4) fünf Biſchoͤffe in Buß.Kleivern, auch 
mit Aſche bedeckt; 5) die Bild-Säule des Heil, 
Januarli, fo unter.einem Himmel getragen wurs 
de; und 6) der Erzbifchoff mit den Auffehern von 
dem Schate des Heil. Januaril ꝛc. Den 14. ul. 
ließ der Cardinal aud) das vom Pabfte verliehene 
Jubilaͤum publiciren, welches bis den 25. Sept. 
Dauerte, um den Höchften anzurufen, daß er die 
Stadt vor der anſteckenden Seuche bewahren 
wolle, Es fieng auch diefelbe zu Ende des Jahrs 
wuͤrklich an nachzulaffen, hörte aber nicht eher als 
1746. völiguf | 
Der Cardinal war immittelſt gar fehr bemüs 
bet, die Heil. Inqpiſition in dem Königreiche Nea⸗ 
polis auf eben die Weife, wie fie in Spanien ges 
woͤhnlich ift, einzuführen. Gr hatte mit einigen 
Eanonicis feiner Carhedral» Kirche den Entwurf 
darzu gemacht, der 1746. ausgeführet werden 
follte. Allein fo bald der Pobel in der Stade 
Nachricht davon befam, erregte er einen folchen 
Aufftand darüber, daß der Kardinal fich nad) dem 
Staͤdtgen Torre del Greco, 7. Italiaͤniſche Meis 
Ien von Neapolis, retiriren mußte Der König 
war der Einführung der Inqpiſition felbft fehe 
zuwider, und wollte den Borftellungen des Cardi⸗ 
\ nals, 
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nals, die er deshalben chat, durchaus ein Ge 
höre geben, fondern ließ vielmehr ein Edict an⸗ 
ſchlagen, und darinnen feinen Unterthanen des«. 
halben allen Königlichen Schug verfichern. Die: 
‚ganze Nation wurde darüber in große Freude ge⸗ 
ſetzt, der Magiſtrat der Stadt aber inſonderheit 
bewogen, dem Könige ein Geſchenke von 360000, 
Ducaten zu geben. - Der Cardinal wurde über 
feinen mislungenen Anfchlag in folches Misvers 
gnügen gefegt, daß er fich vornahm, Meapolis 
ganz und gar zu verlaffen, und ſich nach Rom zu 
wenden. | Der —— 
Jedoch es verzog ſich die Vollziehung dieſe/ 
Entſchluſſes von einem Jahre zum andern, weil 
er feinen Erzbiſchoͤffl. Sig nicht wohl verlaffen 
fonnte, wenn er nicht das Erzbischum ganz und. 
gar niederlegte. Diefes wollte er aber nicht ger⸗ 
ne eher thun, als bis er daſſelbe einem Praͤlaten, 
dem er wohl wollte, zuſchanzen koͤnnte. Er that 
1750. eine Reife nad) Rom, und wäre gerne das 
felbft geblieben, wenn er nur den damahligen 
NMuncium in: Spanien, Herrn Enrigvez, zum 
Nachfolger in feinem Erzbischum hätte befommen 
Fönnen. Indeſſen kaufte er im May 1751. den 
Pallaft von Earolis zu Rom vor 0300, Ecudi, 
um die ſchoͤne Bibliorhef des verſtorbenen Cardi. 
nals Imperiali, zum allgemeinen Gebrauch dahin 
bringen zu laſſen. Seines fchlechten Gefundheits, 
Zuftandes halben begab er fich im Julio nach Nor 
cera, Die daſigen mineraliſchen Waſſer zu gebrau⸗ 
hen, wäre aber den 28ſten dieſes beynabe —— 
F | Dur 
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durch ein Erdbeben, das viele Häufer, und fon« 
berlih den Pallaft,. den er bewohnte, über. den 
Haufen warf, verfchüttet worden ; wie er denn 
faum fo viel Zeit gehabt, fich noch auf das freye 
Feld zu retiriren. Mac) feiner Ruͤckkunft nad) 
Kom, veranlaßte er den Pabft, an den. König 
nad) Meapolis zu fchreiben, baß deflen Geſund⸗ 
‚heit erforderte, noch länger zu Rom zu bleiben, 
worauf geantwortet wurde, daß ihm nidye nur 
diefes erlaubt feyn follte, fondern man aud) in die 
Aufgebung feines Erzbisthums in die Hände des 
Pabſts willigen würde. > 
Im Sept. 1752, erbielte er den Priefter- Tieel 
Et. Maria über der Tyber, und im April 1753: _ 
‚das Bisthum zu Paleftrina, Kraft defjen er in 

die Drdnung der Cardinal.Bifchöffe trat. - Im 
San. 1754. legte er fein Erzbisthum zu Neapolis 
“ völlig nieder, worauf er fic) im Febr. von Rom 
nach Caſerta zum Könige begab, um fich von ihm 
zu beurlauben. Er wurde mit vieler Diftinction - 
aufgenonmmen, und fam den 26. Febr. ſchon wies 
der nach) Rom zuruͤcke. Er hatte das Erzbisthum 
19. Jahre befeffen, und fich während der Zeit ſehr 
um dafjelbe verdient gemacht. Er hatte den Erz⸗ 
bifhöfft. Pallaft und die Cathedral. Kirche cheils 
neu gebauer, theils herrlich reparivet und vergröfs 
fert , befonders 1745. einen prächtigen hoben Altar 
in derfelben aufrichten laffen, und denfelben den 
29. Nov. mit vielem Gepränge eingeweyhet. Er 
hatte auch bey den Vätern des Oratorii von St. 
Philippo Neri eine. Academie errichtet, wo an 
a. gewiſſen 
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wiſſen Tagen von Kirchen- und Theologiſchen 
achen Unterrebungen gehalten wurden, auch 
bey der Cathedral Kirche ein neues Seminarium 
—— welches Dicecefanum genennet wurde, 

ein Nachfolger, in dem Erzbisthum war der 
Cardinal Serfale, 
Inm Aug. 1756. warb er Präfectus bon ber 
Tongregation der Fortpflanzung des Glaubens, 
und den 15. Marı758. betrat er zum zweytenma⸗ 
le das Eonclave, nachdem Benedictus XIV. das 
Zeitliche gefegnet hatte. Er hatte den 2. ul. die 
Ehre, daß, als der Franzöfifche Abgefandte, Graf 
von Stainville, jegiger Herzog von Choifeul, bey 
dem Cardinals-Collegio im Conclave folenne Aus 
dien; erhielte, er als damahliges Haupt der Cardis 
nal. Bifchöffe, feine Rede im Nahmen des Heil. 
Collegii beantwortete, Cr erzeigte fich in dem 
Eonelave ſehr eifrig, einen Pabft zu ermählen, 
der diefe Würde verdiente, Dieſen hofte er in 
ber Perfon des Cardinals Rezzonico zu finden, da⸗ 
ber er einer von denen war, die am ftärfiten an 
defien Erhebung arbeiteten, und ſolche auch den 
6. Jul, zu Stande brachten. Es nahm derfelbe 
ben Nahmen Clemens XII, an, und regiert noch 
bis diefe Stunde. Als er niche lange nad) feiner 
Throns. Befteigung eine neue; Congregation ana 
ordnete, die ſowohl über die Verwaltung der Fis 
nanzen, ‘als über die Pachter der Päbftl, Cams 
mer, Einkünfte die Aufſicht haben ſollte, war der 
Cardinal Spinelli einer von den cardinaͤen, die 
darzu ernennet wurden. 

Fortgeſ G. H. Nacht. 24. Th. Dog Den 
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Den 13, Jul. 1759, ward er Bifchoff zu Pors 
to und BiceDecanus des Heil. Collegii, nachdem 
er Eur; vorher die Profection Des Auguftiner- Ira 
dens erhalten, Er wurde aud) zu der außerors 
dentlichen Congregation gezogen, die Die Sachen 
der Jeſuiten, die in Portugall ſo ſehr verfolgt 
wurden, unterſuchen füllte. Den 13. ul, 1760. 
erhielte er das Decanat des Hell. Eollegii und. ward 
Bifchoff von Oſtia und Veletri. Diefe anfehnlis 
che Würde hat er aber nicht völlig drey Jahr be 
kleidet. Er wurde im April 1763. mit einem 
hitzigen Sieber befallen, welches ihn. fo angriff, 
daß man  gleid) an feiner.Öenefung zweifelte. Es 
wurden ſeinethalben oͤffentliche Gebete angeordnet, 
und der. Pabſt befuchte ihn ſelbſt in dem Pallaſte 
Pamfili, den gr bewohnte, und ertheilte ihm den 
legten Seegen. Er verfchied. endlich den 12. April 
in zcften Jahre feines Alters, nachdem er 28, 

ahr die Cärdinals- Würde bekleidet hatte. _ .. 
Er hat feinen Bruder, Thomas Franz pi. 
nelli, Herzogen von Caivano, Sürften von St: 

Archangelo und Margvis von Sufcaldi,. zum 
Haupt» Erben eingefeßt, und eine Prälatur von 
800. Scuri Einfommens für fein Hauß geſtiftet. 
Dem Pabſte, ingleichen den Cardinaͤlen Corſini, 
Perelii und Caraccioli verließ er als Erecutoren 
feines Teftaments einem jeden ein praͤchtiges Ges 
mählde. Seine Bibliothek befam fein Better, 
der Prälat Spinelli, nad) deffen Ableben aber foll 
fie dem Erzbisthum von Neapolis anheim fallen. 
Seinen Anverwandten und Sreunden hat er vera 

i rn) fdyiedene 
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ſchiedene Legata, und feinen Hausbedienten 3000, 
Scudi vermacht. Den zıften wurde fein $eichen« 
Begaͤngniß in ‚der Kirche der Heil. Apoftel, von 
welcher-er Decanus war, gehalten; welchem ber 
Pabſt und das Heil. Collegium beywohnten. Er 
‚war ein eifriger Praͤlate, der viele gute Eigen⸗ 
Achaften an fich harte ‚bie ihn des: Päbftl, Stuhls 
würdig machten, er wurde aber wegen feiner zahle 
‚reichen. Anverwandefchaft und feines. allzuftarfen 
Religions. Eifers nicht von allen Cardinälen in ges 
nungſame ‘Detrachtung gezogen, 
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Fortgeſetzte Nachrichten von aller. 

hand vermifchten Begebenheiten 
im Jahr 1762, *) 


Merkwuͤrdige Feuersbruͤnſte. 


Rn der Nacht vom ꝛiſten zum 22ſten May 
—J brach zu Conſtantinopel eine heftige Feuers⸗ 
brunft aus, welche 24. Stunden dauerte, und bitte 
nen dieſer Zeit 5. bis 6000, Haͤuſer und Palläfte 
in die Aſche legte: Der ſtark wehende Nord-Oſt⸗ 
Wind machte alle Huͤlfe vergeblich, ſo daß man 
die Stadt der Wuth dieſes Brandes uͤberlaſſen 
mußte, bis der Wind aufhoͤrte. Es ſind ver⸗ 
— — fehle 
*) Siehe die Neuen Nachr. Ih. XXL. S.758. 
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ſchiedene dene Menſchen dabey ums Leben — 

Der Groß⸗Sultan und Groß-Bezier find von 
Anfang-bis zu Ende des Brandes zugegen gewe⸗ 
fen, und ihre Anwefenheit hat wenigftens-fo viel 
geroürket, daß diejenigen Güter, welche man ge⸗ 
vettet, nicht geſtohlen oder geraubet worden. 

An der Nacht vom 6ten zum 7ten Jun. brach 
in der Litthauiſchen Stade Minsk eine Feuers 
brunft aus‘, dadurch ſolche bis auf die Helfte in 
die Afche gelegt ‚ und ein Schade von: etlichen 
Millionen verurſacht wurde, weil eine große 
Menge täden, die mit den reichten Waaren an. 
gefuͤllt gewefen , „ und theils Chriſtlichen, theils 
Juͤdiſchen Kaufleuten zugehoͤret, von den Flam⸗ 
men verzehret worden. 

Decn s; Jul. betraf dleſes Ungluͤck auch die, 
3. Meilen von Thoren gelegenen Stade Eulmfee, 
in Pohlnifch- Preuffen, _. Es blieben außer der 

Dom ⸗zund Pfarr: Kirche nur einige ganz kleine 

Huaͤuſer ſtehen. 

In der Conſtantinopolitaniſchen Vorſtadt 
‚Ders, wo die Europäifchen. Geſandten und mei⸗ 
ſten Chriſten wohnen, brach in der Nacht vom 

sten zum 20ſten Sept, ‚ebenfalls eine Feuers⸗ 
| brunſt aus. Weil es gegen Mitternacht war, da _ 

alles im riefen Schlafe lag, wurde auch kein $ärs 

‚men, nod) Anftalt zum Loͤſchen gemacht. Es bließ 
zugleich ein ſo ſtarker Suͤdwind, daß der Brand 
ſich mit ungemeiner Geſchwindigkeit gegen Nor⸗ 
den ausbreitete; und da die Haͤuſer meiſtens nach 
hieſigem Landes⸗Gebrauch von Holze waren, muß⸗ 
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ten die Leute bloß auf die Rettung ihres $ebens. 
gedenfen. Der fo genannte deutfche Pallaft, im 
welchem: der Kaiferliche Minifter, Herr von 
Schwachheim, wohnte, gieng unter den erſten 
Haͤuſern im Rauch auf, daher derſelbige ſich 
nebſt den Seinigen kuͤmmerlich in die naͤchſt dar⸗ 
am, gelegene Wohnung des Franzoͤſiſchen Both⸗ 
ſchafters flüchten mußte. . Das Elend der vielen 
‚abgebrannten armen Chriften war recht bedauerns⸗ 
mürdig. Die Türken und fonderlich die-Janit« 
ſcharen, ‚ließen fi ich gerne zum Loͤſchen gebrauchen ; 
aber es: war zu fpate Der Groß-VBezier und der 
Zanisfgaren-Aga eilten mit alten großen Officiers 
herbey, um bey dem Loͤſchen gute Ordnung zu 
halten; allein das Gedraͤnge des Volks war ſo 
groß, daß ſie nicht einmal zu dem Groß⸗ Sul: 
tan, welcher ebenfalls felbft mit allen Miniftern 
der Pforte nad) Pera gefommen war, ‚und ſich 
in dem biffeitigen Galata aufbielte, durchkommen 
konnten. Es find 3. Chriſtliche Kirchen mit ab« 
gebrannt, die Diebereyen aber haben, bey diefer 
Gelegenheit eben fo vielen Schaden gethan, als 
das euer. 
Den 25. Sul. rannte die Schwediſche Stadt 
Wareham, bis auf die Kirche völlig ad. Es 
waren der Häufer bey 250. 
Den ı5. Aug. wurde das hohe Nahmens-Feſt 
der Rönig von Schweden auf dem Königl. 
Luſt⸗Schloſſe Drottning holm gefeyert. Da 
nun Abends ein Franzoͤſiſches Schauſpiel auf dem, 
neben d dem Schloſſe im Garten befindlichen SMau« 
| 2443 plaße 
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platze aufgefuͤhret wurde, gerieth unvermuthet das 
ganze Theater mit allen Anszierungen in die Flam⸗ 
me. Der Roͤnig und die Königin, die mehr 
auf die Sicherheit und Rettung ihrer Kinder und 
Unterthanen, als auf ihre eigene bedacht waren, 
verſpaͤteten fich dergeftalr, daß fie mitten durch 
die Flammen beym Herausgehen dringen mußten, 
wobey fie weiter Feine Befchädigung, als an ih⸗ 
ren Kleidern litten. Das ganze Haus: ift theils 
verbrannt, theils niebergeriffen worden, wobey 
3. Perſonen umgekommen, verſchiedene aber be⸗ 
ſchaͤdiget worden. Das Feuer iſt durch Ders 
wahrloſung eines Mahler⸗Jungens, der Terpen⸗ 
ein im Feuer gekocht, entſtanden. 

Din 2% Aug. Nachmittage kam in der Groß⸗ 
herzoglichen Gallerie zu Florenz unvermuthet 
| age aus, wodurch das’ ganje Gebäude mit al⸗ 

en Gemälden, und allda befindlichen Kunfts 
ftücfen in die Aſche gelegt, und dadurch ein Scha⸗ 
de von 26000. Seudi verurſacht wurde. 

Den 18: Det. gegen Morgen entſtunde zit 
Archangel, nachdem den Tag vorher das Krös 
nungsfeft allda begangen worden, eine hefti € 
Feuersbrunſt, durch hie vorfegliche-Bosheit eini- 
ger Böferwichter, dadurch eitte, erft im vorigen 
Jahre neugebaute, große Theer- Ambare an- 3. 
Hrten angezündet, und mit einem darinnen befinds 
lichen Borrathe von mehr, denn 30000. Tontten 
Theer den mütenden Flammen aufgeopfert wurde, 
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5, Den 9. Nov, 1761. entftunde zu Cartha⸗ 
gena in Süd» America ein heftiger Sturm aus 
Süden, worauf ein Erdbeben folgte, wodurch eine 
große Anzahl Häufer nebft den Stadt-Mauern eitt- 
‚ftürzten, und viele Einwohner in den Fluthen, die 
ſich ploͤßlich von dem Gebürge herab ergoffen, um 
Das’ geben Famen Sie führten fo ‘vielen 
Schlamm mit fi, daß der-Eingang von Bocca⸗ 
Chica ganz verftopft wurde, die Spanier abet 
fic) genöthiget fahen, die Bocca Grande zu oͤff— 
nen, Zwey Spanifhe Kriegs: Schiffe wurden 
auf den Sand getrieben, und das Caſtell von St. 
Martha gänzlidy zu Grunde gerichtet. | 
AI. Im Zul. 1762. war in Tyrol durch einen 
ftarfen Regen das Wafler fo aufgelaufen, Da 
alle Bruͤcken gaͤnzlich weggeſchwemmt ‚wurden, 
welches fo gar die große dauerhafte Bruͤcke zu 
Inſpruck betroffen, das aber ein Glüce vor die 
Stadt gewefen, weil diefelbe. fonft ganz über« 
ſchwemmet worden wäre, Aus der Borftade 
mußten ſich alle Einwohner hinweg begeben, weil 
das Waffer unter den Häufern die. Erde mit große 
fer Gewalt wegriffe, und wenig Gebäude ver- 
ſchonte. | 
"IT. Den 26, Aug. d. J. gegen 11. Uhr, da 
bey einem entfeglichen Ungemitter. eine Menge 
Wetterſtrahlen in und außerhalb der Stadt, Flo⸗ 
renz herum führen, fiel ein -Außerordentlider 
e 2994 Regen, 
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Regen, worauf ein ſo _erftaunlicher Hagel folgte, 
daß faft in der ganzen Stadt Die Fenſter zerfchmet« 
tert und vieles Feder. Wilpret erfihiagen wurden. 
Ein außerordentliher Sturmwind, der ſich mit« 
ten unter dem Hagel erhub, riß fodenn viele 
Bäume aus den Wurzeln. Verſchiedene Haufer 
wurden abgededt, und infonderdeit das Dach, deg 
Pallaſts Pitti, mitten in den daran floffenden 

BGarten geworfen. Bey Mannes-Bedenfen hat 
man fein ſolch Ungewitter bev diefer Stadt ges 
habt. Der Schade wird wenigftens auf 100000, | 
Scudi geſchaͤtzt. | 





sera rn a % 


V. 


Verzeichniß derer Per ſonen, von 
welchen in dieſem Bande vollſtaͤndige 
Lebens⸗Beſchreibungen vor: | 
x fommen, 


I. Gy Lord Anfon, Vice - Abmiral 
von — — t. 6. Sun, 1762, 

p. 114. ſq. 
1. Johann Baptiſta Scans des Marets, 
Margris von Moaillebois, Marfcall 
von Frankreich, }.7. Febr. 1760. p. 220. ſqq. 


301. ſq. 
DL Johann Malachowski, Cron⸗Groß⸗Canʒ⸗ 
| ler von Podlen, 1. 25. Jun. 1762. p. 467. iq. 
: IV. 


| vollftändiger Lebenebefthreibungen. 97 975 


WW. Franciſca Maria Anna, na, Graͤfin vo von 
Bruͤhl, des Chur⸗Saͤchſ. Premier. Mini. 
| . ——* — 14. May 1762. 


v. —— Joſeph, Fuͤrſt von Sulkows⸗ 
fi, t.25.Man 1762. p. 490. 19. 
VI. Michael Cafimir, Sürft von Radzivil, 
„ ‚titthauifcher. Groß- Seldperr, f. 22. May 
. 1762, p. 559. fq. 
VO. Stanislaus Ponistowsfi, Caſtellan von 
Cracau, +. im Sept. 1762.p.609 7201q. 
‚VII. Joſeph Spinelli, der Röm. Kirche Car⸗ 
dinal, J 12. April 1763, p- 957.. 


sur...... ur.“ nee 


| Summariſhes Bereit iapite der vor⸗ 
nehmſten unter denen verſtorbenen, gebohr: 
nen, vermäßlten, und avancirten. — 
Perſonen, deren in dieſem Bande 
Meldung geſchiehet. 


I. Unte den nn befinden 


a) Kin Doge von Venedig: 


Marcus Antonius Dokasin z — 30. Maͤrz 
1763. 


Ba h Lim 
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Ä b.) Kine) Kaiſerl. Prinzeßin: Be ' 
Johanna Gabriele; Erjherzogin ‚von Defterreich,” 
eine Tochter Kaifers Francifei-l. und Maria 
Therefiä, Königin von Ungarn und > 
men, T. 22. D&c. 1762. 


me, 2), Lärdindle, 0 - ©, 
I fuca Melchior Tempi, ein Tofcaner, % 17. 


| Sul. 1762. 
‘2. Ludwig Merlint, ein Römer): f. 12, Novb. 





a 
3. — Colonna, ein Römer, t18. Jan. 
1763. 
4. ig rei: Theodor, Seriog von Dayen, t-27° 
FEN än; ed 
5. rn End, ein Römer, f. 2. März 


6, ofen Spinzti, ei Neapolltaner, t. 12. Apr. 


08,5% 


— d) Regierende Keiche- Sürften: 


I 


1. Anton Ulrich, Herzog von Sachſen- Meinuns 
gen, }. 27. San, 1763. 
2. Friedrich, Marggraf von Brandenburg: Op 
reuth, }. 26, Sebr. e. d. J. 
3. Joh. Theodor, Cardinal von Bayern, Biſchoff 
von Luͤttich, Freyſingen und Regenſpurg, 
f.27. Tan. e. d. J. 
4. George Joſeph, Biſchoff von — geb: Bas 
ron Kine von Baldenftein , 1. 120. Sept. 
FJ . 1762. F 
Be a2 5. Franz 


verſtorb. gebohrnen Stands-Perf. 977 
3 Sranf Felir, Biſchoff von Trident, geb, Sraf 
Alberti von Enno, }. 1. Jan. 1763. 


6 Carl Philipp Franz, Fürft von. Sofentofe | 
Bartenftein, t. 1. Maͤtz e. d. J. 


9 Andere Durch. Perfonen mönnlichen 
en lunit Geſchlechtee.. > 


r. Sof Maria, Prinz, von Sachſen t. 25 
AMaãrj 1763. 

2. Philipp Ernft, Erb Prinz von Hofentape 
Schillingsfuͤrſt, 1.4: May 1759. 

| 6. Bogislaus, Fürftiubomirsfi, Eron: Munde 
fchenfe, f. im April 1761. 

4 Karl. Wilhelm, Prinz von Naffau « fingen 
4.10. März ı763. | 

5. Alex. Carl, Prinz von Thurn und Taris ‚t 

= 124 Apei ed; j; 

6. Simon $udwig, Prinz von Holftein. Glück. 
Burg, tim Sept, 1760, 

7 Er Send, j Pin; von ioßtomig, f, 5. 


a. 
Ben Pin von Thurn und Taris, le. 
März e. d. J. 
9. Wilhelin Ludwig, Prinz von Shnanburg- 
Rudelſtadt, f. 1758. 


f) Durchl. Perſonen weibl. Geſchlechts: — 


‘5. Eleonora Phiippina, verwitwete Pfalzgraͤfin 
von Sulzbach, +. 23. Man 1759. 
2. Urfula Anna, verwitwete Herzogin bon Hola 
ſtein. Bech, 4. 17. März 1761. 
3. Po⸗ 
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3. Polyrena Maria Anna, Prinzeßin von Carignan, 
+. 29. Dec. 1762.  . 

4. Anna Feine ; Prinzeßin von Sachſen Bel 
ſenfelß, t.5. Maͤrz 1703. 

5. Sophia Henriette, Prinzeßin von Pfalh Geln | 
haufen, T:30. Maͤrz 1760. 

6. Chriſtiana Ferdinandina Louiſe, Pringehin von 
Iſenburg, f. 9. April i63. 

7. Erneſtina Sophia Amalia, Prinzeßin vom Iſen— 
burg, fa 22. April e. d. J. 

8. Hedwig kouife, Prinzegin von Heffen- Homburg, 
verwitwete — von — f. 14. Mär 
1760. 


—* veerechſg. de des oltdnen J 
es: Mn 


1. Anton Pignatell, Fünf von Beiröne, Hi im 
Kan. 1761. 

2 George, Graf Erböbn, Umgarifihee Hofrihten, 
dm Aug. 1759. 

g. Marimilian Emanuel, ſurſt von Hornes Re 
12. Jan. 1763, | 


h) Ritter des weißen Adlers: 


3. Stanislaus Poniatowski, Caſtellan von Cracan, 
- T. im Sept. 1762. 
2. u Fürft Lubomirski, Cron⸗ Munde 
ſchenke, +. im April 1761. 
3. Friedrich, Marggraf von Brandenburg: Bay⸗ 
reuth, +. 26. Febr. 1763 


4 Bil 


der vornehmſten umter den Verſtotb. 979° 
4 Wilhelm Ludwig, Prinz von Schwarzburgs 
Rudelſtadt, 1.178. | 
3. Joh. Adolph, Graf vom Loß, Chur, Sächfifcher 
Cabinets. Miniſter, 1.25. Aug. 1755. 
6, Jofepd, Prinz von Sachfen, }.25.Märj 1763, 
i) Ritter des ſchwarzen Adlers: 


2, Friedrich, Marggraf von Brandenburgs Bays 
reuth, f. 26. Febr. 1763. z 
2. Friedrich Leopold, Graf von Geßler, Preußifchen 
General. Feld⸗Marſchall, f. 22. Aug. 1762. 
3. Friedrich Wilhelm, Graf von Grävenig, f. 2% 
Jun 1760. | 


k) Ritter des Heil. Geiſtes: | 
‘7, Annas de Bretagne, Graf von Sanion, }.2,Dck; 
1762. 


2. Ludwig de Taleru, Margvis von Chalmazel, 
. 31. März 1763. 
1) Ritter des Seraphinen⸗rdens: 

3 Auguſt Morig von Donop, Heßifcher General; 
f. im Oet. 1762, | 
3. Anton Johann, Graf Wrangel, Reichs-Rath 

re im April 17. | 
3, Matthias Alerander, Freyherr von Ungerne 

Sternberg, Feld. Marſchall, f. 13. Yan, 1763. 


m) Ritter des Elephanten⸗Ordens: 


1. Friedtich, Marggraf von Brandenburg · Bayı 
reuth, f. 26, Febr. 176. N 
PAR: 2, Joh 
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3, Zoh. gubwig, Graf von Holſtein, Geh. Rath im 
Conſeil, F. 290. Jan. 1763. : BEER 

4. Car von Holſtein, Geh.Eonferenz:Rath , }. 2. 
F er. 1763. | * J 

Ritter des blauen Hoſenbandes: 

1. Jacob, Graf von Waldegrave, f. 8. Apr. 1763 . 

a. Johann Carteret, Graf von Sranpille, f. 3 

’ san. 1763. i a 

J 0) Ritter des Heil. Andreaͤ: 


r 


Earl Philipp Franz, Fuͤrſt von Hohenlohe · Bar⸗ 
rtenſtein, Reichs. Cammerrichter, t.1. Mär; 1763. 
p) BroßiCreug des Thereſien Ordens: 


Franz, Graf von Guaſco, Feld⸗Zeugmeiſter, } 
23. Maͤrz 1763. u | 


II. Unter den Gebohrnen befinden fi: 


Ze) Durchl. Prinzen : : 
1. fubrdig Wilhelm Auguft, Prinz von Baden⸗ 
Durchl. geb. 9. Febr. 1763. 
2. Friedrich, Erb. Prinz von Sadfen,Hildburg- 
haufen, geb. 29. April 1763. 
3. dudwig Wilhelm, Prinz von Solms, geb. 12. 
‚Sept. 1762. 
4. Franz Alerander, Prinz von Thurn und Tarig, 
geb. 19. April 1763. | 
3. Anton Maria Joſeph, Prinz Odeſchalchi, geb. 


‚4 März 1763, b) — 


der vorn, unter den Geb. u. Dermählsen. gg 
J * J ⸗ — — — 


b) Durchl. Prinzeßinnen: 
1. douiſe Chriſtina Catofind, Prinzeßin von Hola 
ſtein· Auguftenburg,.geb. 16, Fehr.n765, 


® 


2. Joſepha Elifaberh, Prinzegin von, Hoßenloher 
Bartenſtein, geb. 10. Maͤrz 1763. — 
3 . Louiſe Carolina Henriette, Prinzeßin von Naſſaͤu⸗ 
Uſingen, gebor 4. Jum i703 
4. Maria Octavia, Prinzeßin Corſini, geb. rı.; 
Maͤrz 1763. | 


IM. Unter den Vermaͤhlten befinde 
. fi folgende Fuͤrſtl. Perſonen 2313. 
1. Friedrich Chriſtian, Herzog von Holſtein⸗Au⸗ 
guſtenburg, mit Charlotte Amalia Wilhelmina, 
Prinzeßin von Holſtein. Ploͤn, im Febr. 1762. 
2. dran; Adolph, Prinz von Anhalt. Bernburg; 
mit Maria Jofepha, Eomteffe von Haßlingen, 
19. Oct. 1762. ee 
3. Carl George Lebrecht, Fuͤrſt von Anhalt.Eörhen, 
mit kouife Charlotte Friderica , Prinzeßin von 
Holftein-Glücsburg, 26. ul. 1763. 
4. Friedrich Albert, Erb-Prinz von Anhale Berne : 
burg, mit $ouife Albertina, Prinzegin von Hole 
flein-Pfön, den 20, Jump 1763, 


* IV. unter 
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IV. Unter den — befinden 


a) Kine regierende Rafferin : 
Catharina II. Kaiferin von allen Reußen, den 


“ 9. Jul. 1762. | | 
bb Regierende Reichs, Shrften : 

x, Marimilian Friedrich, Churfürft von Eölfn, ein 
gebohrner Graf von Koͤnigseck, als Biſchoff 
zu Mänfter, 16. Sept. 1762. | 

2. Simon Nicolaus, Graf von Froberg, Bifchoff 
zu Baſel, 26. Det. 1762. | 

3, Wilhelm Anton, Freyherr von Affeburg, Die 

ſchoff zu Paderborn, 25.5an. 1763. 

4. Friedrich Wilhelm , Freyherr von Weftphalen, 

Biſchoff zu Hildesheim, 7. Febr.1763. 

5; Clemens Wenceslaus, Königl. Prinz von Poh⸗ 

fen und Sachſen, Bilchoff zu Frenfingen, 18. . 
April 1763. und Biſchoff zu Regenfpurg, 27. 

April e. d. J. 

6. Carl Nicolaus Alexander, Graf von Oultro⸗ 
mont, Biſchoff zu Lüttich, 20. April 1703. 

7. Ludwig Carl Philipp Leopold, Fuͤrſt von Ho⸗ 
henlope-Bartenftein, ſucc. i. Maͤrz 1763. 


Recgiſter 


er, ER . 
De a a a ee ee] 
Regiſter 
ber vornehmſten Sachen; 
KR I Rn E s A. * F 
Action bey ufkersberg ‚ 63 fq. bey Sriebberg, 
v 78 fa. bey Reichenbach, 152 fq. ‘bey Pret« 
 fhendorf, 203 farben Freiberg, 342 ſq. 350 ſq. 
Adler, des weiſen, neue Ritter, 143 fa. 


des ſchwarzen, neueXitter, 413. 
Allirrten, deren Feldzug „gegen die Franzoſen, 


1 


61ſſqſ. 
Almeida belagert und erobert, roz ſq. 
Amoͤneburg, Canonade bey dieſem Orte, isx ſq; 
Archangel, Feuer allhier, 972, | 
B, | 
Babenhauſen, Irrung deshalben zwifchen 
Däarmftade und Hanau bengelegt, 356 | 
Delsgerung von: Caffel, 81.84 fa. von Almei. 
da, 1039, von Schweidnig, 149 ſſ. 
Bruͤhl, diefes Hauß foll nicht aus Polen hers _ 
flammen, 476 fq.. . ee 
— 4. 
Campeſche⸗cholz dürfen die Engellaͤnder kuͤnf⸗ 
tia in America fällen und hohlen, 594. i 
Canada koͤmmt völlig an Engelland, 586, 
Cap Breton wird Fnaelländifch, 386, 
FSortgeſ. G. H. Nacht. 24. Th. Rer 


Regiſter 
Farchagena in America, Sturm und Waſſer⸗ 
fluth daſelbſt, 973. | 
Caſſel, belagert und erobert, Vi. 84fa- 
Ceplon, Irrung auf biefer Inſel, 139. 
Conftantinopel, Feuer. dafelbft 969 f4- 
Corfics, Unruhe auf diefer Inſel, 741 ſq. 
Coſakiſche Rede an die Ruflifche Kalferin, 
| — — ER DE 
ulmſee, bren N0·. | 
Curland, die neueften Succeſſions Händel das 
ſelbſt, a2 ee — 
u ar ee at 
Dannebrog, neue Ritter, 7. 
Danzig, bafige Jtrungen mit dem Könige,488 ſa. 
drottningholm, Feuer daſelbſt, 971.49. : _ 
Duyntirchen, was im fegten Frieden beshalben 
ausgemacht worden ‚589. 


Re. See E. u E e — 
Eleph. nten⸗ Orden, neue Ritter, 255: 671. 
Engellaͤnder, erobern die Philippiniſchen Inſeln, 
185 ſq. ihre Thaten im legten Kriege, 604 ſq. 
2 vr PiBE 11) Rp Gere ee - 6 
Feuers-Bruͤnſte, merkwürdige, 757 ſq. 969 ſq. 
Sifcherey in America, wie viel Frankreich fünf 
tig Theil daran haben fol, 587. ſq. — 
Klovenz, Feuer allda, 972. Sturm, 9785. 
Florida, das Spanifche, koͤmmt an Engelland, 
595 ſqq. — | 
Ruh ran nm Sran⸗ 


ste 


der vornehmften Sachen. 

Stanten, der Preußen lebter Einfall in biefes 
and, gr 
| Srantı eich u Friede mit Engelland ‚369. 
583 . 84 

Yrönsofen, Br gti Beldyug in Deutſchland, 

61 ſqq. erobern Terreneuve in America, 177 fa. 

verlaſſens wieder, 180. 
| Sreybas A Action bey diefer Stadt , 8342 r 


so fq. 
| Sriedberg, Actlon hierbey, 7849. 

Ä ‚Sriede zwiſchen Frankreich, Spanien und * 
britannien, 369 ſq. Präliminalt: Tractat, 583 ſq. 
De ſinitiv. Tractat, 844 ſq. 

Friede zwiſchen Preußen und Oeſterreich nebſt 
dem riedens-Tractate, 826 fa. . 
| Friede zwiſchen Preußen und Sachſen, nebſt dem 
Friedens. Tractate, 681 fq. 
FGriede zwiſchen Preußen und dem —— Rele 
che, 78419. 832. ._ 
G. 
Genua, biefer — arieg auf. Eorfen, 
74 fa. Wahl eines Doge, 339. ſq. 
GBefandten, die 1762., an ben Höfen angekom⸗ 
men und abgegangen, 426 fg. 
Goͤttingen von den Franzoſen verlaſſen, 72 ſa. 
Veſtungswerke werden geſchleift, 64. 
Großbritannien ‚made. Sriede mit Frankreich 
“und Spanien, 369 ſq. 583 fq. 841 ſqq. was ihm 
ber legte Krieg koſtet, 857 ſq. 


Krr2 Guͤlden 


Regiſter 
Suͤlden Ben DIGG, — 
906, Oeſterreichiſche neue DR, 388, 65 
890. Ä 


Be 
Ham, von ‚den Franzoſen vergeblich Gage 


750. 
Hanau will der neue landgraf von Caſſel wieder 
haben, 553 fq. 
* Aavans, koͤmmt wieder an Spaten, 598 A. 
”= — neue Ritter dieſes Ordens, 392. 665, 


Zolfteinifiye Dormundfchaft, R Srrungen des 
halben, 417 ſq. 

Hoſenband, des blauen, neue Ritter, 247. hie 

| fämmtlichen jeßigen Kitter, 248 fd. | 

 Subertushurg, Friede, der dafelbft — 
Preußen und Sadıfen, 681 ſq. . und zwiſchen 
he, und ‚Defterreich — worden, 
824 ſq 


J. 
„Jene, —5 allda, 748 ſq. 
R. 
Beylewenh wird Chur⸗ Pälzifh, sc 547: 


2avenburg, Seuersbrunft allda, 758. 
Louiſiana, wie viel davon an Großbritannien 
abgetreten worden, 589 fq. - 

Lüttich, ftreitige Biſchoffs⸗Wahl daſelbſt noſn⸗ 
LTuttersberg Action daſelbſt, 63 ſq. 


— 


m. 


m, j Er 


M. 
Manilla, dieſe Inſel von den Engellän 


\ 


der mecteögfen Soden. 





y 


er 
obert, 185 ſq. 


Maria⸗ -Cherefien,®rden, neue Groß. Eräige 
und Ritter, 29.390 ſq. 

Minorca Emm? wieder an Engelland, 185 

Minsk, diefe Stadt brennt ab, 970. 4 

Mobil, Fluß und ‚Hafen koͤmmt an Engelland, 








Münze, Unruhe besmegen in Po, 373 fa- 
484. 5553. * 


rt 
Neutralitaͤt wird von Preußen dem Reihe o vor⸗ 
geſchlagen, 245 ſq. Was,deshalben auf dem 
Reichstage vorgegangen, 761 faq. Be 
Nuͤrnberg von den Preußen eingenommen, 3%. z 


©. 
Oeſterreicher, „deren legter Feldzug in Schle⸗ 
fien, 149 fa. in Sachſen, 193 ſq. 342 ſq. 
Oft Indiſche Kriegs · Itrungen zwiſchen Frank. 
reich und Engelland beygelegt, | 


P. 
Parlament in Engelland, wie es den Frieden 


aufnimmt, 381 ſq. 


Pera, Feuer daſelbſt, 970. 


Perſien, Unruhe in dieſem Reiche, 190 R. 
Dbilippinifche Inſeln, von den Engellänbern 
erobert, 185 fd. 


Pohlniſche Reichstag wird 1762. ‚erifen, a7 | 


fq. Senatus Confilium daſelbſt, 483. ſq. 
| Rrerz3 00° Pom 


| Kesifie 
vi Suͤmpfe bey Rom follen —E 











Po 
rden, 414. 545. 


D 
566. 850. 
Portugieſen, ihr Feldzug a gegen Spanien, 97 ſq. 
verliehren die Colonie St. Saͤcrament, 183 ſq. 
Preußen, dieſes Koͤnigreich von den Kuffen ger: 
räumt, 295 . 






Preußen, macht Friede mit Sachſen, 681 fa. mit 
Oeſterreich, 683. 826 ſq. wit dem Deutſchen 


Reiche, 683. 784 ſq. 825. 832. 


omall kriegt Sriede mit Spanien, 380. 384. 


e 


Preußen, ihr letzter Feldzug in Schleflen, 149 fa. | 


in-Sachfen, 193 ſq. 342 fq. fiegen bey Frepberg,, 


350 19. fallen in Franken ein, 361 fq. warum 
ein Corps in. Pohlen eingerüct, 492 f9- 
Puste, was dieſes vor Tartarn 491. 


R. 

Reich, das Deutſche hat des Kriegs ſatt⸗ 
70419. ihm mwird von Preußen die Neutralis 
tät vorgefehlagen , 245 ſq. mas deshalben auf 
dem Reichstage vorgegangen, 761 fa; macht 
mir Preußen Friede, 784fq. 825. 83. 

Reiche Armee, ihr legter Feldzug in Sachſen, 
199 ſq. 350 fü. 


e 


Yeicdyenbach in Schlefien, Action dabey, 


52 fd. . 
Aömer: Monathe, neue werden vom Kaiſer ges, 


— 2349. "Preußen fegt ih darwider, 


—X Roͤnigs/ Wahl, neue, a7 | 
954 


der vornehmften Sachen. 
Roskolniten, was es-für ein Volk, 464. 
Rußiſche Revolution, bie — wer ſie be⸗ 
fördert, 274q. 


St. Alexander⸗ Orden, heue Kite, 34, 6 
37..38:497.956. 659 fü. 

St. Andreas Örden, neue Ritter, 36, 38. a 
655. 659. 

St. Annen-©rden, neue Kitter, 332. 408. 
653. 658. 899. Befchreibung Diefes Ordens, 
szıfa. Die ſaͤmmtlichen jehigen Ritter deſſel⸗ 
ben, 573 ſ—. 

St. Carharinen-Örden, neue Mitglieder, 34 
36. 406. 654. 893. Beſchreibung biefes Or⸗ 
dens,. 568 fg. Die fämmtlichen jegigen Mit- 
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‚Santhich, Eammerjunker, © Binzendorf, Grafen, 333 


18 
Zdaſtrow/ — — 8 


zZurlauben, Gener. 


————— Prinz Fried. 
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¶ Druekſchiera 2 a 

Im Theile; & 9.8 6. lies dor ni 168 27. 
Ba ——ã 5:34: 3.21. lies ien 
Et: 3.31. lies der Blättern; &; 791 3 27. lies 
inden;. ©: ‚88.3 3..lies dag fall ; ©. Ein 

<B #4: fies Coehorn. | 


f heile „S. 12. TEEN 
* * ib Gi. ie 139: » 10: — 
— * ern 34 


Sm ie 15 . Teile, &. tg. ws fie ien ©; 
* 02 ‘31; lies fagerte dr; © 210: 30 30. lied 
Aund war: init Adolph Wilhelm, Grafen von Hatzfeld 
FR — — j.: * 212.8. .17. — = 
e den 22. Sept. 1741. zu ernm 
ie Mi ; ©. 38 —S—— 358, 
| y i5. lies Toionihend S. 251 453 he a 
ward; ©; 252; ; ei "lies Gar 
u, 9. lies Sad 8, 13: Ina Sharpe: € De 
8 lies Holger Wim̃ | 


Im 16. Theile, ©. 298: g, 17. lies den Frieden, | 
.. ©. 322.3, 19. fee binzu erntant; ©. 363.3. 25. 
lies Pomeisfi: 


Im 17. Theile, E: 415. 3, 22. lies Hompeſch S 
416. 3. 19. lies Ober⸗Vormundſchaftlichen Confts | 
lio; ©: 418.3: 15. lies_erbielte, * ©: 425: 
8.28. lies an den; ©. 440: 3. 19. lies Torre 
Palma. | 


Im 18. Theile, &. a 8 Obriſt⸗Hofmeiſte⸗ 
rin der; ©. 499 uguſt IL. S. 503. 

2. 2i: "lies zu meihem is ; ©. 520; 3. is. lies 
Heusben ; ©: 521. 3:4 lies Hop ; 3. 12. lies ge» 
macht ; 3. 27. lies von Wurmb. 


Im 19. Theile, ©: 539. 3. 13. lies Zamoiskt; ©: 
ER 92. 9. lies anfeinlier; — 567: 3:4: lies 


luczko. 
Im 


‚ ra . * ch A lin \2...2 / Sa 1m — ’ ’ 4 9 F 
1— 
I > 


Im 20. Theile, ©. 643: 3. 18. lies Du Mesnil: 
6.649. 3. 2. lies Giech; ©.656. 3.11. lies Pobolien; 
©. 659. 3.128. lies Mordwinow; G.666. 3. 14. 
lies Foulouſe; ©. 667. 3.7. lies Montague; S. 
670. 3. ult. lies Schlitz; ©, 675.310. lies Jachi. 

Im 21. Theile, ©. 709. 3:23. lies Maifong ; ©. 710; 
3.5. lies Ferte; ©. 719. 3. 22. iſt nicht die Gräfin 
‚von Prepfing , :fondern ihr Vater im Sum. 176x- 
geftorben ; ©: 724. 3. 4. lies zu derfilben ; 3. 30% 
Lies welchem; ©. 734: 3. 28. lies denen; 3:31. lies 
ſo; ©. 736.3. 30. lies ber gedachte Woywode fehr, 


Im 22. Cheile; S. 793.3. 7: lies Recordin; S. 809. 
3.6. lies Hochpied; G. 820. 3. 30, lies Zaları ; 
S. 823.3. 12. lies Antinori. re 


Im 23. Theile, ©. 862. 3.12. lies Schreiben; ©. 
. 868.3. 26. lies Holflein;:6. 870. 3. 2. lies Hed⸗ 
wig; 3. 3. lies Wind ; G. 887. 3. 22, lies Corp 
doua; S. 888. 3. 27. lies Intendant; S. 892. 
3. 1. lies Bezons; ©: 895. 3. 15. lies Gemahlin 
war; ©. 902.2). 0. it. © 903.3: 15. lies placirt; 
©. 910. 3. 15. lies Inſeln. MM | 


Im 24. Theile, ©. 922. 3. 21. 31. lies Birffein ; 
©. 926.3. 2. lies Killmaine; S. 941. 3.29. lies 
Wendeſſen; ©. 945. 3. 21. ſtreich weg Zochter; 
©: 947. 3.8. lies Grongfeld, 
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